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EIGENTUM S- 
VORBEHALT 

(bei Abos in 

Justizvollzugsanstalten) 

Nach dem Eigentumvorbehalt ist 
die Zeitung solange Eigentum des 
Absenders, bis sie der/dem 
Gefangenen persönlich ausgehän¬ 
digt ist. "Zur Habenahme" ist 
keine persönliche Aushändigung im 
Sinne des Vorbehalts. Wird die 
Zeitung der/dem Gefangenen nicht 
persönlich ausgehändigt, ist sie 
dem Absender mit dem Grund der 
Nicht-aushändigung zurückzusen¬ 
den. Wird die Zeitung nur teil¬ 
weise ausgehändigt, so sind die 
nicht ausgehändigten Teile dem 
Absender mit dem Grund der 
Nichtaushändigung zurückzusenden. 



Den Abonnenten liegt auch dies-mal wieck 
ein Gratis-Aufkleber bei. Das Motiv seht ihr 
unten ab-gebildet, Er kann auch in unsere 
Mailorder für wenig Geld bestellt werden 

1 Exemplar =0,25 Euro , 

10 Stück =2,-Euro, 

100 Stück =15,-Euro. 
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SWEN 

Liebe Freunde, 

es fällt immer leicht, sich über irgendwas aufzuregen. Da 
bietet das alltägliche leben so unglaublich viele gelegenhei- 
ten sich aufzuplustern und zu toben. Shit happens. Aber ich 
möchte die gelegenheit des Vorwortes mal nutzen um mal 
danke zu sagen. Es gab' und gibt nämlich einen grossen 
kreis von menschen, ohne die das Plastic Bomb niemals zu 
dem mutanten geworden wäre, der es ist. Da gibt es natür¬ 
lich die horde der Schreiber, von denen nie einer ein kom¬ 
merzielles interesse verfolgt hat... aber von denen soll hier 
einmal nicht die rede sein. Trotzdem mal ein hallo an Kuwe, 
Tom van Laak, die alten Plastic Girls Marita und Nanette, 
Triebi Mersch .... aber es gab' da immer leute, die uns hal¬ 
fen, die nirgendwo auftauchten. In den anfangstagen half 
uns der Andreas Schiplage mit unseren ersten Computern 
zurecht zu kommen. Wir standen immer nur daneben, 
wenn er unglaublich aufwendige installationen unter Windo¬ 
ws 2.0 und 3.1 vornahm, und verstanden bahnhof. Ich weiß 
nicht, wie oft wir ihn verzweifelt anriefen, wenn mal wieder 
irgendwas gar nicht funktionierte. Irgendwann auf jeden fall 
hat er sich immer mehr zurückgezogen... schätze mal wir 
hatten den bogen irgendwann einmal überspannt. Um so 
was allerdings zu sagen, war er viel zu nett. Seine nachfol- 
ge in Sachen Computerkompetenz hat der Dödelhai Axel 
Boross dann angetreten., er war der mann, der uns unser 
erstes Computernetzwerk eingerichtet hat. Auch dieser 
ständig rotgeränderte held an der plastic bomb front mus¬ 
ste verzweifelte "Hilfe, hier geht wieder gar nichts!"-anrufe 
tag und nacht über sich ergehen lassen.". Aber mit einer 
engelsgeduld erklärte er mir Zusammenhänge, bis es dann 
bei mir auch einigermaßen klappte. Meine anrufe wurden 
weniger... aber ich denke, noch heute zittert der gute Axel, 
wenn er auf dem ISDN-telefon sieht, dass ich anrufe. 
Solche traumata vergisst er nie. Natürlich ist er heute ein 
super computer-checker und wenn ihr mal einen supertol¬ 
len internet-provider, server-kram-spezialisten braucht, 
kann ich MMN (so heißt seine kleine feine aufstrebende 
firma) nur wärmstens empfehlen. Tel. 02065-421882.... 
..unsere ersten internet-schritte haben wir mit Marcus 
Hellkötter gemacht. Der gute wusste auch nicht, was es 
heißt, quasi im alleingang eine Seite für ein heft zu machen, 
dass ihm so gut wie keine Unterstützung gewähren kann. 
Dafür wurde er dann auf einmal mit psychisch kranken 
gästebuch-schrott-verzapfern mit großdeutscher identität 
konfrontiert., das ganze ist sicher zum vollstress-supergau 
für ihn geworden... auch er litt immer an dieser kalkigen 
blässe und den rotgeränderten äugen... irgendwie muss 
das unglücklich machen, wenn man sich für das plastic- 
bomb.de aufopfert. Mittlerweile zaubert er unter anderem 
für das Ox die Internetseiten und wenn ihr mal einen kom¬ 
petenten internetman gebrauchen könnt, dann empfehle 
ich euch Chaos Web. Ihr kriegt ihn über die Ox-homepage. 
In seine fußstapfen ist der bislang härteste und abgebrüh¬ 
teste freak aller Zeiten getreten. Kollege superinternet-jun- 
kie Frank Köhler (webmaster@plastic-bomb.de). Der mann 
schläft nie. Keine attacke von irgendwelchen saublöden 
nazi-web-surfern bleibt unentdeckt und ungestraft. Dieser 
mann ist immer erreichbar und immer online. Unkaputtbar! 
Sowas hat die weit noch nicht erlebt. Voller enthusiasmus 
im kampf für die gute sache. Auch von diesen beiden hab' 
ich unglaublich viel über Computer lernen können. Und für 
ihren support kann ich nie im leben dankbar genug sein. 
Dann muß unbedingt Fritte erwähnt werden. Fritte hat sich 
wahrhaft um einige der schönsten plastic bomb cover ver¬ 
dient gemacht. Ich meine, es sind zwei verschiedene dinge, 
ob du aus lustigen bildern, dir ein cover zusammenklaust 
oder ob du ein echtes original hast. Also wenn ihr einen 
wirklich superkompetenten Zeichner braucht und es euch 
leisten könnt, dann schreibt mal an fritte@skrasch.com . In 
dieser hinsicht kann ich mittlerweile auch vor arne 
(www.akupower.de) auf dem boden rumrutschen. Ob's heft 
oder cd-cover im letzten, oder das hammerteil von diesem 
heft ist. Ihr glaubt gar nicht, wie geil es ist, wenn du eine 
idee hast und jemanden anrufen kannst, der die sache 
dann umsetzen kann. Ich meine, Arne kann beides .... 
umsetzen und selbst schaffen. Beides habt ihr hier schon 
gesehen. Er ist mit Sicherheit der kommende star am pun- 
krock-zeichner-himmel. Von beiden hab' ich leider über¬ 
haupt nichts gelernt, weil ich einfach nicht mehr hinkriegen 
könnte, als irgendwelche kindergarten-krickel-zeichnun- 
gen... 

Dann wären dann die, die uns beim drucktechnischem fort- 
schritt halfen. Hardy von Impact hat uns jahrelang bei der 
erstellung von heft und cd-covern geholfen. Dabei dann 
auch gerne aus mittelprächtigen schrottideen, druckreifes 
gezaubert. Auch dass muß den am härstesten arbeitenden 
Impactler die eine oder andere stressgeplagte stunde sei¬ 
nes lebens gekostet haben (also gebt ruhig all euer geld bei 
www.impact-records.de aus). Der technische fortschritt 
drückte uns in den letzten zwei jahren auch immer weiter in 



die ecke. Hatten wir jahrelang papiervorlagen in der drucke- 
rei abgegeben, so hieß es auf einmal, die dateien dürften 
bald nur noch als Computerdateien abgegeben werden. 
Panik ergriff uns. Zunächst half und da völlig unerwartet 
Karsten von Ya Basta (www.no-nazis.de) aus der wissens- 
not. In mühsamer kleinstarbeit brachte er es uns nah, 
warum druckdateien eine bestimmte auflösung haben 
muessten, dies und das unbedingt beachtet werden mues- 
ste.... tja, das kostete nerven. Und jetzt hilft uns 
youdid@plastic-bomb.de bei layout. Dank dir, du liebste 
aller hart schaffenden punkrock-layouterinnen. 

So, und was das dich lieber leser jetzt zu interes¬ 
sieren hat ? Vielleicht dass man alleine vielleicht mit 
dem köpf durch die wand kommt. Aber was dich 
wirklich vorwärts bringt, ist es dir helfen zu lassen. 
Danx an euch alle. 

Bockmist 

EINLEBEN- Soundtrack zum sommer CD 

KING PINS- plan of action CD 

FACTION- Collection 1982-1985 CD 

TOXIC REASONS- Independence CD 

LONELY KINGS- Crowning glory CD 

SIXTY STORIES / PAINTED THIN Split LP 

FUGAZI- The argument CD 

TSCHI- Auf den Point CD 

WOLFBRIGADE- Progression/regression Pic LP 

COREY DIXON & THE ZVOOKS- Come and go CD 

VERSCHWENDE DEINE JUGEND- Buch von Jürgen Teipel 

FRANK 

Tach Kameraden! 

Auch schon an den OIRO mittlerweile gewöhnt? Mir ist das 
ja eigentlich vollkommen egal, was das Geld für einen 
Namen hat, mit dem ich zahlen muss, aber diese verdeckte 
(?) Preiserhöhung auf 99 Prozent der Artikel ist eine abso¬ 
lute Frechheit. Frage mich warum die Regierung vorher aus¬ 
drücklich betont,das Preiserhöhungen nicht gestattet sind, 
wenn sich eh keine Sau dran hält. Fuck The SystemüüüPoli- 
tiker sind eh scheisse und auch wenn ich kaum Ahnung von 
Parteipoltik habe und mir diese auch eigentlich am Arsch 
vorbei geht, war ich doch bestürzt, das "Kamerad Stoiber" 
als Kanzlerkandidat ins Rennen geschickt wird. 

Den Rechtsgerichteten Parteien dürfte diese Aufstellung 
bestimmt auch nicht schmecken, da durch Stoiber doch 'ne 
ganze Masse an Wähler/innen verloren gehen dürften, aber 
so können die Kameraden diesmal "ganz offen" Rechts 
wählen,was doch auch sehr schön ist. Alleine bei diesem 
Gedanken könnte ich echt Kotzen. 

Anderes Thema: Aufgrund des Interviews mit "Knock Out 
Records", das ich in der letzten Ausgabe führte, wurde das 
Plastic Bomb doch glatt von "Dirn Records" VERKLAGT, 
was in den Büroräumen doch für einige Schenkelklopfer 
sorgte. Mehr zu diesem Thema sollte man in einem Artikel 
in dieser Ausgabe nachlesen können, sofern Swen es 
geschafft hat, diesen zu verfassen/schreiben. 

Aber so sindse. Fangen SOFORT an zu WEINEN, anstatt 
solche Lapalien einfach mit einem Lächeln zu ignorieren. 

Ich geh jetzt auch mal in mein kleines Kämmerlein und 
Heule etwas vor mich hin. 

Bis in drei Monaten. FRANK 

HITLIST 

Toten Hosen - Auswärtsspiel CD 
Oxymoron - live in Altenberg+Münster 
Emscherkurve 77 - die neuen Tracks 
AC/DC - neue DVD 
Sondaschule - alles 
No FX/Rancid -Split CD 


ATAKEKS 

"Alte Schweine, neues Geld", hieß es einmal sehr treffend in 
einem Song von MÜLLSTATION. Wer möchte da wider¬ 
sprechen. Der Wirtschaftsraum Europa wächst zusammen, 
während die Rassisten und Nationalisten mitzunehmendem 
Erfolg wieder einmal den Abschaum aus den Sesseln trom¬ 
meln und vor ihren reichlich bepackten Karren spannen. 
Wer auf der Suche nach der Mitte ein paar Schritte nach 
links geht, muß sich in die Ecke stellen und einhundert mal 
die Nationalhymne singen. Und wer Katastrophen vermei¬ 
den und nicht nur verzögern will, kann sich zum Beispiel die 
Besonderheiten italienischer Krankenhaus- und Gefängnis¬ 
baukunst von innen ansehen. Der schäbige Rest, der leider 
die Masse darstellt und zu allem Unglück auch noch Wahl¬ 
recht hat, möchte Arbeitsplätze und sicher sein, daß ihm die 
Barbaren keine Bombe unters Bettchen legen oder seinen 
wohlverdienten Mallorca-Flug kurzfristig in den deutschen 
Bundeslabertag umlenken. "Liebe Passagiere, werfen sie 
noch einen letzten stumpfen Blick in ihr buntes Tagesblatt. 
In wenigen Minuten ist nämlich endgültig Schluß mit 
Wampe, Titten, Kegeln, Schalke, Shopping und Michael 
Schuhmacher. Zumindest für Sie!" Aber keine Panik. Dafür, 
daß Euch sowas nicht passiert, dafür gibt es einen Reich¬ 
sinnenminister, dem zum weißen Helm eigentlich bloß noch 
ein Oberlippenbart und eine gewisse Jacke mit besonders 
langen Ärmeln fehlen. Der hat auf seinem unbefriedigten 
Marsch durch die Institutionen zwar irgendwann etwas 
durcheinandergebracht und hält "1984" jetzt für ein erreich¬ 
bares "Utopia". Das bedeutet aber noch nicht, daß es nun 
gerechtfertigt wäre, ihn mit Schmähungen wie "Knüppel- 
Otto", "Wanzen-Papst", "Judge Dread", "Stasi-Nostalgiker" 
oder (schlicht) "Spanner" einzudecken. Gerne erinnere ich 
mich da an seine unnachgiebige Haltung gegenüber diesen 
häßlichen Aschehäufchen, welche der kurdische Terroris¬ 
mus eine Weile lang auf unseren schönen Straßen und 
Autobahnen zu hinterlassen pflegte. Und auch jene unnach¬ 
ahmliche Lässigkeit mit der er sämtliche Erkenntnisse der 
modernen Demographie als haltlose Spinnereien von ver¬ 
träumten Alt-68-ern und Scharlatenen entlarvt, scheint mir 
bewundernswert. Junge Ausländer machen doch eh nur 
Krawall und ein Volk von 88-jährigen klaut auch weniger 
Fahrräder. Wem will da immer noch nicht einleuchten, daß 
die Zuwanderung begrenzt werden muß. Im übrigen gilt ein 
zwölfjähriges Kind in südlichen Ländern doch sowieso 
schon als erwachsen und kommt ganz prima ohne Eltern 
aus. Und Anschluß finden die da immer. Denkt nur mal an 
die ganzen Waisen, die dort dank Bürgerkriegen, westlichen 
Waffensystemen, AIDS, Sklavenhandel*, Hunger und deut¬ 
schem Blei bereits frühzeitig lernen auf eigenen Füßen zu 
stehen. Apropos "hart durchgreifen": Was können eigentlich 
unsere Polizisten dafür, wenn ihnen ein 18-jähriger nach 
gewaltsamer Eintrichterung eines Brechmittels nicht nur die 
vermuteten Drogen, sondern gleich sein ganzes Leben vor 
die Füße kotzt? Auch nicht mehr als jene Grenzschützer, 
denen während einer Rückführung dann und wann mal ein 
abgelehnter Möchtegern-Schmarotzer verstirbt, meine ich. 
Wenn der den Würgegriff nicht verträgt... Außerdem: Lieber 
Genickbruch in einer wohlklimatisierten Lufthansa-Maschi¬ 
ne als Elektroschock im unterkühlten Folterkeller. Oder etwa 
nicht? 

Also: Geschichte wird gemacht, nach wie vor. Und die GRÜ¬ 
NEN wollen manchmal sogar noch etwas dazu sagen. Und 
das dürfen sie auch. Denn der immense Vorteil von wohl¬ 
genährten Beamtenärschen ist doch seit jeher der, daß der 
vermeintliche Protest erstens stets verbal und zweitens 
immer angenehm deutsch und maßvoll bleibt. Wenn man 
mit Scarface WESTERWELLE um die launische Gunst des 
neoliberalen Bürgertums, die Stimmen von tunnelblickge¬ 
schädigten Groß- und Kleinanlegern und die uneinge¬ 
schränkte Unterstützung von größenwahnsinnig geworde¬ 
nen Pommesbudenbesitzern pokert, dann müssen eben 


LOSUNG DES PREISAUSSCHREIBEN 

Faule Bande da draussen, kann ich nur sagen,denn diesmal kamen gerade mal knapp 70 
Postkarten bei mir an,was ja wohl unter aller sau ist. Seid ihr alle schreibfaul? Keine lust ein 
paar tonträger abzuzocken? Dann halt nicht,aber einige wussten dieses Preisausschreiben zu 
schätzen und 98% der einsendungen wurden auch richtig beantwortet, denn die lösung hiess: 
"Deutschmark muss sterben + Bash". Gewonnen haben folgende leute: 

Nina Heinrichs aus Brühl; Nicole Wagner aus Husum; Sandra Petrych aus Wuppertal; Robert 
Weber aus München; Nicole Edwards aus Duderstadt; Frank Strassmann aus Remscheid; 
Christian Walz aus Ummendorf; Axel Woll aus Erlenmühle; Titti Wiemer aus Hamm; Grisu aus 
Österreich. 

Hoffe die päckchen sind bei euch angekommen. FRANK 





mitunter ein paar arme Schlucker oder Tamilen dran glau¬ 
ben. Viel wichtiger nämlich als die bedauerlichen Einzelfäl¬ 
le, die nach ihrer Abschiebung auf Nimmerwiedersehen in 
den komfortablen Knästen Sri Lankas verschwinden, ist 
z.B. sich von dem illusionären Ziel eines baldigen Atomaus¬ 
stiegs schleunigst zu verabschieden (am Besten so fix wie 
HEINZ RÜHMANN von seiner jüdischen Frau) und natürlich 
mehr Niedriglohnjobs zu schaffen. Ich weiß sowieso nicht 
wie der Standort Deutschland auf lange Sicht noch mit 
China konkurrieren soll. Ich kenne hier ne ganze Menge 
Leute, die zum Schlafen ernsthaft noch nachhause gehen, 
anstatt es sich für die paar Stunden einfach direkt neben 
ihrer Maschine oder unter ihrem Schreibtisch gemütlich zu 
machen. 

Gut, daß jetzt ein Verfechter alter Skrupel- und neuer 
Schamlosigkeit seine gebündelte Wirtschaftskompetenz in 
die Waagschale wirft und für die nächste Kreuzchenverga- 
be eisern die absolute Stammtisch- und Börsenhoheit 
anstrebt. Wir alle wissen: Bayern reden keinen Scheiß, Bay¬ 
ern reden Klartext (fast so gut wie DAILY TERROR). Zitat 
FRANZ JOSEF STRAUß übers Asylrecht: "Es strömen die 
Tamilen zu Tausenden herein, und wenn sich die Situation 
in Neukaledonien zuspitzt, dann werden wir bald die Kana- 
ken im Land haben." Wer einen solchen Ziehvater hatte und 
dazu noch das Ol! im Namen trägt, der ist unzweifelhaft zu 
Großem berufen und darf auch gerne von einer "durch¬ 
mischten und durchrassten Gesellschaft" phobieren..., ich 
meine sprechen. Geht es ihm doch nur um die Gesundung 
des Volkskörpers. Dazu nocheinmal das schwergewichtige 
Vorbild: "Wir brauchen wieder mehr junge Väter und junge 
Mütter, wir brauchen einen Nachwuchs, der den biologi¬ 
schen Bestand unseres Volkes hebt." Kein Wunder also das 
Braunlippe Edmund in der Homo-Ehe problemlos eine Form 
der Teufelsanbetung zu erkennen vermag. Und kein Wun¬ 
der, daß ihm vom schweißfüßigen Trinkhallensteher bis 
zum adretten Dr. Mengele oder Oetker so ziemlich jeder 
wandelnde Menschenersatz zuzustimmen geneigt ist. Die 
Umfragen stehen gut. Innenpolitisch alles in Haselnussbut¬ 
ter. Und HEINO ist ein Künstler. 

War da noch was? Oh, der Krieg. Hätte ich beinahe ver¬ 
gessen, ist ja auch schon wieder ein paar Wochen fast vor¬ 
bei. Springeropfer, wie die Zeit vergeht. Eins ist jedenfalls 
sicher: 5000 fundamentalistische Zivilisten werden in 
Zukunft nicht mehr auf dem Schoß ihrer Mütter rumlungern, 
ihren Kindern Schlaflieder singen oder ihre Drecksfelder 
bestellen. Dafür wissen die nun ob über Sateliten- und 
Raketenschrott tatsächlich die große alte Schlafmütze 
wohnt oder nicht. Ein paar Taliban wurden zur Kur in ein 
amerikanisches KZ geschickt und erhalten endlich Gele¬ 
genheit zum Dauerknien. Okay, nicht direkt vor Gott (es sei 
denn der trägt jetzt Kampfanzug und schwere schwarze 
Stiefel), aber zumindest vor der zivilisierten westlichen Welt, 
die ihnen, vertreten durch Verhörspezialisten und unifor¬ 
mierte Totschläger jetzt mal die Bedeutung des Wortes 
"Menschlichkeit" so richtig einfoltert. In der Zwischenzeit 
sorgen die, durch bescheidene 200 Millionen-Spenden 
milde gestimmten Staatschefs von Usbekistan, Kirgistan 
und Tadschikistan dafür, daß ihre Bevölkerungen sich an die 
Dauerpräsenz von US-Truppen in ihren Ländern gewöhnen 
und auch weiterhin das tun, was man ihnen bereits unter der 
Sowjet-Herrschaft beizubringen versucht hat: Das Maul hal¬ 
ten! Übrigens geht es hier sicher nicht um Öl und ganz 
bestimmt versucht auch niemand das anhaltende Siechtum 
der Ex-Großmacht Rußland auszunutzen. Ein Kommuni¬ 
stenschwein, wer sowas denkt. 

In diesem Sinne: Kauft, freßt, seid nie betroffen, habt kein 
Mitleid, rebelliert nicht und fickt Euch ins Knie, Ihr verblöde¬ 
ten Penner! Punk ist vielleicht nicht tot, aber meistens 
unglaublich dämlich! 

* Dazu schadet es nicht das Buch "Die neue Sklaverei" von 
Bales, erschienen im Verlag Antje Kunstmann, gelesen zu 
haben !!!! 

ATAKEKS empfiehlt Klassenkampf und folgende 
Platten: 

DIE AERONAUTEN: Boheme pas de probleme LP 

AMERICAN STEEL: Jagged thoughts LP 

PHILIE MC: Schöne neue Welt LP 

PAROLE TRIXI: Die Definition von süß CD 

STRIKE ANYWHERE: Underground Europe2001/Genoa Benefit EP 

WORLD/INFERNO FRIENDSHIP SOCIETY: International Smashism 

LP 

RAZZIA: Tag ohne Schatten LP 
NEW MODEL ARMY: Lost Songs 2CD 
TEXTA: Blickwinkel CD 

PETE SEEGER & ARLO GUTHRIE: Together 2LP 
ORCHID: Dance tonight! Revolution tomorrow! 10" 

DIE TOTEN HOSEN: Auswärtsspiel CD 
THECLASH: Sandinista! 3LP 


HELGE 

Moin! 

Tja, so läuft das halt im 
Leben. Mein Vorwort aus der 
letzten Ausgabe unseres 
PLASTIC BOMB's ist bereits 
längst überholt. Da hatte ich 
mich gegen eine Beteiligung 
der Deutschen im Krieg in 
Afghanistan ausgesprochen 
und heute sitzt die Wehr¬ 
macht Deutschland schon in 
Kabul. Hmm, an sich finde ich 
das aus heutiger Sicht gar 
nicht mal sooo schlecht. Das liegt aber nicht unbedingt an mei¬ 
ner Meinung, das ich es begrüße, das die Taliban ins Afghani¬ 
stan nicht mehr an der Macht sind. Ich sehe das ein bißchen 
anders. Wer in der Bundeswehr dient, der hat sich etwas dabei 
gedacht. Der ist überzeugt von seinem Einsatz für das Vaterland, 
was sich mit meiner Vorstellung in keinster Weise deckt. Falls es 
zu einem Konflikt in Afghanistan kommen sollte, in welchen Sol¬ 
daten der Bundeswehr zu Schaden kommen, dann habe ich da 
überhaupt kein Mitleid. Sie wissen, worauf sie sich einlassen. 
Und für mich hat das insgesamt auch nichts mehr mit dem Auf¬ 
trag der Bundeswehr zu tun, in dessen engen Rahmen man sich 
seit dem Ende des zweiten Weltkrieges bewegte. 

Mal sehen, wo man sich auf der Welt als nächstes die Koppe 
einhaut, damit die Deutschen sich heroisch einbringen dürfen. 
Die Karawane zieht weiter (dudeL.träller...)... 

Micha und ich haben in dieser Ausgabe in einem Artikel 
unsere Eindrücke vom Anfang des Punk Rock in Deutsch¬ 
land zusammen gefaßt. Bitte versteht das nicht so, als wenn 
wir nur an den angeblich guten alten Tagen interessiert sind. 
So gut waren die Tage damals auch nicht, denn heute hat 
man viel mehr und bessere Möglichkeiten sein Leben in der 
Punk Rock Szene zu verbringen. Es hat aber ungemein 
Spaß gemacht die alten Stories noch einmal hervor zu kra¬ 
men, auch wenn vieles von dem nicht in dem Artikel gelan¬ 
det sind (weil zu spezifisch auf einzelne Personen bezo¬ 
gen). Vielleicht hat unser Artikel den Effekt, das Ihr als Leser 
Parallelen zu Eurer eigenen Geschichte ziehen könnt. 

Wie üblich gibt es zur neuen PLASTIC BOMB Ausgabe 
auch wieder mein BOMBEN TAPE, mit Hörproben der neu¬ 
sten Platten. Auf dem Tape könnt Ihr von folgenden Bands 
neue Songs hören: OLHO SECO, AGAINST THE GRAIN, 
MDC, ANSICHT-X, ALLERGIC TO WHORES, LES ORDU- 
RES IONIQUES, KAAOS, ZUMBIS DO ESPACO, SCUN- 
NERED, DEGENERICS, BARCODE, LIFETIME, INQUISI¬ 
TION, SECOND THOUGHT, EYELINERS, VOAG, REDU- 
CERS SF, MISFITS etc. Insgesamt 43 Bands auf einer 90er 
Cassette, für 4,-Euro (inkl. Porto) bei: Helge Schreiber, 
Hermann-Albertz-Str. 239, 46045 Oberhausen. 

Bis denne. Helge 

OPA KNACK 

Wunderschönen guten Tag verehrte Gestalten des Unter¬ 
grunds, dummerweise muss ich diesmal in der Bombe ne 
Babypause einlegen. Soll heißen, dass ich in der Endpha¬ 
se der Fertigstellung des neuen Pankerknackers aka Rock- 
A-Hula-Babys bin. 

Jetzt da ihr dies Zeilen lest, dürfte dieser leicht verspätet, 
Gott sei dank, beim Teutates noch mal, endlich draußen sein. 
Außerdem nimmt die Planung und Mitarbeit an dem in 
Kürze stattfindenden Fanzinertreffen ne ganze Menge Zeit, 
welche ich aufgrund des Tanzes auf mehreren Hochzeiten 
gleichzeitig momentan eh nicht habe, in Anspruch. 

Und da schlechte Vorwörter schon mehr als genug die 
Runde machen, will ich mich an dieser Stelle nicht in die 
Schlange derer mit einreihen, die diese ständig aus man¬ 
gelnder Kreativ verbrechen und sich damit ganz nebenbei 
zum Affen machen. 

Alles was mir also bleibt, ist euch recht herzlich zu besag¬ 
ten Fanzinertreffen am Samstag den 09.03.02 in Freiburg 
einzuladen und euch dazu zu animieren den neuen Pan- 
kerknackerin der Plastic Bomb-Mailorderzu bestellen. Infos 
zu beiden Anliegen gibt's unter www.pankerknacker.de. 
Selbstverständlich sind auch alle Nicht-Fanziner recht herz¬ 
lich zu dem Event nach Freiburg, der es nun wirklich in sich 
haben wird, eingeladen. 

Okay das wars auch schon. 

Bis zum nächsten mal, wenn ihr wi(e)der etwas weisere 
bzw. aussagekräftigere Worte von mir zu hören 
bekommt(oder euch anhören müsst). 

Schönen Frühlingsanfang mit viel Sonne, Bier und wenig 
Arbeit wünscht Stefan Knack 



Die C-Movie Attacke: 
"Shilling" für Arme 

Jack Nicholson liefert 
Präzisionsarbeit. 
Kopfschmerzen garantiert... 


MICHA 

Ich glaube es ist einfacher den Mond zu kolonialisieren als an 
einem stinknormalem Dezembertag vor dem Fest der Liebe, 
Weihnachten, zu fliehen. Selbst wenn man beabsichtigt sich aus 
dem gefühlsduseligen Terror komplett auszuklinken, wird man 
ohne Rücksichte auf Verluste unter Tonnen von Kitsch und 
Christbäumen beinahe lebendig begraben. Konsumgeile Hor¬ 
den ziehen mit paralysierten Blicken auf ihren heiligen Kreuzzü¬ 
gen eisern ihre Bahnen durch die Kaufhäuser. 

Zeit zu fliehen, companeros. Und es war auch einfach mal wie¬ 
der an der Zeit, die wild wuchernde Gedankenarmada im Kopf 
zu ordnen. Gedanken, die wie ein achtlos in den Raum gewor¬ 
fenes 5000-Teile-Puzzle zusammenhangslos in alle Himmels¬ 
richtungen verstreut waren. Also hiess es Elche satteln, ein klei¬ 
nes Fässchen mit Rum für Notfälle um den Hals hängen und 
nordwärts ins Land der heimtückischen Trolle und finsteren 
Black Metal-Bands zu ziehen. Norwegen sollte mir Asyl 
gewähren und für 2 Wochen zu meinem Heimathafen werden. 


In Duisburg fühlte man sich bei stolzen -8° Grad schon wie in 
einem Kühlhaus von Bofrost und wartet eigentlich nur noch auf 
den Gefrierbrand. Alle, denen ich im Vorfeld euphorisch von mei¬ 
nem Trip nach Norwegen erzählte, packten sich erst mal fas¬ 
sungslos an die hohle Nuss. Vor ihrem geistigen Auge sahen sie 
mich wohl schon in den Fängen des Yeti. Verschleppt ins ewige 
Eis um dem haarigen Gesellen dort als Sklave zu dienen und ihn 
unterwürfig mit selbstgesägten Eiswürfeln für seine Drinks zu 
versorgen. 

Zusammen mit Hardy, Glöckchen, Andi und Tom, 4 äusserst net¬ 



ten Menschen aus dem Hause 
IMPACT RECORDS ("unterwegs 
in Sachen Punkrock...") kämpfte 
ich mich in einer 36-stündigen 
Odyssee durch Schnee, Glatteis, 

Kälte und Dunkelheit mit dem 
Jeep quer durch Deutschland, 

Dänemark und Norwegen, 
schauten mal auf einen Kaffee 
am Mittelpunkt der Erde vorbei, 
hielten auf dem Dach der Welt in 
Tibet mal kurz die Totenkopf- 
Flagge in den Wind, fanden im 
Himalaja das Sauerstoffgerät von Reinhold Messner und 
erreichten dann total übermüdet doch noch eine Hütte 100 Kilo¬ 


meter nördlich von Bergen. Ausgerechnet 2 Kilometer vor dem 
Ende, das Holzhäusschen schon fast vor Augen, landete der 
tapfere Jeep dann plötzlich in einer tückischen Schneewehe, 


versank wie in Treibsand und konnte nur noch mit Hilfe eines 


monströsen Baggers aus der eigenen Handlungsunfähigkeit 
reanimiert werden. Der Weg war absolut unpassierbar. Von nun 
an durften wir jeden Scheiss unserer Plörren immer 2 Kilometer 
vom bzw. zum Auto zu Fuss schleppen, was wegen stattlicher 
Minusgrade Gliedmassen wie Zehen, Finger, Nasen oder das 3. 
Bein einem ständigen Todeskampf aussetzte. Schöne Scheisse. 
Aber Bewegung soll ja gesund sein. 


An Norwegen hatte ich noch gute Erinnerungen von einem 
Urlaub vor 5 oder 6 Jahren. Bei pubertären Dumme-Jun- 
gen-Spielchen segelte ich des nachts mit Karamba, Kara¬ 
cho und jeder Menge Whiskey im Blut kopfüber durch die 
gläserne Eingangstüre unseres damaligen Hauses. Dabei 
verlor ich fast mein linkes Auge, ein Stück der linken Hand 
wurde abgetrennt, und die vorderste Nasenspitze ver¬ 
schwand unauffindbar in dichten Schneemassen. Der 20 
Kilometer entfernt lebende Notarzt wurde aus einer feucht¬ 
fröhlichen Party geklingelt und sammelte sofort Pluspunkte. 
Er kam so stramm an seiner kleinen verschneiten Praxis an, 
vor der ich schon eine halbe Stunde blutend und verstüm¬ 
melt wartete, dass er erst mal den Schlüssel auf den Boden 
fallen liess. So ein Türschloss ist aber auch verdammt 
klein... Da kann man schon mal 3 Anläufe brauchen. Sehr 
vertrauenserweckend, doch doch... Dementsprechend 
dilettantisch hat der Pferdemetzger hinterher auch meine 
Wunden zusammengeflickt. Diese fröhlichen Erinnerungen 
galt es nun aufzufrischen. Vielleicht sogar zu toppen... 


Das Haus lag irgendwo am Rande des irdischen Nirgend- 
wos, an 3 Seiten eingekeilt zwischen monumentalen, 
schneebedeckten Urzeitgebirgen. An der 4.Seite ruhte ein 
glatt polierter, zugefrorener grosser See. Vor allem nachts, 
wenn nur Stille und Einsamkeit fernab lebendiger Zivilisati¬ 
on regierten und der Mond die Szenerie gespenstisch aus¬ 
leuchtete, fühlte man sich wie auf einem neu entdeckten 
Erdtrabanten. Wie inmitten einer unerforschten Mondland¬ 
schaft, wo nachts ein gewaltiges, intergalaktisches Raum¬ 
schiff auf der Eisfläche des Sees zur Landung aufsetzt und 
SIE kommen um dich zu holen. Auf der gegenüberliegenden 
Seite des Sees thronte leicht erhöht ein kleines Berghotel. 
Im Winter war es geschlossen, aber sämtliche Lichter 
brannten Tag und Nacht. Hell erleuchtet war es weit sicht¬ 
bar. Das erinnerte verdammt an den Kultstreifen "shining". 
Und wir warteten eigentlich nur darauf, dass die verzerrte 
Silhouette von Jack Nicholson über den gefrorenen See in 
unsere Richtung läuft. Dass plötzlich diese psychopatisch 
grinsende, verschwitzte Fresse und eine blitzende 
frisch geschärfte Axt draussen am Fenster 
erscheinen und eine männliche Stimme ein 
irres "Daddy ist zuhause..." hervorpresst. 










2 Wochen lang mal nichts tun. Keine Pflichten, kein Fern¬ 
sehen, weder Computer noch Zeitung, ja nicht mal eine Uhr. 
Weltgeschehen - leck uns am Arsch ! Es ist schon erstaun¬ 
lich wie viele Beklemmungen, die dich täglich bedrücken, 
sich einfach in Luft auflösen, wenn der alltägliche mediale 
Informationsterror wegfällt, der sich sonst aggressiv in dein 
Leben drängt. Mit dem einzigen Ziel dir deinen Tag und Teile 
deines Lebens mal so richtig zu versauen. 

Die Sonne ging morgens im 9 auf und verschwand um halb 
4 schon wieder hinter der Gebirgskette, die unseren Hori¬ 
zont bildete. Und die Hälfte dieses kurzen Tages verpenn¬ 
ten wir eh grundsätzlich. Die Minustemperaturen bewegten 
sich entgegen vorheriger Befürchtungen durchaus auf 
erträglichem Gefrierfach-Niveau. Bei -2° bis -12° musste die 
Badehose zwar die gesamte Zeit über im Kellergeschoss 
der Reisetasche eingesperrt bleiben. Aber wenn du nicht zu 
den kälteempfindlichsten Mimosen gehörst, gab es durch¬ 
aus einige spannende Abenteuer im norwegischen Frei¬ 
lichtmuseum zu entdecken. Ich kann aber auch verstehen, 
wenn man als Einheimischer in der Abgeschiedenheit 
irgendwann durchdreht, Black Metal-Bands gründet, Kir¬ 
chen anzündet oder sich in Lack und Leder gehüllt als 
menschlicher Schlittenhund laut jaulend vor das Kufen 
besetzte Gefährt spannen lässt, während Madam mit der 7- 
schwänzigen den Rhythmus bestimmt. Jaja, die Einsam¬ 
keit. Du brauchtest auch nie die Haustüre anzuschliessen. 
War ja eh keiner da, der dir Hab und Gut und Leben klauen 
könnte. Mal abgesehen von Jack Nicholson vielleicht... 

Das alte Holzhaus war am Anfang verdammt schwer zu hei¬ 
zen. Und ich hatte natürlich das mit Abstand kälteste Zim¬ 
mer von allen. Traditionen muss man pflegen. Nach und 
nach wurde es dann jedoch langsam wärmer. Aber während 
die anderen in ihren Gemächern schon fast Strohhut und 
Baströckchen aus dem Schrank holten, um halbnackt mit 
Caipirinha in der Hand der Nachtruhe entgegenzudäm¬ 
mern, lag ich unter 3 kratzenden Decken begraben bibbernd 
in meinem ganz privaten Gefrierfach. Aber auch das änder¬ 
te sich zum Glück nach und nach, denn die wirklich heissen 
Typen bringen im Laufe der Zeit auch die härtesten Eiskri¬ 
stalle zum schmelzen. Ups..., kam das jetzt von mir...? 

Der nächste Supermarkt ist 50 Kilometer entfernt. Die 
Kosten für Essen und Trinken oder das, was man sonst so 
Leben nennt, reissen in den ohnehin schon dürftig gefüllten 
Lederbeutel des mitteleuropäischen Durchschnittspun¬ 
krockers Löcher, die in punkto Tiefe in direkter Konkurrenz 
mit dem Mariannengraben stehen. Die deutschen Preis¬ 
schilder kannst du locker noch mal mit 50-100% Aufpreis 
überkleben. Besonders offensichtlich wird das - klar - beim 
Bier, welches in schicken 1,25 Liter Plastikflaschen dem 


durstenden Kunden angeboten wird, dem eh schon alles 
egal ist. Dafür darf man dann ca. 11 ,-DM (ein früher gültiges 
Zahlungsmittel; die Älteren werden sich dunkel erinnern...) 
mit süss-saurem Lächeln in die Ladenkasse schieben, was 
nicht wirklich billig ist. Schraubt man sich 2 dieser Pla¬ 
stikbüchsen in die dafür vorgesehene Gesichtsöffnung, um 
die Seele zu balsamieren und die Nervenstränge zu mas¬ 
sieren, hat man plötzlich schon 5 "normale" Flaschen intus. 
Da schwimmen schon mal ruckzuck 5 Galonen den schlüpf¬ 
rigen Kanal stromabwärts. Sowas summiert sich schnell. So 
kam es, dass ich ohne es recht zu realisieren ca. 90% meines 
zugegeben nicht gerade atemraubendes Urlaubsgeldes in 
Bier investierte. Und prophylaktisch wurden schon mal 
Schwimmflügel an den Verstand verteilt. Trotzdem ging es 
nicht so weit, dass ich allabendlich nackte, alte Trolle männ¬ 
lichen Geschlechts auf dem Wohnzimmertisch tanzen sah. 

Von unserer gemeinsamen Restkohle kauften wir uns dann 
einen Schlitten. Die einen nennen das Punkrock, die ande¬ 
ren Dummheit. Je nach Standpunkt. Denn nur wenige Stun¬ 
den später, Silvesternacht, Punkt 0 Uhr, wurde der Queck¬ 
silbersäule des Aussenthermometers plötzlich langweilig 
und sie kletterte unvermittelt von -2° auf +5°. Innerhalb nur 
weniger Minuten ! Nachts ! Für die einen ein meteorologi¬ 
sches Wunder, für die anderen ein Aprilscherz, der sich im 
Datum geirrt hat. Je nach Standpunkt. Die Folge war äus- 
serst böiger Dauerregen. Und es begann das grosse 
Schneeschmelzen. Die einst stolze weisse Pracht von über 
30 Zentimeter Höhe sank immer mehr in sich zusammen. 
Und der Holzschlitten, flammneu, brandheiss und willig uns 
seine Fähigkeiten zu demonstrieren, lag da einsam und ver¬ 
lassen wie ein gestrandeter Wal auf einem Felsenriff. Übrig 
blieb eine Bowle aus Schneematsch, angetautem Eis und 
überfrorenem Wasser. Man fühlte sich verloren wie eine 
Limettenscheibe im Crasheis. Dann schneite es plötzlich 
wieder, dass du alle 2 Schritte bis zum Zipfel eingebrochen 
bist. Da stehst du dann, wild mit den Armen rudernd und 
gibst ein Bild des Jammerns ab. Mit solch unkoordinierten 
Bewegungsabläufen hättest du inmitten des Zyklopen- 
Pogos der Bahnhofspunks auf einem PESTPOCKEN-Kon- 
zert ernorm an Ansehen gewonnen... 

In dieser Abgeschiedenheit kommt mir der Gedanke, dass 
ein Leben ohne Mitmenschen (abgesehen von Anwesen¬ 
den und wenigen Ausnahmen) eine durchaus erstrebens¬ 
werte Variante sein kann. Was mag wohl gerade abgehen 
im Rest der Welt? Vielleicht hat die USA inzwischen ja 
jedem Land der Erde - ausgenommen Norwegen - den 
Krieg erklärt. Und ich sitze da, einwattiert wie der dicke Prinz 
auf der Erbse, völlig ahnungslos in unserem Wintermärchen... 
Hhmmm, ich komme ins Grübeln... Diese Einsamkeit hier 
bringt einen auf komische Gedanken... Wo ist noch mal 


diese Axt, mit der wir immer Holz hackten..? 

Die BRD samt unrechtmässig annektierter Ostgebiete 
befindet sich längst im desaströsen Zustand post-nuklearer 
Verwüstung. Der kleine Bruder lacht aus Tschernobyl herü¬ 
ber. Und die in den USAäusserst populäre Losung "Frieden 
schaffen mit Nuklearwaffen" verhilft dem gerade amtieren¬ 
den US-Präsidenten im eigenen Land zum Friedensnobel¬ 
preis. In den Trümmern bundesrepublikanischer Zivilisation 
hat derweil Angela Merkel mit einigen fanatischen Mitglie¬ 
dern ihrer christlichen Gang das Zepter an sich gerissen 
und die wenigen Überlebenden unter ihre Knute gebracht. 
Das blonde Haupthaar strähnig und verfilzt, die Brüste 
stecken in einem gusseisernen, spitz zulaufenden BH, der 
in punkto Härte nur noch von ihrer eigenen Moralvorstellung 
übertroffen wird. Der viel zu knappe Lederstringtanga ver¬ 
deckt nicht einmal das Nötigste. 

Ich beginne zu schwitzen... Scheisse, die Einsamkeit hier... 
Beim Blick auf Merkels Gesäss, runzelig und faltig wie eine 
ausgetrocknete alte Rosine, die 8 Jahre in einer vergesse¬ 
nen Küchenschublade jeden Tropfen Flüssigkeit und Leben 
verlor, rennen die spärlichen Überlebenden freiwillig ins 
feindliche MG-Feuer. Es ist als erwachen alte Mad Max- 
Filme zum Leben. "Mad Merkel 3 - jenseits der Reichstags- 
kuppel". Das bietet sonst keine Grossbild-Leinwand im UCI, 
selbst Dolby Surround kann kacken gehen. Deutschland 
stirbt, die Welt krepiert und versinkt im Atomstaub. "Aber 
irgendwann wird auch der schönste Traum von der Realität 
eingeholt" durchzuckt es mich, während ich mit den Schnei¬ 
dezählen zuerst auf dem harten Boden der Realität auf¬ 
schlägst. Aber die paar Zähne waren es wert. 

Nur diese Einsamkeit.... Warum ist es hier so einsam...? 
"Daddy ist zuhause", murmele ich vor mich hin. Erst leise 
und kaum verständlich. Dann immer lauter. Die Stimme wird 
fester, die Hände krampfen sich zusammen. Diese ver¬ 
dammte Axt... Wo ist das Scheissteil noch mal?! Und wo 
sind noch mal diese beschissenen Typen, mit denen ich hier 
einquartiert bin...? Die mich immerzu beschissen, die mich 
hintergangen haben? Daddy ist zuhause. Daddy ist zuhau¬ 
se. DADDY IST ZUHAUUUUSSEEE.Aaaahhhhh.!!!!! 

Micha.- 

Spass macht: 

WOLFBRIGADE-progression/regression-Pic.LP 
GLEICHLAUFSCHWANKUNG-Punks verstehen keinen Spass-LP 
DEADLINE-more to it...-LP 

V.A.: GIVE EM THE BOOT Vol.3-CD 

SPERMBIRDS + BOXHAMSTERS +ANTIDOTE live im AZ 

Mülheim 

NO RESPECT live im Druckluft Oberhausen 
TV SMITH-useless-CD 

PROFESSIONALS-LP 

TURBOSTAAT-flamingo-LP/CD 

JOE STRUMMER & THE MESCALEROS-global a go-go-Do.LP/CD 
BACKSLIDE-join the backslide youth!!-LP/CD 


LÄDEN + VERTRIEBE, die das PLASTIC BOMB verkaufen: 


Drop Out Records, Alaunstr. 43, 01099 Dresden 

Zentralohrgan, Alaunstr. 17, 01099 Dresden 

Schall & Rausch, Nikolaistr. 6-10, 04109 Leipzig 

Stay Sick, c/o M. Jungkeit, Karl-Liebknecht-Str.51, 04107Leipzig 

Schlemihl Records, Lessingstr. 1, 06114 Halle / Saale 

Halb 7-Records, Ackerstr. 59, 06842 Dessau 

Mr. Music, Löbdergraben 26, 07743 Jena 

Köpi, Köperniker Str. 137, 10179 Berlin 

Maximum Rock'n'Roll, Wühlischstr. 12, 10245 Berlin 

Vopo Records, Danzigerstr. 31,10435 Berlin 

Real Deal Record Store, Gneisenaustr. 60, 10961 Berlin 

Grober Unfug, Zossenerstr. 32/33, 10961 Berlin 

Tommy-Weißbecker-Haus, Wilhelmstr. 9, 10963 Berlin 

Core Tex, Oranienstr. 3, 10997 Berlin 

Grober Unfug, Weinmeisterstr. 9, 10978 Berlin 

Dead Crusher Records, Lindenstr. 47, 14467 Potsdam 

Musicland Borchert, Perleberger Tor 1, 16928 Pritzwalk 

St. Pauli Fanladen, Thadenstr. 94, 22767 Hamburg 

VEB Alternative, Willy-Brandt-Allee 9, 23552 Lübeck 

Blitz Schallplatten, Europaplatz 3, 24103 Kiel 

Subvert, Norderstr. 41,24939 Flensburg 

Von Gestern, Schulstr. 70, 25335 Elmshorn 

Scheibenkleister, Alexanderstr. 19, 26121 Oldenburg 

Willys Vinyl Welt, Liepmannstr. 7 b, 30453 Hannover 

Eisbär Records, Diederserstr. 7, 31863 Coppenbrügge 

Greed Records, Wilhelmstr. 9a, 33602 Bielefeld 

Infoladen AFC Giessen, Südanlage 20 / H.H., 35390 Giessen 

Groovy Records, Kurze Geismarstr. 6, 37073 Göttingen 

Hanf-Laden, Fallersleberstr. 29, 38100 Braunschweig 

Betty Ford Clinic, Kastanienallee 11, 38102 Braunschweig 

Hot Rats, Heidestr. 36, 39112 Magdeburg 

Altmark Räckorz, Brüderstr. 20, 39576 Stendal 

Hitsville-Records, Wallstr.21, 40213 Düsseldorf 

Rock Dreams, Körnerstr. 6, 41061 Mönchengladbach 

Helloween-Store, Neumarktstr. 35, 42103 Wuppertal 

Pop Art, Friedrich-Engels- Allee 257, 42285 Wuppertal 

Outcast Record Shop, Brückstr. 42-44, 44135 Dortmund 

Idiots Record Shop, Rheinische Str. 14, 44137 Dortmund 

Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 Bochum 

New Lifeshark, Bismarkstr. 5, 45127 Essen 

Sold Out, Münsterstr. 15, 45657 Recklinghausen 

Garageland, Duisburg 

Sound Of The Suburbs, Friedrich-Alfred-Str. 46, 47226 Duisburg 

Green Hell, von Steubenstr. 17, 48143 Münster 

Schalker Fanladen, Hansemannstr. 23, 45879 Gelsenkirchen 


Shock Records, Natruperstr. 9, 49076 Osnabrück 
Moon Records, Hauptstr. 90, 50389 Wesseling 
Underdog Records, Ritterstr. 52, 50668 Köln 
Normal, Vogteistr. 18, 50670 Köln 

Knubbens Häuschen, Karin Dentzer, Kapellenstr. 1, Kapellenplatz, 
52066 Aachen 

Vitaminepillen, c/o Ralf Schmidt, Lambertusstr. 20, 52538 Selfkant- 
Höngen 

Kirmesmusik, Theodor-Heuss-Allee 20, 54292 Trier 

H20, Clemensstr. 9, 56068 Koblenz 

True Love, Moselring 1, 56068 Koblenz 

New Born Fire, Schloßstr. 19, 56564 Neuwied 

Kratzer, Hinterstr. 11, 57072 Siegen 

Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 

Rex Rotari, Försterstr. 38, 66111 Saarbrücken 

Short Egg - Core Store, Mainzerstr. 1, 66111 Saarbrücken 

Sound Check, Pirmasenserstr. 22, 67655 Kaiserslautern 

Come Back, Quadrat S 4 - 23, 68161 Mannheim 

LP Schallplatten, Steingasse 6, 69117 Heidelberg 

Ratzer Records, Paulinenstr. 50, 70178 Stuttgart 

Mutter Beimer Records, Parlerstr. 1, 73525 Schwäbisch Gmünd 

Kiosk am Schwabentor, Schwabentorring 11, 79098 Freiburg 

Flight 13, Nordstr. 2, 79104 Freiburg 

Indie Punk Records, Kirchstr. 4, 79539 Lörrach 

WOM, Kaufinger Str. 15, 80331 München 

Abseits, Herrenweg 1, 85356 Freising 

Infoladen Freising, Herrenweg 1, 85356 Freising 

Borderline, Schmiedgasse 9, 86150 Augsburg 

Swing & Crime, Ernst-Lehmann-Str. 17/ 1, 88045 Friedrichshafen 

Sound Circus, Rossbachstr. 4, 88212 Ravensburg 

Graureiher, Bachstr. 4, 88250 Weingarten 

Eldorado, Unter den Schwibbögen 9, 93047 Regensburg 

Hot Stuff, Unterer Sand 10, 94032 Passau 

Rex Melodica, Siechenstr. 7, 96052 Bamberg 

H2 O, Karmelitenstr. 28, 97070 Würzburg 

Schweiz 

Andi Preisig, Oberdorfstr. 23, 9535 Wilen 

Jamarico, Hirschenplatz (Spitalgasse), Zürich 

Leech Records, Postfach 14, 8042 Zürich 

Prawda, c/o Peter Bader,Scholastikastr. 24, 9400 Rorschach 

P.I.G. Records, Herrnacker 2, 8200 Schaffhausen 


Österreich 

Teenage Riot Imperium, c/o Grisu / G. Schmaus, Johann-Strauss- 
Gasse 1-2-8, A2460 Bruck an der Leitha 
Daniel Bundschuh, Schloßgasse 11 b, A-6850 
Mohawk Distribution, Heidenheimerstr. 43-3-16, 3100 St.Pölten 
Yummy, stumpergasse 31, 1060 Wien 

Vertriebe + Konzertverkäufer 

East Side Records, Postfach 1246, 02943 Weißwasser 
Tollshock Records, PF 350126, 10210 Berlin 
Amöbenklang, Petersburgerstr. 4, 18107 Rostock 
Puffotter Platten, c/o Max Franke, Damaschkestr. 17a, 23560 
Lübeck 

Zeitstrudel, St. Paulistr. 10-12, 28203 Bremen 

Barbaren Musi, c/o Fassbinder, Am Schwarzen Meer 130, 28205 

Bremen 

Nasty Vinyl, Oberstr. 6, 30167 Hannover 

Höhnie Records, An der Kuhtränke 7, 31535 Neustadt 

Stefan Barke, Westring 61, 34127 Kassel 

Teenage Rebel Records, Wallstr. 21, 40213 Düsseldorf 

Rabauz Rec., c/o Mike Weger, Joh.-Girmes-Str. 20, 47929 Grefrath 

Knock Out Mailorder, Postfach 101653, 46216 Bottrop 

Ya Basta!, c/o Schmitz, Rheinhauserstr. 172, 47053 Duisburg 

Impact Records, Am Markt 1, Sout. rechts, 47229 Duisburg 

Moskito Promotion, Postfach 3072, 48016 Münster 

Ruin Nation, c/o Stefan Willenborg, Vossberger Ring 54, 49393 

Lohne 

Plattenbörse, Theaterstr. 15, 52070 Aachen 

Jens Neumann, Nerotal 35, 55124 Mainz 

Suppenkasper Vertrieb, Kaiser Wilhelm Ring 11, 55118 Mainz 

25 Cent, Engelbertstr. 11, 59755 Arnsberg 

Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 

Incognito Records, Senefelderstr. 37 A, 70176 Stuttgart 

We Bite Records, Palerstr. 4, 70192 Stuttgart 

X-Mist, Leonhardstr. 18 a, 72202 Nagold 

Infoladen Eichstätt, Am Salzstadel 5, 85072 Eichstätt 

Braindead Concerts, c/o Lars Kamp, Harthauser Str. 13, 89081 

Ulm 

Flaschenpfand, Neutorstr. 5, 97070 Würzburg 

Matze Nürnberger, Krumme Gasse 33, 97421 Schweinfurt 

Lars Filko, Geiersbergstr. 3, 97422 Schweinfurt 
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Alle Cover, Playlists, Tourdates, viele'Sounds und paar Videos und vieles mehr @ www.madbutcher.de 

Lasst euch bescheissen und abziehen unter: www.madbutchershop.de 


MBR 057 Stage Bottles 
I II life my life LP/CD 
Da ist se,die neue Stage 
Bottles, 13 neue Knaller aus 
Hessen.Ein verficktes Muss! 


BBR 023 Corey Dixon & the Zwooks 
Come & go CD 

Neun traditionelle Songs im Niceprice,davon 
6 brandneue und 3 Outtakes vom Calm Down 
Album.Gegen € 5 auch direkt über uns zu 
beziehen. 



MBR 071 Stage Bottles 
1993-2001 CD 

8 Jahre Bottles,das heisst 8 
Jahre Antifaschismus,8 
Jahre Boxen & Parties.71 
Minuten rares Material. 


lOJi MBR 063 Lame Ducks Pick it up CD 
Flotter Skapunk aus Norwegen. Vom 
kalten Nordpol ins verregnete 
Deutschland.Voll Fett. 




BBR 021 Corey Dixon & the 
Zwooks Calm Down LP/CD 
11 Tanzhits,made in Chicago.V* 
Traditioneller Ska bis 
Rocksteady.Klingt als wäre ^ 
es älter als ihr. 


MBR 077 V.A. 

La Lotta Continua CD 

US** Der Genua Benefit Sampler, € 2,50 
P r ° verkaufte CD gehen an die 
Rote Hilfe,das ganze mit satt 
K * Infos und als Bonbon nem 

schweinegeilem Video A 

B 1 MBR 048 Los Fastidios K 

Greatest Hits CD L 

Unveröffentliches und lange 
vergriffene Songs.Wer die alten V 

Singles nicht hat,ist hier gut ^ 

beraten. 


MBR 076 Los Fastidios 
Guardo Avanti CD 
Der neue Longplayer der 
Italiener. Straighter 
Streetpunk gesungen in 
Italienisch und garantiert 
nicht unpolitisch. 

MBR 069 Klasse Kriminale 

Stai Vivendo.CD/LP 

Der neue Longplayer von 
Italiens vorzeige Ol-Band. 
Tut rocken und is jut. 






BBR 019 Kingpins 
Plan of Action Cd 
Dreizehn poppige 
Skasongs,die auch den 
grössten Tanzmuffel von der 
Theke wegholen. 


IVIad Butcher Rec. 

Kurze Geismarstr.6 
D - 37073 Göttingen 
r Tel. ++49-5528-2049282 
Fax. ++49-5528-2049283 
madbutcher@pader-online.de 
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“I Was A Punk Betöre You Was A Punk” 


CompCD feat Ramones, Misfits, 
Lurkers, Sham 69, Damned, DOA, 
Generation X, NoFX, Tote Hosen, 
Nuns, Vibrators, Aurora, GBH, 
Chelsea, Major Accident und 
viele, viele mehr. Sehr nettes, 
fettes Booklet mit vielen Stories 
und Bildern. 30 ziemliche Killer- 
Trax. 



White Flag - ‘‘Eternally Undone” CD 


Brandneues White Flag Album! 
Die “Beatles des Punk” (Flip side 
Mag) sind richtig geil zurueck. 
Mit Gaesten von Nirvana, Voodoo 
Glow skulls, Muffs, Rancid! 
16 brandneue, zuckergegossene 
wunderbare PopPunk Smasher. 
Nettes Booklet mit vielen Fotos. 





SpringtOifel - Lieder aus 2001 Nacht 



DoCD und DoLP zur Feier von 20 
Jahre SpringtOifel. Die DoLP mit 
Popup Gatefoldcover in schwarz 
weiss, die DoCD mit Video fuer 
PC. Neben den von den Fans ge- 
waehlten Lieblingssongs in Neu 
aufnahme gibts neue Songs und 
Coverversionen. Eigentlich 2 
komplett neue Alben! 


Ramones & New York Dolls SawBlade 


Saw CD & Saw 7” 
Gleich zwei absolute Heldenbands auf 
einer Sawblade. Die Ramones servieren 
uns “Judy is a Punk”von ihrem ersten 
Demo!, die New York Dolls (Mit Thunders, 
na logoü) geben uns“Human Being”. 
Vinyl ist limitiert. Haben oder nicht sein. 



Blondie & Bloodless Pharaohs SawBlade 


Saw CD & Saw 7” Auch kein Joke, echt 
- I v wahr! Blondie und Brian Setzers Pharaoh’s 
gemeinsam auf einer Sawblade! Blondie 
J gibt uns die Urversion von %Offender\ die 
Pharaohs graben tief im No Wave. Vinyl ist 
1 < limitiert, also jetzt oder nie. 


Coming Soon 

Sonny Vincent neue StudioCD mit unglaublichen Gaesten 
Youth Gone Mad Feat Dee Dee Ramone 7” Generation X 
Live CD& Live 7” Flipside VinylFanzine Voll ,2,3 C D 

Still Hot 

The Nuns - “Naked Save For Boots”CD 
SafetyPins - “Shake and Spew” CD 
Suicide & Richard Hell Sawblade 7” 


The Original 



EMPTY 


RECORDS 

EUROPE 


Ausstellung 

Bilder von 

DeeDee Ramone & 
Paul Kostabi 

von 11.1. bis 10.2. 2002 
GalerieHaus 

Wurzelbauerstr. 29 Nuernberg 


Preise 
(in Euro!) 
CD 11,- 
DoCD 18,- 
DoLP 18,- 
SawCD 5,- 
Saw7” 5,- 
Porto D 4,- 


Spitzwiesenstr 50, D - 90765 Fuerth, www.empty.de 



Rechtsanwalt Hammtf • ündenstraRo 27 • 89077 Ulm 


EINWURF-EINSCHREIBEN 

Herrn Rechtsanwalt 
Ingo Meents 
Charlottenstraße 32 

20257 Hamburg 


Engegangen 

21. DEZ. 2001 

Ingo Msents 

Rechtsanwalt 


STEFFEN HAMMER 

RECHTSANWALT 


Un<len*tra(Je 27 
89077 Ulm 

TWon (0731)935 66 51 
Teletex <0731) 935 56 52 

Kanzle inammei'@öoi.com 
www, kanzieinammer de 


Bitte stets angeben 

176/2001 

Großmann ./, Plastic Bomb 

Interview ‘Knock out Records“ in Plastic Bomb Nr. 37, Winter 2001/2002 
Ihr Zeichen: 3616/16 M/H 


20. Dezember 2001 


Sehr geehrter Herr Kollege Meents 

durch beiliegende Originalvollmacht zeige ich an, dass mich Herr Ulrich Großmann, 
Rödenthaierstr 4, 96232 Ebersdorf, mit der Wahrnehmung seiner rechtlichen 
Interessen beauftragt hat 

Mein Mandant ist Inhaber des Musik-Versandes „dim records" 

Er erhielt am 14. Dezember 2001 die Ausgabe Nr 37 der Zeitschrift „Plastic Bombs\ 
Herausgeber der Zeitschrift ist Ihre Mandantschaft, die Herren Michael Will und Swen 
Bock. 

Auf Seite 11 dieser Ausgabe ist ein Interview mit der Firma „Knock out Records" 
abgedruckt. In den Interviewfragen bezeichnet ihre Mandantschaft den Versand 
meines Mandanten als „Drecksmaiiorder" und „Verfickten Mailorder“. 

Da inre Mandantschaft Ihrerseits einen Versandhandel mit Tonträgern unter dem 
gleicher, Namen „Plastic Bomb" betreiben und sich deren Klientel und das Klientel 
meines Mandanten teilweise überschneiden, hat sich Ihre Mandantschaft durch die 
oben genannten Äußerungen zum einen eines Verstoßes gegen das Wettbewerbs recht, 
als auch eines Eingriffs in den eingerichteten und ausgeübten Gewerbebetrieb meines 
Mandanten schuldig gemacht. 


Ich fordere Ihre Mandantschaft deshalb Namens meines Mandanten auf, die beigefügte 
Unterlassungserklärung bis zum 


28. Dezember 2001 

abzugeben, indem diese die Erklärung unterschrieben an mich zurückgesandt hat. 

Nach diesem Zeitpunkt werde ich ohne weiteres Zuwarten sofort gerichtliche Schritte 
einleiten. 

Im übrigen behält sich mein Mandant zivil- und strafrechtliche Schritte vor. 


freundlichen kollegialen Grüßen 


Mü freundlichen koll 























UNVERHOFFT KOMMT OFT, 
SO SAGT DR VOKSMÜX 

uo so gskmh es uns 

DEZBfiER 


UWES 
LUSTIGEN 


IN 


DES VERGANGENEN 
FORM BNES 
FAX-BRIEFES. 


Ein Ulmer rechtsanwalt mit dem namen Steffen hammer 
(lindenstrasse 27, 89077 ulm, tel. 073i-93S565i, fax.: 0731- 

935652, e-mail: kanzleihammer@aol.com. www.kanz¬ 
le ihammer.de ) gab an die interessen eines Herrn 

Ulrich Großmann (Rödenthalerstr. 4, 96232 Ebersdorf) 
zu vertreten. Der mandant wäre inhaber des Musik¬ 
versandes „ dim records ", der in der ausaabe 37 des 
Plastic Bombs auf Seite 11 in interviewtragen als 

..Drecksmailorder" und „Verfickter Mailorder" 

bezeichnet wurde. 

Pikanterweise würden die Herren Michael Will und I 
Swen Bock unter dem gleichen namen Plastic Bomb 
einen Mailorder betreiben und sich sogar das 
Klientel teilweise überschneiden. Und deshalb hät¬ 
ten sie sich eines Verstoßes gegen das wettbe¬ 
werbsrecht, als auch eines eines eingriffs in den 
eingerichteten und ausgeübten gewerbebetrieb des 
herrn Großmanns schuldig gemacht. Und das obwohl 
es sich hier nicht um eine formulierung im mailor- 
derkatalog, sondern im redaktionellem teil des 
Plastic Bombs handelte. 

Ihr könnt euch vorstellen, wie tief getroffen die 
herren Michael Will und Swen Bock von diesem 
schreiben waren. Ausgerechnet Dim Records, den 
anständigsten aller national aktiven versand- und 
tonträgerherstellbetreibungsstätten durch Suggesti¬ 
vfragen als „Drecksmailorder" und „Verfickten 
Mailorder" zu bezeichnen, dass trieb uns nicht 
nur die peinlich berührte röte in die wangen. 

Aber dass dies nicht reichen sollte, war uns 
natürlich klar. Politiker ziehen schließlich bei 
ähnlich gelagerten ausrutschern auch die konse- 
quenzen (siehe V-Mann-Affäre im NPD verbotsverfah¬ 
ren) . Der grundgütige und hochanständige Ulrich 
Großmann, von seinen freunden nur kurz Uhl 
genannt, wollte gnade vor recht ergehen lassen. 

Sein anwalt Steffen Hammer, ließ uns wissen, dass 
ihm erst einmal eine Unterlassungserklärung rei¬ 
chen würde. Der verkauf und die Verbreitung der 
Skandalausgabe nummer 37 sollte eingestellt werden 
und die Herren Michael Will und Swen Bock nie wie¬ 
der so was böses sagen. Weitere gerichtliche 
schritte behalte man sich, wie üblich, vor. 

Wie das bei uns so üblich ist, die kohle machts 
möglich, fanden wir es aber anständiger, nur damit 
wir nicht wieder was Unrechtes tun, dass ganze an 
den juristen unseres Vertrauens zu übergeben. Der 
fand bezeichnender weise zunächst einmal heraus, 
dass die in solchen fällen vorzulegende original- 
vollmacht fehlte. Nachdem diese dann nachgereicht 
wurde, fehlte allerdings die nennung des bevoll¬ 
mächtigten . 

Einige Fehler, die einem anfänger im geschäft 
schon mal passieren können. Die lektüre seiner 
homepage ( www.kanzleihammer.de ) offenbarte dass er 
noch ein junger Spund ist. Dort fand man auch zu 
lesen, dass seine Interessengebiete im wehrdiszi- 
plinarrecht liegen." Wow, 'studiert harte Herr 
Steffen Hammer in Tübingen. Nicht schlecht Herr 
Specht. Und das referendariat in Stuttgart absol¬ 
viert.... hm, Stuttgart ? „Stuttgart, Stuttgart, 
Spießerstadt, Ach wie hab' ich Stuttgart satt !", 
so sangen WTZ einst. Aber bei dem namen Steffen 



Eingegangen \ 


Hammer und Stuttgart, gab's da 
nicht noch etwas ? Also einfach 
mal bei Google die Begriffe 
„Steffen Hammer und Stuttgart" 
eingegeben... und schwupsdiwups 
landet man zufällig auf der heim- 
seite einer ebenfalls sehr 
anständigen band, die Noie Werte 
heißt. Diese deutschen dichter 
und denker, der ganze stolz der 
Erben Heines, Goethes und Manns, 
diese retter der arisch-abendlän¬ 
disch- teutonisch-national-befrei¬ 
ten leidkultur (Zitat: ,Ich bin 
Skinhead, mir geht's gut. Ich 
habe deutsches Bier im 
Blut.').... wow, sollte Steffen 
Hammer tatsächlich anwalt und 
sänger von den Noien Werten sein 


Also kurz eine e-mail an den her¬ 
ren Hammer verfasst und nachge¬ 
fragt, ob er denn auch der sänger 
der rockband Noie Werte ist. Die 
freudig bejahende antwort kam schnell. 

Unser anwalt (der weder bei Slime noch bei Zaunpfahl 
spielt) empfahl uns auf jeden fall sich herrn Großmann 
jin keiner weise erkärend resp. verpflichtend zu unter¬ 
werfen. % 

Dies taten wir dann auch nicht, so dass wir uns dem 
urteil der deutschen Justiz unterwarfen. Das landgericht 
duisburg lehnte dann auch völlig überraschend die klage 
ab, da es sich bei den Worten „verfickt" und 
„Drecksmailorder" um in unserer szene gebräuchliche 
redewendungen handeln würde. So stand es auf der anstän¬ 
digsten aller heimseiten letztens zu lesen. 
Merkwürdigerweise haben weder wir noch unser anwalt 
davon erfahren. 

Und so schließt sich der kreis und die kleine Geschichte 
Ist hiermit vorerst beendet. 


Swen. 


Und so sieht's der hochanständige Herr Großmann auf 
www.dimrecords.de : 

+ + + Eine Klage unsererseits gegen das PC-Magazin 

PLASTIC BOMB wurde vom LANDGERICHT DUISBURG als unbe¬ 
gründet zurückgewiesen. In der aktuellen Ausgabe dieses 
Heftes wurde unser Versand zum wiederholten Male mit 
unflätigsten Ausdrücken und Kommentaren bedacht die wir 
an dieser Stelle nicht wiederholen möchten, denn 
schließlich kennen wir den Unterschied zwischen ^STREET- 
PUNK und GOSSENPUNK nur allzu gut... die Grenze der 
"diffamierenden Schmähkritik" ist laut Ansicht des 
Gerichtes nur dann überschritten wenn " es sich bei der 
Zeitschrift Plastic Bomb um eine Publikation handeln 
würde, deren Zielgruppe der durchschnittliche Bürger 
wäre". Weiterhin wendet sich das Blatt "insbesondere an 
Leser mit Interesse an Punkmusik" und "enthält eine 
Vielzahl an Ausdrücken, die Assozialtionen zu 
Gewalttaten schaffen. Bei der derben Ausdrucksweise 
handelt es sich um typische Redewendungen in den ent¬ 
sprechenden Leserkreisen, die dementsprechend dort 
auch nicht in gleicher Weise aufgefasst werden, wie 
vom Durchschnittsbürger". Von Beileidsbekundungen 
bitten wir Abstand zu nehmen, da dieses Urteil eines 
LANDGERICHTES auf lange Sicht gesehen für evtl. 
spätere Rechtsstreite in Bezug auf Musik und Fanzines 
seine Verwendung im positiven Sinne finden wird. 

•Bei, Bedarf ist. dieses bei den .bekannten..Anwälten 


+ + + 


anzufordern 
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mmm . 

Solche typen wie Mad Butcher-Mike gibt 
es sicher nicht viele in unserer Szene. Einer der mal umtriebig und 
energiegeladen ist, ein paar monate später völlig in der Versenkung 
verschwindet, um dann wieder wie Phoenix aus der Asche mit 10 
neuen Veröffentlichungen auf einem schlag aufzutauchen. 

Als ich ihn vor 10 jahren kennenlernte, trieb er sich hier in der gegend 
mit Nightmare und Knock Out Records rum,* 

Diese drei haben großen anteil daran dass Skinheads wieder einen kor¬ 
rekten ruf bekamen. 

Auf einmal schien klar, dass glatze und n.azis nichts miteinander zu tun 
haben, wenn sie es denn ernst mit einem von beiden meinten. Alte Oi!- 
Legenden wie RED ALERT und COCK SPARRER wurden reaktiviert. 
Antifaschistischer Oi! wie KLASSE KRIMINALE und BALGGERS ITA 
wurde dem breiten deutschen publikum schmackhaft gemacht, bands 
wie die STAGE BOTTLES entstanden. M’chengladbach schien zu die¬ 
sem Zeitpunkt eines der Zentren der szene zu sein. Aber schon da ver¬ 
traute mir der redselige Mike an, dass er eigentlich mit der ganzen 
langweiligen mucke (ska und oi!) abgeschlossen hatte. Das erzählte er 
auch jahre später noch, ohne sich jemals allerdings irgendwie davon zu 
entfernen. Auch seine antifaschistische, kämpferische haltung hat er 
sich bis heute bewahrt, wenn er sie zwischenzeitlich auch der deut¬ 
schen melodic-punk-szene zur Verfügung stellen wollte. Gute bands 
wie die BRADLEYS und D.N.A. brachten ihm zwar nie einen schlechten 
review, aber auf einen grünen zweig kam er damit nie. Wenn man ihn 
traf und flecken auf seine couch machte, dachte ich immer es mit 
einem wahnsinnigem zu tun zu haben. 1000 ideen auf einmal schien er 
zu haben, aber der arme Mike hatte halt immer das problem allein zu 
sein. Trotzdem verwirklichte er mehr als ein normaler mensch es je 
erträumen könnte. Nach und nach besann’ sich Mike auch immer mehr 
auf seine roots und knüpfte internationale knoten. So flössen über 
seine kanäle französische, italienische, baskische, kanadische und 
andere international über alle braunen zweifei erhabene bands nach 
deutschland. Punk, Ska, Oi! vom allerfeinsten. LOS FASTIDIOS, KLAS- 
SE KRIMINALE, 8°6 CREW, DEROZER, SKALARIAK, KINGPINS, Dr. 
RAJU, SUSPECTS .. alles bands, die den feinhörer mit der Ohrmuschel 
knacken lassen. Dazu gesellte sich dann endlich auch ein deutliches 
und hochklassiges deutsches labelprofil, wie man so schön neureich 
sagt. Die STAGE BOTTLES kannte er ja schon ewig .. ist wahrschein¬ 


lich auch schon fast selbst bandmitglied... dazu gesellten sich NO 
RESPECT und jetzt auch eine junge, noch relativ unbekannte, dafür 


aber ziemlich aufstrebende band: SCRAPY. 

Mike macht mittlerweile aber längst nicht mehr alles, was ihm am trun¬ 
kenem abend an der leber vorbeirauscht. Dafür hat er ja seine samp- 
ler. Dort versammelt sich immer noch ein kruder misch aus allen Stilen, 
der jetzt schon bis zum Hip Hop auf dem ,La Lotta Contigua’ geht. Ich 
find’ das ja geil, denn Mike verbindet guten musikgeschmack mit der 
gereckten faust. Für mich ein grund, ihn endlich mal einer breiten 
Öffentlichkeit vorzustellen. Fotos von ihm gibt es leider nicht, denn so 
sehr mag I 
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Wie ist dein Start in der Szene gewesen ?? Bist 
du auch mal Nazi gewesen, wie sich das anschei¬ 
nend ja für jede gute Skinhead-Bio gehört ? 

Mein Start hmm,nun ja wie das halt so 
ist,mensch ist jung und rebellisch,kein Bock 
auf Schule und Eltern und dann waren da 
diese Typen mit Glatze und geiler Mucke,fand 
Ska und Punk geil,hab mir dann ne Glatze rasiert 
sÖMie aber wirklich Plan von der Sache gehabt zu 
: 1 haben.Wollte halt cool sein,hab dann aber gemerkt 

* v \ das da urviel Faschos unterwegs sind und hab dann 
, die ersten Jahre meiner Skinheadgeschichte mit Punx und 
Billys verbracht. In der Zeit hat sich die ganze 
Glatzensache mehr und mehr politisiert und als Reaktion 
hab ich dann die Oposition gebildet,was nicht immer ein¬ 
fach war und manchmal auch weh getan hat. 

Ging es für dich skinhead- und labeltechnisch von Anfang 
an im Gleichschritt. Oder warst du auch erst staunender 
Konsument ?? 

Klar und ausserdem bin ich immer noch Konsument. Ich hab 
als kleine Glatze immer nach nem deutschen Label gesucht 
das Musik veröffentlicht die mir auch politisch zusagt. 
Da war aber leider nichts in Sicht,so hab ich halt kur¬ 
zerhand selber damit angefangen. Was draus geworden ist 
war in keiner Form geplant,noch damals absehbar. 

Du bist ja ein Skinhead, der sein politische Meinung 
nicht hinterm Busch hält, hast du deswegen schon 
Probleme gehabt ? 

Nun ja,den Revolutionär raushängen lassen und zu Hause 
vorm Kamin hocken kann jeder, ist halt wie beim 
Fussball,manchmal muss mensch auch dahin gehn wo es weh 
tut. Manchmal gab's auch mal eine aufs Maul (wobei das 
mit abgeschlossener Fleischerlehre immer schwieriger 
wurde), denke das ich im Schnitt recht gut dastehe. 
Weiterhin muss ich dazu sagen das mir das jederzeit wie¬ 
der passieren kann und auch von Zeit zu Zeit passiert, 
denn Gewalt war immer ein Mittel der Politik und wird es 
auch bleiben. 

Heißt das daß du ein Anhänger non-verbaler Diskussionen 
bist ? 

Nein das heisst das ich Gewalt nicht kategorisch ableh¬ 
ne. Wenn das Wohl aller, am Wesen einiger weniger schei¬ 
tert, so wäre ich durchaus bereit diese zu opfern. 
Weiterhin stellt sich mir auch die Frage ob Menschen, die 
Menschenrechte nicht achten nach diesen gerichtet werden 
müssen, womit ich nicht sagen möchte das Faschisten nicht 
reformierbar sind. 

Obwohl du ein 'linker 1 bist, werden deine Tonträger auch 
zusammen von sogenannten 'unpolitischen' Mailordern 
zusammen mit Ultima Thule, Midgard Söner, Unruly, 
Headhunters etc. angeboten... woran liegt das ? Ist es 
dir egal, wen du belieferst ? Verkaufst du im Gegenzug 
auch Rechtsrock, weil es (wie es z.B. Punkcore sagen) 
dazu gehört ? 

Jo,nächste Midgards Söner kommt auf nem Unterlabel, heis¬ 
st White Butcher Records. Ausser den Plastic Bomb 
Tonträgern hab ich nichts rechtes im Vertrieb. 
Argh,Tonträger gehen ihre eigenen Wege, ich verkaufe gar 
nichts an solche Deppen und von Rechtsrock kriech ich 
Plack. Desweiteren muss ich sagen, dass diese Mailorder 
sich doch ihr Armutszeugnis selber ausstellen, ich komm 
damit prima klar wenn potentiele Rechte meine Tonträger 
hören, denn was bringt es ein Label zu betreiben das 
einen politischen Anspruch hat, wenn man nur von seines¬ 
gleichen beachtet wird. Ich meine früher hab ich Jahre 
lang in Antifa Plenen gehangen, it Leuten die ähnliche 
Ziele haben, sich doch nur behacken weil einer Leninist 
und der andere Stalinist ist (egal Gulag!),diese Zeit war 
verschenkt, eute muss ich sagen das sollte pro Tonträger 
den ich gemacht habe nur einer seine rechte Gesinnung 
















geändet haben, 
so ist dies 
ein grosser 
Erfolg. Warum 
sollte ich 

mich dann auf- 
regen wenn 
diesen 
Menschen (mit Zähneknirschen gewähltes 

Wort) meine Tonträger zugänglich 

gemacht werden. 


Du siehst also da ein erzieherisches 
Moment ! Mit den Stage Bottles hast du 
ja auch das Aushängeschild im antifa¬ 
schistischem Oil. Das ist ja auch eine 
Band, in der einzelne Mitglieder ihre 
rechte Vergangenheit hatten (z.B. 
Chaoskrieger)... glaubst du daß das bis 
zu einem gewissen Maß zur Entwicklung 
als Skinhead gehört mal mit Rechts 
kokettiert zu haben ? 

Das ist Schwachsinn, das gehört nicht 
Mal ansatzweise dazu. Sicherlich gibt 
es da einige gut düpierte Parallelen 
innerhalb der rechten Szene, doch das 
Ganze schönzureden halte ich für 
falsch. Faschismus ist ein Verbrechen 
und kein Kavaliersdelikt, auch wenn 
einige meiner heutigen Freunde damals 
dort involviert waren. 


Die siehst dich also nicht als 
Ersatzsozialarbeiter für gestörte 
arbeitslose Vollspacken ? 

Hmm,nun ja.Ich sehe mich nicht als den 
Retter der Skinheadszene und die 
Formulierung " arbeitslose Vollspacken" 
geht mir auch auf den Sack. Ich hab 
keine Patentlösung für das Problem und 
selbst wenn ich eine hätte würde man 
mir wohl auch kaum ausreichend Gehör 
schenken. Menschen können sich ändern, 
sie können lernen und Fehler erkennen. 
Ich betreibe kein 
Resozialisierungsprogramm für verirrte 
Musiker. Marcel von den Bottles (deine 
Anspielung von wegen Chaoskrieger) hat 
durchaus genug in der Birne, der 
brauchte keinen Mentor oder Vordenker, 
das Gleiche gilt auch für andere. 


Du sprachst von gut düpierten 
Paralellen innerhalb der rechten 
Szene... welche ? Hast du dafür ein 
Beispiel parat ?? 

Sicherlich, schau dir doch mal alle 
diese rechten Bands an, halten sich für 
Skins, kleiden sich auch so und haben 
immer nen Tennnisarm. Da wird nur ein 
Kult düpiert mit deren Traditionen sie 
überhaupt nichts verbindet. Was hat 
Skinhead mir Faschismus zu tun? Was 
haben diese Menschen mit Skinhead zu 
tun? Zwei Fragen eine Antwort! NIX! 


Im Laufe der Jahre hast du ja mit vie¬ 
len Labels Coproduktionen gemacht, 
bzw. mit ihnen zusammen gearbeitet. Da 
scheint eine Philosophie hinter zu 
stecken, denn so viele haben deinen Weg 
gekreuzt, daß das doch kein Zufall 
sein kann ? 

Aha! 



Kannst du mir zu den einzelnen Labels was sagen 
(was sie dir bedeutet haben und wie es gegenwärtig 
damit aussieht) . . . 


IMIGWtmARE 

Ich habe viele Jahre mit Markus zusammen gewöhn 
sicherlich habe ich über ihn meine ersten Kont 
geknüpft. Markus bedeutet mir als Freund sehr viel und 
meine Freunde kann ich an einer Hand abzählen. 

knock out 

Mosch ist auch ein guter Kollege, leider sollte das 
wohl nicht so sein wie ich es mir dachte. Ich war zu 
blauäugig,war mein Fehler. Aber wer ist schon perfekt? 


KOB 

Das beste was mir nach meiner Domina jemals passiert 
ist. Enrico ist super zuverlässig, unsere 
Zusammenarbeit hat uns in der Vergangenheit sehr viele 
Vorteile verschafft und wird dies auch in Zukunft tun. 


insurgaimce 

Neues Label in Toronto (das ist in Kanada ihr 
Deppen),noch sehr frisch und im Aufbau die Connection, 
jedoch sehr vielversprechend. So wie KOB politisch 
über jeden Zweifel erhaben. 


PLASTIC BOMB 

Hehe,grosses Punkrockpamphlet im deutschsprachigen 
Raum,die Zusammenarbeit, ist durchweg positiv,poli¬ 
tisch nicht suspekt, ausserdem für mich eine gute 
Möglichkeit einem Interpreten zu grösserer Resonaz zu 
verhelfen.Ich hoffe da läuft bald mehr. Ach ja, Anrufe 
in der Redaktion sind immer lustig,auch was wert. 


.. hab' ich welche vergessen ?? 
welche ?? 


ja hast du. 


NOCO 

Das Label von Skarface. Fred ist ein dufter Kerl und 
neben der aktuellen Skarface die am 25. Januar bei uns 
raus kam,gabs auch schon die Skarface Best off.Weitere 
Tonträger werden folgen. 


Rejected Records 

Da gabs ein Release,das Label ist aus Dublin.KLein 
aber fein und ausserdem immer ein guter Grund auf ein 
Bier dort vorbeizuschaun. 


Stomp 

Hab mit denen einen neuen Cooperationsdeal.Kommen aus Montreal und 
das erste Release ist jetzt raus, Kingpins Plan of Action CD. Ein 
Song ist ja auch auf der aktuellen Beilage. 

und dann noch Fucking Northpole Records aus Norwegen,sowie Sick & 
Twisted aus Montreal .Aber nun gut.tbc 


Als ich dich 94 kennengelernt habe, sagtest du, du hättest mit dem 
ganzen Skinhead-Ding längst abgeschlossen. Musik wär^jlangweilig... 
alles schon gehört und durch. . . was hat dich wieder auf den Kurs 
gebracht ?? 

JO daran kann ich mich gut erinern, hatte damals/die Schnautze voll 
bis Oberkante Unterlippe. Ich wollte nicht (länger Teil einer 
Subkultur sein, die sich von der Gesellschaft absupaltet, um sich zu 
einer noch konservativeren elitäreren dogmatischeren totalitären 
Gesellschaft zusammenzurotten. Menschen die ./ihren Lebenssteal 
Büchern verdanken, einen Markenkult (Ben Sherman,Fred 
Perry,Lonsdale,etc.) leben und jegliche Abweichung davon als falsch 
betrachten. Das war und ist nicht meine Welt und wird es auch nie 
sein.Das soll jetzt nicht heissen das jeder mit diesen Klamotten ein 
Penner ist,ich mein diese Modepüppchen,diese Skinheadbibel- 
abziehbilder. Nun ja, ich hab dann also beschlossen daß ich Skinhead 
bin und die eben nicht, denn Skinhead ist ein Lebensgefühl 
keine Mode. Ich kann mir die Haare bis zum Arsch wachsen 
lassen, dann bin ich immer noch mehr Skinhead als diese 
glattgeleckten Muttersöhnchen denen Mutti den Zucker in 
den Arsch blässt. 



























Du schreibst, du machst das Skinhead 
sein nicht an Markenklamotten und so 
weiter fest. Woran dann ? Ich hab' mich 
immer gefragt, wie man darauf stolz sein 
kann, Schuhe (boots) zu tragen, Lohnsklave 
(working dass) und Dumm (no politics) zu sein 
l... Worauf bist du stolz ? 

\Erstmal geht mir diese ganze du bist Skinhead 
gesülze echt auf die Eier, ich zuerst mal ein Mensch und 
flann kommt ne Ganze Zeit gar nichts und dann bin ich auch 
^och Skinnhead. So zuerst mal kann ich da nur für mich 
sp rech en und nicht für eine gesamte Subkultur. Working 
Class'^bin ich wohl nichtmehr, No Politics glaubt mir wohl 
auch keiner so recht, für mich is' das ein Lebensgefühl, 
eine Art\zu Leben, wie soll man Gefühle in Worte fassen? 
Ach ja unp noch was, dieses Dumm (no politics) was hast 
du dirl eigentlich dabei gedacht liebes 
Redaktionsmitglied? Ist das nicht ein wenig profan? 
Schimmert aa nicht ein Vorurteil durch ? Könnte man da 
eine gewisse Voreingenommenheit gegen kurzhaarige 
Menschen fdn sugerieren? Dazu fällt mir nur ein, 
Antirassisnus ist keine politische Einstellung, sondern 
nur gesunder Menschenverstand, jemand der nicht poli¬ 
tisch ist /muss deshalb noch lange nicht dumm sein und 
schon gar Jiichts rechts tendieren. 

Klaro, wei frei ist von Schuld, der werfe den ersten 
Stein (in bezug auf das Dumm). Aber können wir uns dar¬ 
auf einigen, daß einiges dumm ist, was unter dem 
Deckmantel 'no politics 1 gehandelt wird.. wie zB. 
Patriotismus oder das darüber hinwegsehen, wenn Leute 
ganz tylare Rechtstendenzen haben ?? 

Sicher 1 ,lieh sind die Grenzen vom Patriotismus zum 
Rassismus fliessend, ich selber scheisse auch einen 
dicken Haufen auf den ganzen Nationalitätenrotz, doch 
ist diede generelle Abneigung gegen seine Nationalität 
wohl ehei\ein deutsches Problem, denn einem Franzosen, 
Engländer, ^Liechtensteiner, Basken oder was auch immer 
nimmt das niemand übel. Ich denke auch das man hier nicht 
generell jemanden dafür zum Rassisten machen sollte. 
Vielmehr sind halt die Typen das Problem die mit Aussagen 
wie zum Beispiel "Ob Links oder Rechts dat is mich doch 
ejal wenn dati Bier kalt is" oder "Ich klopp mich ejal 
für wat". Dia sind noch schlimmer als die Rechten, die 
haben nämlich nicht mal ne falsche Meinung. Die gehen' 
heute auf ein Ska-Konzert und morgen zu Midgars Döner. 
Diese Art Typen kotzt mich gewaltig an. Irgendwann hab 
ich mal beschlossen, das wer kein Antirassist ist, wohl 
folglich ein Rassist sein muss und angefangen dieses 
Genre aucnxgo zu behandeln. 

Okay, den Stolz^ines Volkes das einen Freiheitskampf gegen ein 
Unrechtsregime odefr gegen fortwährende Unterdrückung führt, kann ich 
akzeptieren (z.B. Basken, Iren, Schotten, Kurden, Tamilen, Chiapas, etc.), 
vielleicht auch ein\/venig die Franzosen, die ja vorbildliches vor 200 
Jahren für Europa erreicht haben., aber auf Länder, wie USA, England, 
Spanien, Portugal, Holland und Deutschland, deren Geschichte von Blut 
befleckt ist, kann ddch niemand allen ernstes stolz sein, außer er glaubt 
an rechte Verschwöfyngstheorien ... ich glaube Stolz kann nur der haben, 
der die Moral auf/seiner Seite hat.. Anyway, trotzdem scheint sich 
Patriotismus so langsam als akzeptiertes, rechtes Gedankengut einzu¬ 
schleichen.. LabeJe wie GMM, TKO und ihre Bands haben das ja salon¬ 
fähig gemacht... wie siehst du solche Entwicklungen ?? 

Wie gesagt die Grenzen zum Antisemitismus sind flies¬ 
send. Doch kann ich für meine Person Patriotismus nicht " 
blind verurteilen, denn auch wenn mein inneres Ego mir 
sagt das dies falschest, wäre es doch sehr anmaßend dies 
zu tun. Denn selbst aus meinem Arsch scheint nicht die 
Sonne (wir arbeiten dran!) und ich möchte nicht mit zwei¬ 
erlei Maas (Kurden und Basken dürfen, abß 
Pund Briten dürfen nicht) messen müssend Zu mei¬ 
ßner Perion kann ich halt nur sagea’f'daiPdch nicht 
^nationaröToTä^bin, ich hätte /a auch in jedem 
^anderen beschissenen Teil dieser Scheisswelt gebo¬ 





ren werden können. Schämen tu ich mich allerdings auch 
nicht dafür, ich kann mich mit der deutschen Geschichte 
nicht identifizieren und das ich ein Nazienkel bin 
(sicherlich haben mir meine Grosseltern erzählt sie 
wären nicht so drauf gewesen) ist letztendlich nicl/t 
meine Schuld. Eines kann ich aber sagen und das 
wofür mir jeder in die Fresse 

hauen darf, sollte dies einmal niöfit mehr 
so sein, ich werde alles dafür geben das sich 
die Geschichte nicht wiederholt. 


k Du unterstützt ja auch SKA und Cable 
Street Beat. Warum hasjt du dich für diese 
I beiden entschieden 

Innerhalb beider Griippen sind befinden 
sich Menschen die mir nahe stehen, wir sind 
'uns nicht immer in alle;» Punkten einig, doch 
muss ich die Arbeit die beide le/sten anerkennen. Hier 
handelt es sich eben nicht um seine Theoretiker oder 
Stammtischlinke (mein liebstes Schimpfwort, danach kommt 
Sozialdemokrat), sondern um Leute, jdie nicht nur immer 
vor ort sind, sondern auch um Gruppen die Konzepte ver¬ 
folgen die sich in der Vergangenheit als erfolgreich 
erwiesen. Ein Beispiel: Sind wir -früher immer losgezo¬ 
gen und haben Nazis aufgelauert-'um denen Mal ne Kelle zu 
geben. Das hat Geld gekostet, Sjpass gemacht, aber am Ende 
nicht die Leute geändert, jrfit SKA und CSB machen wir 
Alnighter, Konzerte und ähnliches. Diese werden viel von 
jungen Menschen besucht, /ich denke daß die meisten Kids 
nicht Skin werden um F^scho zu sein, sondern dies eben 
tun im Laufe ihrer Pupertät, als Rebellion gegen ihre 
Eltern und je nachdem auf wen sie treffen, werden sie 
halt beeinflusst, ach denke mal das ein Ska oder 
Soulnighter öder eim geiles Konzert durchaus ansprechen¬ 
der sein könnnen alb Türsteher auf FAP Treffen oder ähn¬ 
liches zu sein. DenvRechten den Nachwuchs nehmen ist das 
Konzept und nach nunmehr 4 Jahren hat sich dieses als 
erfolgreich rausgesltellt und CSB verfügt mittlerweile 
auch über ein • kleines aber feines Netz an Ortsgruppen. 
Um dieses Thepwr abzuschliessen, keiner versucht auf die¬ 
sen .Veranstaltungen Leute politisch zu bilden oder in 
irgendeiner/ Form zu rekrutieren, jeder Mensch (ob 
Subkultur/oder nicht) ist willkommen. 

verstanden... es geht darum Alternative anzu- 
b"eder kann selbst entscheiden. . . ist es da nicht 
befremdlich, daß du mit deiner Einstellung 
^n das andere extrem dar stellst, das genauso 
Lieh ist. . und damit auch im Visier der 
ungswächter stehst ? 

Tja, so ist halt der Lauf der Dinge. Leute mit anderer 
nonkonformer Meinung sind halt in diesem unseren Land 
nicht erwünscht. Ich glaube ich wäre auch sauer, wenn 
der Verfassungschutz nicht ein Auge auf mich werfen 
würde, sonst wäre ich ja wohl ein Demokrat, oder? La 
lotta continua! 




Du bist scheinbar ein Idealist... heißt das daß du letzt¬ 
endlich auch an den Sieg des Sozialismus oder an eine 
bessere Weltordnung glaubst ? 

Was musst du eine hohe Meinung von mir haben. Ja ich 
glaube an eine bessere Welt, sonst würde ich die Ganze 
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Scheisse wohl auch nicht machen, vielleicht ist ja auch 
meine ganze Arbeit nur ein Hilferuf oder so. Aber an den 
Sieg des Sozialismusses glaube ich nicht mehr, was nicht 
heisst, daß ich diese Staatsform nicht mehr für die huma¬ 
nistischste halte. Nach dem Fall des eisernen Vorhangs 
und dem ganzen Dreck der dahinter zum Vorschein kam, mus¬ 
ste ich wohl einsehen das die Sache mit der 
Weltrevolution sich zwar nett liest aber wohl mit die¬ 
sen Menschen nicht durchführbar ist. Das Streben nach 
Macht und Reichttum ist wohl zutiefst in der Menschheit 
verankert (wo ich mich wohl auch nicht selber 100% von 
freisprechen kann, [eine Träne rinnt über meine 
Wange] ) .Man stelle sich vor das ich bis zur Wende die 
DDR für das bessere Deutschland hielt und dort leben 
wollte, jaja so war das. Ich habe danach 2 Jahre 
gebraucht um das zu verwinden,das ich 5 Jahre meines 
Lebens einem Traum erlegen war. Diesen Traum träume ich 
allerdings auch heute noch und ich muss sagen das die-: 
ser im Kreise meiner Freunde und Genossen durchaus funk¬ 
tioniert, aber die Welt ist halt grösser als Göttingen. 


Ja, ja, ich hab' auch mehr als eine Träne vergossen. 
Schließlich hieß es früher immer, man solle doch nach 
drüben gehen, wenn's einem hier nicht passen würde. 
Heute sagt man das wohl eher zu den Rechten. . . . aber 
zurück zum Interview. ... es gibt auch Bands die gar nicht 
so gut auf die Verwendung sozialistischer Symbole in 
Ihrem Layout waren. Waren es Brigada Flores Magnon ?? 
Habt ihr euch trotzdem jetzt wieder lieb ?? 

Naja wir hassen uns halt nicht. Die Aktion war ganz klar 
Scheisse und ich hab da auch nicht gross drüber reflek¬ 
tiert und dann wars halt zu spät. Hätte nicht einfach 
Lenin mit aufs Cover packen sollen, hab ich eigentlich 
schon erwähnt das die Jungs ihren Longplayer in 
Frankreich auf nem Label gemacht haben das nem Major nahe 
kommt? Wollt ich nur mal so erwähnen, ehrlich nur so! 


Ist dir im Laufe deiner Geschichte schon mal eine Band 
untergejubelt worden, die du heute aus politischen 
Gründen nie mehr machen würdest ?? 

Sicherlich gibt es da die ein oder andere Band (frag gar 
nicht erst welche!) mit denen ich keinen weiteren 
Tonträger machen würde. Was in der Regel aber keine poli¬ 
tisch motivierten Gründe hat, sondern meistens persönli¬ 
cher Natur ist. Ich habe im Laufe der Zeit einige per¬ 
sönliche Niederlagen mit Bands erlitten,das heisst im 
Klartext das meine ansonsten recht gute Menschenkenntnis 
nicht ganz fehlerfrei funktioniert. Einige Bands waren 
weder den Zeitaufwand, noch die Investition in sie wert 
oder haben sich so wie eine uminöse französische Skaband 
sehr zu ihrem Nachteil entwickelt. Scheiss Kohle! 


Du hast ja ähnlich dem Wolverine-Sascha eine merkwürdi¬ 
ge Vorliebe für durchschnittlichen deutschen Melodic- 
Punk ? Wie kommt es dazu ? Hast du das jemals bereut 
? ? 

Mein Gott,mal eben noch kurz Richtung D-Dorf ausgeholt 
was? Hi Sascha, ich kann nix dafür. (Anm. von Swen: War 
doch nur Spaß, Sascha... nicht böhse sein) Also, ich hab 
keine Ahnung welcher Esel mich da damals geritten hat, 
aber ich bin da mal voll drauf abgefahren. Mittlerweile 
hängt mir das voll zum Hals raus oder sagen wir es gibt 
mir nichts mehr. Wirklich bereuen tu ich es nicht, obwohl 
ich teilweise den Kram als Paket bei e-bay verklopp (hehe 
alles abgeschrieben Herr Riester) , war auch ne nette 
Zeit und hab auch meinen Spass dran gehabt. Das 
Slaughterhouselabel wird trotzdem weiter existieren, 
auch wenn ich dem ganzen nicht mehr so die Aufmerksamkeit 
zukommen lasse. 


Hast du jemals selbst versucht ein Instrument zu spie¬ 
len und eine Band zu machen ? 

Ich hab mal in einer Band gesungen. Naja das war so weit 
ok, allerdings wurde ich sehr unsozial weggemobt. Wäre 
jetzt unnötig die Combo zu nennen, hat sich bei denen 
fast null seit damals getan und außerdem spielen wir in 
verschiedenen Ligen. 


Du bist ja sozusagen ein echter Samplerkönig. Niemand 
veröffentlicht so viele Sampler (und das oft zu niedri¬ 
gen Preisen) wie du ... was ist das besondere an Samplern 


? Liegt das möglicherweise auch mit 
daran, daß du nicht Nein sagen 
kannst, wenn eine Band bei dir 
anfragt, um was zu veröffentlichen ? 

Sicher kann ich nein sagen, aber es gibt 
viele gute Bands und leider nie genügend 
Kohle um alle zu veröffentlichen und damit 
zu fördern. Viele dieser Bands die^ auf den 
Samplern sind finden im Anschluss an dieses 
Projekt ein Label oder Auftrittsraöglich- 
keiten. Deshalb sind in der Mehrzahl bis 
dato NOnamebands auf den Compilations, 
deshalb sind die Teile immer so günstig. 
Wollen wir.doch nicht vergessen das Musik 
ein Kulturgut ist.und Kultur sollte für 
jeden Menschen erschwinglich und 

zugänglich sein.Deshalb auch. die 

ganzen Videos und -mp3s für noppes auf 
unserer Homepage (www.mädbutCher.de). 

Du wirst also auf deinen CDs keine 
Kopierschütze anbringen lassen, % um böse 
kleine Raubkopierer zu verschrecken ?? 

Ich versuche möglichst viele Menschen mit 
unseren Veröfentlichungen zu erreichen. 

Sicherlich muss ich auch in irgendeiner Form 
davon leben, doch wer kann schon jeden 
Tonträger kaufen, solange dies im Rahmen 

bleibt und der Kram für den Hausgebrauch ist. 
Mensch ist doch kein Kommerzarsch oder so. 
Musik muss leben und wie hat schön uns Billy 
Bragg gesagt (ehe er sich selber verraten 
hat) Capitalism is killing Music und das 
hat er gut gesagt. 


Wie sieht's mit deiner Zahlungsmoral 
aus ? Man hört öfter, du hättest kein 
Verhältnis zum Umgang mit Geld & es gibt 
Leute in der Szene, die deswegen rich¬ 
tig sauer auf dich sind ? 

Gute Frage,muss ich darauf antworten? Nun 
gut, früher lief nicht immer alles ruh'd und ich 
muss zugeben das da einige Menschen drunter lei¬ 
den mussten. Um ein Verhältnis zum Umgang mi 
Geld zu entwickeln muss man ja erstmal welches 
haben. Ich könnte hier auch ne Liste von Läufen 
auf zählen von denen Ich Gold bekomme , aber dies 
tut hier nichts zur Sache. Es tut mir auf¬ 
richtig leid das durch die damaligen Umstände 
einige Leute zu Schaden kamen die es auch 
nach meiner heutigen Sicht der Sache nichts 
verdient hatten (auch wenn sämtliche 
Register des deutschen Mahnwesens gezo¬ 
gen worden und sich darum die Frage 
stellt "War das Punkrock?").Leider 
konnte ich damals eben diese Situation 
nicht verhindern, hab aber den Rotz 
schon vor Jahren bezahlt. Schade nur 
das solche Infos die Redaktion nicht 
erreichen. 

Was ist für dich der schönste Moment an der 
Labelarbeit ? 

Geil ist einfach wenn du eine Band entdeckst, 
dich mit denen verstehst und es■einfach Spass 
macht sich für deine Freunde oder Kumpels den 
Arsch aufzureissen und nachher zu sehen das 
mensch damit Erfolg hatte und alle happy sind. 
Das ist wichtiger als Kohle, Ruhm, Ehre odet^ 
1. FC Köln. ■ : 
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Mit LEMMY UND SID VICOUS 
ZUSAMMEN ZUM ABBA-KONZERT 


sliche „first time“, aber es gab auch viel 
Schrott und Durchschnitt. Ihre ersten bei¬ 
den LPs, das „selftitled“-Album und 
„alternative chartbusters“ besitzen echte 
Klasse, während Kapitel Nummer 3 und 4 

- „to hell with the boys“ und „boys only“ 

- eigentlich kaum noch hitverdächtiges 
Material beinhaltet und im schlichten, 
wenig spektakulären Rock'n'Roll versinkt. 
Mal abgesehen von den 2-3 guten 
Songs, die auch da drauf sind. Viele alte 
Bands haben die Rechte an ihren Songs 
früher für n Appel und Ei verscheuert, 
weil sie davon ausgingen, dass sich spä¬ 
ter eh niemand mehr dafür interessiert. 

Oft ein folgenreicher Trugschluss, denn 
ihre Stücke wurden wieder und wieder 
veröffentlicht und besitzen auch heute 
noch ungebrochene Popularität. Nur 
haben die Komponisten und Musiker 

Loch in dafür keinen müden Penny gesehen. Bei 
den BOYS ist das zum Teil ähnlich. „Ich 
habe keine Ahnung wer die Rechte 
an unseren ersten beiden LPs 
besitzt Irgendjemand hat sie mal 
gekauft, sie nach einer gewissen 
Zeit an jemand anderen verscheu- 
Also ert und so weiter. Von den Re- 
id Releases sehen wir keinen Geld. Es 
,_ e 30 ,-DM. sei denn das jeweilige Label ist fair 
•hon jetzt irgendwie und meint es gut mit uns. CAPTAIN 
,er und beschlösse 0/7 ist zum Beispiel ein sehr faires 
•. absolut letzten 30, /.abe/. Die Rechte an den übrigen 
; n jemals von mir platten besitzen wir aber.“ Ein 
schwacher Trost. 

Ich k^m es kaum glauben, aber es ist 
its unglaubliche erste Auftritt der BOYS in 

worden, Deutscljjand überhaupt! Sie haben es 
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“Ich bin der Teufel und komme sie holen“, haucht überhaupt n 
ein dünnes Kinderstimmchen auf der anderen Seite John Plain, 
der Leitung in den Telefonhörer. Und gibt sich dabei noch nachg 
allergrösste Mühe möglichst ernst und bedrohlich zu können und 
wirken. Dann macht es „klick“, und die Leitung wird Alle Worte \ 
abrupt gekappt. Ich muss grinsen. Haha, als wenn Windeseile 
der Teufel seine Opfer wirklich siezen würde... Da zusammen 
waren unsere Telefonstreiche als Kind garantiert aut- Jacken rau 
hentischer... Aber ist dieser Anruf vielleicht sowas das denn j 
wie ein Omen? Kommen sie vielleicht doch endlich Ich hab ja 
um mich zu holen? Bullen, die Jungs mit den Konzert zi 

Zwangsjacken? Die US Army oder Ausserirdische? gesagt ,,s« 
Würde der Abend vielleicht wirklich höllisch schlecht ihr müsst 
werden? Aber die - 

Schliesslich findet das Konzert im „Tor 3“ statt, allerletzt« 

einem kommerziellen Schuppen, welcher in der dass mai 

Vergangenheit durch hohe Preise und unfreundliches letzte Ab 
Auftreten der Ordner ziemlich negativ in meinem Parasit, 1 

Hinterkopf verankert ist. Ich hab den Laden seit um sich 

einem RAMONES-Konzert vor knapp 10 Jahren bis- heute is 

her ziemlich erfolgreich gemieden. Naja, abwarten... Typen a 
Aber es entwickelt sich trotzdem ein komisches, den Wa 

beklemmendes Gefühl in der Bauchgegend. send n 
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Einen Tag vor dem Konzert riefen wir im Laden an, 
weil wir ein Interview mit den BOYS machen wollten. 
Ich hab in der letzten Zeit einige Bücher über die 
Pistols, Clash und die damalige Punkexplosion gele¬ 
sen und höre halt auch mal wieder gerne diesen 
Sound. Somit kommt das Konzert der BOYS eigent¬ 
lich ganz gelegen. Beim „Tor 3“ stiessen wir auf 
wenig Kooperationsbereitschaft und wurden an Vom 
Ritchie, den Schlagzeuger der Hosen verwiesen, der 
auch bei den BOYS die treibende Kraft im 
Hintergrund ist. Der machte wiederum einen sehr 
netten Eindruck, meinte jedoch die Gästeliste wäre 
voll. Aber wenn wir um 18 Uhr vorbeikommen, kön¬ 
nen wir das Interview machen und uns anschlies¬ 
send beim Konzert vergnügen. Also schnell 2 Kilo 
gute Laune in ne Plastiktüte gepackt und nix wie 
hin. Bei klirrender Kälte und ungemütlichem 
Dauerregen kämpfen wir uns durch den 
Düsseldorfer Weihnachtsterror zum „Tor 3“ vor. 
Durch eine zufällig offen stehende Türe finden 
Atakeks, Sarah, Micha von EINLEBEN und meine 
Wenigkeit unverhofften Einlass ins angenehmer tem¬ 
perierte Halleninnere. Nicht schlecht für den 
Anfang... 


Nach dem Soundcheck treffen wir mit den BOYS 
zusammen. Für diesen Abend ist Honest John Plain, 
Gitarrist der Band, als der Mann mit der Stimme für 
uns auserkoren worden und steht fürs Interview zur 
Verfügung. Netter Typ, der im April dieses Jahres 
stattliche 50 wird und bei 2 Flaschen gutem Rotwein 
einen sehr soliden, ruhigen und sympathischen 
Eindruck macht. In aller Ruhe lässt es sich sein 
dampfendes Abendessen schmecken, während wir 
wie 3 Affen auf dem Donnerbalken vor ihm sitzen 
und ihm Fragen stellen. 


Eine labe Stunde nach dem Interview, kurz vor 
dem offiziellen Einlass der Massen, kommen 
plötzlich 2 Ordner auf uns zu gestürmt, packen uns 
äusserst unsanft am Kragen und meinen in reichlich 
aggressivem Ton „Los, raus mit euch. Aber sofort! 
Der Chef hat gesagt wir sollen euch sofort raus- 
schmeissen !“ Wir sind reichlich verdattert, wissen 
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innerhalb von 25 Jahren bisher kein einzi¬ 
ges Mal geschafft den Kanal zu überque¬ 
ren, um in Deutschland aufzutreten. John: 
„Es hat sich halt nie ergeben. Wir 
waren nur ein einziges Mal hier um 
in einer Fernsehsendung aufzu¬ 
treten, im „MusikladenMein Gott, 

„Musikladen “! Wieviele Dekaden ist das 
denn her?! „Gab's da schon Farbfern¬ 
sehen?“, möchte man spontan fragen... 
Wie dem auch sei, die Leuten kommen 
von überall her. Selbst aus Hamburg findet 
sich ein Reisebus mit 35 Personen ein. 


Stmtn w Zert - Nichtsa hnend schlendert 
tratos um das Gebäude herum, bis er irqend- 
wo eine nicht abgeschlossene Türe finde? 
urch welche er ins Innere schlüpft. Er wundert 
sich ein wenig über die komischen Leu“ 

len undTrt ef“ einem Punkko ^ert passen wol- 
L* Wen ' 9 ' m Gebäude umher. Bis 
plötzlich direkt vor ihm Gildo Horn die Treppe 

herunter kommt und Richtung Bühne mar- 

Sch 'f ran W,H - ” E y sach mal, spielen hier heute 
nicht die BOYS“, spricht der rWi i 


wird zweckentfremdet und in die Höhe gereckt. 
Nun ja... ist ja Weihnachten... Was solche 
Geschmacksverirrungen aber noch lange nicht 
legitimieren sollte. Attila s Bruder im Geiste war 
sichtlich guter Laune, auch wenn ich das Gefühl 
nicht los werde, dass er in kleineren 
Räumlichkeiten besser zur Geltung kommt und 
mehr von dem transportieren kann, was ihm 
eigentlich wichtig ist. 


Dann endlich die BOYS, auf die alle gewartet 
haben. Sie gelten als die Punkband der ersten 
Stunde, die als erste überhaupt einen 
Plattenvertrag über ein komplettes Album in der 
Tasche hatte. Aber aufgrund der Unfähigkeit 
ihrer damaligen Plattenfirma NEMS, die es 
absolut nicht auf die Reihe kriegte das fertig 
aufgenommene Album endlich auf den Markt zu 
bringen, zogen andere Punkbands an den BOYS 
vorbei. Nun gilt die DAMNED-Single „new rose“ 
als die allererste Punkplatte. Die BOYS waren 
1976 / 77 mit vielen Leuten befreundet, die spä¬ 
ter einflussreiche Bands gründen sollten. Sie 
trafen sich ständig mit Mick Jones, der später 
THE CLASH gründete. Sie tranken mit Rat 
Scabies, Billy Idol und anderen, die kurze Zeit 
später neue Bands mit Namen wie GENERATI¬ 
ON X, SEX PISTOLS oder DAMNED hervor¬ 
brachten. Weiss man um die frühen Aktivitäten 
von Honest John Plain, dann kommt man sich 
vor als sässe man einem wandelnden 
Punklexikon gegenüber. Er hat die Anfangstage 
des Punks in England hautnah miterlebt, spielte 
mit späteren Mitgliedern von CLASH, GENERA¬ 
TION X, BOYS und DAMNED bei LONDON SS, 
war Mitglied des allerersten GENERATION X- 
Line ups, gehörte eine zeitlang zu den LUR- 
KERS und tüftelte in einer Band zusammen mit 
Mick Jones Songs aus, die später THE CLASH 
spielen sollten. 


Den Anfang machen die REVOLVERS, eine 
Band, die aus der Asche der HAPPY 
REVOLVERS und PUBLIC TOYS hervor¬ 
ging. Sänger Uwe Umbruch ist reichlich 
nervös und läuft auf der Suche nach 
Ablenkung unkoordiniert durchs Publikum. 
Klar, schliesslich tritt man nicht jeden Tag 
vor so einer Meute auf. „Wir sind die 
REVOLVERS aus Bochum, was ganz in der 
Nähe von London ist“ kommt durchs 
Mikro. Und im Anschluss legen sie 40 
Minuten lang recht ansprechenden 
Glampunk aufs Parkett, der von der Art 
der Musik, dieser Kombination aus Punk 
und Rock hervorragend zu den BOYS 
passt. Der Sound ist reichlich matschig, 
aber gerade noch erträglich kaputt 
gemischt. So ist das halt bei Rock- 
Konzerten. Da muss ne Vorband halt 
Scheisse klingen. Eine Logik, deren Sinn 
mir noch nie in den Kopf wollte... Am Ende 
covern sie passend zum Wetter draussen 
„zu kalt“ von SLIME und sammeln dadurch 
nicht nur bei ihren zahlreichen Freunden 
im Publikum einige Pluspunkte. 


" dnn entert TV SMITH die Bühne. Der alte 
Mann mit seiner Gitarre meistert es hervorra- 

?tem sL? e ' n h Unterhalter die Men 9e zu begei- 

ü b h 9 |° t T n ln seiner Situation wahr- 

D n r ch k agl,Ch scheitern und einfach nur 

farh w en ' ber der Mann kann das ein¬ 
fach. Wie meinte Kumpel Andi aus 

Rheinhausen so treffend: TV SMITH hat seine 

miT v, T h CH ' m Henzen -“ Ein banaler Spruch 
m t v el wahrem Inhalt. Nur deshalb ist es ihm 

SobeST UM °' m " “ M MhiS™, 

t erzeugen, soviel Spass und Kraft vorzu- 
tragen. Neueres Material von seinen Solo¬ 
natten (z.B. „generation Y“ oder exDensivo 

Ren 9 rt P °° r ^ SOWle alte Klassiker aus dem 
epertoire seiner früheren Band ADVERTS 

k h °™ zum Zu 9- "Gary gilmore's eyes“ und 
dürfen natürlich nie fehlen. 

H?Evh T? 6r ge ' e9ent| ich von einem 
Halbplayback, der er selbst von der Bühne aus 
tartet und ihn mit Bass- und Schlagzeug- 
Klangen futtert. Ich bin überrascht, dass er die 

fThfoT m etwas bciprigem, aber dennoch 
gut verständlichem Deutsch hält. Klinqt 
irgendwie so als wenn Holländer Deutsch spre¬ 
chen... Die Ansagen sind zum Teil politische^ 
Natur, meist macht er sich aber einfach über 

SmTpon? IUSt H ° ie Atmos Pbäre hat weni- 
Kn.it??h P 9 f° ndern mehr mit Kuscheln und 
Knutschen zu tun. Gelegentlich war's mir aber 
auch echt zu schnulzig. Dann sorgte übertrie- 


Und wer kann schon wie BOYS-Keyboarder 
Casino Steel von sich behaupten, mal zusam¬ 
men mit Lemmy und Sid Vicious zu einem 
ABBA-Konzert gegangen zu sein?!! Die BOYS 
selbst standen trotz etlicher sehr guter Songs 
immer ein wenig im Schatten dieser 
Punkgrössen. Grosse Charterfolge wie sie den 
CLASH und Pistols gelangen, konnten sie sich 
nie als Trophäen in die Biographie diktieren. 

„Als unser erstes Album gerade veröffentlicht 
wurde, stieg es sofort in die Charts ein und 
enterte Platz 50. Doch dann passierte das, 
was uns das Genick brach. Elvis starb. Er 
hatte wohl einen Burger zuviel gegessen. Und 
da unsere Plattenfirma die Rechte an vielen 
Elvis-Platten hatte, pressten sie ab sofort ein 
halbes Jahr lang nur noch Elvis-Platten und 
sonst nichts. Alles andere musste zurückste¬ 
hen. Dieser verdammte Elvis hat unseren 
Aufstieg abrupt gestoppt. Und nach einem 
halben Jahr wollte von einem BOYS-Album 
natürlich auch niemand mehr etwas wissen. 
Hinzu kam, dass NEMS Schwierigkeiten hatte 
die Chart relevanten Laden zu beliefern. Sie 
waren ein echtes Scheiss-Label !“ So weit, so 
schlecht. Dabei war das Medienecho eigentlich 
ziemlich gut. Der Single-Klassiker „first time“ 
bekam seinerzeit in der einflussreichen 
Zeitschrift „Sounds“ den Titel „Single of the 
week“. Und auch Radio-Legende John Peel gab 
ihnen eine Menge Airplay und lud sie zu diver¬ 
sen Sessions ein. „First time“ kommt übrigens 
ebenso aus der Feder von John Plain wie z.B. 
„new guitar in town“, ein ebenfalls legendärer 
Song der LURKERS, mit denen er sich ebenfalls 
eine Zeit lang rumtrieb. Oft hört man, dass es 
unter den englischen Punkbands der ersten 
Stunde mehr Konkurrenzverhalten und Neid 
als Freundschaft gab. Die BOYS waren 



zu jener Zeit stets mitten in die Szene involviert. 

„Mit Neid und Streitereien hatten wir wenig zu 
tun. Im Gegenteil, ich kann sagen, dass wir dort 
eine Menge guter Leute kennengelernt und 
Freundschaften geschlossen haben. Wir hatten 
viel mit THE CLASH und den DAMNED zu tun 
gehabt. Aber wir hatten nie richtig viel zu tun mit 
dem Süd-Londoner Kontingent um SIOUXIE & 

THE BANSHEES und die SEX PISTOLS. Wir waren 
schon sehr verschieden. Aber alle dachten, dass 
sie das Rennen machen und gross rauskommen. 

Das machte die Sache spannend. Heute haben 
keinen Kontakt mehr zu den Leuten von früher. 

Wir haben aber einige von ihnen beim holidays in 
the sun-Festival wieder getroffen.“ 

Nun stehen die Massen dicht gedrängt vor der 
Bühne und warten gespannt auf diese Legende. 

Und die BOYS sind überraschend gut und fit. Der 
Sound ist - wer hat etwas anderes erwartet? - auch 
wesentlich besser und druckvoller als vorher. Ich 
habe bisher wenige Bands live gesehen, die Punk 
und Rock derart gleichberechtigt zu jener Art 
Punkrock vereinen, die 1977 populär wurde. Nicht 
zuletzt das Piano von Casino Steel, der im Februar 
2002 auch schon runde 50 wurde, verleiht der 
Musik der BOYS ein deutliche Gewichtung auf dem 
Begriff Rock'n'Roll. Nichts anderes erwartete ich im 
Vorfeld, und nichts anderes will ich jetzt. Die BOYS 
waren immer eine klassische Punk-Rock n Roll- 
Band, wo die einzelnen Mitglieder ihre politischen 
Einstellungen nie in die Musik einbrachten. „Ich 
habe meine politischen Ansichten, lasse diese 
aber bei der Musik aussen vor. Bei uns geht es um 
Musik. Ich hasse jede Art von Regierung. Alle 
Regierungen machen dieselbe Scheisse. Tony 
Blair ist in manchen Bereichen konservativer als 
die Konservativen. Das ist die letzte Scheisse. Ich 
habe kein Vertrauen zu Politikern, weil sie immer 
nur ihren Vorteil suchen. Das ist überall so und in 
allen Parteien das Gleiche. Und ich hasse jede Art 
von Faschismus. Aber das ist meine private per¬ 
sönliche Meinung. Mit unserer Musik wollen wir 
den Leuten eine gute Zeit bescheren. “ 

1981 lösten sie sich übrigens auf. Die erste grosse 
Punkwelle war längst verebbt, New Wave, Hardcore 
und Oi! dominierten in der Folgezeit das 
Geschehen. Für den ehrenwerten John Plain schien 
das Thema Punkrock erst mal abgehakt. Die 
Weiterentwicklung der verschiedenen Stile hat er 
nicht mitbekommen, geschweige denn aktiv daran 
mitgewirkt. „Ich kenne Oi! überhaupt nicht, weiss 
nicht welche Bands es damals gab. Auch von 
Hardcore habe ich nie etwas mitbekommen. 
CRASS und DEAD KENNEDYS? Keine Ahnung? 
Waren die gut?“ Die entwaffnende Offenheit steht 
ihm gut, überrascht mich aber auch ein klein wenig. 
Hier geht es scheinbar wirklich nur um Rock'n'Roll... 

Ich bin überrascht wieviele gute Songs die BOYS 
tatsächlich haben. Und sie greifen natürlich tief in 
die Mottenkiste, um bei ihrem allersten 
Deutschland-Auftritt alle Zuschauer zufrieden zu 
stellen. Das grandiose „cop cars“ kommt ebenso 
zum Zug wie „T.C.P.“, das klassische Rock'n'Roll- 
Stück „see ya later“ und das recht gute cast of 
thousands“, welches höchstens durch seinen 
Ballermann-Refrain „we are the Champions“ einen 
unangenehmen Beigeschmack von Stadionrock 
besitzt. Selbst das grandiose „sick on you“, wel¬ 
ches im Original eigentlich noch von Casino Steels 
früherer Band HOLLYWOOD BRATS stammt, kommt 
zu späten Ehren. „Brickfield nights“ und „first time“ 
wird aus hunderten Kehlen mitgesungen. Mein per¬ 
sönlicher Favourit „backstage pass“ fehlt leider. 

Das ein oder andere eher überflüssige und recht 
ermüdende Stück befindet sich allerdings auch im 
Repertoire. Zeitweise fühle ich mich wie auf einem 
Oldie-Abend, wo es die Veteranen auf der Bühne 



noch mal ordentlich krachen lassen. Tja, 
die einen gehen zu Suzi Quatro, SLADE 
und STATUS QUO, die darauf folgende 
Generation vergnügt sich bei THE BOYS. 
Das Durchschnittsalter des Publikum 
liegt zwar nicht unbedingt bei 38; eine 
Vermutung, welche die REVOLVERS von 
der Bühne aus äusserten. Es ist schlies¬ 
slich auch viel Jungvolk am Start. Aber 
der Schnitt dürfte schon jeweils der 
30er-Marke anzusiedeln sein. Es muss 
ein komisches Gefühl sein mit 50 Jahren 
noch in einer Band zu spielen, die sich 
THE BOYS nennt. „Ach was, ich nenn 
schliesslich auch meinen Vater öld 
boy '. Und der hat ja noch ein paar 
Jährchen mehr auf dem Buckel...“, ist 
John s Kommentar. Ob noch mal ein 
neues BOYS-Album erscheinen wird ist 
noch nicht raus. Aber ob die Welt das 
wirklich brauchen würde... - da bin ich 
arg skeptisch. Insgesamt können mich 
die BOYS heute aber tatsächlich über¬ 
zeugen. Ich bin mir trotzdem nicht 
sicher, ob eine Deutschland-Tour, sollte 
es denn irgendwann eine geben, 
tatsächlich erfolgreich wäre. Jetzt, beim 
ersten Mal, kommen sie alle aus den 
letzten Winkeln Deutschland hervor. 

Fragt sich nur, wie viel Spannung und 
Enthusiasmus die Band noch entfacht, 
wenn der Reiz des einzigen Auftritts erst 
verflogen ist. Wenn jeder auf der Liste 
mit den Bands, die man mal gesehen 
haben will, sein Häkchen hinter den 
Namen THE BOYS gemacht hat. Ich hab 
mich später und in den folgenden Tag 
mit vielen Leuten über das Konzert 
unterhalten. Und die Resonanzen waren 
grundverschieden. Von „grandios“, über 
„langweilig“ bis zu „richtig schlecht“ war 
absolut alles vertreten. Obwohl die posi¬ 
tiven Stimmen unterm Strich doch die 
Oberhand gewannen. 

Als Zugabe kommt dann endlich das, 
worauf sich eigentlich die meisten 
gefreut haben. Die BOYS tauschen den 
ersten mit dem dritten Buchstaben ihres 
Namens und kehren als THE YOBS mit 
roten Zipfelmützen auf die Bühne zurück. 
Die YOBS covern bekannte, traditionelle 
Weihnachtslieder wie „jingle bells“, „stille 
Nacht“ und „we wish you a merry Christ¬ 
mas“ mit obszönen, ordinären Texten. 
Und jetzt um Weihnachten rum macht so 
ein Auftritt natürlich absolut Sinn. Eine 
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neue CD der YOBS namens „the worst 
of...“ ist übrigens auf Captain Oi! 
erschienen. Dort gibt s die besten Songs 
ihrer beiden LPs, die neu eingespielt 
wurden. Zusätzlich wurde ein neues sehr 
gutes Stück mit draufgepackt. Die Vinyl- 
Version kommt auf Knock Out Records. 
Ich freue mich auf ihren Auftritt, weil 
diese Songs weitaus punkiger und einfa- 


THE BOYS 










Londoner Skafestival in der ersten Reihe, weit 
vor ihren Festland-Kollegen Auch Wolle weiß 
davon und dem kometenhaften Aufstieg seiner 
Truppe in höchsten Tönen zu singen: “Das war 
eine tolle Zeit. Eine richtige Aufbruchstimmung. 
Jaaa! Wir haben Fuß gefasst in England. 

Unser Plattenlabel war da. Das war wirklich 
der Wahnsinn. So, wie ich damals gefühlt 
habe, das hatte ich nie wieder.“ Nach zwei 
weltweit erfolgreichen eigenen Platten, erst bei 
dem britischen Label Unicom und dann bei 
Pork Pie aus Berlin (ihre selbstproduzierte 
Debütplatte natürlich nicht zu vergessen), war 
plötzlich Schluß. Am 30.12.1990 hatten sie 
ihre letzte Vorstellung auf dem 2. Aachener 
"Skankin' round the Christmastree"-Festival. 
Das Publikum feierte ausgiebig, auch wenn 
Wolle ohne seine Posaune auf der Bühne 
stand was auch viel vom Skaos-Spirit nahm. 
Nach einer kleinen Flaute stand Wolle aber 
wieder auf der Bühne. Und nicht nur sein 
Gesicht war in der neuen Band Fun Republic 
bekannt. Auch andere Skaoten kamen und gin¬ 
gen wieder bis eines Tages Skaos wieder auf 
der Bühne standen und sich mit einen knalli¬ 
gen Live-Album wieder zurück meldeten. 
Trotzdem war Fun Republic definitiv eine 
andere Band. „Damals hat mir das wieder rich¬ 
tig Spaß gemacht. Das war was neues. 

Einfach wieder von vorne anfangen, ohne 
irgendwelchen Erwartungsdruck. Stellenweise 
waren wir aber auch sehr frustriert. Auf den 
Plakaten stand Ex-Skaos. Die anderen in der 
Band fanden das eigentlich sehr cool, weil das 
auch ein bißchen Publicity war. Mich hat das 
einerseits ein bißchen traurig gestimmt. Es war 
ja wirklich was anderes. Anderseits fand ich es 
toll, daß Skaos so viele kannten. Das Publikum 
fragte sich dann zum Teil, ist das gut? Skaos 
waren doch viel besser. Aber im Endeffekt hat 
das doch nicht so gut gepasst. Der Pep hat mir 
da gefehlt und dann war das auch ganz gut, 
das wir wieder zusammen waren. Aber Fun 


Republic gibt es immer noch. Die halten 
sich irgendwie über Wasser, mittlerweile 
auch schon in der dritten Besetzung. Eine 
Sängerin haben die jetzt glaub £ ich.“ Ja und 
dann gab es eben wieder Skaos und das 
weiß Wolle auch zu erklären: “Damals ist 
unser Gitarrist, der Elli ja weg gegangen. 

Er war in Spanien und Brasilien und hat da 
ein Sprachstudium gemacht. Und der hat 
das dann auch wieder veranlasst, daß wir 
zusammen kommen. Im Urlaub kam er 
immer zurück. Und immer wenn er da war, 
war klar, wir treffen uns wieder, machen 
eine Party. Das ging dann so vier Jahre. 
Das war klar: immer so im Sommer kommt 
er und dann spielen wir irgendwo im 
Kuhstall. Das war richtig Spaß. Dann ist er 
endgültig wieder nach Deutschland gekom¬ 
men. Dann hieß es komm, laß uns wieder 
was machen.. Von Fun Republic kamen 
der Basser und der Schlagzeuger neu zu 
Skaos. Und das hat dann wieder richtig 
Laune gemacht. Endlich mal wieder geiler 
Bass und Schlagzeug. Das war früher 
immer so ein Schwachpunkt bei uns. Ja 
und dann ging das wieder richtig los. 
Irgendwann war Elli dann trotzdem wieder 
weg.“ Doch das macht mittlerweile auch 
nichts mehr. Die Jungs sind fitter denn je 
und touren i^gelmäßig durch unsere und 
andere europäische Ländereien. Wolle 
kann davon nur schwärmen: „Die letzte 
Tour, vergangenes Jahr im April war geil. 
Am ersten Tourtag sind wir nach Paris. 

Das erste mal in Frankreich. Da wußten 
wir nicht was uns erwartet. Der Laden war 
so was von bumsvoll. Da mußten sogar 
Leute draußen bleiben. Da dachte ich echt, 
das gibt’s doch gar nicht. Am nächsten Tag 
sind wir dann in die Bretagne. Da war ein 
Ska-Festival und da waren über Tausend 
Leute, echter Wahnsinn. In Italien war es 
dann ein bißchen spärlich, alle Gigs unter 
der Woche und in Spanien dann wieder 
total geil.“ 

Und davon können sich jetzt alle ein 
Hörbild machen mit der neuen Skaos: 
Breaking the curfew. Live! 


Stanley Head 


Sie gehören zu den Dienstältesten Skaoten 
Deutschlands: Skaos aus dem Bayernlande. Just 
erscheint auf Pork Pie Records ein neues Album. „Porno 
97“ war ihr letzter Studiostreich. „Breaking the curfew“ 
ist Live mitgeschnitten auf diversen Gigs ihrer letzten 
Tournee. Wer ihre Reunion CD besitzt, braucht aber 
keine Angst zu haben. Skaos greifen spärlich auf altes 
Material zurück. Aktuelle Songs ihrer letzten beiden 
Tonträger dominieren hier. Das ist gut und bringt ein 
völlig neues Skaos-Gefühl. Das neue Material ist 
wesentlich rockiger als auf ihren ersten beiden 
Scheiben. In gewisser Weise haben sie sich da dem 
Zeitgeist angepasst. „Unser neuer Gitarrist ist jetzt seit 
1 _ Jahren dabei. Das ist so seine Richtung. Der haut 
ganz gut rein. Als ich die ersten Aufnahmen gehört 
habe, dachte ich erst mal: Boah, was für ein harter 
Sound.“, gibt auch Wolle, Langzeitsänger des 
Bavarischen Sechsers, gerne zu. 


Es war mir eine echte Freude, nach langer Zeit mal wie¬ 
der einen Smalltalk mit Mr. Mad Wolley zu halten. Die 
Zeiten, wo sich die Skaszene fast täglich irgendwo traf, 
sind nun ja auch schon einige Zeit vorbei. Und da 
Schleswig-Holstein und Bayern nun mal sehr weit aus¬ 
einander liegen, war eine zufällige Begegnung auch 
nicht besonders wahrscheinlich. Der Kommunikations¬ 
draht der deutschen Telekom mußte ausnahmsweise 
mal ausreichen. Obwohl Wolle gerade von der Schicht 
kam, gab er mir bereitwillig Auskunft über Vergangenes, 

Gegenwärtiges und.Nun ja, wer weiß schon was in 

der Zukunft so alles passieren kann. Außer dem leicht 
modifizierten Sound und ein paar wenige neue 
Gesichter hat sich bei ihnen nichts verändert. „Wir 
machen immer noch, was wir Lust haben zu spielen. 

Das muß gut rein gehen. Sonst machen wir das gar 
nicht erst“, bestätigt Wolle. Und das schon zwanzig 
Jahre lang. „Ja, Ende 1981 haben wir angefangen.“ Und 
das überraschte selbst mich. Das erste mal, als ich von 
Skaos hörte, waren sie gerade dabei den Globus zu 
erobern. Der legendäre Link-Sampler „Skank-Licensed 
to Ska" brach 1987 über die noch kleine, familiäre 
Skaszene rein, wie die Entdeckung Eldorados. Was 
danach kam, ist 2002 schon fast Geschichte. Konzerte 
und Platten der Pioniere häuften sich und neue hoff¬ 
nungsvolle Bands kamen wie Pilze aus dem Boden. Erst 
tourten Fatty und seine Bad Manners, dann kam Laurel 
Aitken und als Krönung gaben sich Two-Tone-Größen 
wie Pauline Black, Ranking Roger, Noel Davies, John 
Bradbury und Rico auf Festivals die Klinke in die Hand. 
Anders herum spielten Deutsche Bands auf den 
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WICHTIG!!! Wie Ihr wohl inzwischen mitbekommen 
habt, verschicken wir keine Belegexemplare mehr. Wir 
hoffen auf Euer Verständnis. Danke! 

EBENSO WICHTIG!!! Selbstgenbrannte 
CD's werden ebenfalls hier in dieser Rubrik bespro¬ 
chen, aber NICHT in den normalen Platten und CD 
Review Seiten. Is so, nehmt's hin. 

SUPERWICHTIG!!! An alle Ölaugen! 

Vorab-Tapes zu wat auch immer werden NICHT bespro¬ 
chen, selbst wenn Ihr PILLEMANN-FOTZE-ARSCH 
heißt! 

Alle Tapes an folgende Adresse: 

Helge Schreiber 
Hermann-Albertz-Str. 239 
46045 Oberhausen 


EURO UMRECHNUNG! Fast alle Bands bzw. 
Sampler-Macher haben in ihren Begleitbriefen noch 
DM-Preise angegeben. Bei einer genauen Umrech¬ 
nung der alten DM-Preise kommen jetzt natürlich 
einfach nur schräge Euro-Preise dabei heraus. Ich 
nehme mir jetzt einfach das Recht heraus hier Prei¬ 
se festzulegen, denn es wird wohl kaum einer von 
Euch PLASTIC BOMB Leser irgendwelche krummen 
Cent-Beträge bei der Bestellung mitschicken. Ein 
Tape kostet durchschnittlich 5,-DM plus 3,-DM Por¬ 
to. Daraus mache ich einfacher halber 4,-Euro, was 
einen dramtischen Verlust von 18 Pfennigen im Ver¬ 
gleich zur Voreurozeit bedeutet. Finde ich nicht so 
arg, denn mal ehrlich, von den Tapes wird eh keiner 
reich. Falls hier ein anderer schräger Cent-Preis hin¬ 
term Euro steht, dann habe ich das von den Bands 
so übernommen. 

A.L.D.I. "A.l.d.i. rules the world" CD-R 

(David Höffkes, Davenmühle 12, 48159 Münster, 2.50,- 
Euro plus 1.53,-Euro Porto) 

Was erwarte ich bei einer Band mit solch einem 
Namen? Und gleich der erste Song heißt "Dosenpfand". 
Sie geben sich alle Mühe mit ihren, wie sie selbst sagen 
(hö-hö), "hochpolitischen Texten", die von Dosenpfand, 
Außerirdische, Mutanten und Amokläufer handeln. Und 
das sie ein Lied über "Bottrop Süd" spielen, macht sie 
für mich nur noch sympathischer. Schlechter 
Geschmack ist immerhin auch ein Geschmack. Musika¬ 
lisch geht ALDI eher in die ruhige Punk Rock Richtung, 
wobei der Schwerpunkt auf langsameren Songs liegt. 
Sehr schön auch die sporadisch eingesetzte Porno- 
Orgel. 11 Songs, gnadenlos! 

ALCOHOLIC BREAKDANCE MASSACRE 
"Wir können auch anders" CD-R 

(Ronny Stafast, Gutshof 3, 14641 Paulinenaue) 

Ufta Ufta Deutsch Punk. Ich kann es wirklich nicht mehr 
hören. 11 Songs, ganz okai aufgenommen. Songs wie 
"Fleisch", "Kaufrausch", "Trotzdem" oder "Egal" brauche 
ich im tausendsten Aufguß nicht mehr. An sich sind ABM 
an ihren Geräten wirklich sehr fit, aber hier reißt mich 
nichts mit. Nur schnellen Punk Rock spielen reicht ein¬ 
fach nicht mehr. 

BLASENSCHWÄCHE "Keine Ahnung" CD-R 

(Anne Fürstenberg, Paul-Marien-Str. 24, 66111 
Saarbrücken) 

10 neue Songs von BLASENSCHWÄCHE, die nicht mit 
ihren liebreizenden Deutsch Punk und Ufta Ufta Sound 
geizen! Wer auf Schlachtrufe BRD steht, der sollte sich 
dieses Kleinod sofort und umgehend bestellen! 

BOCKWURSCHTBUDE "Kräuterrock" CD-R 

(Kraut & Rüber Records, Michael Dornemann, Schiller- 
str. 11, 15234 Frankfurt/Oder) 

Für alle Ignoranten in unserem deutschen Ländle: 
nehmt endlich Notiz von dieser geilen Punk Band!!! Und 
ich muß mich wiederholen: den Bandname "BOCK¬ 
WURSCHTBUDE" hat in den neuen Bundesländern 
absoluten Kultstatus! Diese CD-R ist nicht da erste Pro¬ 
dukt von dieser Band aus Frankfurt/Oder, aber mit die¬ 
ser CD werden sie es endlich schaffen. Die 17 Songs 
auf dieser CD-R wurden mit der eigenen 8-Spur Maschi¬ 
ne aufgenommen und man hört richtig heraus, das sie 
an der Aufnahme lange gefeilt haben. Auf der anderen 
Seite hört sich BOCKWURSCHTBUDE herrlich unver¬ 
braucht an, so das es richtig Spaß macht. Songs wie 
"Drückeberger", "Blinder Passagier", "Bombenterror", 
"Arsch" oder "Wir '01" haben einfach geile Melodien. 
Erwartet bitte keine hochgestochene Aufnahme, dafür 
bekommt Ihr aber eine frische, knackige Punk Rock 
Mischung. Das hier hat mir so richtig gut gefallen! 

BOWER BOYS "Only for Promotion" CD-R 

(Tom Richter, Bauchemer Gracht 15, 52511 Geilenkir¬ 
chen) 

For promotion only macht keinen Sinn hier in den Tape- 
Reviews. 3 Songs sind auf dieser CD-R, die wohl 
andersweitig auf CD erscheinen werden. Wollte nur mal 
kurz kund tun, das die BOWER BOYS es voll drauf 
haben. 77er meets Street Punk. 

DÄSDRACTION K "Medizin nach Noten" CD 

(Marco Kämpf, llmenauer Str. 17, 98716 Elgersburg, 

9.50,-Euro inkl. Porto) 

Hmpf...dies hier ist eine richtige CD, keine CD-R. War¬ 
um ich sie bei den Platten bespreche? Na, weil ich sie 
bei den Platten gnadenlos verreißen würde. Hier in den 
Tapebesprechungen sucht Ihr als Plastic Bomb Leser 
doch nach ein paar neuen unbekannten Bands, die man 
mal antesten sollte. 14 Songs mit immerhin 56 Minuten 
Spieldauer sind hier zu hören _ musikalisch geht es 
ganz klar in die Richtung Deutsch-Punk. Die Studioqua¬ 



lität ist ganz ok, wenn auch nicht berauschend. Die 
"Sportmotive" im Booklet sind nicht gerade lustig, aber 
wenn man sich auf ein solch bescheidenes Level im 
Deutsch-Punk begeben möchte _ bitte schön! Ach, wißt 
Ihr was...diese CD ist einfach nur Mist und ich sollte sie 
doch verreißen. Je mehr Songs durchlaufen, desto 
beschissener wird meine Stimmung. Hört auf zu spie¬ 
len. Lernt erst mal ein bißchen besser zu spielen. 

DR. PHIBES "Live in APO” CD-R 

(TAPEziert Das Plattenregal Rec., Nikolai Czerwinski, 
Im Bruche 11, 31714 Lauenhagen, 3,-Euro plus 1.53,- 
Euro Porto) 

Die CD-R von Dr. Phibes ist Live im APO in Hannover 
aufgenommen worden und war gleichzeitig das allerer¬ 
ste Konzert dieser Band. Die Aufnahme ist qualitäts¬ 
technisch sehr gut geworden, daher könnt Ihr einen 
ordentlichen Sound erwarten. Spieltechnisch sind Dr. 
Phibes auch sehr gut, d.h. hier bekommt man keine 
Anfängermucke im Rumpel-Stil. Die CD-R ist zudem 
vom Layout her sehr schön aufgemacht. Was mich 
allerdings noch nicht begeistert hat ist die Musik von Dr. 
Phibes. Die Band spielt eher rockigere Sachen und 
nicht den typischen Punk Rock. 10 eigene Songs hört 
man am Anfang der CD-R, wo es denn nahtlos zu weite¬ 
ren 10 Coversongs geht, die Dr. Phibes spielen. Es 
kommt wohl nicht von ungefähr, das hier fast aussch¬ 
ließlich Coversongs von NIRVANA gespielt werden. Die 
Versionen kommen sogar sehr gut rüber, was wahr¬ 
scheinlich am Sänger liegt, der sich sehr wie Blow-my- 
brain-out Cobain anhört. Fazit: die Coversongs fand ich 
interessanter als die eigenen Songs. 

DIALLO "Diagram of a scam" Cass. 

(Yellow Dog, PF 550208, 10372 Berlin) 

Hardcore und Crustfans sollten hier jetzt mal ihre Lau¬ 
scher aufsperren!! DIALLO aus Conneticut (USA) bieten 
hier eine ganz fette brachiale Crustmucke. Laurel von 
Yellow Dog Records kündigte an, das die 8 
Songs von diesem Tape in absehbarer 
Zeit auch auf einer 7" erscheinen 
sollen. Finde ich voll und ganz 
angebracht, da sich das 
echt lohnen wird. Hier 
spielen übrigens auch 
Leute von REACT mit, 
das nur mal so am 
Rande. DIALLO sind 
schnell, hart, laut 
und vor allem 
angepisst. Emp¬ 
fehlenswert, wenn 
Ihr auf so einen 
Sound steht. 

HARTWURST¬ 
SUPPE 

"Schmeckt" CD-R 

(Basti Knoch, Jahn 
Str. 23, 96242 Sonne¬ 
feld) 

Noch eine Band, die die 
Welt nicht braucht. Pogotaug- 
licher Punk Rock wollen sie spie¬ 
len. Also, wenn man seine 
Ansprüche ganz doll herunter schraubt, 
dann kann man mit der Mucke von HART¬ 
WURSTSUPPE sogar etwas anfangen. Das üble daran 
ist, das sich ihre Instrumente eigentlich recht ordentlich 
im Griff haben, aber wer braucht diesen plumpen Punk? 
Und Ska-Punk geht mir inzwischen ganz arg auf die 
Nüsse. Die typische Deutsch Punk Band, die auf den 
typischen schelchten Deutsch Punk Tape Samplern lan¬ 
det. Wenn man Mucke macht, weil man Spass daran 
hat, dann ist das ok...aber man muß die Außenwelt nicht 
mit so einen Schmarrn belästigen. Basti ist bestimmt ein 
Netter, tut mir auch leid für die Jungs, wenn ich das hier 
so in aller Deutlichkeit schreibe, aber es geht nicht 
anders. 

JAYWALKERS - CD-R 

(www.likafox.com // 
andcallmelame@hotmail.com) 

Ausgehend von den bisherigen Übungsraumaufnahmen 
der GRAVEYARD SCHOOL ist der erbärmliche Klang 
dieses Demos der neuen Band ihres Trommlers Mike 
Kessell doch erstaunlich. In wirklich jedem Proberaum 
in New Jersey stellt ein Techniker vor der Probe das 
Mischpult ein oder überwacht sogar die ganze Probe. 
Nachgeregelt an der heimischen Anlage offenbart sich 
dann aber angesichts des jugendlichen Alters der Band 
ein überraschender Hang zu schnellerem klassischen 
Ami - Punk der 80er, der innerhalb der Genregrenzen 
originelle Variationen aufweist. Auf die Strukturen redu¬ 
ziert, läßt sich sagen, dass SCREECHING WEASEL auf 
ihrer ersten LP auch nichts anderes gespielt haben. Zu 
deren Grösse fehlt dann aber noch einiges: Eine lautere 
Produktion, energischere Gitarren, mehr Mut zur Läs¬ 
sigkeit und eine bissigere Einstellung, speziell was die 
Texte angeht: Lieder gegen Mütter und Stiefväter dürfen 
nicht so weinerlich sein und für Liebes- (oder Freund¬ 
schafts-) Lieder entschuldigt man sich nicht in der Stro¬ 
phe. Kurz gesagt , es fehlen die Akzente - also nichts, 
was mit Routine nicht gewonnen werden könnte. Ob der 
Sänger in der Lage sein wird, diese Akzente in abseh¬ 
barer Zeit setzen zu können, bleibt abzuwarten, bis 
dahin sollte er ein wenig leiser gemischt werden. Die 
vier Lieder können mit drei weiteren auf 
www.likafox.com angehört werden. (Bautenrate) 

KONTRAKLASSE Cass. 

(Yellow Dog, PF 550208, 10372 Berlin) 

Wow, das hier ist Geil! So richtig Geil! Das Tape fängt an 
und direkt vom ersten Song an ist man begeistert! KON¬ 
TRAKLASSE kommen aus Long Beach, California, und 
hören sich stark nach den alten Engländern RIPCORD 
oder FINAL CONFLICT an. Sie spielen schnelle Hard¬ 
core Songs, so richtig schön fett aufgenommen, dazu 
der sehr geile Gesang, und raus kommt ein absolut 
geniales Produkt. Wie ich gehört habe, spielen hier 
auch Leute von DISTOPIA und PHOBIA mit, und eine 


LP von KONTRAKLASSE soll in absehbarer Zeit auf 
Yellow Dog Records erscheinen. Da kann man nur 
gespannt sein, denn die wird bestimmt ein absoluter Kil¬ 
ler! 

LAKE PUSSY "Propaganda 2001" CD-R 

(Tom Becker, Riesstr. 65, 80993 München) 

Sie bezeichnen sich selbst als Münchens Chaos 
Rocker. 5 Songs. Not for sale. Sollen auf div. Platten 
erscheinen. Macht keinen Sinn die CD-R hier zu 
besprechen. Möchte aber trotzdem kund tun, das LAKE 
PUSSY klasse 77er Punk Rock spielen. Ähnlich wie 
früher die HAPPY REVOLVERS. 

LESCA PUNK "Remalom" Cass.-Album 

(Hejja Ferenc, 6800 Hödmezövasarhely, Dani U. 71, 
Ungarn; 5,-Euro inkl. Porto) 

Aber Hallo, Punk Rock aus Ungarn bekommt man nicht 
alle Tage zugeschickt. Diesmal bekam ich dieses Tape 
über den Dreh- und Angelpunkt Patrick (SPEICHEL- 
BROISS) aus Weiden zugeschickt. LESCA PUNK stam¬ 
men aus der Gegend an der Grenze zu Rumänien und 
es gibt sie schon seit 1994. Bei dem Tape handelt es 
sich NICHT um ein einfaches Demo, sondern um ein 
richtiges Album. Diese Tape-Alben sind im ehemaligen 
Ostblock immer noch die kostengünstigere Variante 
einer Plattenveröffentlichung. Die 12 Songs sind alle¬ 
samt sehr klar und fein im Studio aufgenommen wor¬ 
den, dazu kommt das Tape im Farbcover und bedruckt. 
Von der Mucke her haben sie sich dem 80er Jahre Eng- 
land-Hardcore verschrieben. Wie ich höre, spielen sie 
Live auch Cover-Songs von GBH, KAAOS und AGNO- 
STIC FRONT. Auf die ungarische Szene bezogen sollen 
sie dort auch recht bekannt sein. Wenn ich mir diese 
Cassette anhöre, kann ich das sehr gut verstehen. Sie 
waren wohl auch schon mal hier in Deutschland gewe¬ 
sen, aber leider ist bis hier in den Ruhrpott davon nichts 
angekommen. Texte kann ich null verstehen, weil auf 
ungarisch, laut Patrick sollen diese alle¬ 
samt sehr politisch sein. Das unter¬ 
streicht auch das Cover (Anti- 
Krieg). Die Musik von LESCA 
PUNK finde ich erstaunlich 
gut! 

LONGWOOD CD-R 

(Jens-Eric Papen- 
guth, Augustinerstr. 
24, 42719 Solin¬ 
gen, 2.50,-Euro 
inkl. Porto!) 

Sehr geil, diese 
Band. Zu allererst 
der Namen: LON¬ 
GWOOD ist die 
Billig-Whisky Mar¬ 
ke von Aldi! Und 
die 4 Songs auf die¬ 
ser CD-R sind von 
der Mucke her wahr¬ 
lich keine Anfänger. 
Sehr viel Melodie, sehr 
viel Rock, aber auch immer 
das nötige Quentchen Härte, 
um deine Beine tanzen zu lassen. 
Immerhin ist dies auch schon das dritte 
Demo von LONGWOOD, und so langsam 
beweisen sie, das sie es drauf haben. Ok, so ganz leicht 
ist die Mischung nicht, aber immerhin. Mir hat's gut 
gefallen. 

LOS CULPABLES DE TODO "Cosa'e mandiga" 

(L.C.D.T./ Casilla de Correo 920/ CIOOOWAJ-Correo 
Central/ Cap. Fed./Argentinien/ losculpa@radar.com. ar) 
"Promotape" mit 4 Songs ihres letzten Albums (haben 
schon 3,5 andere Alben), klingen einmal wie Rage 
Against The Machine oder so, einmal wie Heroes Del 
Silencio, aber die beiden anderen Songs sind klasse 
Punkrock, melodisch, kraftvoll, rockig, knackig. Einer 
von Argies spielt da mit. Angeblich sind vor allem die 
Texte gut, sarkastisch-lustig-angry. Vasco 

MUERTE LENTA "Rassisstass" 

(Muerte Lenta/ c.c.:N.88 Suc.16B/ Correo Argentino 
(1416)/ muerte_lenta@uole.com) 

Kraftvoller, rotziger Punkrock aus Argentinien, echt gut! 
Leider ist der Sound etwas kratzig. Auf dem Teil sind 10 
Songs aus deren 3 letzten Releases (1998-2000) 
zusammengestellt, mit nettem Druckcover, und nen Auf¬ 
kleber gibt’s dazu. Echt gute Band! Vasco 

RESONANZKATASTROPHE"Good night" Cass. 

(Matula Records, Falk Süß, Oranienstr. 44, 65185 Wies¬ 
baden, 1.50,-Euro plus 1.53,-Euro Porto) 

Gute Nacht! Leider Gottes hat der Titel der Cassette 
einen Sinn, denn RESONANZKATASTROPHE haben 
das zeitliche gesegnet. Hier gibt es das letzte Konzert 
vom 24.08.2001 und das Demo zu hören. Am coolsten 
ist allerdings die Story, die dazu führte, warum es die 
Band nicht mehr gibt. "Coole" Geschieht, hä-hä! Schade 
eigentlich, denn wenn man sich die Live-Songs anhört, 
dann kann es einem fast leid tun, denn sie waren echt 
gut gewesen. Dazu ist noch zu erwähnen, das die Live 
Aufnahme 1 A ist. 

POLYETHYLENE Demo CD-R 

(Christian Redweik, Rheinhäuser Str. 29, 68165 Mann¬ 
heim) 

"Das Demo ist nicht käuflich zu erwerben, es kann 
jedoch kostenlos unter www.poly-ethylene.com herun¬ 
tergeladen werden."! Warum soll ich diese CD-R dann 
hier besprechen? Keinen Bock drauf. Mucke geht in 
Richtung WEEZER. Viel langsam, viel Melodie, viel gut 
aufgenommen. 

ROCKET 25 "25 seconds to take off" CD-R 

(Elmar Spadaro, Stückerweg 6, 40239 Düsseldorf) 

Seit einiger Zeit kommen aus Düsseldorf immer wieder 
fähige neue Bands ans Tageslicht. ROCKET 25 machen 
dreckigen Punk'n'Roll, welcher sehr vom Garage Punk 
beeinflußt worden ist. Das Geile an diesen Songs ist, 


das sie einfach eine durchgehend gute Melodie haben, 
die einen mitreißen kann. Viel mehr Worte braucht man 
doch eigentlich nicht machen, oder?! Es ist immer am 
besten, wenn eine Band mehr durch ihre Musik als 
durch Worte auffällt. 

SPANKING THE MONKEY "Demo Disc" CD-R 

(Michael Heinrich, Dorfstr. 75, 52525 Waldfeucht) 

Aus zwei lokalen Bands aus dem Aachener Raum, die 
früher Punk Rock bzw. Ska-Punk spielten, entstand 
Ende 2000 SPANKING THE MONKEY. Drei sehr gut im 
Studio aufgenommenen Songs sind auf dieser Demo- 
Disc zu hören. Stilistisch hat der Ska-Punk Überhand 
genommen, was sich aber im Fall von "When I ate ten 
Chiguitas" auszahlt. Hmm, Ska-Punk ist vielleicht nicht 
mehr so der Renner, aber STM machen ihre Sache 
schon außerordentlich gut. 

SPUTNIK BOOSTER CD-R 

(Oliver Kraus, St.Martin-Str. 4a, 86551 Untermauers¬ 
bach, 3,-Euro) 

Wat geht? Der Name der Band aus Dunkelbayern deu¬ 
tete ja schon auf ein spaciges Ereignis hin, aber das 
hier hätte ich wirklich nicht erwartet. Olli bezeichnet den 
Stil von SPUTNIK BOOSTER als "C-64 Punk Rock". 
Hier ist ein Punk Rocker mit einem Musikprogrammie- 
rungs-Programm Amok gelaufen. Könnt Ihr Euch an die¬ 
se alten C-64 Computer Spiele erinnern?! Old School 
Spiele, die mit einer exquisiten Musik aufwarteten. Und 
wenn Ihr nun auf dem höchsten Level spielt, wenn alles 
immer schneller wird, dann habt Ihr das Hör-Level die¬ 
ser 8 Songs erreicht. Hat was für sich! 

THE GOOF KICKS "Konstanz City" CD-R 

Wird nicht besprochen. Wenn die Band es nicht auf die 
Reihe bekommt Ihre Adresse irgendwo auf der CD oder 
Beiblatt unter zu bringen, dann bringt auch eine Bespre¬ 
chung nichts. Außerdem hasse ich Lowfi Garage Punk. 

THE INCREDIBLE DERRICK Mini-CD-R 

(The Incredible Derrick, Harkortstr. 23, 58313 Herdecke, 
3,-Euro plus Porto) 

Das hier vorliegenden Format (Mini CD-R) ist echt inter¬ 
essant. Sieht schnuckelig aus. Und genau hört sich 
auch die Musik auf dieser CD-R an! THE INCREDIBLE 
DERRICK ist eine Ska-Band im klassischen Stil. 11 Leu¬ 
te spielen hier mit und das macht sich vor allem vom fet¬ 
ten Sound her deutlich bemerkbar. 4 Songs befinden 
sich auf dieser CD, welche allesamt von einem Livekon¬ 
zert vom September letzten Jahres stammen. T.I.D. 
spielen, wie bereits gesagt, klassischen Ska und keine 
Ska-Punk Version. Die Stimmung kommt hier sehr gut 
rüber und ich würde mir wünschen von dieser Band in 
absehbarer Zeit bald ein komplettes Studio-Album zu 
hören. Die CD-R empfehle ich gerne an allen Ska-Fans 
weiter! 

TRAITOR "Our silent scream" CD-R 

(Patrick Köck, Guschelbauergasse 22, 1210 Wien, 
Österreich, 5.10,- Euro) 

Holla, welche Wut schlägt mir da entgegen? Laut Info 
handelt es sich um 5 Leute, die gerade mal um die 15 
Jahre alt sind. Die 8 Songs hören sich ab und an etwas 
holperig an, aber hier gibt es eine fette Ladung Punk 
Rock direkt in die Fresse. Was auffällt ist vor allem DAS 
Organ vom Sänger! Gerade mal 15 und hört sich an, als 
hätte bereits 20 Jahre Punk Rock auf den Bühnen die¬ 
ser Welt hinter sich gebracht. Eine Band steht und fällt 
bekannter maßen mit dem Sänger _ TRAITOR steht 
daher felsenfest auf stabilen Beinen. Der erste Song 
"Stummer Schrei" ist ein echter Knaller! 

U.S.K. "Made in Blackforest" CD-R 

(DAMME Knappick, USK, Joh-Seb-Bachstr. 18, 72189 
Vöhringen) 

USK wurde bereits 1996 gegründet und existierte nur 
gut 1 Jahr, da sich die Band nach dem Selbstmord des 
Bassisten wieder auflöste. Aus diesem Zeitraum stam¬ 
men die 11 Songs auf dieser CD-R. Vor kurzem sind die 
Leute von USK wieder zusammen gekommen und 
haben beschlossen die Band weiterzumachen. Nach¬ 
dem ich die Songs auf dieser CD-R gehört habe, kann 
ich nur sagen, das es die richtige Entscheidung gewe¬ 
sen ist. Die Songs von USK würde ich als Deutsch-Punk 
beschreiben, und sie machen ihre Sache verdammt gut. 
Vor allem der Sänger sticht heraus, weil er ein richtig 
geiles Organ hat. So muß sich ein Punk Sänger 
anhören _ rauh und angepisst! Die Songs haben alle¬ 
samt klasse, daher kann ich Euch diese Band nur 
wärmstens ans Herz legen! USK suchen zudem ein 
passendes Plattenlable, daher kann ich nur hoffen, das 
sich jemand diese Gelegenheit nicht entgehen läßt. Ich 
bin, um ehrlich zu sein, nicht unbedingt ein großer Fan 
von Deutsch-Punk, aber das hier hat mir sehr gut gefal¬ 
len! 

V/A "Abrächnung Vol.3" C-90 

(Jan Sobe, Mühlbergring 45, 09669 Frankenberg, 3,- 
Euro inkl. Porto) 

Inzwischen der dritte Deutsch-Punk Sampler vom Jan 
aus Frankenberg. Passend dazu das schöne atypische 
Deutsch Punk Cover, welches Jan selbst gezeichnet 
hat. In diesem Stil sind dann auch die Bands auf dem 
"ABRÄCHNUNG" Sampler, d.h. AG BOMBE, ATOM¬ 
SPIONE, BLASENSCHWÄCHE, DEKADENZ, SPAN¬ 
DAU, TODSCHICKER, POLICE SHIT, PELZBLUT, 
AUSSCHLUSS, MEW etc. Sound durchweg gut, inkl. 
Infos zu allen Bands. Aller guten Dinge sind drei, was 
heißt, das Jan diese Tapesampler Serie auslaufen läßt. 
Ein Schluchzen geht durch die hiesige Deutsch-Punk 
Nation. 

V/A "Anti-Stress Tape / Anti-Workaholic-Melodi- 
en" C-90 

(Wahnfried Rec., PF 100806, 01078 Dresden, 2,-Euro 
plus 1.53,-Euro Porto) 

Sehr sympathischer neuer Sampler vom guten alten 
Wahnfried aus Dresden! Ansonsten ist er ja eher für sei¬ 
ne HC- und Crust-Tapes bekannt, so erwarten einen 
hier eher ruhigere Songs, viel Ska-Elemente, viel Punk 
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Rock. Anlaß für diesen Sampler ist die Erkenntnis, das 
der Alltagsstress Überhand genommen hat. "Insgesamt 
würden 2-3 Stunden Arbeit genügen um ausreichend 
Moos zum leben zu haben. Arbeit macht dumm und 
raubt dir die Zeit zum leben! Stressfrei feiern!" _ so 
steht es auf dem Tapecover. Mit von der Partie sind 
Inner Terresterials, Les Partisans, No Respect, Wut, SS 
Ultrabrutal, Mengele, Brudy, Pridgarij, The Froglegs 
und weitere. 28 Songs. 

V/A "Anse" C-60 

(Matula Records, Falk Süß, Oranienstr. 44, 65185 
Wiesbaden, 2,-Euro plus 1.53,-Euro Porto) 

Hardcore der neuen und alten Schule ist das Hauptthe¬ 
ma dieses Tapessampler. Youthful and aggressive Har¬ 
dcore, so das Motto. Wer Bock hat, kann sich auch 
www.hessen-hardcore.de anschauen. THROWDOWN, 
SHAI HULUD, INTENSITY, MISCONDUCT, SECTION 
8, SEPERATION, ABREAST, SCARRED FOR LIFE, 
PILLBOX und SNIFTER sind die Akteure auf diesem 
Sampler. Durchweg gute Soundqualität. Wer auf Ami- 
HC steht, der sollte hier ruhig mal rein hören. Gute Aus¬ 
wahl an Bands! 

V/A "Ausgebrannt -A Tribute to the ANNOYED" 
C-90 

(Freibeuter Records, M.Heim, Hermann-Sauter-Str. 9, 
76829 Landau, 4.50 Euro inkl. Porto) 

Ist es schon über ein Jahr her, das sich THE ANNOYED 
aufgelöst haben??? Wer sich jemals auch nur ein 
bißchen für THE ANNOYED interessiert hat und an 
ihnen Spass hatte, der sollte sich AUF JEDENFALL die¬ 
ses liebevoll zusammgestellte Tribute-Tape besorgen. 
Hmm, an sich hatte ich nach dem Anhören erst gesagt, 
warum sollte man dieses Tape nicht besser als Vinyl LP 
rausbringen. Vielleicht liegt das an einigen "Interpreta¬ 
tionen", die von der Machart und Soundqualität nicht 
gerade dazu geeignet sind, auf teuer Vinyl zu erschei¬ 
nen. Aber als Tape finde ich diesen Tribute sehr gelun¬ 
gen. Auf der A-Seite der Cassette geben folgende 
Bands ihre Versionen ab: STRESSFAKTOR, LILLE- 
BROR, ASPARTAM, UNGUNST, PLATZANGST, OUT¬ 
CAST, BNNOYED, MINDFUCK, RASTA KNAST und 
noch ein paar andere. Auf der B-Seite gibt es dann von 
THE ANNOYED noch eine ganze Reihe alte und rare 
Aufnahmen, wie Live-Songs, Proberaum, Rough Mix 
und sogar einen unveröffentlichten Song ("Feigheit"). 
Dazu kommt ein 12 seitiges A5 Beiheft, in welchen eine 
Menge Infos zu THE ANNOYED stehen, dazu noch ein 
paar gute Fotos, Konzertliste (1993-2000). Diese Tribu¬ 
te Cassette ist auf 200 Stück limitiert und ist nur bei 
Freibeuter Records bzw. bei den beteiligten Bands 
erhältlich. Plus Aufkleber! 

V/A "Figli della strada" C-90 

(Thomas Läßig, Dr.Schweitzer-Str.21, 01558 Großen¬ 
hain, 2,-Euro plus 1.53,-Euro Porto) 

Tom hat mal wieder zugeschlagen. Es hat mich schon 
ganz unruhig gemacht eine Weile nichts von ihm zu 
hören. Aber wenn ich mir die Musik auf diesem Sampler 
anhöre, dann weiß ich, womit er in der letzten Zeit 
beschäftigt war. Figli della Strada heißt Kinder der 
Strasse und ist ein Sampler mit Punk und Hardcore 
Bands aus Italien. Der Zeitraum von 1982 bis heute 
wird auf den 90 Minuten picke packe voll gepackt. 
WRETCHED, NABAT, RAW POWER, NEGAZIONE, 
LOS FASTIDIOS, BELLI COSI, INDIGESTI und KLAS¬ 
SE KRIMINALE sind von den bekannteren Bands alle 
mit dabei, dazu gibt es noch eine ganze Reihe für unse¬ 
re Breitengrade unbekannte Bands. Wer Interesse an 
der italienischen Szene hat, der sollte sich auf jedenfall 
mal diesen Sampler holen! Verdammt gut zusammen 
gestellt! 

V.A.: GERMANY MEETS SWEDEN-Tape 

(Kink records, c/o Ralf Wiedemer, Stadtmattstr. 13, 
77704 Oberkirch / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Auf einer Seite des Tapes findet man die schwedischen 
Originale genialer Punkrock-Songs. Wendet man das 


Teil, sind dort die deutschen, deutschsprachigen Cover¬ 
versionen zu hören. Das bedeutet im Klartext, dass 
ASTA KASK, RADIOAKTIVA RÄKER und TROUBLE¬ 
MAKERS grandiosen Punkrock mit unglaublichen 
Melodienbögen spielen, wie sie nur die Schweden 
zustande bringen. Und die gesamte Armada der Höh- 
niebands covert diese dann sehr gekonnt. Hierzulande 
sind uns die Songs von RASTA KNAST, LEGAL KRIMI¬ 
NAL, PSYCHISCH INSTABIL und den PISSED SPIT¬ 
ZELS inzwischen weitaus geläufiger. 14 Originale, 14 
Cover. Eine durchaus lohnende Anschaffung, wenn 
man nicht eh schon alle Platten der genannten Bands 
besitzt. Micha.- 

V/A "Gummitwist" C-90 

(L.E.T., Gunter Meinhardt, Köpenicker Allee 46, 12625 
Waldesruh, 4,-Euro inkl. Porto) 

Wat geht?! Dat geht doch nicht, lieber Gunter! Du 
kannst doch nicht einfach SO ein Tape schicken, wel¬ 
ches man nicht einfach in eine Schublade stecken 
kann. Ein Sampler, bei welchem man sich auf einmal 
überlegen muß, was man schreiben soll, weil es ein¬ 
fach verdammt noch mal in keine unserer schönen vor¬ 
gefertigten Punk Rock Schubladen paßt. Mit Punk 
Rock hat dies hier auch nur im weitesten Sinn zu tun, 
auch wenn Gunter seinen Sampler als "Ture Punk 
Rock" bezeichnet. Ok, Bands DOLLY D, FLUCHTWEG 
und PINOCCHIO AUF DER FLUCHT spielen den uns 
bekannten Punk Rock. Bands wie GRAUZONE, DER 
PLAN oder LASSIE SINGERS kennt man ja auch noch. 
Im 12 seitigem A5 Beiheft findet man auf einer Doppel¬ 
seite einen Fragebogen, auf dem die vielen Gründe 
einer psychischen Erkrankung verzeichnet sind 
(Zusammenstellung der forensischen Syndrome). Dazu 
noch passende Fotos von Klaus Kinski und Kirk 
Douglas. Irgendwie kommt der ganze Sampler etwas 
schräg rüber. Gleich der Anfang kommt schon schräg 
rüber _ und zwar spielt die BOLSCHEWISTISCHE 
KURKAPELLE SCHWARZ ROT in allerbester Polka- 
Manier "Smells like teen spirit" (Nirvana). Dazu schreibt 
Gunter im Beiheft, das Blasmusiker 250 mal öfter als 
normale Menschen in Nervenheilanstalten enden. Har¬ 
ald Sack Ziegler ist ebenfalls mit dabei, so könnt Ihr 
absehen, in welche schräge Ecke das hier alles geht. 
Zum Ende hin gibt dann FRANK SCHÖBEL noch "Ja, 
der Fußball ist rund wie die Welt" zum besten, was 
damals der Song der DDR-Fußballnationalmannschaft 
war. Jetzt habe ich hier schon so viel geschrieben, aber 
ich weiß immer noch nicht, was ich von diesem Samp¬ 
ler halten soll... 

V.A.: HAPPY HOLIDAYS FROM LUMP ’N' LOAF 
RECORDS- CD-R 

(Lump 'n' Loaf Rec. / P.O.Box 26 / Somerville / NJ 
08876 / USA // www.lumpnloaf.com II info@lumpnlo- 
af.com) 

In die Hand gedrückt wurde mir diese CD-R mit Cover 
auf dem DOGS OF WAR - Anti - Krebs - Benefiz zu 
Weihnachten in New Jersey und zwar von der Sängerin 
der DUSTMITES, die unter ihrer mit Micky - Maus - 
Ohren verzierten Nikolausmütze einen Trauerschleier 
trug. Wenn das jetzt irgendwie schräg klingt, paßt es 
ganz gut zu der Version der Band von "Little drummer 
boy". Hier auf der CD findet sich aber ein sphärischer 
Track, den bestimmt auch der Hexenkünste mächtige 
Gothic - Käthen zum Abchillen vom Zaubern im Wald 
verwenden. LUMP ’N' LOAF RECORDS verstehen sich 
als wahre Alternative zur Musikindustrie auf dem Feld 
des Musikgenusses und der Kommentierung gesell¬ 
schaftlicher Verhältnisse. Genauso weit gespannt wie 
das Selbstverständnis ist auch die Bandbreite der hier 
vertretenen Musikstile. Experimental - Gothic trifft auf 
RAGE AGAINST THE MACHINE - mäßige Tellerwä¬ 
schermusik von BUDDHA TRIBE, Rock ’n' Roll auf 
Industrial - Musiktheater, bzw. Techno - Aktionskunst, 
ruhige Gitarren auf (sehr sauberen, weißen) Funk. Ins¬ 
gesamt gibt es elf Bands zu hören, z.B. THE MAR- 
BLES, BONGO JONES, BURNING UP WHITE und 
THE NUMBER THEORY, die das Konzept regional auf 
Central New Jersey beschränken. Live mag die Unter¬ 


schiedlichkeit gefallen, auf CD wirkt sie zu beliebig. 
Guckt Euch am besten die LUMP 'N' LOAF - Homepa¬ 
ge an. (Bautenrate) 

V/A "Hardcore / Punk (1978-1988)" C-90 

(Thomas Läßig, Dr.Schweitzer-Str.21, 01558 Großen¬ 
hain, 2,-Euro plus 1.53,-Euro Porto) 

Hardcore und Punk around the worldü! Nicht zum 
ersten Mal gibt es einen Tape Sampler mit Bands aus 
der ganzen Welt. Aber es kommt ja auch darauf an, ob 
man nur Schrummelpunk bekommt, der Exotenbonus 
hat; oder ob man einen Sampler zu hören bekommt, 
auf dem die Songauswahl stimmt. Und hier stimmt sie, 
was aber nicht verwundert, wenn Tom macht seine 
Sampler immer sehr souverän!!! An bekannten Bands 
sind mit dabei: NEGAZIONE (Italien), L'ATTENTAT 
(DDR), INOCENTES (Brasilien), NOTA (USA), KIDNAP 
(Frankreich), INFERNO (D), OFFENDERS (USA), 
BASTARDS (Finland), DERZERTER (Polen), OLHO 
SECO (Brasilien), DRI (USA), HERESY (UK), SLIME 
(D), SUBHUMANS (UK), MINOR THREAT (USA), 
BLUTTAT (D) und noch Tonnen weitere Bands! Dieser 
Sampler ist eine geiler Querschnitt der 80er Jahre. Hat 
mir saugut gefallen! 

V/A "Introducing the Jellyfish" C-90 

(Gunter Meinhardt, Köpenicker Allee 46, 12625 Wal¬ 
desruh, 2.60,- Euro plus Porto) 

Neben seinen schrägen Sachen bringt Gunter aber 
auch noch "normale" Sampler heraus, wie hier auf die¬ 
sem. Auf dem Cover findet man ein auch den Anlass 
des Samplers, denn es geht Gunter um Blumen-Bewe- 
gung, die sich radikalisiert und vehement die Rechte 
der Blumen einfordert. Aha. Hmm. Musik gibt es von 
Bands aus den ganzen Welt, wie PURGEN (Rusland), 
WALLRIDE (Spanien), ASTA KASK (Schweden), 
PETROGRAD (Luxemburg), RIB (Israel), NO NAME 
NATION (Mazedonien), SIMBIOSE (Äthiopien)m CLO- 
SEMINDED (Indonesien) usw. Irgendwie dilletantisch 
aufgemacht, aber die Musik ist durch gut ausgewählt. 

V/A "Kings of Ufta 2" C-60 

(Freibeuter Records, M.Heim, Hermann-Sauter-Str. 9, 
76829 Landau, 4.50 Euro inkl. Porto) 

Freibeuter Records ist ja inzwischen für die gute Nase 
bekannt, denn auf den bisherigen Tapes konnte man 
immer eine Reihe guter neuer Bands entdecken. Ok, 
einige Songs auf diesem Sampler sind mir schon 
bekannt gewesen, wie z.B. "Plastic Bomb” von den 
BAFFDECKS, oder Bands wie BEYOND DESCRIPTI- 
ON (Japan), BOILING MAN (USA) oder SIMUINASI- 
WO. Aber hier werden natürlich auch wieder neue 
unbekanntere Bands vorgestellt, was ja Sinn und 
Zweck des Samplers ist, wie STRESSFAKTOR, POGO 
COPS, IS MIR EGAHL, RIO KOMPRESSOR, BLEW, 
PUNKROCKETS, HELLWILLIES, LILLEBROR (bis hier 
allesamt aus dem süddeutschen Ländle) oder YOUTH 
STRIKE CHORD (Japan). Durchweg sehr gute Sound¬ 
qualität. Hardcore als Schwerpunkt! Gut! 

V/A "Mohican Tunes Oktober 2001" Radio Sen¬ 
dung CD-R 

(Friedrich Albers, Paapsand 21, 26723 Emden; 4,-Euro 
inkl. Porto) 

Das heiligen Dreigestirn! Neben unserer PLASTIC 
BOMB und der SKINHEAD MOONSTOMP Radio Show 
aus Göttingen ist MOHICAN TUNES das Punk Rock 
Radio Ereignis in Deutschland. Hatte einige der letzten 
Ausgaben nicht gehört, aber der hohe Standard wird 
wie immer gehalten, auch wenn bei dieser Oktober 
Ausgabe der gute Fiddi auf seinen Kollegen 
Rock'n'Rolf verzichten mußte. Der alte Schlawiner Fid¬ 
di schmeißt die Sendung auch locker alleine. Mucke 
gibt es von SCREECHING WEASEL, DEROZER, 
RETARDED, HUNTINGTONS, ALKALINE TRIO, 
AGNOSTIC FRONT, BROILERS, AMULET, UNSEEN, 
ADDICTION, RANCID, PISTOL GRIP, RANDY, 
ZODIAC KILLERS und von RASTA KNAST zu hören. 
Jede einzelne Sendung bringt Kurzweil in die Hütte! 
Sehr gute weil absolut geile Unterhaltung! 

V/A "Musik für arrogante Subkulturen" C-60 

(Skinhead Moonstomp, c/o Stadtradio Göttingen, Gro- 
ner Tor Str. 32, 37073 Göttingen; 2.50,-DM inkl. Porto) 
Wat geht? Ich hatte gedacht diese Radio Sendung hät¬ 
te das zeitliche gesegnet. "Revival stinkt" steht aber auf 
der Cassette drauf. In guter alter Tradition gibt es hier 
dicke fette Punk Rock Scheiße zu hören. SUBHU¬ 
MANS, ANGELIC UPSTARTS, SUPERNICHTS, 
KLOTZ, KNOCHENFABRIK, THE BUTTOCKS, KOYA- 
NISQATSI, RIOT BUMS, GUTS PIE EARSHOTS, OMA 
HANS, AGEN 53, CHISPAS und MUFF POTTER sind 
für den musikalischen Teil zuständig. Am 20.12.2001 
sollte eigentlich eine Sendung von SKINHEAD MOON¬ 
STOMP laufen, aber einer der beiden Macher war so 
ganz und gar unpäßlich, so das sich der andere Kollege 
entschloß seine alte MFAS-Sendung noch einmal auf¬ 
leben zu lassen. Na, das hat doch mal wieder so richtig 
Spass gemacht. Aber zu zweit sind die Jungs einfach 
besser! Mucke ist aber immer geil ausgewählt. 

V/A ”Pog' du Sau!" C-90 

(Noel Jänich, Horsterstr. 214, 45897 Gelsenkirchen, 3 
Euro inkl. Porto) 

Same procedure as every year! Seit 1995 trägt Noel die 
seiner Meinung nach besten Platten des abgelaufenen 
Jahres zusammen und fabriziert damit wie immer ein 
einfach nur geniales Party-Tape! Hier vor mir liegend 
nun der "Jahresabschluß 2001", diesmal sogar auf 90 
Minuten verlängert. Wie üblich kann man heraus hören, 
das Noel auf Garage- und trashigen Ami-Punk sehr gut 
kann, auf der anderen Seite sind aber auch eine ganze 
Reihe Street Punk Bands mit von der Partie. Zur Platte 
des Jahres kürt Noel "Bandera Pirata" von RASTA 
KNAST. Weitere Hits kommen von PISTOL GRIP, 
REAL MCKENZIES, VOAG, REVOLVERS, FORGOTT- 
EN, BODIES, CRIME KAISERS, RANDY, BRIEFS und 
einer Menge weiterer Bands, insgesamt 37 Songs. 
Kann ich nur (und will ich auch) wärmstens empfehlen. 


V/A "Rock Against The Rieh" C-60 

(Matula Records, Falk Süß, Oranienstr. 44, 65185 
Wiesbaden, 3,-Euro plus 1.53,-Euro Porto) 

Dieser sehr geil aufgemachte Tape Sampler ist ein Soli- 
Tape für die Antifa-Wiesbaden. Auf der ersten Seite 
bekommt man internationale und überregionale Bands 
zu hören, wie SIN DIOS, KATTCAR, UNABOMBER, 
ANTI-FLAG, PROPAGHANDI, BUBONIX, BBS PARA- 
NOICOS etc.; auf der zweiten Seite befinden sich dann 
ausschließlich Wiesbadener Bands, als da wären: FIF- 
TY MILLION FINGERS, BILDUNGSLÜCKE, FRAU 
DOKTOR, BEINHAUS, SAME DIFFERENCE, LIQUID 
MOLLY, BURNING ASSHOLES und TEN BUCK FUCK. 
Musikalisch durchweg gelungen, dazu auch noch ein 
erstklassiger Sound. Das Tape kommt inklusive eines 
ebenfalls sehr geil aufgemachten 28-seitigem A5 Bei¬ 
heft. Auf den ersten 6 Seiten gibt es ausführliche Infos 
zur Arbeit und den Aktivitäten der Antifa-Wiesbaden. 
Und als Schmankerl gibt es auch noch einen "Rock 
Against The Rieh" Button. Fein, fein, fein! Get your copy 
NOW! 

V/A "Ska-Punk pra cacete!" 

(Radiola Rec/ Caixa Postal 20355/ Sao Paulo, SP/ 
CEP: 04041-990/ Brasilien/ 

radiolarecords@yahoo.com) 

Super Tape! Professionell aufgemacht, Cover mit 
Fotos, Kontakten, Infos. Und zu hören gibt es 5 brasilia¬ 
nische Skapunk-Bands in klasse Sound (Sapo Banjo, 
Randal Grave, Os Thompsons, Diaboliks und Home- 
sick). 15 Songs, die letzten 3 sind Coverversionen 
(Ramones, Beatles .Harrison). Vor allem Sapo Banjo 
sind super, aber generell kann der Skapunk-Freund 
hier schwelgen, klasse Bläser, fette Gitarren, etc. Vasco 

V/A "Skinhead Moonstomp" Radio Sendung 
Nr.100 (C-120) und 101 (C-60) 

(Skinhead Moonstomp, c/o Stadtradio Göttingen, Gro- 
ner Tor Str. 32, 37073 Göttingen; 3.50,-Euro für die C- 
120 inkl. Porto; 2.50,-Euro für die C-60 inkl. Porto) 

Na, herzlich Glühstrumpf zur HUNDERSTEN Sendung! 
Woah, aber muß man unbedingt zum eigenen Jubliäum 
"Der Himmel brennt" von Wolfgang Petry spielen?! 
Argh!?ur 100. Sendung am 03.01.2002 gab die dop¬ 
pelte Sendezeit, daher diesmal außer der Reihe auch 
die hier vorliegende C-120 Cassette. Es gibt daher total 
viel Mucke zu hören, wie von TOXIK EPHEX, MAN'S 
RUIN, SUBCULTURE, GBH, RAMONES, ENGRAI- 
NED, JOHNNY CASH, EMSCHERKURVE 77, POI- 
SON IDEA, NO DOUBT, ANTI-NOWHERE LEAGUE 
usw. Dazu gibt es natürlich die unsägliche Quasselei 
der beiden Volltrottel, die diese Sendung soooo unbe¬ 
liebt gemacht hat. Kommt her, ich drück' Euch jetzt mal 
ganz fest an Vatters Brust und dazu gibt es einen 
feuchten Knutscher auf die Backe (ächz...)! 

Am 10.01.2002 gab es dann wieder die normalen 101. 
Sendung, wie üblich 60 Minuten. Ausgewählte Musik 
gab es von FUN REPUBLIC, SKA BOYS, MOTHERS 
PRIDE, SLACKERS, ONE LAST WISH, REAGAN 
YOUTH, PSYCHO GAMBOLA, MISFITS, ABK, DRIF¬ 
TERS, KING APPARTUS, SCRAPY und CHUCK 
BERRY. Und wie immer muß ich mich am Ende der 
SKINHEAD MOONSTOMP stereotyp wiederholen: dies 
ist eine der besten Punk Radio Sendungen in Deutsch¬ 
land, daher kauft Euch die Scheiße!! IST DAS KLAR?! 
Na, geht doch! 

V/A "The best of DAGGER Tapes" C-60 

(Music and Elsewhere, 6 Farm Court, Frimley, Surrey, 
GU16 5TJ, England) 

Zu den Bands liegen mir null Infos vor. Ich gehe mal 
davon aus, das auf diesem Tape ausschließlich Bands 
von der Insel sind. Die Namen sagen mir bislang über¬ 
haupt nichts, was aber noch lange nichts aussagt. 
BURGEOISE DISEASE, PSYCHO, LAST SUPPER, 
THE MALARIANS, THE HOWARDS, M80'S, FREE 
LOVE SOCIETY, ULTRAS, THE WEEDS, SANITY 
ASSASSINS oder DA STUPIDS. Auf jedenfall muß ich 
sagen, das hier durchweg guter Punk Rock bis Hardco¬ 
re geboten wird. Die Qualität der einzelnen Songs ist 
auch durchweg okai. 

V/A "This is performance, not Status" CD-R 

(NaKuMu Tontraeger, Thorsten Diehlmann, Weinbergs- 
tr. 1, 35745 Herborn, 2.50,-Euro plus 1.53,-Euro Porto) 
Dies hier ist ein echt schön aufgemachter CD-R Samp¬ 
ler. Zudem gibt es hier jede Menge gute Bands zu 
hören, die auch was drauf haben. Durchweg gute Auf¬ 
nahmen, d.h. kaum Geschepper. Vertreten sich aus¬ 
schließlich deutsche Bands, wie KROMBACHERKEL- 
LERKINDER, COBRAGANG, PASCOW, EVERSMILE, 
SAPORRO, JUNIPER PILOT, BUGMAN, KARMA 
KOLA, STOFZUIGER und noch ein paar. Von den mei¬ 
sten Bands hatte ich bereits deren Demos oder CD's 
besprochen und für gut befunden. Dies hier ist ein 
durchweg gelungener Sampler. Wenn Ihr Zeit und 
Böcke habt, dann könnt Ihr Euch auch die Homepage 
www.nakumu.de anschauen. 

VOLXVERÄTZUNG "Es lebe die Freiheit" Tape 

(Michael Losert, Siedlerstr. 14, 83342 Tacherting) 

Was erwartet man von einer Band mit einem solchen 
Namen? Könnte es eventuell Deutsch-Punk sein?! 
Hmm, da könnte man bei Günter Jauch bestimmt die 1 
Million Euro Frage gewonnen haben. Die Songs von 
VOLXVERÄTZUNG sind schon fast eher im Hardcore 
Bereich anzusiedeln. Auf jedenfall sind sie superang- 
pisst von unserer Gesellschaft. Die schnelle aggressive 
Mucke als auch die Texte (wie z.B. "Macht das Sinn?", 
"Leckt uns am Arsch" oder "Völkermord") belegen das 
ganz deutlich. Die Songs sind ganz ordentlich aufge¬ 
nommen, wenn auch vermutlich im Proberaum. Nach 
den 9 eigenen Songs gibt es noch einige spontan auf¬ 
genommene Coversongs zu hören, wie z.B. von CHA- 
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In dieser neuen Rubrik werden sich nun 
in jeder Ausgabe 2 Plastic Bomb-Schreiber 
vorstellen. Man erzählt etwas über die eige¬ 
nen Hintergründe, wie man zum ersten Mal 
mit Punk in Berührung kam, wie die 
Geschichte ihren Lauf nahm und nimmt. 
Kleine Anekdoten werden erzählt, persönli¬ 
che Ansichten und Einflüsse geschildert. 
Wahrscheinlich könnte man Bücher mit 
obskuren Geschichten und Anekdoten füllen, 
aber das würde natürlich den Rahmen 
sprengen. Den Anfang machen Helge und 
Micha. Und den beiden hat's ziemlichen 
Spass bereitet mal ein wenig zurückzu¬ 
blicken und sich der ein oder anderen 
Klamotte wieder bewusst zu werden, die man 
längst vergessen hatte. 

Wenn alles klappt, soll es 4 Teile dieser Serie 
geben. Also insgesamt 8 Leute 
sollen, wollen, werden ihren Senf abgeben. 
Ende 2002 ist das Kapitel somit abgeschlos¬ 
sen. Okay, auf geht's. jä 


Micha 

Es ist 1980/81. Ich bin 14 
oder 15. Wachse puber- 
tierend in einer kleinen 
niederrheinischen 
Gemeinde namens 
Hamminkeln, zwischen 
Wesel und Bocholt auf, 
50 Kilometer nördlich 
von Duisburg. Die 
Jugend trägt grün, genau 
gesagt olivgrün. Mode. 

Denn zur Bundeswehr will 
niemand. Mal abgesehen von 
einem Spinner, dem selbst diese 
staatliche Institution noch nicht weit 
5 genug geht. Er schwärmt des Nachts in feuchten 
Träumen von der Viking Jugend. Eine Ausnahme, 
denn Faschos gab es da-mals weit und breit fast 
keine.-Bundeswehrklamotten stehen in der Schule 
dennoch hoch im Kurs. Zumindest bei denen, die 
cool sind. Bei den Outlaws, den Klassenclowns, den 
Aussenseitern uncLSitzenbleibern, zu denen alle auf- 
sehen. Und ich’bin verdammt cool. 

Bundeswehrjacke, Buhdeswehrweste, 
Bundeswehrhose, dazu die typischen Wildleder- 
Kifferschuhe. Wenigstens trage ich nicht die kom¬ 
plette BW-Uniform zeitgleich, sondern immernur 
scheibchenweise. Yeah, jede Jugend hat ihre eige¬ 
nen Statussymbole, die man in der Raueherecke' 1 § 
stolz spazieren trägt. Naja... 

Doch nicht nur dieses wunderbare olivgrüne 
Schönheitsideal gebe ich kurze Zeit später auf, nein, 
auch meinen supergeilen Disco-Dandy- 
Seitenscheitel, diese extrem schwungvolle Turbo- 
Tolle, die mir fast über das rechte Auge hängt. 

Ich muss sie immer so lässig aus dem 
Mundwinkeln hochpusten. Und ein paar Frauen 
finden das immer totaaal süss. Dazu gesellt sich als 
kaum für möglich gehaltene Steigerung noch ein 
geiles Potenzkettchen um den Hals sowie ein extrem 
hartes Rocker-Armband aus hellem Wildleder mit 
einem eingeprägten "Sweet". Wie gesagt, ich bin an 
Lässigkeit kaum zu überbieten, trotzdem bin ich in 
unserer kiffenden Clique voller Ourtlaw-Freaks doch 
eher eine Randerscheinung. Die anderen nehmen 
mehr Drogen, klauen gerissener und treiben sich 
immer in irgendwelchen Weseler Kifferhöhten rum. 
Ausserdem kennen sie mehr Ältere. Darauf stehen 
die Frauen... 








In IjJzter Zeit schwärmt Schlaffke aber immer von 
so ’ner Band, die Punk macht: SEX PISTOLS. Naja, 
denke ich mir, horste dir die mal an. Bis jetzt habe 
ich lediglich so komische Hippiescheiben von ELOY, 
GROBSCHNITT, GENESIS etc. im Plattenschrank oder 
Taperegal. EXTRABREIT's Flieger grösst die Sonne, 
POLICE sind so lonely. TRIO sind auch noch da... 
Bevor ich die "never mind the bollocks" der PISTOLS 
aufllje, lese ich aber in einer generationsechten 
„Fachzeitung" für Jugendliche, dass diese Scheibe so 
knaljjart und kompromisslos sein soll, dass man sich 
höchstens eine Seite am Stück anhören kann. 

Danach ist man völlig fertig und braucht erstmal 
eine Pause. Ich schaffe es tatsächlich nur eine Seite 
langt Dann ruft mich meine Mutter zum 
Abendessen. Mein Plattenspieler hat einen hundser¬ 
bärmlichen Sound. Es ist noch eines jener altmodi¬ 
schen Fossile, die wie ein liegender Koffer aussehen. 
Unten ist der Plattenspieler, und oben drauf sitzt der 
Deckel, den man abnehmen muss, weil er gleichzei¬ 
tig die Box ist. Ein abenteuerliches Teil ! Aber die 
SEX PISTOLS prägen mich trotzdem vom 
ersten Moment an. Es ist tatsächlich so, wie es in 
dieser lausigen Zeitung für Pubertätspicklige steht. 
So eine Härte und Schnelligkeit habe' ich noch nie 
gehört. Es haut mit die Flocken aus der Ohrmuschel 
! Ausserdem beeindruckt mich, dass Johnny Rotten 
sich ranzige Salami aufs Gesicht legt, damit er mehr 
Pickel bekommt. Das steht zumindest irgendwo 
geschrieben. Seine Promo-Firma legt sich wohl 
mächtig ins Zeug... Naja, seine Probleme hätte ich 
gerne, denn die Pubertät scheint an mir das 
Experiment vornehmen zu wollen "Wieviel Pickel 
verträgt ein ursprünglich normal gewachsener 
Mensch bis er sich freiwillig den Strick nimmt?". 
Glücklichweise bezieht sich das jedoch weniger auf 
die Gesichtshaut, sondern hauptsächlich auf die 
Rückenpartie, so dass 
es allerdings äus- 
serst ratsam 
ist, beim 
Sportunterricht 
ein schwarzes 
Shirt anzuzie¬ 
hen. Falls mal 
ein Ball densel- 
bige trifft. Wenn 
ich es nicht 
selbst mit meinen 
Augen sehen 
würde, ich hätte 
nie geglaubt, dass 
Eiterboilen von so 
unfassbarer Grösse 
auf dem menschli¬ 
chen Körper existie¬ 
ren können... Ästhetik existiert hur im 
Paralelluniversum. 

Und wieder ist es Schlaffke, der mit einem weiteren 
Kracher ankommt. Er meint THE CLASH. Was für 
geile Melodien?! Was für eine Spielfreude?!! Was für 
ein Enthusiasmus?!!! Was für eine Kraft kommt bei 
ihnen rüber?!!!!!!! Wer heute über POP-PERKLOPPER, 
EXTREME NOISE TERROR oder BRD-Deutschpunk- 
Schlachtrufe neu zum Punk kommt, kann darüber 
eigentlich nur noch unglaublig den Kopf schütteln. 
Innerhalb kürzester Zeit wandeln sich alle von 
hippiemässigen Freaks zu Punks. Meine unappetitli¬ 
che Zottelpracht wird radikal gestutzt. Da ich noch 
nicht so genau weiss, wie ich den Rest des Haupt¬ 
haares denn nun zum stehen kriegen soll, versuche 
ich es mit Handcreme. Ein nicht gerade sonderlich 




Der 1. Iro. Aller Anfang ist halt schwer. 


erfolgreiches Experiment, denn auf dem Nivea- 
Creme-Fettkopf entsteht der legendäre Krumm¬ 
stachel. Aller Anfang ist halt schwer... 

„Stehen muss er schon", eine fremde Art des 
Machismo treibt unseren Haarstengel dank Autolack 
oder Haarspray in die Senkrechte. Es gibt keine 
schlimmere Beleidigung als den Satz „ey, deine 
Haare liegen !" <?der „du hast ja 'nen stehenden 
Mittelscheitel !“. 

Um dem vorzubeugen schmiere ich mir eines 
Winters ein halbes Kilo Seife ins Haupthaar und 
lasse den nassen Kopf samt Spikes auf dem Balkon 
eine halbe Stunde prima einfrieren. Selten so knall¬ 
harte Monsterspikes gesehen. Die Folge ist natürlich 
eine zünftige Erkältung. Ausserdem brechen mir 
nachts, als ich besoffen ins Bett falle, die Spikes der 
Reihe nach ab wie Eiszapfen von der Regenrinne. 

Ein Kumpel pervertiert das ganze noch und sprüht 
sich roten Autolack in den Iro. Anschliessend springt 
er, es ist Sommer, von einem circa 5 Meter hohen 
Bagger in den nahegelegenen See. Hätte ich es 
nicht mit eigenen Augen gesehen, ich würd's wahr¬ 
scheinlich nicht glauben. Der Kerl taucht nach ein 
paar Sekunden wieder auf, und der Iro steht noch 
genauso 1A wie vorher ! Aber nicht mehr lange. 

Denn 2 Tage später trägt er plötzlich Glatze. 

Autolack sieht zwar klasse aus, ist aber scheinbar 
doch nicht ganz so gesund für Haut und Haar wie 
angenommen. 

Die Musik der PISTOLS und CLASH wirkt unwahr¬ 
scheinlich euphorisch. Sie ist endlich auch ein Ventil 
für unsere Aggressionen, die man als Aussenseiter, 
wenn auch selbstgewählter Aussenseiter, automa¬ 
tisch aufbaut Man kann sich vorstellen, dass man 
als Kiffer, Randalierer oder einfach nur Rumgammler 
in einem kleinen, bisweilen recht konservativen Dorf 
schon vorher nicht gerade mit Freundlichkeiten 
überhäuft wurde. Die Punkbands sprechen das aus, 
was seit langem in uns schlummert, das wir aber 
irgendwie nicht richtig artikulieren konnten. Sie sind 
zynisch, selbstbewusst, höchst aggressiv und lehnen 
die spiessbürgerliche Gesellschaft mit all ihren 
peinlichen Ritualen und vermeintlichen Autoritäten 
vollkommen ab. Sie kanalisieren meine Ablehnung. 

Ich will mehr davon. Viel mehr. Und schnell. Und 
ich kriege mehr. Die RAMONES und die DEAD KEN¬ 
NEDYS folgen. 

Was mich auch wahnsinnig fasziniert sind die 
"Rockpa!ast"-Sendungen im Fernsehen. In 
Ermangelung von Alternativen bin ich gezwungen 
mir abends um 18.00 Uhr zusammen mit meinen 
Eltern geniale Liveaufzeichnungen von THE JAM, 

TRIO, UNDER-TONES und vor allem PLASMATICS 
anzusehen. Während die Erzeuger desinteressiert 
und gelangweilt mit müdem Blick zur Mattscheibe 
sehen, starre ich völlig gebannt auf selbige und bin 
unglaublich aus dem Häuschen. Das isses !!! Wendy 
0. Williams steht leichtbekleidet mit Iro auf der 







Bühne, reibt sieh ihre Titten mit Rasierschaum ein und 
wirft Brandbomben in Autos... Der Hammer !!! So ca. 

1983 ist es, als ir> einem der 3 zu empfangenden „ 
Progamme nachmittags eine Sendung mit 2 noch völlig 
unbekannten, aber aufstrebenden Bands gezeigt wird: 
mit B.A.P. und den TOTEN HOSEN. BAP sind natürlich 
hölle uninteressant und langweilig, obwohl ihnen - was 
viele nicht wissen - irgendwie schon ein wenig der Ruf 
als Anarcho-Band anhaftet. Sie spielten unter anderem 
damals auch im kultigen Duisburger Kulturzentrum und 
Punktreffpunkt "Eschhaus". Die TOTEN HOSEN sind eine 
neue Dimension. Noch spritziger, witziger, charmanter 
und dennoch durch und durch enthusiastisch und 
Punkrock. Zu diesem Zeitpunkt ist, glaub ich, gerade 
erst ihre Scheibe "Opel-Gang" erschienen oder steht 
kurz davor. Wir sitzen zu 5. vor dem Fernseher und sind 
völlig begeistert Punk ist Spass, Enthusiasmus und 
Anderssein. Dass er in den hektischen Grossstädten 
längst von Drogenwracks und abgefuckten, desillusio- 
nierten Pennern als Uniform benutzt wird, wissen wir 
nicht. Zum Glück... 

In Wesel gibt es nur einen einzigen Plattenladen, 
der Punk verkauft. Immerhin besser als nichts. Der 
Plattenladen mit dem super einfallsreichen Namen 
"Pop-Shop" hat eine kleine, aber wohlsortierte Punk¬ 
sammlung. Man muss sie nur finden in diesem chaoti¬ 
schen Durcheinander zwischen hundert verschiedenen 
Musikstilen. Später sollen gegen den Laden Boykott- 
Aufrufe laufen, weil der schmierige Hippie-Besitzer so 
ziemlich alles an rechtsradikalem Müll verkauft als 
wäre es die normalste Sache der Welt. Er hält es nicht 
einmal für nötig den Dreck unterm Ladentisch zu ver¬ 
stecken. Von der Bushaltestelle rennen wir wie die Irren 
um die Wette. Nur der Schnellste kann die "punk's not 
dead" von EXPLOITED bekommen. Ich werde nur 
Zweiter, ziehe dafür aber "hear nothing, see nothing, 
say nothing" von DISCHARGE aus dem Regal. Wow, was 
für geile Spikes ! Das ist Punk ! Sowieso muss man 
sagen, dass wir Platten nur nach ihrem Aus¬ 
sehen kaufen. Fanzines kennen wir Hinterwäldtler 
keine, und in Zeitungen steht zu dieser Zeit schon lange 
kaum mehr was über Punk. Wenn also die Musiker 
möglichst viele Iros, bunte Haare und Nieten haben, 
dann nix wie her damit. Manchmal waren wir uns auch 
nicht einig. Zum Beispiel bei SHAM 69. Ihre Platte 
„That's life“ besitzt zwar ein ziemliches Schnipsel- 
Layout, aber es sind keine Fotos drauf. Also besser nicht 
kaufen, denn vorher reinhören geht leider nicht. 


Was für tragischer Irrtum ! 



Mein vermeintlicher Überraschungs-Hauptgewinn mit 
dieser unbekannten Band namens DISCHARGE entpuppt 
sich? übrigens zuerst als totaler Flop. Metal ! Der pure 
Metal... So kommt es uns zumindest vor. Schliesslich 
besitzt Punk keine Gitarren-Soli. Erst einige Tage später 
einigen wir uns darauf die Scheibe doch gut zu finden, 
weil der Sound uns umbläst und "free speech for the 
durfib" ein ziemlich geiler Text ist. Es folgen die ersten 
deutschsprachigen Scheiben, die erste DAILY TERROR, 
darin TO-XOPLASMA und VORKRIEGSJUGEND. Ab jetzt 
ist die eigene Revolte nicht mehr zu stoppen. CANAL¬ 
TERROR, besonders SLIME (für alle Zeiten unerreicht !!) 
und die legendären COTZBROCKEN werden zu Göttern. 
Letztere aber schon damals mit Lachfalte in der Backe. 
Mir wird klar: im Grunde genommen war ich bis zum 
ersten Genuss der Pistols-Scheibe nichts weiter als ein 
leicht beeinflussbares, unwissendes, naives Fähnchen im 
Wind. Jetzt öffnen sich mir langsam die Augen für 
Dinge, über die ich vorher nicht mal ansatzweise nach¬ 
gedacht habe. Kritikfähigkeit wird geboren. Der graue 


Schleier, der alles versteckte, was unter der heilen 
Dorf-Idylle verbarg, lüftet sich. Ich will den Bonzen 
auf die Fresse hauen, mir meinen Freiraum erkämpfen. 
Ich will mich für meine Meinung anspucken, 
verspotten und anprollen lassen. Es ist meine 
Meinung, meine eigene, gegen die die gesammte Welt 
eine Kloschüssel ist, auf der ich throne und von oben 
herab auf zuckende Lemminge herunterkacke ! 

Wir entwickeln uns immer mehr zu absoluten Feind¬ 
bildern im Dorf. Denn war man zur Hippie-Zeit doch 
eher zurückgezogen zuhause oder in irgendwelchen 
(Einstürzenden) Neubauten und Abbruchhäusern, so 
drängen wir nun offensiv und provokant in die 
Öffentlichkeit. Täglich ziehen wir von immenser 
Langeweile und abgrundtiefem Hass gegen die 
dörfliche Grappschgesellsehaft zerstörend, pöbelnd, 
stehlend und trinkend durch den Ort. Oft wiederholt 
sich ein ständiges Anfeinden mit den immergleichen 
Gestalten, die uns nicht leider können und wir sie 
noch weniger. Alte Säcke mit Nazidenken oder einfach 
nur stockkonservative Superspiesser. Typen, die weni¬ 
ger wert sind als der Rotz in ihrem Taschentuch. Als 
16- oder 17-jähriger hasst du gegen diese tief in der 
Dorfgemeinschaft verwurzelte Inzuchtsippe nicht viel 
Macht, noch weniger Recht und überhaupt keine 
Lobby. Du besitzt nur deine Wut, ein wenig kriminelle 
Energie und deine Ideen um dich zu wehren und 
ihnen das Leben ebenso schwer zu machen wie sie dir. 
In Ermangelung eines Treffpunktes sitzen wir jeden 
Tag, bei jedem noch so miesen Wetter "am Baum". 
Dieser befindet sich im Zentrum Hamminkelns, direkt 
an der Kirche. Dort haben wir den besten Überblick 
über die wenigen semi-interessanten Begebenheiten 
im Dorfgeschehen. Und jeder hat einen perfekten 
Blick auf uns, wie wir Hansa schluckend den ganzen 
Tag dort zu 5-10. runhängen, überlaut Musik hören, 
uns die Haare öffentlich färben, Fussball spielen und 
allerlei Schabernack treiben. 

Unsere blosse Anwesenheit und das leicht abgewrack¬ 
te, kaputte Aussehen reichen eigentlich schon, um uns 
zum Kotzen zu finden. Aber wir wollen ihnen Gründe 
geben uns regelrecht zu hassen. Und sie lernen uns zu 
hassen. Nicht nur an den Stammtischen zerreissen sie 
sich ihre fetten Mäuler. Mal geht das Dorf in Graffiti- 
Sprühereien unter, dutzende Autos verlieren über 
Nacht plötzlich literweise Benzin oder wir scheissen in 
einen Schuhkarton, garnieren ihn mit Mandarinen und 
Blumen, und wir schicken das Paket an den Pfarrer. 
Beim Schützenfest legen wir uns besoffen vor den 
durch die Strassen ziehenden Zug mit stramm 
maschierenden Dumpfschützen in Uniform und mit 
ihren tollen, museeumsreifen Instrumenten. Als sie 
feierlich ihren Heldenkranz ganz in der Nähe von 
unserem "Baum" niederlegen, klauen wir bei Nacht 
und Nebel die Scherpe und stopfen sie wenig feierlich 
beim Bürgermeister in den Briefkasten. Eigentlich 
nicht so bahnbrechende Aktionen. Aber das Dorf steht 
• Kopf ! Erst recht als dann noch des Nachts die 
Scheiben eines verhassten Supermarktbesitzers ent- 
glast werden. Auf Dorffesten pogen wir zu FEHLFAR¬ 
BEN, UK SUBS und SIOUXIE a THE BANSHEES alles 
kurz und klein, bis unsere Ärsche nahe vor dem 
Rausschmiss stehen. Und als einer mit Sid Vicious- 
Hakenkreuz-Shirt Brötchen kaufen ging... Unsere 
Eltern erzählen uns am nächsten Tag immer brand¬ 
heiss, dass wir wieder für reichlich Gesprächsstoff 
sorgen. Ihnen ist es unangenehm, uns gerade recht. 

Wir klauen alles was nicht festgenagelt ist. Bis zu 




dreimal täglich fahren wir mit dem Linienbus nach 
Wesel, steigen am Bahnhof aus und nehmen uns dann 
systematisch die gesamte Fussgängerzone vor. Von 
Geschäft zu Geschäft wächst der Berg an Klamotten, 
den man sich aneignet und nun - bepackt wie der 
Weihnachtsmann - mit sich rumschleppt. Anschliessend 
sucht man sich irgendwo ein Mofa, klemmt sich mit 3 
Leuten irgendwie darauf und fährt dicht mit 
Plastiktüten behängen wie ein rollender Christbaum die 
10 Kilometer zurück ins Dorf. Keine Ahnung wie viele 
Mofas oder Autos na^h Gebrauch mit leeren Tanks in 
irgendwelchen Gebüschen zurückgelassen oder im 
Baggersee versenkt wurden. Gedanken, ob das alles so 
in Ordnung war oder was,das eigentlich sollte, machten 
wir uns nie grossartig. 

Ich höre mit 17 oder 18 dann nach 10 aktiven Jahren 
auch auf Fussball zu spielen. Es ist halt scheisse, wenn | 
man Sonntagsmorgens auf dem Platz steht und einem 
ständig die Seife aus den Haaren in die Augen läuft, so 
dass man nichts mehr sieht. Ausserdem lässt die 
Koordinationsfähigkeit der Beine auf Grund des heftigen 
Alkoholkonsums am Vorabend doch sehr zu wünschen ' 
übrig. 

Frauen spielen in unserem Leben nur eine 
untergeordnete Rolle. Notgedrungen. Nicht, dass wir 
nicht wollen. Und wie wir wollen. Aber irgendwie soll 
es nicht so richtig sein... Und wenn jemand mal eine in 
Aussicht hat, dann gibt's so 'ne schön dynamische, 
unsoziale Gruppenbewegung um diese Beziehung ja 
zu zerstören bzw. erst gar nicht aufkommen zu lassen. 
Damit jeder auch ja so eine einsame, arme Fackel 
bleibt wie man selbst... Das führt teilweise zu heftigen 
Komplexen, da man dem gnadenlosen Gruppenterror 
ausgesetzt wird, wenn man eine Frau nur anspricht... 

Wir könnten es uns allen echt leichter machen, die stark 
entwickelten jugendlichen Triebe wild Et enthusiastisch 
mit ebenso widen Et enthusiastischen Frauen auszu¬ 
leben... Ich bin mir sicher, dass im Nachhinein alle 
von uns dieses Verhalten zum Kotzen finden... Anyway, 
vorbei ist vorbei... Ich bin zu jener Zeit zwar nicht 
pausenlos ohne Freundin, aber ernsthafter wjrds 
irgendwie erst Jahre später. 

Im Dorf wird tatsächlich sowas wie eine Gruppe für 
"gefährdete Jugendliche" ins Leben gerufen, zu der -ups, 
so'n Zufall - ausschliesslich wir gehören. Sozialarbeiter 
und -arbeiterinnen bemühen sich um unsere Resoziali- 
sation, was zu diesem Zeitpunkt garantiert nicht einfach 
ist. Ehrlich gesagt muss man sogar ziemlich viel Mumm, 
Souveränität und Selbstbewusstsein besitzen, um unsere 
Schmähungen, Anfeindungen, Veraschungenen, das 
skrupellose Benutzen und Ausnutzen von Gutmütig¬ 
keiten sowie das typische In-den-Rückenfallen zu ver¬ 
kraften. Aber das hab ich erst später, viel später kapiert. 
Immerhin können wir einmal in der Woche in einer 
Turnhalle Fussball bolzen und uns auch unser eigenes 
Jugendzentrum bauen. Ihr habt richtig gelesen. Wir 
haben uns mit Bretten und Latten mit finanzieller 
Unterstützung der Gemeinde ein eigenes Zentrum am 
Hamminkelner Sportplatz gebaut, dass heute immer 
noch existiert und als Jugendzentrum genutzt wird. Ich 
muss aber leider gestehen, dass ich mich beim Bau des 










Zentrum weniger durch hemmungslosen Arbeitseifer als 
viel mehr durch gemütliches Biertrinken ausgezeichnet 
habe. "Jammertal" scheint uns ein passender Name für 
das Zentrum, doch der wird von wichtiger Stelle nicht 
akzeptiert, so dass es nun "Labsa(a)l heissk 
Sei's drum... 


In dieser Zeit gründen sich in unserem Dorf auch 
SCHLIESSMUSKEL. Ihr erstes Konzert findet ganz neben¬ 
bei übrigens im Tischtennis-Keller meiner Eltern statt. 

Vor ca. 30 besoffenen Leuten, Silvester 83/84 glaub ich. 
Sie sind mit ihren zynischen, aussergewöhnlichen Texten 
und den kurzen, aggressiven Songs ein weiteres Ventil 
um sich Luft zu schaffen. ! Und ausserdem ein erstes Tor 
zur Aussenwelt. Bisher kennen wir lediglich ein paar 
Punks aus dem 10 Kilometer entfernten Wesel, sowie 2 
Punks aus dem dortigen Heim, die sich in ihrer Freizeit 
aus Langeweile ständig gegen¬ 
seitig tättowieren. 
Und dementspre¬ 
chend furchterre¬ 
gend sehen sie 
auch aus. Holzen 
ist zwar nicht 
schlau, dafür ist 
Calveran aber 
wenigstens 
kräftig. Beide 
werden in ihrem 
Heim ständig in 
stinknormale 
Alltagsklamotten 
gezwängt, damit 
sie so normal wie 
möglich ausse- 
hen. Was aber 
schon anhand 
ihrer Tattoo- 
Armeen schwierig 
ist. Sobald sie 
wieder mal aus 
dem Heim abhau- 
en, basteln sie sich 
ruckzuck neue 

Punkklamotten, haben plötzlich Iros und 
Lederjacken an. Weiss der Henker, wo sie die immer so 
schnell her haben. Bestimmt nicht auf ganz legalem 
Weg, denn Geld besitzen sie keines. Und sie sind ver¬ 
dammt oft abgehauen. Genau genommen so ziemlich 
alle 2 Wochen. Und dann kommen sie immer zu uns ins 
Dorf, pogen bei den DEAD KENNEDYS alles ohne 
Rücksicht auf Verluste kurz und klein, und werden dann 
sofort wieder von den Bullen zum Heim verfrachtet. So 
blöd sind die ja auch nicht, wenn jemand eh immer ins 
selbe Dorf verduftet. Also heisst es mal wieder "her mit 
Tinte und Nadel". 


Schliessmuskel 84 


Jetzt wird dank SCHLIESSMUSKEL also endlich das Tor 
zur Welt ein Stück weiter aufgestossen. Ich muss sagen, 
dass ich schon 3 Jahre Punk war und erst dann mitbe¬ 
kam was Skinheads sind. Ich glaube nicht, dass ich da 
viel verpasst habe. Aber es ist bezeichnend für unsere 
Abgeschiedenheit, in der man sich jedoch frei ohne äus¬ 
sere Beinflussung in Sachen Punkrock entwickeln kann. 
Kein Klugscheisser quatscht einem blöd 
rein, wie und was man zu tun hat, wie 
man sein muss... Kein Altpunk, der schon 
alles gesehen, gehört und mitgemacht hat, 
pisst auf dich runter, weil du so eine 
'81 er-Spätlese bist Ein grosser Vorteil... 

Unser Punkrock ist schon immer mehr als 
blosses Musikkonsumieren. Musik ist eher 
die Bestätigung, der Soundtrack zur eige¬ 
nen Revolte, die in einem konservativen 
CDU-Kaff wie Hamminkeln geradezu dar¬ 
auf wartet vom Zaun gebrochen zu wer¬ 
den. 

Parallel dazu feiern wie extrem lustige 
Sommerparties im Haus meiner Eltern, die 
natürlich zu diesen Zeitpunkten stets 
unwissend Fm Urlaub weilen. 

Ohrenbetäubende Musik Tag u/td Nacht, 
Tortenschlachten im Wohnzimmer, nackte 


SCHLIESSMUSKEL schlagen von Anfang an wie eine 
Bombe ein. So einen Sound gibt es in Deutschland 
bisher nicht. Dazu diese kranken Texte und ein 
immenser Spassfaktor, der im Gegensatz zu ande¬ 
ren Funpunk-Bands nie peinlich ist. Sie werden die 
schnellste deutsche Funpunk-Band genannt und 
spielen ruckzuck in ganz Deutschland. Vor allem der 
Süden der Republik ist überschwenglich in seinen 
Reaktionen. Die "Böblinger Pogofront" steht Kopf. 
Die „straight bourbon'-Bewegung dreht durch. Ich 
glaube, ich bin zu jedem der ersten 50 oder 70 
Konzerte mitgefahren, jedes Wochende, von 
Freiburg bis Hamburg. Wenn du so lange in einem 
Dorf festhängst, dann ist es als wenn du die Welt 
neu entdeckst. Zumindest einen teil von ihr, näm¬ 
lich den Untergrund. Ab 
jetzt beginnt das Leben 
praktisch neu. Die 
SCHLIESSMUSKEL- 
Touren mit den 
ADICTS, FROHLIX, 
später mit den 
ABSTÜRZENDEN 
BRIEFAUBEN und 
Ml MM IS folgen. 

Unvergessen der 
SCHLIESSMUSKEL- 
Auftritt in Ulm, wo 
ich nachts mit Gitarrist 
Ede in einem geliehenen 
Auto durch die Stadt irre 
auf der Suche nach 
unserem Pennplatz. Beide mehr als 
er sitzt am Steuer und hat eh noch nicht mal ' 
Führerschein. Stundenlang irren wir da herum, 
lachen uns über jeden Scheiss kaputt, verfahren 
uns wie die Hölle und haben noch nicht mal 'ne 
Adresse von der Wohnung. Noch mehr die 
Orientierung verlieren geht gar nicht mehr, also 
halten wir an und fallen an beiden zu den Türen 
raus. Den Wagen lassen wir unabgeschlosseh, mit 
offenen Türen einfach irgendwo stehen. Ob der 
(Besitzer ihn je wiedergefunden hat...? Ein Taxi steht 
fin der Nähe, wir stolpern drauf zu und lallen mir: 
„Wir wollen zu dem Haus, wo die ganzen Punks 
wohnen." Zu unserer absoluten Überlochung weiss 
er sofort wohin er uns bringen muss ! 5 Minuten 
später sind wir da, erzählen den anderen laut 
Johlenden Gestalten noch von unserer Odyssee und 
. schlafen dann tief und fest auf dem harten 
Fussboden in unseren Schlafsäcken ein. 


Tänze im Garten, Pornos unter Vater's Kopfkissen - 
wie wirtschafte ich ein ganzes Haus innerhalb von 
2 Wochen komplett runter, um es hinterher doch 
noch in 8 Stunden wieder so herzurichten als wäre 
nichts geschehen?!... Aus Fun und Punk entstand 
Fun-Punk. Als Dokument dieser Exzesse entstand 
der SCHLIESSMUSKEL-Song „Sturmfrei" auf der 
ersten Single der Band. Bei Earl ist sturmfrei.... Das 
war mein damaliger Spitzname. Den zu erklären, 
würde jetzt zu weit führen. 


Ich entdecke Bands wie CONFLICT, MDC, CRUCIjlX 
und CRASS, die mit ihrem intelligenten Polit-Punk 
neue, sehr tiefe Spuren bei mir hinterlassen. 
England-Punk mit den göttlichen ANGELIC 
UPSTARTS, INFA RIOT an der Spitze wird einfeil 
meiner Seele. Die unübertroffenen DESCENDENTS 
fräsen sich mit ihrem melancholischen 
Liebesliedern, für die ich schon immer anfällig bin, 
bis zum St. 
Nimmerleintag in 
mein Hirn. Ich 
kaufe jede ihrer 
Platten - 6, 7, 8, 
9, noch mehr... 
keine Ahnung... 
BLACK FLAG, 
ANGRY SAMO- 
ANS, die Power 
der BAD BRAINS 
sorgt für orgia- 
stisches Chaos in 
meinem Kopf Mi/ 
Der Austausch 
mit Punks aus 
Duisburg, 
Friedrichsfeld, 
Emmerich, Rheine etc. ist erst der Beginn. Die 
Berliner kommen zu Besuch. Beinharte Saufpunks 
aus Ulm reiten in Hammineln auf Ponys über einen 

Bauerhof. Ab jetzt dreht sieh die Welt 
für mich schneller, bunter inter¬ 
essanter und ist scannender denn 
je. Einflüsse und Beeinflussungen 
nehmen zu. Das Ghetto bricht auf. 
Der Virus verbreitet sich. 

Micha. 





HELGE S PUNK HISTORY! 


Helge Schreiber! So nicht! Raus mit 
dir ! 9 Aber dalli!", schrie mich die 
Lehrerin an. Gerade eben war ich mit 
meiner Klassenlehrerin aneinander gera¬ 
ten An sich mochte ich sie. Sie hatte 
qroße Titten und war zudem noch mit 
einem Rocker vom örtlichen Motorrad 
Club zusammen. Ich wollte ha t nie 
wifsie es von mir verlangte. Und weil 
ich volle Pulle bockig war, ist mir 
dann „Ich bin nicht deine Fickmaschi- 
ne" heraus gerutscht. In dieser 
Situation war das wohl der unpassende 
Spruch, den ich meiner Lehrern! ein¬ 
schenken konnte. Aber mir wa , 

dem Streit gekommen war, im 

Äi*■ -Ä kt » 

hatte ich meine ersten Punk Rock LP 
bekommen. Musik hatte ich 
viel gehört. Von Anfang an lag, mir „ . * 
eher die harte Seite der Musik. Meine 
erste LP war die von Suzi Quatro, die 

damals noch keine Schmuserocksanger“ 

war, sondern noch als richtige Sockerin 
galt. Auf deren LP-Cover von 1974! war 
ein Typ, der eine Pulle Bier leer soff. 
Skandal! 1977 bekam ich dann von 
die „Whole lotta Rosie" 7 , welche fu 
die damaligen Verhältnisse das £ ar ^e 
war, was der Musikmarkt hergab. Dies 
harten Gitarren waren es. mir 

qefiel. Nicht so eine laffe Scheiss ' 
wie Fleetwood Mac, Status Quo Eagles 
und all der Hippie-Kram, der damals “ 
den Charts angesagt war und 
anödete Irgendwie bekam ich 1979 
LP's von NINA HAGEN ('78) und den 
STRASSENJUNGS ('77) in die Fmg e r. Als 
Punk möchte ich deren Musik aus heuti 
ger Sicht eher nicht mehr bezeichnen, 
aber damals waren die Texte unerhört^ 
ich bin nicht deine Fickmaschine war 
eine Zeile aus Nina Hagen s Song 
Punk", und .„Wir liegen auf dem Rasen 
und du willst, noch mal blasen, kann 
du'n Stückchen rutSchen dann kann ich 
dich noch mal lutschen" (aus fern Song 
Dauerlutscher") von den Strassenjung 
war einer der gängigsten Slogans auf 
dem Schulhof meiner Schule. Aber e 
Punker war ich damals noch nicht- Ich 

war 1979 auch erst 14 Jahre al • 
bekam ich mein erstes Mofa und dami 
kam ich auch AMI ich zu der da ™ als e “ 
zigsten und^wichtigsten Disko 


Oberhausen, de 
Anfang der 
„Punker Treffe] 


Old Daddy. Dort gab es 
$er Jahre die ersten 
mit Leuten aus 


. t'UXlJS.CJ. J- J- '■'T ' 

dem ganzen RuAgebiet. Das war 
beeindruckend, 

Mit Lederjacke, 

Buttons , Sicherheitsnadeln 

und Ketten 
auch mit selb 
verstümmelt en 


Haarschnitten war 
der Weg zum 
Treffpunkt meist 
ein Spießruten¬ 
laufen, denn 

damals wurde man 
als Punker noch 
wie Abschaum be¬ 
handelt. Es war 
ein beliebtes 

Spiel der Prolls 

uns abzupassen und sich mit uns zu boxen. Aber je größer die 
Punker Treffen wurden, desto sicherer wurde es für uns. Na ja, 
ich kenne aber auch einige Leute, die trotzdem ständig einen 
auf die Nuss bekamen... 

Abseits der Punker Treffen war ich natürlich mit meinen Kumpels 
aus dem Stadtteil zusammen, was eher wenig mit Punk Rock zu tun 
hatte. Aber eines Tages 1981 änderte sich für mich vieles. Ich 
gehörte mit meinen Kumpels zu einer Moped-Gang, damals sowas 
wie die Vorstufe zu einem Rockerclub. Wenn Kirmes war, haben 
wir uns immer gerne geprügelt. Die Jungs waren nicht ohne, sind 
später fast alle in Knast gelandet. Eines Abends kam ich zum 
Punker Treffen in Oberhausen und bekam mit, das in der oberen 
Etage eine Hauerei im Gange war. War sofort mit hoch 
gerannt... und stand meinen Moped-Kumpelz gegenüber. Da hieß es 
ganz einfach „Entscheide dich!". Seitdem war ich in meinem 
Stadteil ziemlich alleine, konnte mich an vielen Stellen nicht 
mehr blicken lassen. Bereut habe ich das nie. Das hatte zudem 
den guten Effekt, das ich herum kam, wenn ich nun Freunde aus 
der Punk Szene treffen wollte. 

Ende 1981 sah ich in Bottrop dann mein allererstes Live Punk 
Konzert: BLUTTAT aus Mülheim und die UPRIGHT CITIZENS aus 

Bottrop. Diese Energie, dieser Spass am Leben, 
das hat mich noch Tage nach dem Konzert begei¬ 
stert. Sich selbst zu spüren, sich auf dem Boden herumsudeln, 
sich mit anderen Leuten den Kopp einzurammeln und sich dabei 
auch noch anzulachen - ich fand das einfach nur geil! Danach 
ging es selbstverständlich zu allen möglichen Konzerten im 
Ruhrpott, die teilweise im Chaos endeten. Damals gab es Punk 
Konzerte nicht an jeder Ecke. Da mußte man oft Wochen warten, 
bis sich endlich wieder etwas tat. Strassenschlachten mit 
Bullen vor und nach Konzerten gab es des öfteren, was aber nicht 
heißen soll, das jedes Konzert zu endete. Ein absoluter 
Highlight war diesbezüglich für der 8.12.1982, als im 

Musikpalast in Recklinghausen DEAs LfeNNEDYS und MDC spielten!. 
Die Betreiber der Halle öffneten die Halle "“viel zu spät. 
Draußen gab es schon rRangeleien mit den Bullen, die mit einer 
Hundertschaft angetrsften waren. Einige Punks gerieten in Panik 
und versuchten in d«f£Halle Schutz zu finden und drückten fast 
die Eingangstür ein,- so das ^ein paar Leute drohten erdrückt zu 
werden. Um die "Lage wietfe^'in die Hand zu; bekommen rissen die 
Hallenbetreiber die'^TÜr'Sri auf uns schopsen mit Gaspistolen 2 
mal in die Menge, Jjamit der Druck 
auch gewirkt, aber sp ei 
meinem Leben nicht Merl 
durch das Konzert ufd na 
gnädige Ziel. 


ich Euch! 
stgemachten 


Wie kam man an d 
wohnt in Chic^ 
te sie mir^9 
Tk mit den/n : 
ItejÄ ten dinei 


der Tür auf hörte. Hat 
tiidmung hat ich zuvor in 
sivität steigerte sich 
h~ die‘Bullen wieder das 


begehrt eini^ii Pufec .Platten? ! Meine Cousine 
Zu Weihnijphten und zum Geburtstag schick- 
immer JjLese langweiligen Ami-Rock-LP's, 
o richtig nix anzufangen wußte. Wir hat- 
iir U|>erhaüsen, der mit seinen Eltern 
ien- ausgewai|dert war. Tom, so hieß er, 
rd^Öf^s^^eisse gebaut und wurde, bevor 
tejp^er%en konnte, von seinen Eltern 
ma^^achpberhausen zurück geschickt, 
mir damals ein "paar Bandnamen und LP- 
aufg^sgirfielben, damit ich die mir 
orgen bestand mein Punk 

Rock H^pfzont mehrheitlich aus den alten 
engliapften 77er Punk Bands. Die 
^^deutschen Bands hatten mich 
' damals eigentlich überhaupt 

nicht interessiert, weil 
sie einfach nicht an 
daS^ Qualität der 
% . 
Tillte % v 1 { 


















Engländer ^^ausener Konzert war für 
Seit dem Recklinghausen g Cousine 

mich alles - nd « S ch g ^ 0 de platten von BLAG 

besorgte mir in Chic g TH REAT, den 

FLAG, DEAD Sample r mit den 


~ Ä «eit 


alten Ami-HC-Bands. Weg von dem alten eng 
erschloss sich ® ir seit EXPLOITED als 

lischen Punk, der ba cken vorkam. Die 

eher trivial un eine Aggession und 

Amibands versprühten ekan nt hatte. 

Hass, den ich vorher das ziel 

SnertSterund innersten Ablehnung. 

Vertriebe?! Hi6 p bben iaden! wo man auch 

wenige Amibands. 
Köln bedienten in 
wobei 
allen 


Platten 
man damals 

Bands und 

Records aus , f 

unseren Punk Bedarf 


Punk 
bekam 

England 
Rock^o^Rama 
den Früh- 80 ern 
ich die zeit vor 
Finnen 

deutsche Bands 
mutierte ROR 
Für mich war 
aus meiner S^^^r^Ute^ich nichts 
denn mit so eine war gegenüber den 

natürlich ungerecht, 

die wa_- , n 

damals war das _hal Boogie 


Stäge-Concerts ü. Enefgie-Musikpföduktion 

präsentieren; 
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Musikpaiast 

Recklinghausen-Süd, Aite Grenzstr. !53 


Deatl 

Kennedys 


EINTRITTSKARTE l 


I Abendkasse: 1 



1985 meine. 

-Vrdcore und einige arg 
gab es zu 
zum bekannten 

klar, das 


Vor 

greusliche 

hören. Danach 

Fascho-Label. 

alle ROR Platten 

«Jsgeschmißen wurden. 




n- 


die 


den Bullen dankbar, das sie uns vor der Meute 
schützten. 1983 war auch das Jahr meiner ersten 
Reise, die ich alleine unternahm. Per Zug ging 
es quer durch Deutschland. Zu diesem Zeitpunkt 
hatte ich ein paar Kontakte, die sich vorher 
ergeben hatten. Nach Erlangen kam ich, weil es 
dort eine supersüße Punkette gab, die ich über 
eine Kontaktanzeige in der Bravo kennen gelernt 
hatte (kein Witz, das war so!). Zu Dolf nach 
Augsburg bin ich auch gefahren. Damals gab es das 
Trust noch nicht. Dann ging es noch nach 
Rüsselsheim zum Bassisten von MAF (Mut Aus 
Flaschen). Nach Frankfurt zu einer Frau, die ein 
Fanzine machte (den Namen des Fanzines kriege ich 
nicht mehr auf die Reihe) , und zu den Frauen vom 
SEELENQUAL Fanzine im Münchener Raum kam ich eben¬ 
falls. In einer Münchener Kneipe traf ich z.B. auch 
auf den berühmt berüchtigten Lebra (Sänger der AUS¬ 
GEBOMBTEN) , und ausgerechnet ICH kippte sein Bier in 
meiner Volltrotteligkeit um, bekam aber KEINEN auf 
die Fresse... uff! Der Sommer 1983 war für mich ein 
Sommer des Erwachsenwerden, der Freude und der 
Liebe. Es war wie ein Flächenbrand. In ganz 
Deutschland gab es auf einmal Leute, die an der glei¬ 
chen Sache interessiert waren, dem Punk Rock! Es gab 
Punk-technisch noch keine sogenannte Infrastruktur - 
mußten wir im Endeffekt selbst aufbauen. 


denn 

Aber 


M 


Das 

zu .. 

Finnen-Bands n<i kts gewesen 

waren niemals ^ rech y erlin gab e s 

und 

einen richtigen 
hatten. 


die 


Der 


Ln 


Vetriebs technisch 

Sasquatsch Records 

Mailorder a^ebau^ unge fähr 

Wechselkurs stan Dolla r, so das Ami- 

3.30,-DM für einen ware n. Da war 

Platten immer ar in bberhausen gab es 

Sparen angesagt . . Ibes Jahr einen 

1983 fÜ J "dessen Namen ich bereits 

Plattenladen, d kurze Exl stenz 

vergessen habe, adc um den Maximum 

des Ladens reichte s pler „Not^äo 

Rock'n'Roll Dopp . e p 1 ; a fr ont" zu^ekö^en. 
quiet on the w< r ste b ich erstfhals CRUp 

Auf diesem Sampler horte i 

CIFIX, so das ich a MR^ YQhannan j schr ^eb 
»ehr hören wollt • ^ die X 

mir zuruck. Semem m ein erstes n 

des MRR bei. Meine G , ^ ^ Hän J en , 
tiges Fanzine hiel u mit äplress :n 

diese s Fanzi ^ e p ^ ks a us ganz Amerika 
von Bands und p,ank W ar 1983 . End* 
dem Rest der We ■ ar zeitungsar 

[ schickte ich ei * ^ Hann0 ver ans 
t über die Chaos 9 any _ Rep ort m d 

quasi mein erste Re ihe weitere 

S folgten 6 in^den weiteren dahren, 
Die Punker Treff d n abr RU Man°reiste mehr 

ten aich mehr und ^ bunthaar i- 

da es auf einmal 3^ n überall i 

9 Deutschland gab, 

Ruhrpobt 




Ich für meinen Teil 

schrieb viele Leute an, 
deren Adressen ich im 

MRR fand. Kontakte in 
cler ganzen Welt ergaben 
sich dadurch. Dadurch 

kam ich natürlich an 
viel neue Musik. Daraus 
entstanden drei Tape- 
Sampler in den Jahren 
1984 und 1985, mit 

Bands wie NEGAZIONE, 
SIEGE, BGK, HEIMATLOS, 
URPIGHT CITIZENS, DETO¬ 
NATORS, EXECUTE, DEZER¬ 
TER, DEPRESSION usw. 

me Semmeln aus den Händen geris- 

von den drei Samplern gemacht. 

Jx |. (1996 erschi- 

■V/A „Network of 
enges Netzwerk 
Iifi Ruhrpott waren 
eh£r Mangelware. Es 

gaBdejÄiige größer^ Sachen in der in/ Bochüm, aber das waren 

meiStr bekannte /Bands, mit hohen Erp/ritts^reis und scheiß 
Security. Alle j6aar Wochen gab es vielleicht noch Konzerte im 
laus, ^,aber wenn man richtig geile 



se Tapes wurden mir/wie wq 
sen\ Knapp 500 Stück iiabe ic 

ie damalige Zeit/eine u/iglaublich hohe Z ajx. 
Best of" dieser 3 ^apesampler auf d$r 
o/it!) . Es 

Leuteny Fanziher, Konzertlädeq 
e in den F/üh-80ern aben\ immer noc 


F^iends" CD, Sorry,/sold 

/Rands T.oufan / Pan^-i 



üisburger Eso 
/h^p. wollte 
I Eäeftpfe^Ld ins j 

yejlnen Ta^^g/ den Chaos Tagen., in pannove 
ganz Europa waren bereits ^ztisammen gekommen. 
Italiener waren da. ^Ich afchä^ v ze - mal, d. 


rm^ßte fnan (ans meiner gfeograpÄisehen Sicht 
AJZ! Mein erstes Konzert erlebte ich dort 


Ita 


iH 


LändernS An} diesem Ab4nd spieltdp im AJZ 


Konzerte erle- 
nach 
1984 

Sauviele Leute aus 
Vor allem viele 
ute aus 
r unks ays anderen 
DISORDER (IJK), SVART 


Nbjrwegen; Vorläuferin ^O MUCHLPiA-T&K-.. NEGAZIONE, CRASH 
ie! großartigen DE|pffNO\a4s Italien! ! ! Es'herrschte eine 
ihafte Stimmung - unglaublich! Kein Wunder/ das es am näch- 

'^viel^'Aktionen, gegen die 


Hier im 
wurden auch 
| Fahrten dex&z-? 

j organisiert, 

I mal ging 

I Amsterdam. 

erste Tour 
geil- Die 
Tour war 

gleichzeitig 

letzte, 


IV 


J 


-pünks 
zwei 
es nach 
Die 
wa\ voll 
zweite 
aber dann 
die 

denn aus 

reiner Unwissenheit 

hatten wir 1983 ei^en 
für 


ItaLoriern aum* Da 


srwundert es 


CRUCIFIX. 1984 
Hengelo / Holland 


e 
:t , 
in 

ein ver- 

_ _tatt fand. 

was wurden w^r ^urc^h 
Und zum ersten 


Termin 

Busfahrt ausgesiij 
wo gleichzeit^d 
Amsterdam 

dämmt großes Skinhead Treffen 
Meine Fresse, 

Stadt gejagt. 


mr 



war 


stemTag in Han-nover zu gerumst hatte,, 
lieh gingen gerade von den 

ich nicht Tckg es 2001 in Gepuä^ ebenfalls 'gescheppert" hat. 
ie ChaoSv.Tage 1^9& waren da!^im Verl^e|.ch irgendwie anders. Die 
llen kennen uns Punks ihzwi-scheh4 ^ah^hak sich auf/einander 
e'luigesüellt —wa^yflas noch anders : ' Da / war eine/Welle der 

Gewalt bei den Krawallen über die Bullen geschwappt, die sie so 
nie erwartet hätten. Erst nach mehreren Ständen haben die Bullen 
die Lage etTTigerflSl^en in die Hand bekommen. Die großen Wiesen an 
der Glookseq sahen wie ein Schlachtfeld aus dem Mittelalter aus. 
Ok, zum Glück lagen da keine Leichen rum. 

v\ / 

Ich muß sa'g^n,\das ich mich glücklich schätzen kann, das ich nur 
knapp 50 km v*oq\der holländischen Grenze entfernt wohne. Und ein 
weiteres Glück war es, das dort ebenfalls viele Konzerte veran¬ 
staltet wurden. In Venlo waren die Leute von^PANDEMONIUM („Wir 
fahren gegen Nazis"!) maßgeblich an der Ko^zertveranstaltung 
beteiligt. Dort hatte ich 1985 im OOC am Bauplatz auch mein 
erstes mulitnationales Konzert gesehen: J^E^ZIONE, BGK und JLOXIC 
REASONS! Ein echtes Killer Kon^^tJ^^eitere^NKonzerte "Beichte 
ich regelmäßig in A rnhr ina, WirrTfrY—i -jk Amsteraä|n, Nijmeq^n und 
Scherpenheuve”! (Belgien) 


. jmeq^n 

( 















































Europa reichte mir aber irgendwann einfach 
nicht mehr aus. Italien, Holland, Belgien, 
Norwegen und England hatte ich bereits gese¬ 
hen. 1985 reichte endlich meine Kohle, um nach 
Amiland zu kommen. Bis 1991 habe ich dort ins¬ 
gesamt fast 1 _ Jahre verbracht. Bin meist bei 
meinen Verwandten in Chicago untergekommen und 
bin von dort aus zu anderen Leuten überall in 
den Staaten gereist. Alles war ganz anders als 
bei uns, ich meine das jetzt auf die Szene 
bezogen. Gegenüber den Amis sind wir hier in 
Europa ganz klar im Vorteil. Die Amis mögen 
vielleicht die musikalische geileren Bands 
haben, aber die Konzertorte sind im Vergleich 
meistens einfach erbärmlich. Die guten Ami- 
Konzertorte haben sich Ende der 80er Jahre nach 
Vorbildern aus Europa entwickelt. In Amiland 
geht es nur um eine Sache: „spend money". 
Konsumieren! Den Besitzern von Konzertläden 
ist es egal, welchen Stil du spielst 
Hauptsache du bringst Geld rein. Um die Band 
kümmert sich kein Aas, außer du bist eine Band 
aus den Charts. Oftmals ist es so, das du als 
Band vor der Show eine bestimmte Anzahl von 
Tickets verkaufen mußt, damit es sich für den 
Betreiber der Halle überhaupt lohnt den Laden 
für dein Konzert aufzumachen. Freigetränke 
gibt es generell nicht. Bestenfalls bekommt 
man Getränke zum ermäßigten Preis. Du willst 
als Band essen und brauchst einen Pennplatz?! 
Dann kümmer dich gefälligst selbst darum. 
Warum meint Ihr wohl, warum so viele Amibands 
so gerne nach Deutschland auf Tour kommen. Hier 
finden sie all das, was sie zu Hause nicht 
bekommen. Zwischen 1985 und 1991 bin ich recht 
viel in den Staaten herum gekommen. Die klei¬ 
nen Orte gefielen mir besser als die großen 
Städte. Boise, Idaho ist z.B. so eine kleinere 
Stadt. Kennt kein Arsch, liegt ja auch direkt 
in den Bergen der Rocky Mountains. Aber z.B. 
Pushead kommt von da. Portland, Oregon ist 
ebenfalls eine Stadt, die ich wärmstens emp¬ 
fehlen kann, und das nicht nur wegen POISON 
IDEAD. San Francisco und Berkeley waren eben¬ 
falls Orte, an dem ich gerne war. 1987 hatte 
ich mich nach dem Ende meines Zivildienstes 
dorthin verpisst und bin einige Zeit im MRR- 
Haus untergekommen. Hauptsächlich hatte ich 
damals das Photozine „Welcome to Cruise 
Country" mit Martin Sprouse zusammen gestellt, 
welches Ende 1987 in einer Koproduktion von MRR 
und TRUST erschien. Ausschließlich europäische 
Bands waren in diesem Photozine zu sehen. Die 
Zeit im MRR Haus war sehr interessant, denn 
dort lernte ich ganze Reihe von interessanten 
Leuten kennen. Tim Yohannon stellte mich einem 
Typ vor, der, ich möchte mal so sagen, „leicht 



TU-DO HOSPITAL, 1986, Osnabrück 


dicklich" war. Tim meinte, der Typ würde für 
eine unsagbar schlechte Hardcore Band spielen, 
die vor allem durch den schrägen Gesang auf- 
fiel. Wir grinsten uns an, weil wir wußten das 
Tim in seiner sarkastischen Art und Weis meist 
übertrieb. Der, über den Tim sprach, war Fat 
Mike von No Fx / Fat Wreck Chords. An einem 
anderen Abend holte mich Tim zu einem Treffen 
mit Jello Biafra. Das kam für mich vollkommen 
unerwartet. Jello war für mich eine der Größen 






des Punk Rocks, und nun 
stand ich als kleiner 
Punker direkt vor ihm. 

Aber das Angenehme war, 
das Jello vollkommen 
ohne Starallüren war. 

Mit seinem Intellekt in 
Bezug auf politische 
Themen konnte ich nicht 
mithalten, aber er nahm 
sich Zeit und erklärte 
mir einiges, wenn ich 
es nicht sofort ver¬ 
stand. Zudem hat Jello 
ein Elefantengedächt¬ 
nis. 1985 hatte ich mal 
eine Single der Ober- 
hausener ANTI-HEROS 
heraus gebracht, die 
thematisch sehr im CRASS-Stil 
gehalten war. Er hatte sich 
damals die 7" direkt bei mir 
bestellt. Ich meine - wieviele 
Bands und Singles gibt es auf 
der Welt?! Aber Jello konnte 
sich noch sehr genau an die 
Single erinnern, ohne das ich 
ihn darauf angesprochen 
hatte. Er kam selber darauf, 
als er meinen Namen hörte. 
Dieses Treffen mit Jello gab 
mir noch mehr das Gefühl, das 
die Leute in der Punk Szene 
gleich sind. No god - no 
masters. Die Leute sind, auch 
wenn sie einen Namen haben, 
nicht viel anders als du. 
Diesen Rockstar Scheiß müssen 
wir nicht haben. Deshalb 
geben wir vom PLASTIC BOMB 
solchen Punk Bands auch immer 
langen Hafer, wenn sie sich 
in diese Richtung entwickeln 
oder verhalten. 


Zwischen "87 und "89 war ich 
außerdem noch die Schreigräte 
bei FILTHY FEW . Die Band 
bestand außer mir aus Leuten, 
die hauptsächlich aus 
Gelsenkirchen und Herten 
kamen. Seine Band selbst ein¬ 
zuschätzen ist immer schwer. 
Ich sage aus heutiger Sicht, 
das es damals Spaß gemacht 
hatte, auch wenn wir nicht 
viel erreicht haben. Von den 
Bands, die wir im AJZ 
Bielefeld live gesehen hat¬ 
ten, waren wir stark beein¬ 
flußt. Musikalisch ging es 
stark in Richtung BEYOND POS¬ 
SESSION, RKL und UNWANTED 
YOUTH. Mit den Leuten von UN- 
WANTED YOUTH waren wir oft 
zusammen, mehr als die musi¬ 
kalisch kleinen Brüder. Als 
Hinterlassenschaft existiert 
eine Split LP mit the WHEEZE 
aus Essen (da spielte Speck 
mit, der lange Jahre in den 
80er Jahren die Konzerte in 
der Zeche Carl in Essen orga¬ 
nisierte) , plus eine Live 7" 
mit dem Titel „Live at 
CBGB"s". Live war die 
Aufnahme auf jedenfall, aber 
„nur" von einem Newcomer 
Festival in Marl, he-he! Bei 
diesem Titel hätte die 7" 
keine Sau interessiert. Ende 
der 80er Jahre war das CBGB"s 
in New York eine Art Kult- 
Konzertort, der so gehypt 
wurde, das mir schlecht 
wurde. Daher der Titel, der 
schön verkaufsfördernd war. 


Auf dem Textblatt stand/aber 
die Auflösung. Auf fieser 
Live 7" befindet sich übri¬ 
gens mit „No reason" Jauch ein 
MINOR THREAT Covers/ng. Jau 
zur Live-7" sollte Geh viel¬ 
leicht noch erwähnen, das 
Gitarre, Bass uncjjDrum- pef- 
fekt über's M*S?hpult aufge¬ 
nommen waren,vallerdings lag 
der Gesang weit im 
Hintergrund. DenNjesang mußte 
ich nochmal aufnahmen, und 
zwar habe ich das bpi Kollek 
(Tribal Area Video) Vzu Hause 
gemacht, wir nahmen\ meinen 
Gesangspart über Kollek's’ 8- 
s P ur Maschine auf, ih einem 
einzigen Take, bei joffenem 
Fenster inklusive ^ustelle 
und Verkehrslärm,/zudem gab 
die Rolle der 8-S£ur Maschine 
bei jeder / Umdrehung 

Schleifgeräusc^e von sich. 
Mir war das vdm Sound her so 
lieber, als irgendeine glatt¬ 
gebügelte Stj/dioauf arbei tung. 

Im Dezember 1989 spielten 
FILTHY FEW als Vorband von 
SNFU in der *• Zeche Carl in 
Essen ihr letztes Konzert und 
losten sich kürz danach auf 
RIP! ' 









Über die 80er Jahre könnten wir alle 
vom PLASTIC BOMB noch mehr erzählen. 
Ich denke jeder hat da seine eigene 
Geschichte, ob er nun 1982, 1990 
oder 2 001 erst zum Punk Rock 
gestoßen ist. Meine Zeit für Punk 
Rock Technische Szeneaktivitäten 
ist während der letzten 9 Jahre, 
seitdem ich als Sozialarbeiter im 
Friedensdorf Oberhausen arbeite, 
sehr knapp geworden. Dies ist halt 
ein Job, der viele Überstunden mit 
sich bringt, daher muß ich meine 
Zeit für's PLASTIC BOMB immer stark 
einteilen. Aber ich merke, das mir 
das Heft, bei all der Arbeit, wel¬ 
ches es mit sich bringt, niemals 
missen möchte. Punk Rock und 
Hardcore geben mir immer noch den 
lebensnotwendigen Kick! Und ich 
bilde mir ein, das ich meinen Über¬ 
zeugungen immer treu geblieben bin. 
Wenn ich im PLASTIC BOMB Büro sitze 
und den anderen ins Gesicht sehe, 
dann ist da dieses warme Gefühl 
Freunde gefunden zu haben, mit denen 
man etwas zusammen aufgebaut hat. 


Etwas, von dem man 

früher Anfang der 80er 
Jahre niemals geglaubt 
hätte es erreichen zu 
können. Dieses ver- 
schissene Deutschland 
mit all seinen konser¬ 
vativen Strömungen 

braucht einfach eine 
Gegenkultur! Und dafür 
werden wir jederzeit 
antreten, damit das 
auch so bleibt. 

Helge 



Oslo Motherfuckers 

„Greetings From The Big O“ 

bc 1733 10”/MCD 

TJeues Projekt von Happy-Tom 
und Chris Summers (Turbonegro) 
plus Dave (Anal Babes)!! 



Postfach 304107 D-20324 Hamburg 
fax: 040-313009 
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TURBONEGRO Live! 6.7 .2002 im Rahmen des Quart-Festivals in Norwegen und des schwe¬ 
dischen Hultsired Festivals plus möglicherweise auch auf einem deutschen Festival!!! 

Exklusives TURBOHGRO Merchandise (Denim Men etc.) unter: www.turbonegro.com 

Coming: Turbonegro DVD 
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16 neue Beatles Cover- 
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Ramones Tradition! 


STILL HOT!!! 
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KNOCK-OUZ-KSe. 


SOULS ON FIR€ *3! 
Collars Up! CD & LP 
US lästiger Streetpunk a la 
BONECRUSHERh*. 

14 songs. Ersten 200 LPs mit 
Poster! 


^ SONDASCHULE 
Lieber einen paffen 
12“MLP / MCD 
S x M.M. Bosstones 
meets Ärzte. 

Die Vinyl Ausgabe hat 2 
Bonussongs! 


THE YOBS 

The Worst Of The Yobs 
LP & CO 

15 Weihnachtsklassiker in 
bester Boysmanier 
Die LP natürlich in Coca Cola 
farbenem Vinyl! 


AR6Y BARGY 
Songs From The Street 
LP & CD 

Nach 7 Jahren endlich das 
neue Album und 
endlich mal wieder eine gutes 
englisches Oi! Album! 
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SLAUGHTER & THE DOGS 
Beware Of... LP & CD 
Mehr als 10 Jahre hat das 
Warten auf dieses 
Album gedauert 
und es hat sich gelohnt! 
12 Punkrock Kracher!!! 


V/A WOLRDWIDE TRIBUTE TO 
THE REAL Oi! VOL. 2 
CD & Ooppel-LP 
Längst überfällig. 27 
Klassiker!!!! 

Noch Fragen ??? 


RADIO 69 

Reality Punk LP & CD 
Mübel aus Schweden! 
Musik aus Schweden! 
Alles klar!! Ihr zweites 
Album bringt wieder den 
puren Oi! / Punk 
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TOM LI WA über 

sich, die FLOWERPORNOES, Punk, Venceremos usw. 





Dieses Interview entstand bereits im ver¬ 
gangenen Sommer, in meinem bescheide¬ 
nen Domizil. Herr LIWA und seine FLO¬ 
WERPORNOES waren wohl so etwas wie 
die „Duisburger Schule“ und sind tatsäch- 
, lieh nie nach Hamburg umgezogen. 
Schließlich gibt es hier auch Bier und mehr 
als genug Anlässe um ein kleinwenig 
melancholisch zu werden. Inzwischen ist 
Herr LIWA allein unterwegs, bzw. musi¬ 
ziert mit diversen Freunden. Da ich intelli¬ 
gente Texte und herzzerreißenden Indie- 
Rock, bzw. Songwriter-Pop seit langem sehr 
anziehend finde (SCHLEIM-KEIM sind 
natürlich auch okay, aber den ganzen Tag?) 
und unser musikalisch durchaus talentierter 
Großstadtpoet immer noch hier um die 
Ecke wohnt, war also klar, daß er früher 
oder später in diesem Schmierblatt für 
Berufsjugendlichc und unbelesene 
Querköpfe landen würde. Später eigentlich 
bloß deshalb, weil ich eine ziemliche 
Schlampe bin. Nun denn: 

Beginnen wir mit den 
FLOWERPORNOES. 

Am Anfang habe ich alleine gearbeitet, mit 
einem Vierspur-Recorder. Das war in den 
frühen 80-ern. Dann hatte ich irgendwann 
das Gefühl, daß sich das wie eine Band 
anhört und habe mich mit einigen 
Freunden zusammen getan. Von denen 
konnte aber zunächst mal keiner irgend¬ 
was. Das heißt so wie einer alleine lernt ein 
Instrument zu spielen, mußten wir lernen 
zusammen zu funktionieren. Das war aber 
in Ordnung, weil es mir lieber war in einem 
freundschaftlichen oder familiären 
Zusammenhang Musik zu machen, als mit 
irgendwelchen Auftragsarbeitern. Wir sind 
jedenfalls irgendwann darein gewachsen 
und haben ein paar Jahre rumgekrebst. 
Irgendwo noch mit der Erwartung, daß mal 
jemand kommt und uns entdeckt. Was 
natürlich nicht passiert. Man muß den 
Arsch schon selbst hochkriegen. Also habe 
ich Alfred Hilsberg (ZickZack/ What's so 
funny about) angerufen und ihm gesagt: 
„Ich will reich und berühmt werden!“ Er 
meinte, das könnten wir zusammen versu¬ 
chen und ich habe ihm ein Tape geschickt. 
Das hat funktioniert. Heute kannst Du als 
Band 60 Tapes an alle möglichen Label 
schicken und wenn Du Glück hast, hört 
sich das einer mal an. 


■j {/ Haben Eure Kontakte nach Hamburg 
damit begonnen? 

Ja, dadurch daß Hilsberg eben dort war, wur¬ 
den wir in diese Szene quasi von oben reinge¬ 
reicht. Damals fing das ja gerade an mit CPT. 
KIRK und KOLOSSALE JUGEND usw. So 
hatten wie immer einen speziellen Draht dort¬ 
hin und sind oft auch für ne Hamburger Band 
gehalten worden. Ansonsten gibt es, was die 
FLOWERPORNOES betrifft, noch zwei ent- 
scheidene Punkte. Zum einen die zahlreichen 
Umbesetzungen, die teilweise im Widerspruch 
zu dem Familiengedanken stehen, aber ganz 



einfach mit meinen musikalischen Vorstellungen zu 
tun hatten. Zum anderen, daß ich irgendwann begon¬ 
nen habe deutsche Texte zu schreiben. 

Warum hast Du die Sprache gewechselt? 

Ich hatte das früher, als ich noch alleine gearbeitet 
habe, auch schon gelegentlich gemacht, hatte mich 
mit den FLOWERPORNOES aber komplett auf's 
Englisch-singen verlegt. Vermutlich bedingt durch 
Einflüsse wie SONIC 
YOUTH oder JESUS 
& MARY CHAIN. 

Dann ist mir aber 
aufgefallen, daß in 
vielen Kritiken zwar 
stand, daß die Texte 
gut seien. Bloß wenn 
man nachgefragt hat, 
konnte einem keiner 
sagen was drin stand. 

Außerdem habe ich 
festgestellt, auf 
Deutsch viel präziser 
sein zu können, weil 
ich die subtilen 
Untertöne der 
Sprache einfach 
kenne. Das waren 
Überlegungen, die 
zur gleichen Zeit 
auch in Hamburg 
stattfanden. Bei den 
Konzerten habe ich 
schnell gemerkt, daß 
darüber auch eine 
intensivere Atmos¬ 
phäre entstanden ist. 


das eine Menge mit dem zu tun hatte, was ich eigent¬ 
lich schon vorher probiert habe. Nämlich einfach auf 
der Bühne zu stehen, ohne ein im klassischen Sinne 
ausgebildeter Musiker zu sein. Das Großartige war, 
daß die Idee hinter der Musik entscheidender war als 
die Ausführung. Du konntest einfach loslegen. Läden 
schoßen aus dem Boden und Leute, die kurz zuvor 
noch ganz anders drauf waren, fingen an rumzuexperi¬ 
mentieren. Das Spielerische hat mich faszieniert. 


Was der Arzt sagte 

Du warst meine große heimliche Liebe, 
die letzten zweiunddreißig Jahre. 

Und all die Jahre habe ich nie jemand was gesagt 
und bis heut morgen dacht ich, ich nehm's mit ins Grab 
Der Arzt sagte: „Ich hab 19 davon in einer 
einzigen Lunge gefunden.“ 

Ich sagte: „Prima, ich will gar nicht wissen 
wieviele es sonst noch sind.“ 

Geliebte kamen, Geliebte gingen. 

Manchmal war ich allein. 

Doch ich hab immer nur von Dir geträumt. 

Und ich hoff', daß Du das hier hörst 
und daß es Dir gut geht. 

Vielleicht ist es auf die eine oder andere Art 
noch nicht zu spät. 

Der Arzt fragte ob ich ein religiöser Mensch bin 
und ob ich beten kann. 

Ich sagte: „Bisher nicht, doch ich fang heute damit an.“ 

Wie war das damals unter den großen Bäumen, 
nach dem Regen? 

Die Kirschblüten warn am Blühn im Frühlingswind. 

Vor der großen Eissporthalle, wo die Jungs 
mit ihren Mofas standen, 
da hab ich dich geküßt. 

Dreimal, und dann nochmal. 

Der Arzt sagte: „Ich hätte Ihnen gern 
eine andere Nachricht gegeben...“ 

Ich sagte: „Amen!“ und der Arzt sagte irgendwas 
von einem halben Jahr. 


das 5 
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(Von der FLOWERPORNOES-CD 

„...red nicht von Straßen, nicht von Zügen“) 
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War immer klar, 
daß Du der Texter 
bist? 

Ja. 

Demokratieprobleme 
gab es nicht. Sicher 
haben wir Songs 
zusammen erarbeitet. 

Und gegen einen 
gewissen Input hatte 
ich nichts einzuwen¬ 
den. Aber meistens hatte ich einen ziemlichen Output 
und den wollte ich auch mit Band spielen. 

Gab's abgesehen von den Hamburger-Bands noch 
andere deutsche Kapellen, die Euch beeinflußt 
haben? 

Mit den deutschsprachigen Sachen konnte ich bis 
dahin eigentlich nichts anfangen. Mit der Mainstream- 
Scheiße a la GRÖNEMEYER sowieso nicht, weil das 
nicht meine Sprache war und ich mich mit diesen 
komischen Typen, die aussahen wie ausgedacht, nie 
identifizieren konnte. Und Bands wie die SCHERBEN 
oder die EINSTÜRZENDEN NEUBAUTEN, die 
manchmal als Einflüsse genannt werden, haben mir 
auch nicht wirklich was gesagt. Ich habe die deut¬ 
schen Texte eher so ins Blaue rein gemacht. Oder im 
Kontakt mit Leuten, die etwa zur selben Zeit damit 
begonnen haben. Jochen von BLUMFELD zum 
Beispiel. 

Ist „Punk“ an Dir vorbei gerauscht? 

Nein, in den 80-em haben auf jeden Fall 
Verbindungen dahin bestanden. „Punk“ und alles was 
damals so als „New Wave“ bezeichnet wurde, ist 
schon ziemlich in mein Leben reingekracht. Zumal 


Du sagst „New Wave“? 
How about the SEX 
PISTOLS und 77? 

Die „Never mind the 
Bollocks“ habe ich mir 
kurz nach ihrem 
Erscheinen gekauft. Aber 
zu der Zeit hatte das noch 
viel mit Koketterie zu tun. 
Es gab hier noch kaum 
Punx. Das war alles noch 
sehr gemischt und sehr 
vorsichtig. Grünhaarige 
und Irokesen, die kamen 
später. Dieses extrem 
Gestylte glaube ich erst mit 
EXPLOITED. Vorher war 
schon ein revolutionä- 
Akt sich überhaupt die 
Haare zu schneiden und 
mit ner Lederjacke rumzu¬ 
laufen. Ich hatte aber 
igentlich ziemlich schnell 
das Gefühl da etwas nach¬ 
zumachen, zu kopieren. 

Auf der anderen Seite hast 
Du dann im „Ratinger 
Hof ‘ und den anderen 
Punk-Schuppen Leute 
gesehen, die so wirkten als 
wären sie schon immer so 
rumgelaufen, was ja nicht 
konnte. Die hatten 
sich unter Umständen nur 
Wochen früher die 
Haare geschnitten. Es war 
unglaublich schwer festzu¬ 
stellen, wer nun authen¬ 
tisch war. Spätestens Mitte 
der 80-er hatten dann auch alle Kindergärtnerinnen 
karierte Hosen an und kurze Haare und dreieckige 
Ohrringe. Das Faszinierende an „Punk“ war, daß das 
die erste Jugendbewegung war, die fast schneller ver¬ 
einnahmt wurde, als sie entstand. Bei den Hippies hat 
es noch etwas gedauert, bis das Establishment darauf 
eingestiegen ist. Als „Punk“ kam, hatte der 
Kapitalismus schon dazugelemt. Sachen wurden viel 
schneller Mode. Auch der Übergang von der recht 
ernst zu nehmenden „Neuen Deutschen Welle“ zu die¬ 
ser Spaßmusik von MARKUS und NENA fand 
fließend statt. Obwohl es da natürlich interessante 
Bands gegeben hat, MITTAGSPAUSE oder DIE 
TÖDLICHE DORIS zum Beispiel. PLAN war auch 
Klasse. 

Das bringt uns zu den 80-ern, die ja derzeit ein 
ungeahntes Revival erleben. 

Die 80-er hatten zwei Seiten. Das war ein sehr gespal¬ 
tenes und rückblickend auch ein ziemliches Scheiß- 
Jahrzehnt. Zum einen konnte man super viel machen, 
es gab viele Möglichkeiten. Zum anderen war die Zeit 
geprägt von totaler Ignoranz und von Dogmen. Es gab 
zum Beispiel schnell so eine Salon-Bolschewiken- 
Szene. Hier um die Ecke war sogar sö ein Laden 











damals, der hieß „Eisgrün“ und war mit grünem 
Neon-Licht auf New Wave getrimmt. Da saßen Leute, 
die vorher noch mit einer Latzhose rumgesprungen 
sind, plötzlich im Anzug, haben Cocktails geschlürft 
und über den Zustand der Welt gelabert. Alles total 
verlogen. Jeder mußte Hippies hassen. Es war ziem¬ 
lich klar vorgegeben, was erlaubt war. In den 90- 
em war das dann wieder anders, 
obwohl die eigentlich noch kaputter 
waren. Du konntest wieder überall fast 
alles machen, erzählen, spielen. Nur 

mit dem entscheidenden Unterschied, daß Dir keiner 
mehr zugehört hat. Alles hat nebeneinander existiert, 
aber nichts hatte eine Schlagkraft. Den Medien kam 
eine noch bedeutendere Rolle zu. Wenn der Feind 
früher mal die Politiker waren, sind es heute die 
Medien. Das ist deutlich geworden. Auch dieses ganze 
schicke RAF-Gesülze. Das nehme ich erst dann ernst, 
wenn bei RTL 2 die ersten Bomben hochgehen. Man 
muß halt gucken wer ist der Feind. 

Wo Du gerade schon bei Duisburg warst: Wie hast 
Du „Punk im Pott“ erlebt? 

Hier hat sich das komisch vermischt, alleine schon 
durch einen Mangel an Orten. Im „Eschhaus“, das 
vorher ein reiner Hippie-Laden war, haben auf einmal 
auch Punk-Sachen stattgefunden. In den 80-em haben 
da so Bands wie SCREAM gespielt, damals noch mit 
dem späteren NIRVANA-Drummer. Die habe ich da 
gesehen. Zu der Zeit bekam Punk auch wieder eine 
etwas andere Bedeutung. Das lief über diese ganzen 
Ami-Bands, die SST-Sachen und so. DINOSAUR JR. 
oder auch SACCHARINE TRUST wären da u.a. zu 
nennen. Irgendwann hat sich die Duisburger Szene 
dann aber ziemlich verlaufen. Da gab es noch ein paar 
bunthaarige Schnorrer in der Innenstadt und Punk pas¬ 
sierte bloß noch in der „Fabrik“, mehr oder weniger 
unter Ausschluß der Öffentlichkeit. Ich hatte oft den 
Eindruck, daß die Leute es sich zu sehr in ihrem 
selbstgebauten Ghetto bequem machen. Ähnlich wie 
bei HipHop. Das wirft die Frage auf, welchen Wert 
eine im Ursprung provokative Musik- oder Kunstform 
hat, wenn sie bloß noch vor Eingeweihten stattfindet. 
Dann besteht da für mich kein Unterschied zu irgend¬ 
welchem Kleinkunstzeug, wo so ein politischer 
Kabarettist politische Witze macht vor einem 
Publikum, das eh das Gleiche denkt. Das Wesentliche 
an Punk war doch so eine Haltung offensiv nach 
außen zu tragen. 

Würde das bedeuten unter Umständen auch einen 
Major-Deal zu machen, um an eine andere, bzw. 
größere Öffentlichkeit zu kommen? 

Das endet möglicherweise in derselben Sackgasse. Du 
kannst in Deutschland ja auch 20000 Platten an Leute 
verkaufen, die eh das selbe sagen. Aber wo Du das 
jetzt ansprichst: Eine Zeit lang habe ich echt gedacht, 
ich könnte groß rauskommen. Und ich habe das auch 
gewollt. Ich hatte solche strategischen Überlegungen. 
Bloß hat es mit Major-Labels Gott sei Dank nie 
geklappt. Da hat sich immer schnell rausgestellt, daß 
es da eine grundlegende Komunikationsstörung gibt. 
Heutzutage bin ich für die Majors zu alt. Da bin ich 
aber auch recht froh drüber. Der Jugendlichkeitswahn 
herrscht bei denen halt noch auf eine ganz andere Art. 
Ich habe da schon Vorschläge bekommen wie: 
„Schreib Deine Songs doch für nen jüngeren Typen. 
Du wirst ja auch schon 40.“ Und darauf hab ich natür¬ 
lich keinen Bock. 

Also mit Deiner Musik nochmal richtig groß raus- 
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zukommen, bzw. Geld zu verdienen, das hast Du 
abgeschrieben. 

Momentan sieht es so aus als könnte ich mein Level 
halten und einigermaßen okay davon leben. Hätte ich 
das was ich momentan verdiene vor fünf Jahren 
gehabt, wär's sogar richtig geil gewesen. Aber jetzt 
habe ich nun mal drei Kinder und mal reicht die 
Kohle und mal nicht. Dann mache ich nebenbei 
irgendwelche Jobs. Ich bin aber glücklich damit, so 
wie es ist. Ich habe mir dieses Leben ausgesucht, ich 
wollte das so. 


Gut, schreiben wir die Bandgeschichte (vorläufig) 
zu Ende: 

Irgendwann, nach einer Platte, gab es eine zweijährige 
Pause. Ich steckte in einer Krise und wußte nicht wei¬ 
ter. Das war das einzige Mal, daß ich ernsthaft in 
Erwägung gezogen habe mit der Musik in Form von 
Platten und Konzerten aufzuhören. Da hatte ich gera¬ 
de Alex und meinen damals zweijährigen Stiefsohn 
kennengelemt. Zu der Zeit bin ich in meiner 
Vaterrolle richtig aufgegangen und hätte mir auch eine 
Hausmann-ähnliche Existenz vorstellen können. 
Wirklich gut gegangen ist das aber nicht. Danach kam 
schließlich ein neues Label, „Moll“, und die erste 
komplett deutschsprachige LP „Mamas Pfirsiche“. Die 
läutete eine neue Phase ein. Von Seiten der Medien 
und des Publikums fand eine intensivere 
Auseinandersetzung mit den Texten statt und wir ver¬ 
kauften auch mehr Platten. Inzwischen gab es auch 
eine „deutschsprachige Szene“, im Sinne von 

BLUMFELD, HU AH!, BRAUT HAUT 
INS AUGE usw. Und es existierte eine Art 
Zusammengehörigkeitsgefühl. 


Warum bist Du nicht auch bei „L'Age 
D'Or“ gelandet? 

Als das aktuell gewesen wäre, hatte ich immer irgend¬ 
welche Verträge. Und später ließ der Kontakt auch 
nach. Außerdem haben die angefangen sich mehr mit 
Techno- oder Dance-Kram zu beschäftigen. Und was 
diese Szene an sich angeht... Irgendwann nervt das, 
wenn Du in Interviews ständig gefragt wirst, wie es in 
Hamburg ist und der Interviewer erst nach 10 Minuten 
merkt, daß Du aus Duisburg bist. Auch die Hamburger 
Bands haben sich ziemlich schnell gegen diesen 
Stempel „Hamburger Schule“ gewehrt. Sicher kennen 
sich alle untereinander, aber je mehr 
Aufmerksamkeit von außen 
kommt, desto mehr wird 
dann so getan als wäre das 
alles bloß ein von 
Journalisten geschaffener 
Kunst-Begriff. Okay... 

FLOWERPORNOES gab 
es in den letzten zehn 
Jahren als solche eigentlich 
gar nicht mehr. Diese alte 
Geschichte mit gemeinsa¬ 
men Proben fand kaum 
noch statt. Wir haben uns 
vor Studioaufnahmen und 
vor Touren getroffen, aber 
nicht mehr gemeinsam an 
Sonx gebastelt. Das habe ich 
teilweise schon bedauert, nur 
letzten Endes war es bloß 
noch TOM LIWA + die 
Leute, die nun mal gerade 
dabei waren. Manche Touren 
fanden zum Beispiel mehr 
Kammermusik-mäßig statt, 


mit Cello und so. Andere waren dann wieder Rock¬ 
orientierter. Ich hab halt geguckt, daß ich jeweils die 
richtigen Leute dafür gefunden habe. Eine Zeit lang 
ging das gut. Ich hatte aber schon länger das Gefühl, 
daß diese Sache nicht mehr FLOWERPORNOES 
heißen sollte, weil es eben keine richtige Band mehr 
gab. Nach drei Platten ( „Mamas Pfirsiche“, „Red 
nicht von Straßen“, „Ich und ich“) haben wir noch 
eine letzte Tour gemacht, die dann auch richtig fies 
war. Da wurde wirklich Strichliste geführt wie viele 
Tage noch. Danach waren die FLOWERPORNOES 
erst mal Geschichte. Ich habe wieder rumprobiert und 
mit verschiedensten Leuten Sachen aufgenommen. 
Am Ende ist, nach vier Jahren, schließlich die „St. 
Amour“-LP dabei rausgekommen. Ich habe Texte 
geschrieben für das TIM ISFORD ORCHESTER, bin 
zwischendurch Vater geworden. Für die „Evolution 
Blues“ habe ich jetzt gerade noch ein Jahr gebraucht. 
Ich will auch gucken, daß das mal wieder alles etwas 
fixer geht. 


Du hast auch Videos gemacht, oder? 

Ja, zum Beispiel zu „Für die linke Spur zu langsam“ 
von der „St. Amour“. Das war aber eben so ein 
Kompromiß. Nicht viel Geld, ein Tag mit ner Video- 
Company in Berlin. Da bist Du dann schon auf 
bestimmte Orte festgelegt, kannst Dir keine 
Schauspieler leisten und machst dann etwas was 
künstlerisch nicht total unbefriedigend ist, aber eben 
auch nicht das tollste Video der Welt. Außerdem 
nimmst Du natürlich ein Stück das hängenbleibt und 
dann vielleicht nicht unbedingt Dein Lieblingsstück 
ist. Das hat schon viel mit Promotion für die Platte zu 
tun. Bei dem neuen Album habe ich mich allerdings 
durchgesetzt und statt der Radio-Single, einfach den 
Song „Psalm“ genommen. Das Video dazu haben wir 
diesmal selbst gedreht, das heißt ohne zugekokste 
Glatzen in Karo-Hosen, und das ist auch ganz gut 
geworden. 


Wie schafft man es denn überhaupt, daß VIVA 
und Konsorten sowas auch senden? Einfach hin¬ 
schicken? 

Nö. Am Besten schickst Du jemand mit, der den 
Leuten was dazu erzählst. Ein Bekannter von mir 
kennt diese Typen einigermaßen und der macht das 
dann. Das läuft viel über 
Kontakte, die man 
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knüpft. Wenn jemand etwas Druck dahinter 
setzt, läuft das Ding vielleicht drei oder vier mal 
in deren Besprechungen und ist irgendwann 
drin. Andernfalls, wenn Du's bloß hinschickst, 
läuft es einmal und fällt direkt raus. „Für die 
linke Spur“ ist nach dem vierten Meeting in 
eine dreiwöchige Rotation gekommen und lief 
einmal am Tag. 

Aber schmieren mußtest Du niemanden? 

Nein. Aber bei den Majors geht das schon so, 
daß sie einem Musiksender irgendwas von 
MADONNA anbieten und im Gegenzug dann 
was von ihren unbekannteren Bands sehen wol¬ 
len. Ein Punkt wo Major-Label übrigens direkt 
schaden, sind die Gagen. Die zahlen den Bands, 
die sie rumschicken zum Beispiel 800 Mark 
Support pro Abend und der jeweilige Laden 
muß dann nur noch 200 aufbringen. Das heißt, 
daß so, für Leute, die nur von der Gage leben, 
die Preise verdorben und Kanäle zugekleistert 
werden. 

Ist Dir das Coverartwork wichtig? 

Sicher. Den Graphiker meines Lebens habe ich 
allerdings erst vor relativ kurzer Zeit kennenge- 
lemt. Der hat das Artwork zur „St. Amour“ und 
zu meiner Homepage „www.tomliwa.de'“ 
gemacht. Bei „Evolution Blues“ war das so, daß 
ich zunächst nur den Titel und ein paar Song- 
Ideen hatte. Ich hab ihn gebeten sich zu diesem 
Titel was einfallen zu lassen und insgesamt 
haben wir dann am Cover und der 
Textsammlung im Booklet fast ein Jahr gearbei¬ 
tet. Während die Aufnahmen in sechs Tagen 
gelaufen sind. Anders als bei den älteren 
Platten, haben wir da oft einfach den ersten 
Take stehen lassen und nicht alles so genau 
genommen. Es sollte frisch klingen und Spaß 
machen. 

In Deinen Songs ist eine gewisse 
Zufriedenheit mit Deiner privaten Situation 
schon zu hören, Familie usw. Auf dem Cover 
sitzen sich aber zwei Menschen in 
Fechtklamotten am Tisch gegenüber. Ist das 
ein gewollter Kontrast? 

Ein bißchen schon. Wobei die Platte insgesamt 
weniger autobiographisch ist als die davor. 
Gerade in der Textsammlung geht es ja mehr 
um die Welt da draußen. Was bedeutet Mensch 
sein heute? Und welche Möglichkeiten hat man 


sich gegen den Kram der uns umgibt zur Wehr zu setzen. 
Wie verändern sich Denkmoden? Die Fechterinnen sind 
auch in Verbindung mit dem Titel, mit der Evolution zu 
sehen. Im 16. Jahrhundert wird es für einen 
Degenkämpfer vermutlich keine absurdere Vorstellung 
als fechtende Frauen gegeben haben. Und dazu noch der 
Gedanke von organisiertem Sport. Damals ging es um 
Leben und Tod. Heute fechten Leute vor einer großen 
Digitaluhr nach bestimmten Regeln und mit der Sirene 
ist es vorbei und dann haben die Italiener gegen die 
Franzosen gewonnen. Aus einem kämpferischen Akt 
wird Unterhaltung, bzw. ein gezähmter Kampf. Das ist 
eine gewisse Entwicklungstufe. Auf die Fechterinnen 
gekommen bin ich eigentlich bloß wegen der 
Olympischen Spiele 2000. 

Da habe ich das zufällig 
gesehen und fand es total 
sexy. Gerade so eine 
Italienerin, als die sich die 
Maske vom Kopf gerissen 
hat, und diese langen roten 
Haare zum Vorschein 
kamen... Da wußte ich, daß 
ich Fechterinnen auf dem 
Cover will. 

Die Textsammlung im 
Booklet habe ich nur einmal 
komplett gelesen... 

Da bist Du wahrscheinlich der 
Erste. Das ist einfach so ein 
komisches Durcheinander wie 
die Welt da draußen. Es gibt da 
nicht zwischen allen Texten einen direkten 
Zusammenhang. Manche verstehe ich selbst nicht wirk¬ 
lich. Das waren Dinge, die in Diskussionen aufgetaucht 
sind, die interessant, grotesk oder irgendwie zum Thema 
zu passen schienen. Da kann man immer mal wieder 
reingucken und vielleicht auch was Neues finden. 

Das erzeugt natürlich nebenbei ein sehr intellektuel¬ 
les Bild von Dir... 

Das kann ich sofort demontieren. Ich hatte echt Angst 
davor, daß Journalisten explizit nachfragen. Aber es ist 
schon lustig wir groß schließlich doch die Ehrfurcht vor 
sowas ist. Keiner traut sich. Anscheinend komme ich 
damit durch. Wobei ich hoffe, daß die Songs weniger 
intellektuell als vielmehr direkt aus dem Bauch kom¬ 
mend wirken. 


irgendwo selbst in dieser Falle, die ich vorhin 
erwähnt habe. Die 200 Leute auf meinen Konzerten, 
denken sowieso ähnlich. Vor denen muß ich nicht 
mit politischen Slogans auftrumpfen. 

(grinsend:) Die sollen erstmal ihr eigenes Leben auf 
die Kette kriegen. Wenn ich denen dabei helfen 
kann, ist das schon viel. 

Vorhin war der RAF-Schick schon Thema. Wie 
beurteilst Du vor diesem Hintergrund zum 
Beispiel JAN DELAY? 

Zwiespältig. Das ist ein hippes Thema, mit dem man 
ein paar Leute wieder provozieren kann. Dabei wird 
aber oft übersehen, daß das 
letztlich auch nichts anderes ist 
als 70-er Jahre-Revival im 
Allgemeinen. Schlaghose und 
\ Der Bezug zum Hier 
Jetzt ist eigentlich kein so 
kter. Eine Bombe ist 
immer noch eine Bombe. 

Nur muß die politische 
Sprache heute eine andere 
sein. Das positive an JAN 
DELAY und anderen 
HipHop-Sachen ist, daß im 
Mainstream endlich mal 
wieder so ein Unbehagen 
gegenüber gesellschaftli¬ 
chen Umständen artikuliert 
wird. Ein Unwohlsein, das 
für sich nicht in Anspruch 
nimmt, Lösungen zu wissen. Es 
wird erstmal einfach dargestellt. Das ist auch wich¬ 
tig. Dennoch besteht die Gefahr, daß das sehr 
schnell wieder Mode wird. Generell weiß ich auch 
nicht ob es gut wäre, wenn irgendwelche 14-jährigen 
jetzt losrennen und Bomben legen. Sicher gäb's da 
richtige und falsche Ziele... Gewalt gegen 
Gegenstände ist etwas, wo ich immer dabei bin. Bei 
Gewalt gegen Personen gestehe ich mir einen recht 
weit gesteckten Notwehrbereich zu. Das kann zum 
Beispiel auch heißen jemand anderen zu verteidigen, 
wenn irgendwelche Glatzen ihn in der Bahn angrei¬ 
fen, oder so. Aber gezielte Aktionen gegen 
Menschen wie GERHARD SCHRÖDER oder so, 
die zwar Macht und Gewalt darstellen, aber nicht 
direkt körperlich ausüben, kämen für mich nicht in 
Frage. Also gezielter Mord ist nicht mein Ding. 
(Lautes Gelächter) 


Gerade hast Du davon gesprochen, 
daß es bei der Platte um den 
Umgang mit der Welt da draußen, 
mit gesellschaftlichen Dingen geht. 
Politik findet aber auch bei Dir 
meist versteckt statt, oder nicht? 

Das hängt davon ab, wie Du „politisch“ 
definierst. Eine sehr direkt politische 
Sprache, wirkt schnell kokett. Sie führt 
leicht zu einer Vereinnahmung. Leute 
schreiben sich das auf die Fahne, ohne 
zu wissen was dahinter steckt. Ich ver¬ 
trete da diesen altmodischen 
Standpunkt, daß Politik vorm 
Badezimmerspiegel anfängt. Daß sie 
auch deinen persönlichen Umgang mit 
Menschen betrifft. Daß du mit 
Menschen redest und ein offenes Ohr 
hast für deren Leiden und Sorgen. Daß 
du Leuten ihre Würde läßt. Politik 
fängt in deinem Privatleben an. Und 
damit meine ich nicht Mülltrennen. Es 
geht zunächst darum zu gucken wo 
man steht und wie man sich verhält. 
Und vielleicht auch Menschen 
Möglichkeiten anzubieten wie sie mit 
ihrem Scheitern fertig werden können. 
Dinge zu zeigen, aus denen man Kraft 
schöpfen kann. Außerdem stecke ich 


Was denn? Wirklich nicht? Apropos Radikalität: 
Was hast Du denn für eine politische 
Entwicklung durchgemacht? 

Ich habe gegen Ende der 70-er angefangen mich mit 
Politik zu beschäftigen. Anfangs noch aus so einer 
linken, langhaarigen Hippie-Anarcho-Ecke raus. 

Das politische Potenzial der Black Panthers oder 
eben der Hippie-Bewegung fand ich interessant. In 
den 80-em war mir die Friedensbewegung dann 
schon zu luschig. Da hat mir der Biß gefehlt. In 
Deutschland ist immer sehr viel diskutiert worden. 
Mir war eine gewisse Aktion wichtiger. Diese 
Sponti-Geschichten haben mir besser gefallen. Von 
den Hippies war ich enttäuscht. Was ich bei denen 
gerne sehen wollte, Agitation, Provokation, einfach 
was machen, das ist dann später bei den Punx aufge- 
taucht. Mit organisierter Politik in Form von 
Parteien wollte ich nie wirklich was zu tun haben. 
Ich hab mich eigentlich immer ziemlich weit links 
gesehen, aber da auch eher schwarz als rot. 


ATAKEKS 

(mit freundlicher 

Unterstützung 

meines 

Mitbewohners Dirk) 
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Knack: Da ihr ja noch ne relativ 
unbekannte Band seid, sollte ihr 
euch zum Einstieg vielleicht mal 
mit einigen Sätzen unseren Lesern 
vorstellen. 

Flo: Was, wieso unbekannt, hä ? 

Für die, die es noch nicht wissen: BACKSLIDE sind Jojo, Fredi, 
Gab und meine Wenigkeit. Aber mal im Ernst, das interessiert 
die Leser doch eigentlich einen Dreck. Wer uns kennen 
lernen will, soll sich unsere Musik anhören, auf unsere 
Konzis kommen und mit uns selber labern. We are the 
BACKSLIDE YOUTH I! 

Knack: Wo, wann, wie und warum wurde 
Punkrock zum Bestandteil eures Lehens? War 
es vielleicht aus Rebellion gegen das 
Elternhaus, gegen den Status Quoe von hoff¬ 
nungslosen Jugendlichen ohne 
Perspektiven? War es vielleicht sogar eher 
politisch motiviert oder war es einfach diese 
wilde Musik und das verrückte Aussehen 
und die „Fuck you-Attitüde" die euch zum 
Punk machten bzw. brachte?? Hattet Ihr ein 
Schlüsselerlebnis? 

Flo: Da hat jeder von uns eine andere Geschichte, 
die doch zum größten Teil auf die selben 
« Beweggründe zurückzuführen sind. 

X Dass wir alle mehr oder minder vom Dorf kommen, 
■ spielt dabei wahrscheinlich eine wesentliche Rolle. 


Auf'm Land ist halt alles viel 
konservativer und wenn ich so 
an das Dorfviertel zurückden- 
i ke, in dem ich groß geworden 
^ bin, muss ich sagen, dass 
$$ dort eine einzige 

Ansammlung von biederen 
Spießern mit ihren 
Hausmütterchen beheimatet 
war. Hab halt schon als Kind 
CJi irgendwie gemerkt, dass ent- 
f)i weder die anderen in der 
Nachbarschaft einen an der 
Klatsche haben oder etwas 
mit mir nicht stimmt. Es 
kamen dauernd die 
Nachbarn zu meinen Eltern 
und haben sich über mich 
beschwert, obwohl ich aus 
meiner Sicht nichts Unrech¬ 
tes getan hatte. § 

: Kinderstreiche und die übli¬ 
chen Sachen, die solche 
* Korinthenkacker mit ihren 
wohlerzogenen Kindlein 
eben zur Weißglut bringen. 
Meine Eltern haben mich 
dann, als sogenanntes 
hyperaktives Kind, einmal 
die Woche zu so ner 
Psychotante geschickt, bei 
der ich , zu ihrem 
Klaviergeklimpere, wei¬ 
bisch rumtanzen sollte. Da 
bin ich aber nach 3 
Wochen als hoffnungslo- 
| ser Fall zum Glück wieder 
rausgeflogen. Das war 
wohl so der Grundstein 
zum „späteren Leben als 
Punkrocker" und die 
anderen aus der Band 
haben da ähnliche 
Geschichten zu berichten. 
Gerade in so nem Dorf 
hast du eben schnell dei¬ 
nen Ruf als „Chaot" weg 
und der bleibt, solange 
man sich nicht genau so 
verhält, wie alle anderen 


es für richtig hal¬ 
ten. Irgendwann 
fängt man dann an 
sich Gedanken zu 
machen, wer jetzt 
bescheuert ist. Du 
oder die Leute, 
die dich die ganze 
Zeit anpissen. Es 
fällt einem auch 
ziemlich früh auf, 
dass diese Leute 
nicht gerade oft 
nach ihren, 
immer hochge¬ 
haltenen 
Werten leben, 
sondern heute den 
Scheiß reden, glauben und tun und mor¬ 
gen schon wieder etwas anderes; so wie sie 
es gerade brauchen. Schau' sie dir doch an, 
die ganzen Deppen, die dir immer mit erho¬ 
benem Zeigefinger was von Gerechtigkeit 
und „ihrer" Nächstenliebe erzählen und am 
nächsten Tag, aus purem Eigeninteresse rigo¬ 
ros andere über den Tisch ziehen. 

Diese Personen wirken auf Dich zunehmend 
seltsam und unglaubwürdig oder besser 
gesagt, du kommst dir ganz einfach verarscht 
vor, was du dir als kleiner Junge natürlich 
noch nicht erklären kannst. Dann bekommt 
man auf einmal was von 'ner Musik, abseits 
des typischen Radiogedudles und von 
„lustig" aussehenden Typen mit. Du fängst 
an dich mit diesem Zeugs zu befassen und 
merkst, dass diese Art von Leuten genau so 
oder so ähnlich denken wie du und das, 
obwohl du diejenigen gar nicht kennst. 

Dein Lebensstil hat auf einmal einen Namen 
und nennt sich also Punk. Natürlich hat gera¬ 
de die Musik einen ziemlich großen Einfluss 
auf dich, wenn du gerade mal 13, 14 Jahre alt 
bist; sie eröffnet dir in gewisser Weise neue 
Perspektiven und du fängst an zu verstehen, 
was da um dich herum so abläuft und dass 
du lange nicht der einzige bist, der sich ver¬ 
arscht vorkommt. 

Irgendwann kommt dann das Übliche: Nen 
Iro auf'm Kopf und plötzlich können dich 
noch weniger leiden und wenn irgendwo im 
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Dorf letzte 

Nacht eingebrochen wurde, wirst 
gleich du am nächsten Tag von allen ange¬ 
schaut und es heißt auch nicht mehr nur 
Chaot, sondern plötzlich auch noch Junkie 
oder so ne Scheiße. 

„Die" interessiert es den totalen Dreck, ob 
dieser „Assi" eigentlich ganz o.k. ist und 
sich z.B. für irgendwas engagiert. 

Die Leute regen dich am Anfang ziemlich auf, f) 
aber irgendwann sind sie dir zunehmend 
egal. Du machst deinen eigenen Scheiß, hörst i 
deine eigene Art Musik und ziehst die Klamot- ** 
ten an, die du für „cool" hältst - Punk eben ! 
Knack: Erzählt mir mal wieso Punk für 5 
euch nicht only a phase ist. Wie stellt 
ihr euch euere Zukunft als Punks (nicht ) 
als Band) vor? 

Flo: Wenn für dich Punk als Lebensattitüde 
seit bald 10 Jahren eine wesentliche Rolle 
spielt, wenn du Punkrock hörst und auch 
selbst machst, kann man da glaub ich nicht 
von ner Phase reden. Da hat jeder von uns 
schon zu viel reingesteckt und zu viele Dinge 
im Alltag werden damit verbunden. Unsere 
Eltern haben damals ja auch immer diese 
Sprüche, von wegen „Lass den doch erst mal 
erwachsen werden." von sich gegeben. Na 
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und ? Heute sind wir sogenannte 
Erwachsene, zumindest aufgrund unseres 
Alters und was hat sich geändert? Nichts, 
bzw. nichts im wesentlichen. Wir glauben 
und fühlen immer noch dieselbe Dinge 
wie damals. Das mussten auch unsere 
Eltern irgendwann akzeptieren. Was in der 
Zukunft sein wird, wissen wir nicht. Leider 
ist es z.B. jobtechnisch ja immer noch so, 
dass, wenn du dich irgendwo seriös 
bewerben willst und nicht so ausschaust, 
wie s der Person beim 
Vorstellungsgespräch passt, nicht gerade 
die besten Chancen hast. Jetzt mal abge¬ 
sehen von irgend 'ner Idiotenarbeit in der 
Fabrik oder so. 

Keiner von uns hat einen gescheiten Job. 

Gab und ich studieren u.a. noch nebenher 
was, das uns aber gar nicht wirklich inter¬ 
essiert - um es wenigstens für die nächste 
Zeit noch bequem und um genügend Zeit pm* 
für die Band zu haben. Keine Ahnung \ 

diesbezüglich, wie es mit uns in ferner 
Zukunft weitergehen soll. 

Knack: Gehört ihr zu der Sorte für 
die Punk eher in der Vergangenheit 
stattfand oder zu der neuen 
Generation Punk? 

Flo: Wir leben heute und nicht damals. 

Das mit dem 77er Punk ist ja schön und 
gut und die alten Bands mögen wir fast 
alle. Aber was machen die meisten unsren 
Generation denn groß, die sich selbst als 
77er Punks bezeichnen. Gehen auf die 
ganzen Konzis nach dem Motto „sehen 
und gesehen werden“, fangen an zu flen¬ 
nen, wenn ihr original Englandbutton 
beim Pogen verloren geht und kacken 
dann den Rest vom Abend über die 
Straßenkids ab, die ja ach so unpunkig 
sind, weil sie die ersten drei Singles von 
Damned, Clash und den Pistols nicht ihr 
eigen nennen. Einige sind da echt genau¬ 
so, wie solche Rollenspieler, die sich auf 
ner Burgruine in Ritterrüstungen treffen, 
um gemeinsam mit Tränen in den Augen 
in der Vergangenheit zu schwelgen. Die 
Szene früher hatte sicherlich mehr Saft 
im Arsch als heute, gerade auch was die 
Häuserbesetzerszene in den 80ern in 
Deutschland betrifft. Aber wem willst 
du da heute einen Vorwurf deswegen 
machen, dass es nicht mehr so ist ? 
Musikalisch gesehen kotzt es uns auch 
an, ewig die selben Textthemen zu 
hören. Z.B. mögen wir alle gerne die 
Pistols, aber textlich besitzt das doch 
kaum mehr Aktualität, zumal wir ja 
hier auch nicht in England leben. 

Wenn da z.B. ne neue deutsche Band 
ankommt mit Texten, wie die alten 
englischen 77er Bands, ist das doch 
zum größten Teil nur noch zur 
Unterhaltung geeignet. 

Knack: Nennt mal das was euch 
an Punk in seiner Anfangszeit 
besonders gefallen hat. Was hat 
sich zu seinem Vorteil und was 
zu seinem Nachteil verändert? 

Flo: Na ja, eigentlich keine Ahnung, 
da waren wir ja schließlich noch nicht 
am Start. Aber geil an dieser Zeit (77) 
war sicherlich, dass du tun und las¬ 
sen konntest was du wolltest, beson¬ 
ders musikalisch. 

Es war in gewisser Weise eben alles 
Punk. Es gab sicherlich noch nicht 
diese „Punkpolizei“, die dir mit unge¬ 
schriebenen, paradoxen 
Punkgesetzten ankam. So von wegen 
„dies und das musst du machen, 
dann bist du voll der Punk". 

Außerdem konnte man damals noch 
provozieren, ohne damit jemandem 
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ernsthaft zu schaden. Klar kannst du 
heutzutage auch noch mit manchen , j - 
Sachen provozieren, aber das wirkt dann JP** 
oft geschmacklos und dumm 
Wenn heutzutage, wo 
wir ein wirkli¬ 
ches 

Faschoproblem 
haben, noch so 
ein super 77er 
Cityrocker mit 
Hakenkreuzshirt 
rumlatscht, finden 
das vielleicht einige 
cool, aber wir nicht. 

Oder wenn man sich 
beispielsweise 
Rockbitch anschaut. 

Sicher provozieren die 
viele „Normalos“ mit 
ihrer Pornoshow und viel¬ 
leicht hat das auch ne 
^künstlerische Aussage, aber 
*iseien wir mal ehrlich, woll- 
^■►test du eine von denen als 
» Freundin haben.... 

^prFrüher war die Bewegung 
ir^eben noch viel größer, weil es 
Ißm* was Neues war. Punk war 
\\ damals sicherlich ein großes 
Abenteuer, aber das ist es heut- 
. A zutage doch auch noch, wenn 
Ipman nicht gerade den ganzen Tag nur zu 
** Hause sitzt, die alten Scheiben hört und 
längst vergilbte Fanzines liest. Wir leben 
mittlerweile im Jahr 2002 und das müs¬ 
sen wir so hinnehmen und das beste 
draus machen, egal ob es uns passt oder 
nicht. Wir finden es gut, dass es mittler¬ 
weile viele verschiedene Richtungen im 
Punkbereich gibt, die jede für sich eine 
Art Subkultur in einer Subkultur bildet 
und sich, jede auf ihre Weise mit ver¬ 
schiedenen Dingen im gesellschaftliche 
Leben auseinandersetzt. Beispielweise 
können wir persönlich mit der 
Crustszene nicht viel anfangen, aber es 
ist doch absolut scheiße, wenn da z.B. 
gerade die „Oi!-Punkfraktion“ nur noch 
gegen die hetzt. Da fehlt an manchen 
Stellen innerhalb der Szene wirklich die 
Toleranz. Hört sich jetzt vielleicht etwas 
bescheuert an, aber was ist denn mit: 

“If the Kids are united...“? 

Was noch zum kotzen ist: Die Punkszene 
schrie einst nach Veränderung und 
Progression und was ist? Vieles in dieser 
Szene ist ultrakonservativ und stagniert. 
Nichts gegen „Altbewährtes“, aber wenn 
das zur Folge hat, dass manche Punks 
mit Scheuklappen durchs Leben rennen, 
ist das doch schwachsinnig. 

Knack: Welche 

Charaktereigenschaften sollte ein 
Punkrocker euer Meinung nach auf 
jeden Fall haben? Welche 
Charaktereigenschaften sollte er auf 
keinem Fall vorweisen? Welche 
Charaktereigenschaften und Werte 
versucht ihr selbst zu verkörpern? 
Welche sind euch besonders wich¬ 
tig? 

Flo: Hey man, wir sind definitiv nicht die 
Punkpolizei, das soll jeder mit sich selbst 
klarmachen. Wir fangen hier jetzt auch 
nicht an, Punk zu definieren. Das kann 
sowieso keiner. 

Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit - da legen 
wir jedenfalls persönlich, vor allem 
innerhalb der Band wert drauf. Uns ist 
es wichtig, dass man ein Gespür für 
Korrektheit im Umgang mit seinem 
Umfeld hat. 



bescheißen 
wollen, nicht abhaben! 


Knack: Okay, Punk ist eine Sache, Musik die 
andere. Wie kamt ihr dazu Musik zu machen? 

Was hat letztendlich den Ausschlag gegeben 
dies zu tun? Was hat euch dazu motiviert? Was 
hattet ihr vor Backslide diesbezüglich am lau¬ 
fen? 

Nun ist es ja so, dass man heraushört dass ihr 
euere Instrumente bereits recht gut beherrscht. 
Das kommt bestimmt nicht von ungefähr. Wii *JL 
lange macht ihr denn schon Musik? 

Flo: Wie schon erwähnt, wir kommen vom Dorf und 
bei allen, außer dem Jojo war der Weg zur 
Dorfkappelle nicht weit. Das war aber vor Punkrock. 

Der Gab und ich haben Trompete gelernt, obwohl ich 
mittlerweile jede Art von Tröte hasse und der schöne 
Fredi, Quetschkommode (haha!). 

Ich bin dann schließlich mit 13 Jahren zum 
Schlagzeug gekommen, wobei ich jedoch nie richtig 
Unterricht hatte. Auch die anderen sind in bezug auf 
ihre jetzigen Instrumente mehr oder weniger 
Autodidakten. 

Bandtechnisch haben wir alle schon ziemlich früh 
begonnen. 

Also, so etwa als wir 14, 15 Jahre alt waren. Klar, 
wenn du eine bestimmte Art von Musik hörst und 
selbst ein Instrument spielst, willst du diese dann auch 
selbst machen. Der Jojo hat früher u.a. bei den 
Becksbierboils (The Blimps) gespielt, der Gab bei bei 
ner Brieftaubencoverband namens „Die abgefahrenen 
Elche“, ich habe bei diversen Punkbands (Ausbau, D.- 
Kranks, Liquid Laughter) meine Erfahrungen gesam¬ 
melt und der Fredi... - also mit dem wollte eigentlich 
keiner Musik machen, außer seine Gitarre und sein 
Computer, bis er dann zusammen mit dem Gab und 
dem Jojo BACKSLIDE gegründet hat. Das war '98. Vor 
etwa einem Jahr bin ich dann dazugekommen und wir 
haben gemeinsam angefangen, uns etwas mehr 
Gedanken um die Band zu machen. 

Es stellte sich zunehmend die Frage, ob wir jetzt einen 
auf Spaßprojekt, mit einmal die Woche 2 Stunden 
Probe machen, oder ob wir die Sache allgemein etwas 
ernster angehen. Da haben wir uns für letzteres ent¬ 
schieden. Wir haben damit begonnen, uns um die 
eigentliche Musik mehr Gedanken zu machen und 
nicht aus jedem nächstbesten Riff gleich einen ganzen 
Song zu machen. Mittlerweile geht sehr viel Zeit für 
die Band drauf. Letztendlich machen wir Punkrock, 
weil wir nix anderes können. 






Gitarrenriff schon mal irgendwo vorher aufge¬ 
taucht. Was anderes zu behaupten, wäre 
^^ Schwachsinn. Aber wir setzten 

uns jetzt nicht vor den 
illjh ^ Plattenspieler, 
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Punkscheibe 
auf und klau¬ 
en da dann 
irgendwelche 
Riffs. Das wäre 
doch recht armselig. 
Wir achten schon dar¬ 
auf, dass unsere Songs 
einen eigenen Charakter 
haben und nicht, wie aus alten 
Hits zusammengewürfelt rüber¬ 
kommen. BACKSLIDE machen ihren 
eigenen Sound, auch wenn dann in 
Reviews oder so behauptet wird, wir würde 
uns wie jene oder diese anhören. 

Knack: Welche Bands gelten als so was wie 
euere Vorbilder. Woher stammen euere 
Einflüsse? Flo: Vorbild, das hört sich immer gleich so 
nach Arschkriechen an. 

Es gibt wirklich keine Band, wo wir sagen würden:" 

Oh ja, eines Tages wollen wir so werden, wie die". 

Bloß nicht! Logisch, hat jeder von uns seine 
Lieblingsbands und jeder von uns hat im Endeffekt 
'nen anderen Musikgeschmack. Wir sind ja schließlich 
als Band kein homogener Mob, wo alle immer dassel¬ 
be tun und mögen. Der Jojo und der Gab stehen ziem¬ 
lich auf Ska, womit man Fredi und mich echt jagen 
kann. Wir beide wiederum mögen u.a. auch 
Heulsußen-Punk und alten E.B.M./ Wave, bei dem Jojo 
und Gab das Messer im Sack aufgeht. Wir haben so 
gesehen sehr viele verschiedenen Einflüsse. Jojo hört 
ziemlich viel Rockabilly, der Gab ist manchem deut¬ 
schen Proll-Oi! nicht ganz abgeneigt, Fredi mag 
Rockstar-Pussyrock „made in Sweden" und ich kann 
voll auf frühes Punkzeugs und liebe Bands, wie 
Wipers, Jam, Adverts, usw. 

Allerdings kommen wir bei alten Englandsachen 
(Clash,999, Buzzcocks,...), bei gutem Streetpunk/ Oil 
(Upstarts, Major Accident, Cock Sparrer, ...) und natür¬ 
lich bei Deutschpunkklassikern {Slime, Toxo, Razzia,...} 
doch wieder auf einen gemeinsamen Nenner. 

Das dürfte deine Frage wohl genügend beantworten. 
Knack: Glaubt ihr manche Oi-Bands bewegen 
sich absichtlich zwischen den Fronten? Aus wel¬ 
chen Gründen? 

Flo: Ja, das glauben wir schon. Da gibt es eben Bands, 
denen das scheißegal ist, wenn da im Publikum auch 
ein paar Faschos stehen und mitfeiern, bzw. das ist z.T. 
sogar beabsichtigt und läuft dann unter dem 
Deckmantel „Unpolitisch". 

Die Gründe? Dummheit ist der Grund! 

Solche Bands können uns mal, aber gewaltig! 

Die finden das wahrscheinlich toll, was sie da veran¬ 
stalten und labern dann, als Alibi was von „Politik 
bleibt bei unseren Konzerten zu Hause". Wenn du 
dann, was gegen die hast, heißt es immer gleich 
„linke Zecke" oder „Kommunistenschwein". Wir sind 
auch keine Politnix 4 und schon gar keine 
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I legen 
ne alte 


Knack: Wie würdet ihr euere prakti¬ 
zierte Stilrichtung selbst bezeichnen 
und in welche Schubladen wurdet ihr 
bisher bei Reaktionen 
Außenstehender gesteckt (Feedback, 
Rezensionen)? 

Flo: Seinen eigenen Sound zu 
beschreiben, dürfte wohl jeder 
Band schwer fallen. So ist das 
auch bei uns, zumal wir ja stän¬ 
dig diesen Streetpunkstempel 
aufgedrückt bekommen und es, 
zumindest aus unserer Sicht, nicht 
wirklich das ist, was zumindest 
derzeit so als Oi!/ Streetpunk 
bezeichnet wird. Nehmen wir bei¬ 
spielweise mal Oxymoron oder 
Stage Bottles, so lässt sich deren 
Stil wohl kaum mit unserem verglei¬ 
chen. Aber wir wehren uns jetzt auch 
nicht dagegen, als 
Oi!/Streetpunkband zu gelten. Wenn 
die Leute denken, wir würden 
Streetpunk machen ist das ok., weil 
es letzten Endes ja dann wahr¬ 
scheinlich doch in diese Richtung 
geht, bzw. auch ein Teil von uns 
aus dieser Richtung kommt 
(Becksbierboils) 

Die Veranstalter wollen halt auch 
immer etwas auf ihren Plakaten 
stehen haben, wenn wir irgend¬ 
wo spielen. Wir machen uns da 
aber wirklich keine Gedanken 
darüber, was für ein Stil letzt¬ 
lich dabei rauskommt. Ich 
würde mal behaupten, unsere 
Musik ist eine gesunde Mischung 
aus Joy Division und Sham69 mit 
nem Schuss Lokalmatadore und EA 80. 

So jetzt hast du den Müll, den Du hören 
wolltest. 

Knack: Unter den Gesichtspunkten 
dass in FR vermehrt eher Rock n 
Roll, Emo, Hardcore oder Ska konsu¬ 
miert wird, würde es mich interessie¬ 
ren wie denn in der näheren 
Umgebung die Reaktion auf euere 
Treiben ist? 

Flo: Da hast du schon recht. Was die 
Streetpunkszene in Freiburg betrifft, ist 
das eigentlich ein totes Nest. Von man¬ 
chen wirst du dann auch schon mal ver¬ 
ächtlich angeschaut, wenn du was von 
Oi!/Streetpunk laberst. Weil die Leute hier 
vorwiegend nur so schlechtgespielten 
Rumpelfickensaufen-Krach damit assoziie¬ 
ren. In Freiburg gibt's eben vorwiegend 
Hardcore-, Ska- und Punk'n'Roll- Freaks 
und natürlich 'nen Arsch voll 
Deutschpunkkids. Aber dennoch sind die 
Reaktionen auf uns hier im Übergangsge¬ 
biet zur Schweiz und Frankreich recht gut. 
Wenn wir spielen, ist das immer ein bunt¬ 
gemischter Haufen aus Skins, Punks, HC- 
Spacken , aber auch „normale" Kids, 
sowie manche Metalheads sind im 
Publikum anzutreffen und das ist auch gut 
so. Das ist doch letztendlich auch dieser 
ursprüngliche Unity-Gedanke und nicht 
dieses klischeehafte, eigentlich nicht wirk¬ 
lich existierende „Punks & Skins only"- 
Klonvolk, so wie das einige 
Streetpunkbands immer propagieren. Wir 


spie¬ 
len lie¬ 
ber vor 
einem gutge¬ 
mischten 

Haufen, der abgeht 
, als vor so supercoo¬ 
len Oilsters, die nur mit 
verschränkten Armen dastehen und ein 
bisschen mit dem Kopf wackeln. Von 
dem her ist es in Freiburg eigentlich 
recht geil zu spielen. 

Knack: Seid Ihr außer bei eueren 
eigenen Konzerten auch des öfte¬ 
ren im Publikum anzutreffen? In 
welchen Läden und bei welchen 
Bands bevorzugt? 

Flo: Natürlich im „Odin 88" in Wurzen, 
wenn mal wieder Landser zum 
Gewalttanz aufspielt (hähä). 

Knack: Echt? Ich bevorzuge dage¬ 
gen doch eher das Teutoneneck in 
der Wotan-Schlucht, da geht es mei¬ 
nes Empfindens nach noch weit 
kameradschaftlicher zu... 

Flo: Quatsch! Wir sind halt in den gängi¬ 
gen Läden in Freiburg anzutreffen. 
Vorwiegend im Cafe Atlantik, im Crash 
oder auch in der KTS, egal was da gera¬ 
de spielt. Wir schauen uns fast alles an, 
egal ob das jetzt Punk, HC, Ska, Metal 
oder sonst was ist. Wir sind wirklich sehr 
viel auf Konzis unterwegs und gehen oft 
auch auf Gigs von Bands, die wir uns 
zuhause nie aus der Konserve antun 
würden. 

Knack: Musikmachen bedeutet auch 
immer klauen. Bei wem klaut ihr 
mal gerne nen Riff oder ne 
Songstruktur? 

Flo: Klar, nach Jahrzehnten der 
Rockmusikgeschichte ist bestimmt jedes 









Gestalten „linke Zecken", als auch nur 
annähernd „fuckin' Nazibastards" !! 

Knack: Viele Oi/Streetpunk-Bands 
haben bekanntlich einen recht 
zweifelhaften Ruf. Inwiefern unter¬ 
scheidet ihr euch 


Wenn unpolitischer Oi! nur für Ficken, Fußball 
und Saufen steht, kann man auch getrost die 
Kastelruther Spatzen als Oi!-Band 
bezeichnen. 


euerer 

Meinung 

von diesen? 

Flo: Wir sagen klar, 
was Sache ist. Mit 
„Bastards of the Scene"B 
auf der ersten Single und z.B. 
auch „Showdown" dürfte ja wohl 
klarsein auf welcher Seite wir stehen. 
Außerdem achten wir darauf, mit was 
für anderen Bands wir zusammen spie¬ 
len. 

Nazis raus und Patrioten stinken 
- klar !! 

Knack: Ist es denkbar dass sich 
viele dieser angesprochenen zwie¬ 
lichtigen Oi-Bands bewusst in 
gewissen Grauzonen bewegen? 
Reduziert man sich als Mensch 
eigentlich nicht selbst bereits im 
Ansatz auf das Niveau eines 
geistigen Bergarbeiters wenn 
man von sich selbst behauptet in 
allen belangen völlig unpolitisch 
zu sein? 

Flo: „Unpolitisch macht hirntot" und 
an dem Satz ist wirklich was dran. 
Unpolitisch ist einfach immer nur ne 
dumme Ausrede bei jemandem, der 
keine Lust hat sich Gedanken über ver¬ 
schiede Dinge zu machen; oder bei 
Personen, die sich bewusst gerne ihre 
Freunde in beiden Lagern suchen. 
Unpolitisch - was soll denn das bitte* 


Die meisten 




renner m 
der Szene, die sich 
als unpolitisch bezeichnen, kön¬ 
nen uns getrost gestohlen blei¬ 
ben. Genau so, wie solche 
faschistoide linke Politnix, die dil 
unbedingt ihre Meinung auf¬ 
drücken wollen. Oi! 

Knack: Wie wichtig sind euch 
die Texte euerer Platten? 

Flo: Wir schreiben Texte, die | 
immer nen Auszug aus unserem] 
Alltagsleben repräsentieren. 
Logisch sind uns die Texte wich¬ 
tig. 

Bei den Texten ergibt sich im 
die Frage, ob du jetzt was aussa¬ 
gekräftiges, z.B. geseilschaftskri- 
tisches schreiben willst oder ob 
das letzten Endes einfach nur 
Was lustiges, unterhaltsames 
werden soll. Es muss natürlich 
auch immer im Kontext zur 
Musik stehen. Ob das dann 
immer todintelligent ist, was wir 
da machen, interessiert uns 
"wirklich einen absoluten Scheiß. 


schön sein ? Man hat doch immer ne ^ 
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Flo: J< 
etwas 


ein 


Wenn 
wird, i 
Parteienp« 
das in Ordnil 
wie so oft heißt 
oder Skin 
der Nachbi 
ist das inakzl 


wir sind I Wenn das manche 
n für dumm, klischeehaft 
für sonst was halten, sol- 
iie das tun. 

Gibt es lustige oder 
schichten die ihr 


mten 


s ver- 


Scheibe, sonst würden wir ja nicht gemeinsam so 
was aufnehmen. Keiner von uns würde bei einem 
Song mitmachen, bei dem der Text aus eigener 
Sicht, total scheiße wäre. Wir schreiben die Texte 
auch meistens gemeinsam und wenn einer von 
uns mit 'nem Fresszettel ankommt, auf dem die 
eigenen geistigen Ergüsse niedergeschrieben 
sind, wird das erst mal von allen anderen in der 
Band durchgelesen und bekommt dann den letz¬ 
ten Schliff - oder landet im Mülleimer. 

Aber z.B. „Getrennte Wege" ist u.a. so ein Text, 
der in gewisser Hinsicht wie die Faust aufs Auge 
passt. Da bist du so ein junger Punkrocker und 
hast vermeintlich deine gleichgesinnten Freunde. 
Irgendwann ist es dann so, dass du alleine 
dastehst, weil deine ehemaligen Kollegen es vor¬ 
gezogen haben, sich zu „normalisieren" und am 
Wochenende lieber in der Disco mit „Sekt 
Orange" abgehen, weil sie wohl gemerkt haben, 
dass vieles im Leben einfacher ist, wenn man 
selbst keine Ecken und Kanten mehr hat und 
brav das tut, was unsere tolle Gesellschaft so 
von einem verlangt. Hey, fuck you! Jetzt gehst . 
du deinen und ich (immer noch) meinen Weg 
- mein „Freund". Getrennte Wege ! . 

Knack: Apropos. Wieso spielt Ihr über- j 
haupt Deutsche Songs? Ist es das , 

Verlangen besser verstanden zu wer- ^ 
den, sich besser ausdrücken zu kön- 
nen? % / 

Flo: Wir haben das schon immer so 
gemacht. Es ist meist auch immer zufällig, 
ob jetzt ein deutscher oder englischer 
Song entsteht. Einerseits fällt es dir ^ 

irgendwie einfacher einen englischen Text^p- 
zu schreiben, der was taugt, andererseits r* 
kannst du z. B. deine Wut doch besser in 
deiner Muttersprache rüberbringen, so wie 
das bei „Showdown" der Fall ist. 
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Außerdem versteht es gleich jeder, auch 
ohne Textblatt. 

Knack: Manchmal macht ihr auf der 
Bühne den Eindruck als hätte ihr eue¬ 
ren Humor zu Hause gelassen. Seid ihr 
auf den Brettern der Welt zu ange¬ 
spannt oder seid ihr wirklich so ernste 
Gesellen? 

Flo: Wir sind keine Kirmesmusikanten, die 
in einem Festzelt voller Idioten spielen wol¬ 
len. Wenn die Leute Kasperletheatersehen 
wollen, sind sie bei uns eben falsch. Wobei 
wir auch zugeben müssen, dass wir vor 
dem ein oder anderen Gig doch ziemlich 
nervös sind. Wir stehen ja schließlich 
noch keine 20 Jahre auf der Bühne 
und gerade, wenn du wie neulich in 
Österreich auf so nem Festival vor 
700 Leuten spielst, bist du natür¬ 
lich schon sehr angespannt. 

Außerdem meint es die Technik 
oft nicht gut mit uns und bei 
Jojo's Schrottgitarre ist schon 
öfters mal ne Seite gerissen 
oder das Ding war nach 
zwei Songs schon wieder 
total verstimmt. Das kackt 
dich dann echt mords an 
und macht dich im wei¬ 
teren Verlauf des Gigsp, 
noch nervöser. 

Knack: Ihr wart zur 
Aufnahme euere aktu¬ 
ellen Platte bei Wally 
Walldorf von 
Toxoplasma im 
Studio. Nun ist es 
dem Kerl ja anscheinend 
so, dass man als Band 
während des Studioaufenthaltes im 
Hause Walldorf pennt und auch den restli¬ 
chen Tag mit ihm verbringt. Erzählt mal 
über euere Eindrücke von dem alten 
Haudegen und was ihr dort so erlebt habt. 
Flo: Also der Wally ist echt mal ein sehr 
sympathischer Kerl. Der unserer Meinung 
nach immer noch Punkrocker istj im 
Gegensatz zu vielen anderen alten Säcken, 
die früher in der Szene aktiv waren. Du 
wirst als Band im Hause Walldorf echt 
superkorrekt behandelt und wir können 
anderen Bands nur empfehlen, auch mal 
was bei ihm aufzunehmen. Das Studio an 
sich ist recht lustig, zumal es inmitten der 
Innenstadt von Koblenz in einem 
Mehrfamilienhaus ist. Wally hat einfach 
zwei Zimmer seiner Wohnung zum Studio 
umfunktioniert, die dann auch als 
Pennplätze für die Bands fungieren. Das hat 
ihm aber auch schon oft Ärger mit seinen 
Mitmietern beschert. Von Koblenz haben 
wir eigentlich nur den Supermarkt, den 
Döner und den Bäcker um die Ecke gese¬ 
hen, weil wir den ganzen Tag beim Wally 
aufgenommen, geübt, getextet und gesof¬ 
fen haben. 

Der Typ ist echt ein Profi und du merkst, 
dass er wirklich was von seinem Handwerk 
versteht. Der stresst auch nicht rum, wenn 
du mal etwas länger brauchst, um einen 
Song gescheit einzuspielen und er geht die 
Sache allgemein recht gemütlich, aber den¬ 
noch sehr professionell an, Abends, bzw. 
spät nachts sind wir immer noch gemein¬ 
sam in seiner Küche gesessen und haben 
uns dermaßen einen angesoffen, dass es 
meistens erst wieder mittags gegen 12 Uhr 
weiterging. Man merkt auch, dass er wirk¬ 
lich noch an dem ganzen alten Toxozeugs 
hängt, und er erzählt dir recht gerne von 


früher. 

Natürlich haben wir 
ihn dann auch mal etwas 
genervt, bis er schließlich mit 
einer großen Kiste alter Fotos ankam. 
Wir haben die ganze Nacht die Dinger 
angeguckt und wohl keinem von uns 
wurde langweilig dabei. Besonders 
das Nacktfoto von einer seiner Ex- 
Freundin, das versehentlich dabei 
war, war spitze. 

Der Wally macht auch nicht einen auf 
ehemaligen Rockstar oder so, der mit 
seinem Studio anderen Bands die 
Kohle aus der Tasche ziehen will. 

Ganz im Gegenteil, man merkt ziem¬ 
lich schnell, dass sein Leben stark von 
Idealismus geprägt ist. 

Knack: Nun habt ihr ja schon mit 
„größeren" Bands wie Oxymoron, 
Slaughter and the Dogs und 
Exploited zusammengespielt, was 
ist das für ein Gefühl? 

Flo: Das Herz beginnt zu rasen, die 
Hände fangen an zu schwitzen, es bil¬ 
den sich riesige Salzkristalle unter 
den Achseln und es wird einem 
schwarz vor Augen. Nein, mal ernst¬ 
haft. Es wäre gelogen, zu behaupten 
es wäre nicht geil, wenn du plötzlich 
z.B. EXPLOITED supportest, was 
besonders zu unserer eigenen 
Kidpunkzeit ja wirklich die Band 
schlechthin war. Das findest du aber 
leider nur eine Zeit lang geil, bis so 
eine Art Routine reinkommt. 
Irgendwann kotzt es dich sogar an, 
weil du selber was darstellen und 
nicht immer nur als billige Vorgruppe 


gelten 
willst. Du 
bist dir halt 
darüber bewusst, 
wenn man da vor 
500 Leuten spielt, 
dass die nicht wegen dir 
da sind, sondern wegen 
dem Hauptact. Als kleinere 
Band hat man es meistens auch 
immer schwer, wenn man 
„Opener" ist. Viele Konzertbesucher 
interessiert das erst gar nicht, was von 
so ner Band auf der Bühne veranstaltet 
wird, weil die sich von vornerein schon 
denken: „das ist ja nur die 
Vorgruppe...." 

Da fängst du als Band auch wirklich an, 
kleine Gigs in Juzes zu schätzen. Da 
sind es dann manchmal nur 40 
Anwesende, aber du weißt, dass diese 
40 wegen dir da sind. 

Knack: Welche Vor bzw. Nachteile ent¬ 
stehen für eine relativ junge Band wie 
euch wenn man für Musiker dieser 
Größenordnung eröffnet? Wie wird 
man von den Herren Rockstars als 
Vorband behandelt? 

Flo: Na ja, mal so und mal so. Das ist 
auch nicht anders, wie im Umgang mit 
„Nichtrockstars". Da gibt es eben sehr 
nette Bands, die sich dann auch für 
dich interessieren und mit denen du 
nach'm Gig noch einen säufst und mal 
ne Platte tauschst und es gibt eben 
diese totalen Möchtegern-Rockstar¬ 
idioten, die dich noch nicht mal mit 
dem Arsch angucken. Da kommt's 
schon mal vor, dass der ganze kommu¬ 
nikative Austausch nur über Herrn 
„Superwichtig Tourmanagerarsch" 
stattfindet, der dich gleich schon bei 
der Ankunft darauf hinweist, dass der 
Backstage und die sich darin befinden¬ 
den Häppchenpiatten tjnd Getränke nur 
für die Hauptband da sind und dass 
man gefälligst über seine eigene 
Backline zu spielen hat. 

Knack: Warum glaubt ihr gibt es in 
Deutschland - obwohl Streetpunk 
hier seit einiger Zeit total trendy 
ist, teilweise kommerzialisiert 
wird, massig Leute auf Konzerte 
zieht und endviele Stückzahlen 
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Frustkiller - Das Grauen EP 

Neue 4-Track-Ep mit absolutem Hitfaktor. 
Hymnische Melodien gepaart 
mit druckvollem Punkrock. Pflichtkauf. 


Krorhbacher Kellerkinder 
Audiophonehardcorekimme LP 

Coproduktion verschiedener Labels. 
Geiler Hardcore im Lünenstyle. 


Konflikt - No Return CD 

Neue Scheibe der besten Punkrockband der 
Slowakei. Ein Hit jagt den nächsten. 


Punkrock - Made in Europe CD 

Der Hitsampler mit europäischen Punkrockbands 
erster Klasse, wie Bambix, Konflikt 
Neu auf CD! Im Vertrieb von Eisbär Records! 


Weiterhin erhältlich: 

AnalOHG-Hallo wir sind's LP/CD 
Frustkiller-Die Bagger kommen...CD 
Mururoa Attäck - Sei immer nett zu Schweinen LP 
Der Pakt-Das geheiligte Land CD 
Chaos Nature - Chaos Nature 

Bald auf Eisbär Records: 

Mururoa Attäck - Die Dosis macht das Gift LP 
AnaiOHG-Ihr habt es so gewollt LP/CD 
Speichelbroiss-Wir sind wieder da CD 


den" würde. 




Jkf 


Diederser Str. 7 - 31863 Coppenbrügge 
Tel.: 05159/6349 - Fax: 05159/6116 
E-Mail: Kontakt@eisbaer-records.de 
http://www.eisbaer-records.de 


verkauft - kaum wirklich gute 
Bands in dieser Stilrichtung? Außer 
euch, Rejected Youth, Oxymoron, 
Souls on Fire und mit Abstrichen 
den Soulboys fällt mir da niemand 
ein. Ist doch merkwürdig, die 
Streetpunkszene ist relativ gross 
aber spielen tuts hier annähernd kei¬ 
ner und wenn dann schlecht. Woran 
liegts? Ist es anspruchsvoller bzw. 
schwerer zu spielen als 
Deutschpunk oder Rock n Roll? 

Flo: Das mit den guten oder schlechten 
Bands ist doch sehr subjektiv und 
Streetpunkbands gibt es schon ne ganze 
Menge hier. 

Vor allem im Osten hat es doch sehr 
viele deutschsprachige Streetpunk/Oi!- 
Combos, die sehr angesagt sind, wie z.B. 
Loikämie. 

Das, was du wahrscheinlich meinst sind 
deutsche Bands, die auf englisch singen 
und dementsprechend auch anders klin¬ 
gen. Das es von denen wenige gibt, 
hängt wahrscheinlich lediglich damit 
zusammen, dass wir hier eben in 
Deutschland und nicht in England oder 
Amerika sind. In anderen Ländern hat es 
genauso viele schlechte, wie gute Oi!- 
Bands. Da ist Deutschland bestimmt kein 
Einzelfall. 

Knack: Gibt es eine Band die ihr mal 
besonders gern begleitet würdet? 

Mit welcher Band der Vergangenheit 
wärt ihr mal gerne auf Tour gewe¬ 
sen? 

Flo: Wenn da momentan ne Band in 
Frage kommen würde, wären das auf 
jeden Fall REJECTED YOUTH. Die 
machen unserer Meinung nach echt geile 
Mucke und mit den Jungs selbst kom¬ 
men wir sehr gut klar. Wir sind auch e- 
mailtechnisch ständig im Kontakt, haben 
schon paar mal zusammengespielt und 
ne Tour mit denen zu machen würde 
echt passen, zumal wir ja auch einen 
relativ anderen Sound machen wie die 
und sich deshalb auch nichts „schnei¬ 


Knack: 

Wie sieht's 
in naher Zukunft 
Auftrittstechnisch aus? 

Flo: Wir werden demnächst, 
zumindest deutschlandweit mit 
EXPLOITED, VOICE OF A GENERATION 
und DRITTE WAHL unterwegs sein. 
Natürlich sind wir die Deppen, die dann 
wahrscheinlich schon kurz nach der 
Türöffnung als Erste spielen müssen 
und nichts von der Häppchenplatte 
abbekommen. Also kommt gefälligst 
rechtzeitig! Wann die Tour genau statt¬ 
findet, weiß noch keiner so recht. Nach 
momentanem Stand der Dinge, wird es 
aber so Ende April/Mai losgehen, 
sobald die nächste EXPLOITED-Scheibe 
draußen ist. 

Außerdem spielen wir definitiv auf'm 
nächsten „Force Attäck"- Festival in 
Rostock, auf das wir uns schon sehr 
freuen. Bis dorthin werden wir natürlich 
noch so oft wie möglich 
Wochenendgigs spielen. Wir hatten 
auch ein Angebot, die Kassierer im süd¬ 
deutschen Raum zu Supporten - mus¬ 
sten das aber, aus zeitlichen Gründen 
absagen. Im Sommer wollen wir außer¬ 
dem wieder ins Studio und brauchen 
somit auch noch genügend Zeit um an 
neuen Songs herum zu basteln 
Knack: Was habt ihr euch für Ziele 
für die Zukunft gesteckt? 

So lange weiter zu machen, bis wir 
auch mal unsere eigene 
Häppchenplatte im Backstage bekom¬ 
men !! 

Knack: Viel Erfolg dabei und danke 
fürs Interview 


Booking & Kontakt: 
backslide-youth@web • de 
www.backslide-y out h.d e 
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Schickt wie immer höch¬ 
stens 2 Kleinanzeigen pro 
Person. Bitte leserlich und 
keine Romane / komplette 
Plattenlisten, sonst müssen 
wir eigenmächtig kürzen... 

An: Frank Herbst, Quellstr. 83, 

46117 Oberhausen 

E-mail: frank@plastic-bomb.de 


Gegen 2 Stamps a 0,56 Euro bekommst du bei mir eine 
FETTE Überspielliste mit Hunderten von genialen Punk 
/ Hardcore / Oi! Tonträgern, sowie eine geniale VIDEO- 
Liste mit Livemittschnitten,sowie einigen Dokumentar¬ 
filmen/Reportagen aus den Bereichen Punk / Hardcore 
/ Oi!. Also ran meine Damen und Herren. Frank 
Herbst,Quellstr.83, 46117 Oberhausen. 


"Bands aufgepasst"!!!Habt ihr Interesse, in einem klei¬ 
nen Club im Schwarzwald zu spielen? Die Lokalität 
liegt ca. 1 Autostunde von Freiburg entfernt und bietet 
für etwa 250 Leute Platz. Schickt doch einfach eine 
Hörprobe (am besten CD + Band-lnfo)an folgende 
Anschrift: Markus Echle, "Wolfsklause", Schulstr.14, 
77709 Oberwolfach. 


Moin auch! Unterwww.pogo-paul.f2s.com gibts immer 
noch ne'fette Überspiel & Verkaufsliste mit vielen älte¬ 
rem Punk, HC & Gebretzel aus aller Welt...Oder auf 
Papier (gg Eure Tauschliste oder 0,70* RP) bei:Jens 
Boyens.PF 1223, 24902 Flensburg. 


Hilfe!!! Wir suchen zu 3t 'ne 3-4 Zimmer-Wohnung in 
Hamburg (möglichst Zentral) bis 800* warm. Falls 
dort in den nächsten Monaten irgendjemand auszieht 
oder sonst irgendwie helfen/vermitteln kann, Ruft bitt 
an:0461/1827725(Jens) 


Suche: Vortex:Laut und Lustig LP; Bonner 
Hardcöre:Punks; EA80-Gladbach soll Brennen: Keep 
the Spirit Alive (die Tributsingle für GG Allin auf Our 
area Rec);Farbfilm und Vater unser von Nina Hagen, 
sowie Zeux von Reel Big Fish und Letters to 
cleo.Christian Köth, Ernst-von-Fromm Str.8,93142 
Maxhütte-Haidhof. 


Suche Bands für den Tapesampler "Hauptsache 
Unpolitisch", also schickt Songs gegen "unpolitische" 
Scheisse an: Christopher Pürkel,Gartenstr.2,91242 
Ottensoos. Mit de, Tape bitte noch Kontakt und ein 
bisschen was fürs A6er Beiheft mitschicken.Freiex 
garantiert. Up the punx! 


Verkaufe PBomb 1-34 (alle im Top-Zustand). Weitere 
CD's;T-Shirts; Videos; Aufnäher u.s.w. auf Anfrage. 
Tel:0171 / 2002956 


Verkaufe günstig Rangers (10-Loch,schwarz,Grösse 
12/46,sehr gut erhalten,2-3x getragen, Preis nach 
Vereinbarung)und diverse CD's aus dem Deutsch- 
Punk Sektor. (Warnstreik, U.Citizens, Targets, No Exit 
usw) Anfragen unter:0171/2002957. 


Verkaufe meinen DIY-Presley-Sampler "Rockabillin’ 
And Charmin’ Elvis” (C90) mit den Hits aus den alten 
Tagen für 3 Euro. Außerdem gibts gegen Rückporto 
oder e-mail meine Überspielliste mit Titeln aus den Be¬ 
reichen Punk/HC/Metal/Billy. Als letztes bin ich auf der 
Suche nach Bands, die auf einem Punk / HC / Ska / 
Billy - Casettensampler von mir 2 Stücke plazieren wol¬ 
len (ihr könnt mir auch mp3s schicken). Axel Heinz, Er¬ 
furter Str.18, 99423 Weimar, rockaway_beach@gmx.de 


Neue Frühjahrsliste von KAUFRAUSCH mit hunderten 
von Tapes und Vinyl zu fairen Preisen gibt es gegen 
1,12 Euro Rückporto bei Kaufrausch, c/o Ben Köthnig, 
Müggelstr. 28, 10247 Berlin oder unterwww.anr77.de. 


Gegen 0,56 Euro als Rückporto gibbet die aktuelle 
ALDI-PUNK Liste mit lecker Platten, Kassetten, T 


Shirts und Papier. Also schnell anfordern bei Maik 


Altenhoner Wittekindstr. 37 32257 Bünde. Weiterhin 


gibbet hier auch das Trio -Live im Frühjahr '82 Tape für 
1,50 Euro plus 1,53 Euro für s Porto. Dat is Punkrock ! 


Häuser bauen oder instandsetzen ! Welches Projekt 
braucht Unterstützung (Statik, Konstruktion usw.) von 
einem Bauingenieur? Einfach melden bei Uli Epple, 
Lohgasse 1, D-88142 Wasserburg. 


Suche ständig Bands für Tapesampler, egal welche 
musikalische Schublade (keine Nazis).Schickt mir 
einen Tonträger (mit Textblatt) und wenns gefällt nehm 
ich s mit drauf und es gibt ein Freiexemplar. Maik 
Hövelbrinks, Walbree 5,46354 Südlohn. 


3 Punkbands aus’m hohen Norden suchen 
Auftrittsmöglichkeiten in der ganzen Nation. Auch steu¬ 
ern wir gerne was zu eurem Sampler bei. Interessierte 
Label können sich auch gerne melden. Sven Kühn, 
Extumer Weg 72,26605 Aurich. Bändz: O.T.O., 
Wegweiser, Bonsai. 


HalliHallo! Liebe, lustige Grüsse aus dem kleinen 
Neuwied gehen an: Harald, Christoph, Anja, Dr. Tizzle, 
Sid, Thomas, Rattenkind (Fabian), die Thüringer 
Hendrik und Zahn, Sascha, Markus, Andi aus Wies¬ 
baden, Seppo, Thilo, Andi aus dem tollen Ehlscheid, 
Nicole, Benne, Matthias, und alle die wir vergessen 
haben. Von Sarah und Nadine. 


Achtung an alle Punks in der BRD und in 
Dunkeldeutschland: Ein Spenden Aufruf für ein "Projekt 
Förderverein Infoladen Giesen". Jeder Euro hilft, um 
das Punk-Haus am Leben zuerhalten. "Förderverein 
Infoladen, Kontonr:200619659 bei der Bezirks¬ 
sparkasse Giesen, Verein für K.K.u.t.s. Wohnen e.V. 
Förderverein". Tel-Info:0641/75112. 


Achtung Punks!! Hier ist was los in Bremens guten 
Seiten. Schaut mal rein in meiner Internet Seite unter 
www.joerg-hutter.de. Da könnt ihr mich sehen. 


Verkaufe: Abfluss-Ein Tag in Punkrockcity “Zaunpfahl- 
Gesicht** WKZ-Echte Punx** LAK-Alles ist möglich** 
Braindance-Last Will*:je 7 Eur/ Chaos UK-The morning 
after the night before*:9 Eur/ Split Image-Ich bin 
lch**BRD Punk Terror 3**Contempt-Livein Hagen** 
L.A.R.S.-Total Normahl (CD+MCD)*: 

Je 2,50 Eur. Alles CD und 1,50 Euro Porto. Top Zustand 
ohne Kratzer. Briefmarken oder Scheine (Restgeld 
kriegste dann in Stamps zurück) an Sebastian Luca, 
Zoegeläcker 15, 74214 Berlichingen. 


Suche: Gebrauchte "Gibson-SG" oder vernünftige 
Nachbau! Vorwiegend Modelle von "Hover" und 


"Ibanez", aber auch andere! Defekte Klampfen könnt 
ihr auch anbieten, da ich selber Bastele! Wer nicht 
weiss was eine "SG" ist und eine olle Klampfe rumste¬ 
hen hat, schau bei AC/DC! Bin auch dankbar für Tipps 
wo ich die Teile finden kann (ausser E-Bay)! Zahle faire, 
angemessene Preise!!! Alles anbieten!!! Patrick 
Lehmann, Rosdorferweg 28A, 37073 Göttingen, Tel: 
0178/6573413. 


Punk-HC-Oi! Löse Restbestände meiner Verkaufskiste 
auf. 10 EP's für 20* inkl. Porto/Verpackung. 20 EP's für 
35* inkl. Porto/Verpackung. Nur coole Sachen! 
Bevorzugte Musikrichtung bitte angeben. Nils Casper, 
Jüdenstr.35, 37073 Göttingen. 


Red With Anger" Neue LP endlich fertig! Mit 
Riesenpostercover und Aufnäher und super HC-Punk. 
Gibt's für Direktbesteller für 5* + Porto und in ultragei¬ 
lem schwarzem Vinyl bei: Nils Casper, Jüdenstr.35, 
37073 Göttingen. Vertriebe, etc: Wasteland Records, 
Tino Mielenhausen, Groner-Tor-Str.28, 37073 
Göttingen. 


I "Moin, Moin Ihr da draussen !!!! Ich biete eine kleine 
aber feine Verkaufsliste für Punk/Hardcore LP's und 
Singles !! Wer Interesse hat mailt einfach an bjoern- 
de@gmx.de und im Nu hat er meine Verkaufsliste in 
seiner Mailbox !! Natürlich suche ich auch selber gute 
alte Stücke und bin bestimmt zum Tausch oder Kauf 
von Platten anzuregen !!!! Wer es nicht so mit digitalem 
Zeitalter hat, kann mir natürlich auch oldschool einen 
Brief mit 0,56 Euro Rückporto schicken und bekommt 
die Liste auf gedrucktem Papier frei Haus zugesand !!! 
Meine Adresse: Björn Deepholt, Hansastr.78, 24118 
Kiel!!! Bis denn ....!" 


AUFGEPASST!!! Bei mir gibt's eine fette Überspielliste 


aus allen möglichen 


Bereichen.Dazu gibt's noch eine kleine Second-Hand 


Liste gratis! Warum also noch zögern? Die Liste gibt es 


kostenlos per e-mail bei diestrafe@yahoo.de oder 


gegen 1,12 Euro Rückporto bei Alexander Boden 


Schwaighausener Str. 1a, 90613 Großhabersdorf. Wer 


selber was anzubieten hat und gerne Tauschen will 


kann mir seine Liste schicken 


VORSICHT SCHREIE - Undergroundliteratur Zine 
sucht immer Gedichte und Kurzgeschichten für die 
kommenden Ausgaben. Also immer her mit den 
Texten!!! (Keine Originale einsenden-Porto für 
Rückantwort nicht vergessen) Kontakt: Vorsicht 
Schreie c/o A. Strücken * Bockholtstr. 28 * 41460 Neuss 
oder vorsichtschreie@aol.com 


PUNK UND HARDCORE Records gesucht, keine cds, 


suche speziell alte Punk 7",bitte alles anbieten, zahle 


Sammlerpreise, kaufe auch ganze Sammlungen,mis 
fits@planet-interkom.de, 030-3781631 


Nicht genug Kohle zusammengeschnorrt für die neu¬ 
sten Punkplatten? Keine Kohle für sauteure 
Raritäten?Keine Kein ProblemIDenn dafür gibt's ja 
meine fette Überspielliste mit tonnenweise saugeiler 
Mucke, bischen Comefy, usw für 1,10 EURO Rückporto 
unter Thomas Pfahler,Dorfplatz 2, 91174 Wernfels. 



Ul 


m 



...SIND KOSTENLOS 


Ey, 2nd hÄndler! Suche Rangers!!! 14/...Loch, 
Lack/Leder, rot/grün, Gr.40/41. Minis (Fellimitat,grün- 
neogrünGr.38-40) Bandshirts, Schmuck, Records, 
...0178/8155336 (Vivi) 


Hilfe!!! Wer kann mir folgende Sachen in guten Zustand 


überspielen bzw günstig verkaufen?? Sampler 
Smelling just another bad...;alles von den "Bier 


Patrioten" (vor allem das Demo, die EP's und Sampler 


Die Nr. 5 des "Verbotene Früchte" Zines bietet Euch 

2, 91174 Wernfels. Ausserdem gehen Grüsse an die 

knapp 100 Seiten mit Interviews von Agnostic Front, 

Sandra. 


Shelter, Rykers u.w. dazu Berichte über die Ärzte 


Ignite, Terrorgruppe, Atari Teenage Riot, Good 
Riddance, Sepultura, No Exit u.v.m. Dazu das Früchte- 
Erotic-Lexikon, 101 CD-, Hörspiel- & Zine-Reviews, 
Gewinnspiele, Liebesrezepte, neues aus dem Internet 
und ein Dutzend weitere Themen. Als Spezial gibt es 
etwas über die "Anarchistische Pogo Partei Lippe 
(APPL)" zu lesen. Das Zine kostet nur 2,- Euro plus 
0,75 Euro Porto. 

Auf der Beilagen-CD mit 60 Min. Spielzeit, befinden 
sich diesmal: Peacocks, Rasta Knast, Hanswurst 
Senior, Bratbeaters, Selbstmordparty, Popperklopper, 
Toxpack und 12 weitere hochkarätige Bands. Das 
Zine+CD gibt's für 3,50 Euro plus 1,50 Euro Porto bei 
Karsten Conform; Im Wietrog 20; 32683 Barntrup. 


Die Beilagen-CD für die "Verbotene Früchte" Nr. 6 ist 
noch nicht voll. Bands / Labels / Mailorders, schickt uns 
Eure CDs, Vinyls & Tapes zu.... Alles wird im Zine 
besprochen und kommt bei gefallen auf die Beilage ! 
Schickt Eurer Output, samt Infoblatt an: Karsten 
Conform; Im Wietrog 20; 32683 Barntrup 


"MR.BURNS (Flensburger Punkrockband) machen 
auch 2002 wieder die Clubs unsicher.Wir spielen gegen 
Spritkohle,Freibier+Pennplätze fast überall.DEMO 
Tape gibts auf Anfrage.Mehr Infos+Kontakt 
www.mrburns-music.de , e-m@il:mr-burns@foni.net o 


Gitarrist gesucht! Wir suchen dringend nen fähigen und 
zuverlässigen Gitarristen/in aus Oberhausen (Ruhrpott) 
und näherer Umgebung, Proberaum in Oberhausen- 
Sterkrade. Ruft an unter 0177-5497639 (Tim) oder 
0178-8462240 (Michi). 


Sind gerade dabei, das Punkrock- Festival in Friesack 
(liegt zwischen Berlin und Neuruppin) zu organisieren. 
Das Festival soll am 9. und 10. August 2002 stattfinden 
und wir suchen noch Vokü- und Kleinkunstgruppen. Bei 
Interesse meldet Euch unter: frierock2002@yahoo.de 


BANDS aus dem HC/Emo/Punk/lndie-Bereich aufge- 


Vinyl-Inside Mailorder,jede Menge Vinyl,CD's,Bücher 
und T-Shirts (Neuware + Secondhand) aus den Be¬ 
reichen Oi-Punk-Hardcore,Psychobilly-Rockabilly, Ska 
und Reggae. Katalog gegen 1,12 EURO.Vinyl-lnside, 
Hohenstaufenstr.23, 70178 Stuttgart. 


4 Skins, Blitz, Business, Varukers, Sheer Terror, 
Cobflict, Alliirten, Stage Bottles, Meteors, Pitmen, 
Monsters usw.Katalog gegen 1,12 Euro. Vinyl-Inside, 
Hohenstaufenstr.23, 70178 Stuttgart 


Die flotte Actiontruppe HELDEN USA sucht 
Auftrittsmöglichkeiten in den Kinderzimmern 
Norddeutschlands. Für Spritkohle machen wir so gut 
wie alles, u.a. auch Musik und zwar unschlagbaren 
80's-style Hardcorepunk mit Frauengesang. Da kann 
man eigentlich gar nicht Nein sagen, also gleich mal 
melden unter dmulder@uni-bremen.de 


Suche "Ramones" Videos zum Kopieren oder du 


kopierst, ist mir egal! Würde mich über jedes Angebot 


sehr freuen. Tel:06853/8053. 


JaJaJa, die neue BORN AS A JOKE 7" No Pipes in 
lecker blauem Vinyl ist draußen. Kein Ska, diesmal 
PunkRock voll auf die Ohren. Für unsere Konzertkiste 
suchen wir immer Bands zum tauschen von 7"s, also 
meldet euch. Alle anderen schicken * 4,- (incl. Porto) 
an:Christoph Lampert, Unterm Ratskopf 58, 38855 
Wernigerode. Watch out for Tour Dates in April!!! 


verkaufe/tausche den cd-teil meiner plattensammlung 


und einiges mehr, uwe-scherm@gmx.de 


An alle Veranstalter, Bands und Sachsen! Es gibt ab 
sofort einen Veranstaltungskalender für (auch eure) 
Musikevents in Sachsen im Internet unter www.nitram- 
records.de. Aber ich brauche eure Mithilfe. Bitte mailt 
mir eure Konzertdaten in Sachsen an office@nitram- 
records.de. Ich versuche auch, wenn möglich, alle 
Bands und Veranstaltungen zu verlinken. Danke euch. 


Tapesampler drauf sein? Nichts leichter als das! 
Schickt mir einfach einen Tonträger, am Besten mit 
Kontaktadresse und Bandinfo. Wenn's mir gefällt, 
kommt's mit drauf und Ihr erhaltet ein Freiexemplar. 

Qtpfon Rnhnor Wophhornctr A7 ÖOOIQ Dov/nncKnrn 

Hallo ihr Sachsen! Für euch gibt es jetzt einen 
Veranstaltungskalender im Internet. Damit wißt ihr, 
wann und wo ein Konzert ist. Das ganze gibts unter 
www.nitram-records.de . Viel Spaß! 

oiciaii Duiiiiei, nuuiiueiybir. , ööz. i o p\aV©nsuurQ 



Suche "Die tödliche Doris - 7 tödliche Unfälle...", 
"Vorkriegsphase - Auf in den Tod” und "Östro 430 - 
Durch Dick und Dünn". Zahle fette Kohle! Pino - 
Tel. 0661/241798 


JIMMI PELZ FISTFUCK USA wir sind wieder da. wir 
spielen für euch wo und wann ihr wollt, wer infos will: 
www. jimmi-pelz.de mit songs zum anhören und runter¬ 
laden oder email: jimmipelz@aol.com oder tel: elbe 
0531/85264 


moin! wer hat bock bei uns im schwabenland, in unse¬ 
rem JuZe Esperanza, in schwäbisch gmünd (50km von 
Stuttgart), zu spielen? spielwütige bands können sich 
bei mir:fritz_punk@chefmail.de melden! fritz 


PLASTIC BOMB RADIOüülmmer jeden ersten und drit¬ 
ten Monat auf Sendung im Duisburger 
Lokalsender.Wer das nicht empfangen kann,dem kann 
geholfen werden, denn ab sofort gibbet bei mir die 
Sendungen auf CD. Jede Sendung kostet euch schlap¬ 
pe 4 Euro in Cash (dann gut verpacken und auch den 
Brief ausreichend Frankieren!!!!!!) oder in 56 Cent 
Briefmarken. Frank Herbst, Quellstr.83, 46117 
Oberhausen, frank@plastic-bomb.de . 


Subversive Platten suchen Bands! Einen Tape-Sampler 
zu machen ist schwierig ohne. Also schickt uns euren 
Kram. Wir suchen hauptsächlich Punk, Ska, HC, Emo. 
Bitte kein Metal und/oder Stupf-Punk. Wenn ihr mit 
drauf kommt, kriegt ihr natürlich ein Freiexemplar. Alles 
weitere besprechen wir wenn es soweit ist. Keep busin- 
ess out of punk!Daniel Knopp, Gardelerweg 8, 26131 
Oldenburg 


"Pop - Punk- Rock”. Meine Leidenschaft, Mini Disc 
bespielen. Diese grandiosen Dinger kommen 
Kostenlos ins Haus, melde dich mit deinen Lieblingen 
unter W.E.B.E.R.@NEXGO.de und ich finde vergleich¬ 
bares Neues. 


ENDLICH! Nach 2 Jahren gibt es wieder ein neues 
Demo-Album der BOCKWURSCHTBUDE. 17 Sonx 
(davon 4 alte in neuem Soundgewand) mit ernsten, 
persönlichen aber auch lustigen Texten und abwechs¬ 
lungsreicher Musik. Das Teil kostet 7 Oi!ro (zzgl. 
Versand), kommt mit Farbcover, Textblatt und allem 
Schnickschnack und ist auf 200 Stück limitiert. Naja, 
eigentlich haben wir nur nicht die Kohle, um eine höhe¬ 
re Auflage zu produzieren. Aber klingt doch gut, oder? 
Jedenfalls könnt Ihr dat Dingens direkt bei: Kraut & 
Rüben Records, c/o Michael Dornemann, 
Schillerstr.11, 15234 Frankfurt (Oder), 030/262 45 04 
oder direkt auf der Homepage www.bockwurschtbu- 
de.de ordern. Das wir deshalb auch ständig nach 
Auftrittsmöglichkeiten suchen, versteht sich von selbst. 
Einfach mal kontaktieren.... 


Und nochmehr neues aus dem Hause Kraut & Rüben 
Records. Frankfurt (Oder)’s Asselpunkband Nr.1 hat 
sich mit Mikro Mostrich von der Bockwurschtbude 
zurückgezogen und ebenfalls ein neues Album produ¬ 
ziert. Punkrock ohne Schnörkel, direkt in die Fresse, 
mit einem Sound & Gesang, der stark an Schleimkeim 
& Co. erinnert. Dat Teil kostet 5 EUR und kann man 
entweder auch bei o.g. Adresse bestellen oder direkt 
bei TK selbst: Ben: 0335 / 400 11 73. Und auf Tour 
gehen, wollen die Jungs natürlich auch! 


MAINSTREAM FÜR DEN UNTERGRUND! Wer im 
Raum Berlin/Potsdam/Cottbus wohnt, weiß ja, was so 
für eine Scheiße im Radio läuft...Seit geraumer Zeit gibt 
auf uniRadio 87,9 (nicht vom Namen abschrecken las¬ 
sen!) jeden zweiten Donnerstag von 19-21 Uhr Punkrock 
& Garage, der einem die Tränen vor Glück in den Augen 
erscheinen lässt. Klassiker & neues bunt gemischt, wer¬ 
den Euch von Sunny Gun & Mieschka Mayonaise prä¬ 
sentiert. Dazu Informationen zu den Bands, Interviews, 
Veranstaltungstips & fast immer gibt es auch was zu 
gewinnen. Wann die nächste Sendung läuft, erfahrt Ihr 
unter www.uniradio.de/programm/ 

mainstream.html . Es lohnt! 


Verkaufe, Kaufe und Tausche Ärzte Vinyl und CDs 


sowie zu Nebenprojekten und Samplern (weit über 70 


Artikel vorhanden). Sowie viel vom gesamten 


Deutschpunk-Sektor (Terrorgruppe, Wizo usw.). 
Aktuelle Liste anfordern (1,10 DM RP.!), unter:Frank 
Reineker. Bellermannstr. 79,13357 BerlinE-Mail: 
Revolution@snafu.de 


MOTORKOPP-Konzerte wie die sieben plagen aus 
dem alten testament! kontakt:musiksyndikatc/o mal- 
cherek, kaiser-wilhelm-ring 8, 55116 mainz, kapellmei- 
ster@motorkopp.de, www.motorkopp.de 


Um Sex geht es auch wieder in dieser Anzeige also 
weiterlesen! Thanx erstmal an alle Bands die mir schon 
Material für meinen "Freuchte Träume" Tape-Sampler 
geschickt haben! IHR habt doch sicher auch was zum 
Thema zu sagen! Es ist noch Platz! Also schickt doch 
ne Aufnahme an: Sandra Klotzbach, Spessartstr.lla, 
97845 Neustadte-mail: zecke-sk@freenet.de 


Bin immer auf der Suche nach guten 2nd Hand LP’s, 
zahle für Raries auch entsprechend. Also schickt Eure 
Listen an: Kilian Gunkel, Stadtrandsiedlung 15,38170 
Schöppenstedt, mail:kligula@gmx.de. 


Wer da draußen hat Bock ein paar Tapes zu tauschen? 
Schickt mir einfach eure Überspielliste dann gibbet 
meine! Wer einfach nur so lust hat mal zu schreiben 
oder zu mailen darf das auch gerne tun! Immer schön 
neue Leute kennenzulernen... also bis bald! Sandra 
Klotzbach, Spessartstr.lla, 97845Neustadte-mail‘ 


zecke-sk@freenet.de 


KEIN GELABER! Drei Termine an denen ihr, solange 
ihr ohrenberrauschende Klänge (kein 08/15 Gesülz) 
von euch gebt, in Herzogenrath (niederl. Grenze / 
Aachen) zocken könnt. 02.02.02 / 16.03.02 / 20.04.02. 
Exzellente Infrastruktur (5 min zu Fuß zum nächsten C- 
Shop), Übernachtung möglich u.s.w. Beschreibung, 
Demos und der ganze Kram geht an: Martin Jordan, 
Bardenberger Str. 28, 52134 Herzogenrath, e-kontakt: 
mondstudio@web.de 


Ich: Kaufe! Kaufe! Kaufe! Punk Rock Singles Second 


Hand und Neu von Deutschen Bands aller 


Altersklassen bis 3,- das Stueck. Bietet alles an was ihr 


habt!Thomas Janssen, Ferdinands Hoeh 2, 22587 



















































Stop! Dringend gesucht: Videomittschnitt vom 
Subkulturfestival (Eupen/Belgien) mit 1 .Mai 87, Rising 
Nation, G-Sox gegen Bezahlung! Ansonsten wuerde 
ich mich auch sehr ueber Post freuen von Leuten, die 
Bock auf eine lange Brieffreundschaft legen. Also mel¬ 
den bei: Roger Schauer, Sehlemer Strasse 21, 31162 
Bodenburg. 


Webmutant-Internet-Fanzine: mit Interviews, Konzerten 
in Süddeutschland, Gewinnspiel und einigen mehr 
unter www.webmutant.de 


Wir suchen ständig gute Punk und Hardcore-Bands. 
Meldet euch: Klartext Records, Postfach 1231, 24560 
Kaltenkirchen oder www.klartext-rec.de 


Punk, Oi!, Hardcore Mailorder. Kostenlose Liste: 
Klartext Records, postfach 1231, 24560 Kaltenkirchen 
oder www.klartext-rec.de 


Zwischen April und Juli gehen folgende Finnen-Bands 
auf Tour: RIISTETYT, KAAOS (?), KOHU-63, TURUN 
TAUTI, SEKASORTO und KANSALAISTOTTELEMAT- 
TOMUUS (mit dem Sänger von Ol POLLOI + Janne 
von PAX AMERICANA)! Wer ein Konzert klarmachen 
kann, soll sich an Pogo-Paul (Tel. 04841-74610 oder E- 
Mail: pogopaul@gmx.net) wenden! 


NACKTFOTOS VON EDMUND STOIBER habe ich 
nicht, dafür aber Plattensammlung (ca. 200 CDs) aus 
dem Bereich Punk/Oi/HC/Metal günstig zu verkaufen. 
Darunter Bands wie ABWÄRTS, ANGELIC 
UPSTARTS, ADVERTS, BOSKOPS, BAFFDECKS, 
BUSINESS, BUT ALIVE, BODY COUNT, COCKNEY 
REJECTS, COSMIC PSYCHOS, DEAD KENNEDYS, 
DOA, DISCHARGE, DRI, D.I., EXPLOITED, EA80 etc. 
Liste gibt's gegen Rückporto bei: Stefan "Scholle" 
Schulz-Griefahn, Postfach 4613, 24046 Kiel. 

KONTAKT¬ 

ANZEIGEN 

KONTAKTANZEIGEN GEHEN AN: 

PLASTIC BOMB 
c/o SUSI 
Postfach 100205 
47002 DUISBURG 

oder senseless@gmx.de 

Dortmund: Er, 30 Jahre alt, 175 cm groß, 75 kg schwer, 
grüne Augen, braune Haare, Nichtraucher, ledig, sucht 
sie. Handy: 0179-4213164. 


Ich, ein 18-jähriges Psychobilly-Girl, suche nen Billy 
zum gemeinsamen Wrecken. Kein Bock auf 
Hirnamputierte, Langeweiler und Kuscher. N’ Bild von 
Dir wäre nett. More beer for the Psychos! Chiffre 1100 

Schwuler Punk aus Berlin will nich alleine auf Konzis 
(Punk, Ska etc.) gehen sondern mit Dir! Sexuelle 
Orientierung von Dir is egal, ebenso, ob Typ oder 
Mädel bist, bin nich auf Poppen aus sondern auf Spaß 
und Biertrinken und Pogen. Mail an: 
ostberlinpunk@freenet.de 

Kleine Punkerin (16 J.) aus NRW sucht kleinen Punker 
zum Gedankenaustausch, Chaos machen, 
Freundschaft oder sogar mehr?!? Stehe auf deutschen 
Punk, Ska und den guten alten Punkrock... Du solltest 
auch aus NRW kommen. Am besten aus OB, DU, 
WES, E oder D. Ist aber kein Muss. Ausserdem solltest 
du zwischen 17 und 21 sein, und auf keinen Fall unpo¬ 
litisch !!! Foto? Wäre nicht schlecht, muss aber nicht. 
Stay rebellious !!! P. Parting, Wiesenstr. 8, 47169 
Duisburg. 

Hi! Ich (m/16J.) suche nette Punketten und Renees im 
Alterzwischen 14 und 17 Jahren, die etwas mehr Farbe 
in meinen grauen Alltag bringen. Falls ihr aus Sachsen 
kommt, könnte man sich ja vielleicht mal treffen.Also 
dann, bis (hoffentlich) bald! Chiffre 1101 

Skinhead 26,tätowiert und verrückt nach Ol, Ska .Söul 
usw. sucht nette und intelligente Sie zwecks Brief¬ 
freundschaft und evtl. mehr. Also Mädels rafft Euch auf, 
denn wenn Ihr nicht antwortet wißt Ihr nicht was Ihr ver¬ 
paßt und wenn Ihr antwortet wißt ihr nicht was Euch 
erwartet ...VerzwickteLage.oder? oilupo@yahoo.de 

Zwei lustige bunten Chaotinnen (beide 19 Jahre) 
suchen Briefkontakt mit ebenso bunten, lustigen, 
männlichen und linksradikalen Zecken von überall und 
nirgendwo. Meldet euch. Wir warten. Foto wäre. Chiffre 
1102 

Ich weiblich bin 23 Jahre und suche ein Meinlichen 
Punk oder ein Neutraler mir ist das Wurscht du solltest 
Zwischen 20-39 Jahre sein. Du solltest Abenteuer sein 
und nicht Sonn langweiler sein und wenn du Bock hast 
Knaste bei mir wohnen und eine Beziehung durchzie¬ 
hen. Ich bin ehrlich und von dir erwarte ich das auch. 
Foto wäre nicht Schlecht und dann bekommst du 100% 
Antwort wohn mit Plus Foto von mir. Chiffre 1103 

Einsamer Punker gesucht! Ich (w, 21 Jahre) suche Dich 
zum knuddeln, rauchen, Weggehen usw. Wenn du aus 
NRW kommst und bis 25 Jahre alt bist, schreib mir mal 
+ Photo (war cool!) Danke ! Chiffre 1104 

Hi, wo ist denn hier mal ein nettes Mädel, das, wie ich, 
verrückt nach Ska, ist ? Ich (m,23, höre viel Ska und 
Punkrock), suche dich zum ultimativen Briefkrieg, 
Konzert besuchen etc. Alter egal! Auf geht’s! Chiffre 
1105 


BildungsRec. präsentiert: 



Stoiber darf nicht Kanzler werden - Ep 

Erhältlich bei jedem guten Mailorder! 

www.bildungsluecke.de 
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Das erste mal hörte ich Punkrock aus China, als ich mir die EP 1000 Years of Punk, die Lukl 


Bald darauf bekam ich von Wuwei die neusten Aufnahmen seiner Band SMZB zugeschickt, 


Haas herausgebracht hatte, zulegte. Das war wohl 1998 oder Anfang 1999. Etwa ein Jahrl 


Idie ich einfach nur genial fand. Die Soundqualität war entscheident verbessert und nach¬ 


später lernte ich ein paar Punks aus Wuhan City kennen, mit denen ich seither in regem Brief I 


Idem ich das Tape in die Nasty Vinyl Zentrale geschickt hatte, entschlossen sich die Jungs 


und e-mail Kontakt stehe. Für die 9te Ausgabe meines SABBEL Fanzines interviewte ich ■ 


leine EP der Band zu veröffentlichen, die im November 2001 erschien. 


Zhang Hai von der Band SDL und Wuwei von der Band SMZB. Mein Intresse war geweckt^BgE 

und ich war begeistert von den Tapes, Bildern, Postern und T-Shirts die mir Zhang Hai,^^|Da ich nun schon recht lange mit den Chinesischen Punks in Kontakt bin, dachte ich, dass 
Wuwei und Li Yu schickten. Im Gegenzug schipperten einige CDs, Tapes, Fanzines und alles^^| es an der Zeit wäre diese interessante Szene einer breiteren Leserschaft näher zu bringen. 


andere nach China. Für sie war es der erste europäische (ausser England) Punkrock, den sie 
zu hören bekamen. Auch Fanzines kannte die Chinesische Punkszene zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht. Um so besser, dass sich Mad dazu entschloss das erste Chinesische Punkrock 
Fanzine mit dem Titel CHAOS ins Leben zu rufen. Im Oktober 2000 veröffentlichte ich das 


Im folgenden bekommt ihr Inforamtionen von und über die Chinesesichen Punks und ihre 
Bands. Behilflich waren dabei Wuwei, Zhang Hai, Li Yu, Mad. Die Chinesische 
Punkdiscographie ist von Tian an Men 89 Records geklaut. 


Split-Tape der beiden Bands SDL und SMZB, welches Aufnahmen ihres ersten Demotapel 
enthielt. Das Tape hat sich mittlerweile an die 300 mal verkauft. % 


lOkay, dann mal viel Spass. INGO 




Es ist wirklich nicht gerade einfach in China 
Rockmusik zu hören. Vor 10 Jahren konnten 
man noch überhaupt keine Rockmusik in den 
Geschäften finden. Vor ungefähr fünf Jahren 
tauchten dann Kassetten 
auf, die bei uns 'Cut-Tapes' 
genannt wurden. Das war * 
im Prinzip der Plastik Müll 
der Amerikaner, für den 
sich dann ein paar Käufer 
fanden. Diese wiederum 
verkauften die Kassetten 
billiger weiter und so ging 
es, bis man sie schliesslich 
uns verkaufte. Manche die- 
Kassetten waren Rock- 


m 


jpes aber es gab auch ein paar Punkrock 


Sachen darunter. Egal - 
mal Punk Musik. 


wir hörten zum ersten 


nicht erstaunlich? Aber es ist die Wahrheit! 


Punk tauchte in China erst vor 
wenigen Jahren auf. In den frühen 
Achziger Jahren schloss China 
seineTürenzur Aussenwelt. Man 
muss wirklich hervorheben, dass 

o 

es Nirvana, diese Grungeband 
aus Seattle war, die die Rockju¬ 
gend der Neunziger Jahre am 
^ meisten beeinflusste. Viele 
& Leute fühlten sich ermutigt 
X eine Gitarre in die Hand zu neh¬ 
men, zu spielen und eine Rock¬ 
band zu formen. Unter ihnen befanden sich 
viele, die später zu Punkrockern wurden. Ist das 


t/i 



Später war es möglich Kassetten von Sex Pis¬ 
tols, Clash, Sham 69, Dead Kennedys, Rancid, 
Total Chaos, Anti-Flag, etc. zu 
bekommen beziehungsweise zu 
hören. Diese Bands zeigten uns, 
was Punk wirklich ist und dieser 
PUNK beeinflusste die chinesische, 
rebellische Jugend. Und es ist ja erst 
der Anfang. Die Szene ist noch sehr 
jung. Im ganzen Land gibt es nur 
Bands aus Wuhan und Peking, die 
Konzerte spielen. In den anderen 
Städten tut sich noch nichts und für 
die Leute die dort leben ist Punk nur 
ein englisches Wort. 
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Im Jahr 1998 (vielleicht auch ein oder zwei 

Jahre früher) entstand der Chinesische Punk. In 

Peking begann die erste Punkband mit dem 

Namen 69 im kleinen Rahmen Konzerte zu 

geben. Sie schrieben ein paar 

Popsongs aus den 50iger und 

60iger Jahren, die bei uns 

Revolutions Songs heissen, 

um und priesen den Vorsit- 

zenden Mao in Kombination i 

mit Punkrock. Eigentlich 

bestand die Band nur aus 

waren gleichzeitig in ande- 

ren Grupen aktiv. Unter 

dem Einfluss von 69 ent- 

stand eine weitere richti- 0/A 

ge Punkband. BRAIN 

FAILURE sind die erste 

Old School Punkband 

Chinas (Gesang und *'* % % 

Gitarre: Rong Xiao, ’■ 

Bass: Yang Gao, 

Schlagzeug: Peng Li). Sie 
hielten in dieser riesigen Stadt Peking nach 
einem Ort Ausschau wo sie zusammen mit 69 
auftreten konnten. 


und ANARCHY BOYS spielten die meisten 
Musiker noch in anderen Bands. Allesamt prob¬ 
ten in einem Haus und der hatten eine gros¬ 
sartige Beziehung zueinander. Es herrschte 
Einigkeit und Spass. Allerdings war die Enge 
Verwebung auch ein Grund warum sich die 
Bands später auflösten. 


Im selben Jahr veröffentlichten die 
fjNLj Bands 69, BRAIN FAILURE, 
ANARCHY BOYS, 69 und 
4gßj% REFLECTOR ihre ersten offiziellen 
Im©® Split-Tape Alben auf dem Label von 
|f|ä Jing Wen. Diese beiden Kassetten sind 
S g S gf Chinas erste, offizielle Punkalben. 
ClMg Aber im selben Jahr mussten wir die 
k llmT traur ‘9 e Wahrheit akzeptieren, dass der 
SCREAM Club geschlossen wurde. Der 
Mann, der bis dahin in den Club inves- 
aSp* tiert hatte, konnte nicht mehr weiter 
machen, weil einfach kein Geld in die 
Kasse kam. Und die Rap-Metal-Penner 
zogen all die Kids auf ihre Seite. Lediglich 
igg* ein paar Leute blieben am Punkrock hän- 
Kfjjf gen. Im Jahr 2000 wurde das SCREAM 
unter dem Namen OAK wiedereröffnet. 
Aber es ist nicht mehr so wie früher und nur 
noch wenige Leute gehen dort wegen dem 
beschissenen Rap-Metal hin. In der Punkszene 
kam es immer öfter zu Streitereien und viele 
Leute begannen sich zu meiden und zu hassen. 
Dass man sich die Musiker teilen musste hin¬ 
derte die Bands daran sich zu entwickeln. Aber 
in China hat man einfach keine Wahl - es gibt 
eben nur ein paar Musiker und es ist wirklich 
verdammt schwer Leute für eine Band zu fin¬ 
den. ANARCHY BOYS machten dann eine 
Tour durch das ganze Land, doch als sie nach 
Peking zurückkamen lösten sie sich auf. Das 
Verhältnis zwischen dem Sänger von 69 und 
seiner Band wurde so schlecht, dass es keine 
Sinn mehr ergab zusammen zu bleiben. 
mm i uni , Auch sie lösten sich auf. 


Im selben Jahr wurde dann der einzige Punk¬ 
club Chinas eröffnet. Das 
SCREAM liegt ziemlich 
abgelegen in einer Strasse |»»\ \ 
wo viel zu viele Huren her- PP ßnNV l iVt 
umlaufen und wo es f*j( 

Aussenmauer des Clubs 
war von oben bis unten 
bemalt und jedes Woche- 
nende fanden Punkshows 
statt. Das SCREAM ist sehr 
klein und sehr schnell so ppj #» 
gefüllt, dass man sich nicht BÖS®"®* 1 “"" 11 
mehr bewegen kann. BRAIN 
FAILURE Messen die Punks regelmässig total 
ausrasten. Durch diese Band gibt es immer 
mehr Kids die Iros tragen, Lederjacken anha- 
ben, Stiefel tragen, sich mit Ketten schmücken 
und in den Strassen herumlungern. Sie verhal- 
fen auch einer anderen Band bekannt zu 
werden. ANARCHY BOYS. Schon kurz nach 
ihrer Gründung waren die ANARCHY BOYS 
die beliebteste und bekannteste Band neben 
BRAIN FAILURE, die im SCREAM auftrat. Ihre 
Songs, wie zum Beispiel FORBIDDANCE oder 
SCREAM Ol! FOR YOU LIFE ermutigten viele 
Jugendliche die Lust am Punkrock zu finden. 
Durch diese Ermutigung bildeten sich neue 
Bands wie REFLECTOR, NO EDUCATION, 
POOR DYNAMITE, YOUNG KIDS, YUE 
CHEN LAND ON | 

TOKYO, CORRUPT, ■■■■HBIP 
etc. rrl^flTO 


Aber nichts und niemand 

B i kann die Jungs und Mäd 
[ chen, die wirklich den Punk¬ 
rock gelebt haben, davon 
abhalten sich Gitarren zu 
schnappen und neue Bands 

immer Leute, die neu dazu 
stossen - man muss nur 
danach suchen. OUCH und 
NI ZI (RIOT KIDS) sind die 
besten neuen Bands. OUCH 
ist eine Skapunk band, und die Bandmitglieder 
sind wirklich super Menschen. Sie machen 
grossartige Musik und machen auch sonst alle 
anderen Punkdinge - wie zum Beispiel 
die Bullen verdreschen, haha. NI ZI sind 
eine Old School Band und sie bringen 
mehr Power rüber als es die frühen 
- BRAIN FAILURE je taten. Sie spielen 

ihre Musik in einem neuen Club mit dem 
jP| Namen HAPPY GROUND. Allerdings 
fcr y ist die Band so arm, dass sie weder Auf- 
rfvv nahmen noch eine Tour leisten können. 


Im Jahr 1999 nahmen 

BRAIN FAILURE und ■rtMl 
ANARCHY BOYS |pPa| 

erstmals Songs auf I 
und veröffentlichten 

sie auf ihren DIY demo % ■ i | 

tapes 'FUCKED UP' 

und 'ANARCHY % 

BOYS AND GIRLS'. J 

Mittlerweile sind diese I ■ 

Songs auch auf Platten ' , 

in Taiwan, Frankreich m \ *\ 

und Deutschland tf I 

erschienen. Auch das # I 

Maximum Rock'n'Roll 

berichtete über die Dinge, die im Scream vor 

sich gingen. Das war die aktivste Phase der 

Pekinger Punks. Immer mehr Bands bildeten 

sich und wie auch schon 69, BRAIN FAILURE 


So, dass waren erstmal die Informatio¬ 
nen über die Szene in Peking. Nun soll 
es noch um Wuhan gehen. 


Wuhan Punk 


Habt ihr euch schon die Seite 
http://wuhanpunk.yeah.net 


ange- 

v ^ schaut? Wenn ihr es tut, dann werde 
ihr dort als erstes den Begriff Wuhan¬ 
punk finden. Irgend ein Kerl hat es eben so 
genannt - ich kenne ihn allerdings nicht. Aber 
ich glaube, dass niemand der in Wuhan Punk¬ 
musik spielt diesen beschissenen Namen lei- 
























löi jfe 


den kann. Das hört sich an wie so ein Crew- 
Name und jeder der nicht dazu gehört muss 
irgendwie versuchen in diese Kreise vorzudrin¬ 
gen. Egal ob man es hasst das Wort existiert 
nunmal und wir müssen mit 
Widerwillen anerkennen, 
dass jeder, der hier Punkmu- (|jj|| 
sik spielt als Wuhanpunk ttklmi, 
bezeichnet wird. 


denken, das Punk einfach nur Pop ist. Sie tra¬ 
gen T-Shirts auf denen steht 'Punks not dead' 
aber schmeissen ständig diese Popscheisse in 
ihren Walkman. Es ist wirklich traurig. 


P SHIT DOG ist eine grossartige Band. 

Aber sie haben laufend Probleme mit 
yrtj Besetzungswechseln. S.D.L. ist eine 

weitere geile Band. Aus irgendwelchen 
Kl psychologischen Gründen hat sich der 

Sänger von dieser Old School Punk- 
J7I band getrennt. Er meinte, dass die 

\y V Band ihren Spirit verloren habe. Um 

ehrlich zu sein - ich war dort der Bas- 

| sist...aber ich rede da nicht gerne drü¬ 
ber. Aber eins finde ich irgendwie amüsant, was 
ist überhaupt der 

Spirit??? 


Ich weiss nicht genau ob ich Bf Hm! I 

über Solidarität und die Ernst- ffjiU ullli i 

haftigkeit der Bands hier spre- jttfe i 
chen soll. Vielleicht ist Punk /ui! 

auch gar nicht so wichtig für ■BIm«*»!.. wi 
den Lebensstil der Leute. Als 
die Bands anfingen zu spielen mochten sie ein¬ 
fach nur diese Art der Musik und diese Power. 
Sie wollten einfach nur auftreten und sich 
betrinken. Ihr ganzes Leben 
war eine einzige Scheisse, 
die von Eltern und Lehrern illlS ts 
versaut wurde. Aber 
durch Punkrock bekamen j fj) 
sie wirklich ein Stück- maigk 

chen Freiheit! 


1996 gründeten sich SMZB. Es war die erste 
Punkband in Wuhan. Naja, eigentlich begannen 
sie eher mit Grunge Krempel. Zu der Zeit 
Pf&PKst waren NIRVANA sehr beliebt. 

der ^rtartisumd 

Er wurde dann auch 

Freund von ihm ging in 
die USA und schickte 
ihm ein paar Punkrock Platten. Und so kamen 
wir dann alle in Kontakt mit Punkmusik. Ja, so 

B war's. Wir bekamen dann noch mehr 
Zeug von neuen Freunden aus dem 
Ausland. Sie alle gaben uns Unter¬ 
richt in Sachen Punkrock. Nach zwei 
Jahren gründeten sich dann immer 
mehr Bands... wie zum Beispiel 
S.D.L., SHIT MACHINE, SHIT 
DOG. DISORDER 


selben Jahr vv|e in 

Proberaumo Anfangs waren 
alles Bands vereint. Man spielte zusam¬ 
men Konzerte, ging auf Tour, sammelte Geld 
um die Songs aufnehmen zu können, trank, 
rannte nackt durch die Strassen, verprügelte 
Polizisten. Alle kamen zu den Konzerten in den 
kurzlebigen Kneipen und feierten verrückte Par¬ 
tys. Wiralle waren Freunde und nie- 

Platten zu veröffentlichen 


Nun lebt der Wuhanpunk pWi ^ 

schon seitfünf Jahren. Die Hfcjl 

Szene besteht immer 

noch, doch vieles hat sich 

geändert. Die meisten 

Bands haben sich aufge- 

löst.Auch diese Idioten, die 

in Wirklichkeit gar nicht 

wussten, was Punkrock 

wirklich bedeutet. Aber eben 

auch die richtig grossartigen ^ 

Bands. Im Moment ist Punk- 

rock in China sehr angesagt. mßfitMiMjkgä 

In den Buchläden gibt es eini- 

ge Bücher, die sich mit Punk 

befassen. Die Verfasser sagen 

meistens aus, dass Punk lediglich Revolution 

ist. Ja, natürlich, aber ist das schon alles? Nein, 

Punkrock ist eine Art zu leben! Die Kids lesen 

das aber hier gibt es doch 

gar keine Möglichkeit eine 

Revolution zu beginnen. 

Ach, was ich damit sagen 

will ist, dass es hier eben 

Punks gibt die eigentlich ■ P ^ 7^ I 

gar nicht wissen, was es ■ I 1 I 

Punkrock überhaupt auf 

sich hat. Das einzige was 


Die Szene 
begann richtig zu leben und ihren 
Viele Freunde 


Weg zu gehen 
haben uns dabei geholfen unsere 
Homepage aufzubauen und uns 
im Land bekannt zu machen. 


^ veröffentlichen nun ihr 

erstes Album mit dem Namen 
50.000 bei SCREAM. Wuwei 
schrieb die Songs auf seine ganz 
spezielle Art. Er machte es, als er 
sehr betrübt und traurig war. Die 
Texte hingegen sind lustig und haben einen 
besonderen Humor. DISORDER spielen ihren 
eigenen Grungepunk Stil. DerSängervon SHIT 
MACHINE sucht ständig nach neuen Band¬ 
mitglieder. Wenn er sie dann mal zusammen 
hat, dann spielen sie gros- 
sartigen Noise Blus Punk- 
jA rock. SHIT DOG ist die 
\ ifli einzige Hardcore Band aus 
China. Zuerst mochte ich 
1ml f i ihre Musik nicht, doch als 

[ P, 1 h ich ‘hre Aufnahmen hörte 

ändertesich das. Ihr Album 
heisst FIREYOUR SPRING. 
An dem Namen kann man 
I schon erkennen, dass sie 
eine ernsthafte Band sind. 
Sie sind die besten! 


Die meisten Bands in China singen vor allem 







über die Dinge die ihnen hier täglich wiederfahren. 
Über ihre ganz alltäglichen Probleme. Aber auch 
Dinge wie Anarchismus werden angesprochen. Ich 
finde SDL und SMZB haben die besten Texte. Nor¬ 
malerweise haben wir keine Probleme mit der Poli¬ 
zei, denn sie wissen eigentlich gar nicht genau, was 
wir machen. Wenn sie es allerdings wüssten, dann 
würde man uns sofort ins Gefängnis werfen. Wir 
betrinken uns also immer, wenn wir uns mit ihnen 
prügeln oder uns mit ihnen anlegen. Dann denken 
sie, dass wir nur ganz normale Betrunkene sind. 

Aber China ist schon ein sehr 
streng es und gewalttätiges 

Land ' Es ist unm °9 lich an 

* öffentlichen Orten darüber 
zu reden, dass man gegen 
> mnmzmm. \dieses System ist. Zum 
.Glück können wir immer- 
'T.'IHH\hin in unseren Kneipen 
darüber reden. Aber wenn 
^■^^P^^TTJ^^plman überleben will, dann 

qflt?ö 9 M^^r-ai so " te man seine wirk - 

liehen Gedanken nie all 
^ J ** zu laut äusseren. Um die Wahrheit zu 
sagen, in China sind viele Ladenbesitzer von der 
Polizei zu Tode geprügelt worden, weil sie es nicht 
einsahen diesem Staat die Steuern zu bezahlen. 
Also was würde wohl mir passieren, wenn die Poli¬ 
zei von meinen Ideen wüsste? 


Gestern hat mein Freund Zhu, der vor kurzem bei 
SMZB ausgestiegen ist mir vorgeschlagen zusam¬ 
men ein neues Label mit dem namen VOX aufzu¬ 
bauen. Das sind super Neuigkeiten. Wir werden 
uns um Punk, Hardcore und andere gute Musik 
kümmern. Allerdings wird es ganz schön viel 
Arbeit für uns bedeuten. Wir haben kaum Geld und 
wir werden uns nur Schritt für Schritt entwickeln 
können. Zunächst wollen wir ein paar Konzerte in 
Kneipen organisieren. Wir haben schon mit der 
Planung begonnen. Wer Interesse hat seine Auf¬ 
nahmen in China zu ver¬ 



öffentlichen, der 
sei hiermit einge¬ 
laden sein Zeug zu 
schicken. Wir kön¬ 
nen zwar kein Geld 
dafür bezahlen 
aber immerhin 
wird eure Musik in 
China gehört wer- 
den. Übrigens ist es 


dass einzige Chinesische 
Punkrock/Hardcore Label. 






Ich schreibe übrigens auch das Fanzine CHAOS. Es 
ist das einzige Punk und Hardcore Magazin in 
China. Ich gebe, mit der Hilfe von Freunde aus der 
ganzen Welt, mein bestes um den Gedanken des 
Punkrock und den dazugehörigen Lebensstil an die 
aktiven jungen Leute im ganzen Land zu vermit¬ 
teln. Die meisten Jugendlichen werden von dem 
Staatssystem zu Verlierern erzogen. Wir versuchen 
uns selbst zu heilen. Ein paar Leute haben mir 
geschrieben und gesagt, dass sie dieses ver¬ 
dammte Leben ändern werden!!! Das Heft bein¬ 
haltet Interviews mit Bands aus Hongkong, 
Malaysia, Singapore und Griechenland. Die erste 
Ausgabe war nur in Chinesisch, die zweite soll 
zweisprachig (Englisch/Chinesisch) werden. Im 
Heft geht es auch um Vegetarimus, Straight Edge 
und anarchistische Theorien. (Kontakt: Mai Dian : 
Zou Linhua, PObox 157, Hu Bei Polytechnic Uni- 
versity, Wu han City, 430068 Hu Bei Province, 
P.R.China e-mail: Mad_A@fuckin.every1.net) 



NEWS vom SABBEL-IMPERIUM: 
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6.3. STUTTGART -TBA 

7.3. GIESSEN - AK44 

8.3. KARLSRUHE - EX-STEFFI 

9.3. FREIBURG - KTS 

10.3. BREMGARTEN (CH) - KLEIDERFABRIK 

11.3. GENF-TBA 

12.3. TBA 

13.3. TBA 

14.3. INNSBRUCK (A) - GRAUZONE 

15.3. BREGENZ (A) 

16.3. GRAZ (A) 

17.3. CZ 

18.3. CZ 

19.3. CZ 

20.3. DRESDEN - CHEMIEFABRIK 

21.3. LEIPZIG - ZORRO 

22.3. NEURUPPIN - JWP 

23.3. STENDAL - ZENIT 

24.3. MAGDEBURG - ULLRIKE 

25.3. NEUBRANDENBURG - AJZ 


26.3. POLEN 

27.3. POLEN 

28.3. POLEN 

29.3. POLEN 

30.3. POLEN 

31.3. POLEN 

1.4. BERLIN - KÖPI 

2.4. LÜBECK 

3.4. TBA 

4.4. DÄNEMARK 

5.4. DÄNEMARK 

6.4. DÄNEMARK 

7.4. HAMBURG - TBA 

8.4. TBA 

9.4. WUNSDORF - WOHNWELT 

10.4. BIELEFELD - AJZ 

11.4. OBERHAUSEN - DRUCKLUFT 

12.4. LEVERKUSEN 

13.4. DUISBURG - FABRIK 


Alle Angaben natürlich ohne Gewähr... erkundigt euch am besten vor Ort oder 
schnüffelt ein wenig im Internet. Bitte quält mich nicht mit Anfragen wo, wann 
und warum ein Konzert stattfindet. APATIA NO spielen einige Konzerte zusam¬ 
men mit CONTRA LA CONTRA aus Weissrussland. Ebenso werden LECSA PUNK 
aus Ungarn und TODSCHICKER aus Dresden einen Teil der Tour begleiten. 



Die neue All-Star Radioshow auf Radio Dreyeckland 102,3 MHz (Freiburg und 
Umgebung) präsentiert von Fabrice (Nervous Breakdown Fanzine), Ralph (Toilet 
Rock Fanzine) und Ingo (Sabbel Fanzine). Punkrock, Krach und lustige Getränke 
jeden zweiten Sonntag von 20 bis 21 Uhr. Für geographisch Ausgeschlossene 
jetzt auch als Tape. Zwei Sendungen (also 120 Minuten) für schlappe 2,50 Euro 
und Porto. 


FACE 



DIY Punkrock Video Fanzine präsentiert von den zwei Kultmoderatoren Enzo und 
Kobra. Die erste Ausgabe beinhaltet live Aufnahmen von CHAOS UK, WWK, 
HAMMERHEAD, NVU, KRAYS, ZONA A, TURBOSTAAT, LOKALMATADORE, 
HOUBA, SCUNNERD, INNER CONFLICT, DEVIL ATE MY SON, PERUUTETTU, 
DIOS HASTIO, APATIA NO, uva. 

105 Minuten Kurzweile für schlappe 5 Euro und Porto. 


SABBEL #12 

Dauert leider noch ein wenig... mit dabei ist diesmal CUCSIFAE aus Argentinien, 
ein Szene Report aus Island, Neuigkeiten aus Thailand und viele andere lustige 
Dinge. Wie immer mit Tape und dann zum Schweinepreis von 3 Euro. 



INGO ROHRER 
BELFORTSTR. 26 
79098 FREIBURG 

punkdeluxe@gmx.de 












★ Punk aus Wuhan City ★ 


ln China hatte Punk noch nie grosse Konflikte mit 
der Polizei. Man muss wissen, dass die Polizei über¬ 
haupt nicht weiss, was Punk ist. Sie wissen ledig¬ 
lich was Rock'n'Roll ist. 

Ja, dass hast du schon im letzten Interview 
erzählt, welches ich mit dir geführt habe. Hat sich 
denn diese Situation bisher nicht verändert? 
Muss man mit politischen Texten nicht sehr vor¬ 
sichtig sein? Befürchtest du nicht, dass sich 
Zivilpolizisten oder der Geheimdienst unter das 
Publikum mischen könnte, wenn ihr Konzerte 
gebt? 


Okay, stellt dich 
* \ doch bitte erstmal 

\ den Lesern vor 

Wie alt bist du ' 
y ' WO und wie bist du 

aufgewachsen, wie verdienst 
du dein Geld zum leben, wann kamst 
du mit Punk in Berührung, wie hast du das 
Gitarre spielen gelernt und wann hast du dich 
dazu entschieden eine Band zu gründen? 


land, doch Rock'n'Roll sehen sie als irgend eine 
spezielle Kultur. Für sie klingen alle Bands dieses 
Genres gleich und sie erkenne überhaupt keine 
Unterschiede. Es gibt wirklich nur wenige Leute, die 
Rock'n'Roll hören und noch viel weniger schenken 
dem PunkAufmerksamkeit. Doch mittlerweile wer¬ 
den immer mehr und mehr Leute Punkfans. 

Spielte jemals ein Punkband aus dem Ausland in 
China? Denkt ihr es besteht die Möglichkeit für 
Bands in China aufzutreten? Oder glaubt ihr es 
könnte Probleme mit der Polizei geben? 


Gut, dann fange ich mal an. Ich bin Wuwei und ich 
bin 26 Jahre alt. 1997 habe ich angefangen Punk 
Musik zu hören und gleich versucht mir das spie 
len selber beizubringen. Dabei haben mir dann 
aber Freunde geholfen. Noch im selben Jahr habe 
ich mich dazu entschlossen eine Band zu gründen. 

Was hält deine Familie davon, dass du dich ent¬ 
schlossen hast ein Punk zu werden? Unterstützt 
dich deine Familie? 


Bands aus dem Ausland können alsTouristen nach 
China kommen. Wir können dann ein paar Kneipen 
fragen, ob wir nicht ein paar Konzerte organisieren 
können. Die Polizei macht dabei keine Probleme, 
die werden sich dafür überhaupt nicht interessie¬ 
ren. Auf alle Fälle wäre es kein Problem für Bands 
in China aufzutreten. 

Zhang Hai hat mir erzählt, dass die Punkszene in 
Wuhan im Moment in einer Krise steckt. Was 
denkst du darüber? Wie denkst du sieht die 
Zukunft der Chinesischen Punkszene aus? 


Vor einige Jahren hat die Chinesische Regierung 
einige Beschränkungen für Rock'n'Roll erlassen. 
Daher kann man nur in sehr kleinen Bars auftreten. 
Aber bis heute weiss die Chinesische Regierung 
kaum etwas über Punk. Ich mache mir keine Sor¬ 
gen, dass meine politischen Texte irgendwelche 
Probleme hervorrufen könnten. Allerdings gibt es 
keine Möglichkeit die Texte vollständig zu veröf¬ 
fentlichen, wenn man seine CDs in einem Chinesi¬ 
schen Presswerk hersteilen lässt. Bevor man eine 
CD in China veröffentlichen kann, muss sie von 
einem speziellen Amt frei gegeben werden. Ich 
weiss nicht genau - ich glaube solche Institutionen 
existieren nur in China. Doch wir verkaufen unse¬ 
re Demotapes heimlich im Untergrund und davon 
bekommen sie eben nichts mit. Vielleicht denken 
sie von so etwas kann keine Bedrohung ausgehen. 

Wenn wir manchmal in kleinen Bars spielen, 
kommt es vor, dass sich vor der Tür eine grössere 
Menschenmenge bildet, was immer dazu führt, 
dass die Polizei auftaucht. Daran kann man erken¬ 
nen, dass die Polizei sehr schnell reagiert, sobald 
sich Menschen zusammenrotten. 

Vielleicht kannst du den Lesern ein bisschen 
mehr über die Punkszene in China erzählen. Ich 
denke die meisten Leute interessieren sich für fol¬ 
gende Dinge: wann begann in China die Sache 
mit dem Punk? Wo gab es die ersten Bands und 
Konzerte? Wo finden die Punkkonzerte statt? Wo 
nehmt ihr eure Songs auf? Welche Unterschied 
gibt es zwischen heute und dem Beginn dem 
Zeitpunkt als die Punkszene in China entstand? 


Meine Familie weiss nicht, was Punk ist und sie 
haben auch keine Ahnung was Rock'n'Roll bedeu¬ 
tet. Aber sie würden mich nie von den Dingen 
abhalten, zu denen ich mich entschieden habe sie 
zu tun. Natürlich wünschen sie, dass ich einen 
sicheren Job finde, dass ich heirate und ein Kind 
bekomme. Dass ich genau so lebe wie sie und all 
die anderen Leute um uns herum. Meine Familie 
kann mich allerdings nicht davon überzeugen und 
deshalb behindern wir uns einfach nicht gegen¬ 
seitig. In den letzten zwei Jahren habe ich mein 
Geld durch den Verkauf von Demotapes verdient - 
ich habe sehr wenig verdient. Deshalb habe ich viel 
Unterstützung von meiner Familie (meinen Eltern) 
und von meinen Freunden erhalten. 

Was ist deine persönliche Definiton von Punk? 


In Wuhan City gibt es eben nur sehr wenige Leute, 
die sich für Punk interessieren und einsetzen. Nur 
vereinzelt kommen Leute damit in Kontakt. Ausser¬ 
dem gibt es nur eine handvoll Bands, die live 
spielen. Aber das ist eines meiner Ziele. Ich glau¬ 
be daran, dass immer mehr Leute Punk und Rock'¬ 
n'Roll kennen lernen werden. Wir werden nicht 
aufhören uns darum zu bemühen. 

Wie ist die politische Einstellung der Punks in 
China? Sind die Punks mit anarchistischen 
Theorien vertraut? Oder sind sie weniger an 
Politik interessiert? 


Der Chinesische Punk hat keine klare politische Ein¬ 
stellung - es bleibt einfach bei der blossen 
Aussage: Anarchismus. In China hat man ja noch 
nicht mal das Recht zu wählen, zu demonstrieren 
oder Versammlungen abzuhalten. Doch als die 
USA die chinesische Botschaft in Belgard bom¬ 
bardierte rief die chinesische Regierung die Stu¬ 
denten dazu auf Protestzüge zu veranstalten. Dass 
ist wirklich ekelhaft. Wenn hier jemand Ärger mit 
der Polizei anfängt oder etwas gegen die Regie¬ 
rung sagt, dann kann er davon ausgehen, dass er 
den Rest seines Lebens im Gefängnis verbringt. 
Und die Aussenstehenden bekommen davon über¬ 
haupt nichts mit. Die chinesische Bevölkerung hat 
einfach nicht das Recht ihre persönlichen, politi¬ 
schen Ansichten auszudrücken. Wie können weder 
Bücher noch audiovisuelle Medien veröffentlichen, 
die eine andere oder eine entgegengesetzte 
Meinung zu der Regierungsmeinung vertritt. 


Meine persönliche Definition von Punk... ähem... 
Ich denke Punk ist die Art, wie man sein Leben kon¬ 
trolliert und wie man alles selber in die Hand 
nimmt. Es ist eine sehr freie Lebensart und es bein¬ 
haltet immer den Spirit, dass man sich niemals der 
Gesellschaft anpasst. 

Die Leute in Europa und den USA wundern sich 
oft, dass es in China eine Punkszene gibt. Sie 
haben die Vorstellung eines sehr brutalen, von 
der Polizei regierten Regimes, wenn sie an China 
denken. Haben diese Leute recht? Was hast du 
für Erfahrungen mit der Polizei und staatlicher 
Unterdrückung? 


In China gab es ein paar Leute, die in den späten 
80igern mit dem Rock'n'Roll anfingen. Damals gab 
esein paar wenige Bands. 1996/97 erschienen dann 
die ersten Punkbands. Bis jetzt spielen Rock'n'Roll 
und Punkbands lediglich in kleinen Kneipen. Doch 
die meisten Leute kennen die essenziellen Unter¬ 
schiede zwischen Rock'n'Roll und Punk überhaupt 
nicht. Insgesamt wurde Rock'n'Roll in China nie zu 
einem Trend. Sehr viele Leute hören die Popmusik 
aus Hongkong, Taiwan und dem chinesischen Fest¬ 


Warum wundern sich die Leute in Europa und den 
USA, dass in China Punk existiert? Denken sie 
nicht, dassgeradeein Land wie China Punkrock viel 
nötiger hat? 




Vielleicht ist diese Situation in den Europäischen 
Ländern ganz anders. 

Wo siehst du deine eigne politische Position in 
dieser verrückten Welt? 

Ich weiss nicht genau, was meine politische 
Position ist, doch ich weiss, dass ich in China über¬ 
haupt keine habe. 

Auf der Homepage von BRAINFAILURE habe ich 
einen Index für Interviews gesehen (also Regeln 
an die man sich beim Interview halten soll). Das 
machte auf mich den Eindruck, als wären sie 
Stars oder sowas. Kennst du die Band? Was halst 
du von ihnen? 

BRAINFAILURE sind eine Punkband aus Peking. 
Wir kennen uns und haben einmal miteinander 
gespielt. Doch bis auf den Sänger haben sich die 
Bandmitglieder sehr verändert. Ich mochte, wie sie 
früher waren. 

Gibt es die Diskussion über DIY und Ausverkaufs- 
Tendenzen in der Chinesischen Punkszene? Was 
ist deine Meinung zu DIY, Kapitalismus und 
Bands, die bei grossen Labels unterschreiben? 

Meine Sichtweise zu DIY ist, dass man immer alles 
für sich selbst bestimmen und entscheiden sollte. 

Was denkst du über die terroristischen Anschläge 
in den USA? Wie reagierte die Chinesische 
Bevölkerung auf dieses Ereignis? Was denkst du 
ist die Position Chinas in diesem internationalen 
Spiel? 

Ich bin gegen diese Terroranschläge in dem USA. 
Naja, aber die USA hat zuvor ähnliche Dinge ver¬ 
brochen. Aber weisst du, dass letzte Opfer ist dann 
immer die Bevölkerung. Der grösste Teil der Chi¬ 
nesischen Bevölkerung kümmert sich überhaupt 
nicht um die Vorgänge. Die Terroranschläge sind 
ihnen egal und Proteste und Versammlung gegen 
den Krieg oder gegen den Terrorismus gibt es 
sowieso nicht. Dafür würde sich auch niemand fin¬ 
den. Die Chinesen kümmern sich nicht um die 
Dinge, die nichts mit ihnen persönlich zu tun haben. 
Viele lachten sich kaputt, als die USA angegriffen 
wurde. Aber ich halte da nichts von, ich denke, 
diese Leute sind einfach nur zu dumm. China wird 
sich auch nicht in einen Krieg einmischen. Ledig¬ 
lich Taiwan wollen sie mit Gewalt zurück haben. 

Im Westen haben wir viele Gerüchte über die reli¬ 
giöse Gruppe Falun Gong gehört. Was weist du 
darüber? Ist sie wirklich eine Bedrohung für die 
Regierung? Was ist deine persönliche Meinung 
zu Religion? 

Ich weiss kaum etwas über diese religiöse Falun 
Gong Gruppe und den meisten Leuten geht es 
genauso. Wir Chinesen sind gut darin Geheimnisse 
zu bewahren. Ich glaube nicht, dass Falun Gong 




eine Bedrohung für die Regierung sein könnte, 
denn wie ich dir bereits gesagt habe, wird hier jede 
Organisation verboten, die oppositionell ist. 


Ich selber glaube an Gott, haha...und du? Das ist 
die Wahrheit! 

Wie alt warst du, als die Studentenprotest von 
1989 stattgefunden haben? Wie hast du diese 
Situation erlebt? Was ist deine Meinung heutzu¬ 
tage? 


1989 als die Studentenproteste begannen ging ich 
auf die Strasse und sprach mit einigen der Studen¬ 
ten. Aber ich fand sie eher lächerlich, da sie sich 
überhaupt keine Gedanken gemacht hatten. Doch 
die Regierung schlug die Proteste mit Gewalt nie¬ 
der. Das habe ich mal auf einem Videotape von 
einem ausländischen Freund gesehen. Heutzutage 
würde von den Studenten kein derartiger Protest 
mehr ausgehen. In China weiss die Mehrheit der 
Leute nicht, was damals wirklich passiert ist und 
die Regierung wird auch niemals eingestehen, was 
sie getan haben. 

Und was halst du von Demokratie? 


Mein Verständnis von Demokratie ist, dass es in 
China überhaupt keine Demokratie gibt und das 
wird auch in einem Teil meiner Texte behandelt. 


Was halst du davon, dass die Olympischen Spiele 
2008 in China stattfinden werden? 


Die Olympischen Spiele interessieren mich über¬ 
haupt nicht. Peking kann aber nicht als Aushänge¬ 
schild Chinas gelten. Peking ist sehr weit entwicklet 
und fortschrittlich, doch es gibt sehr viele Städte, 
die in grosser Armut leben. 

Lass uns über das Fanzine CHAOS reden, welches 
- soweit ich weiss - das einzige Punkfanzine 
Chinas ist. Wer sind die Macher hinter dem Heft? 
Wie hoch ist die Auflage? Welchen Inhalt hat das 
Heft? Wie waren die Reaktionen auf das Fanzine - 
weisst du irgendetwas darüber? 


Das Fanzine CHAOS wird von Mad gemacht. Es be¬ 
inhaltet Punk, Hardcore und Straight Edge. Nur 
wenige Leute kennen es und haben es auch 
gekauft. Der grösste Teil des Inhaltes wurde aus 
dem Internet geholt. Es geht um einige ausländi¬ 
sche aber auch chinesische Bands. Bisher waren 
die Hefte auch von sehr geringem Umfang und es 
sind ja auch erst zwei Ausgaben erschienen. 

Okay, dann lass uns mal mit deiner Band weiter¬ 
machen. Wann wurden SMZB gegründet und 
was bedeutet der Name? 


SMZB wurde 1997 gegründet. SMZB ist die Über¬ 
setzung von Chinesischen Schriftzeichen, die eine 
eigene Bedeutung haben. Ich habe damals ein 
Logo mit diesen Buchstaben gezeichnet und mich 


dann dazu entschlossen, es als Bandnamen zu ver 
wenden. 

Was habt ihr bisher veröffentlicht und wieviele 
Konzerte habt ihr bereits gespielt? 

1999 haben wir unser erstes Demo veröffentlicht. 
Aber nur im Untergrund. 2001 hat dann eine 
Plattenfirma aus Peking unsere EP offiziell heraus¬ 
gebracht. Aber einige unserer Texte mussten 
gestrichen werden. Ich werde also in China keine 
Scheiben mehr veröffentlichen. Und dann sind ja 
noch die Aufnahmen, die du in Deutschland her¬ 
ausgebracht hast. Insgesamt haben wir mittler¬ 
weile um die 100 Konzerte gegeben. 

Um was geht es in euren Texten und was wollt 
ihr damit ausdrücken? 

Unsere Texte handeln von unserer Einstellung und 
von unseren Meinungen zu dieem Leben und zu 
den Dingen, die uns so wiederfahren. 

Was sind eure Einflüsse (musikalisch und text¬ 
lich)? Was wäre die Traumband, mit der ihr gerne 
ein Konzert geben würdet? 

Zu grossen Teilen sind wir von Bands wie SEX 
PISTOLS, THE CLASH, US BOMBS und DROPKICK 
MURPHYS beeinflusst. Und ich würde gerne mit 
allen Bands zusammen spielen, deren Musik ich 
mag. 

Wie fühlt man sich dabei, wenn man daran denkt, 
dass in Deutschland eine EP von SMZB veröffent¬ 
licht wird? Denkt ihr es wird irgendwann möglich 
sein, dass ihr nach Deutschland kommt um hier 
zu spielen? 

Ich bin überglücklich, dass die EP in Deutschland 
veröffentlich wird/wurde. Wirträumen schon eine 
ewige Zeit davon in Europa aufzutreten. Ich hoffe 
du kannst uns dabei irgendwie helfen. Wir wären 
wirklich sehr dankbar. Man brauch eigentlich nur 
eine offizielles Einladungsschreiben und Ort um 
auftreten zu können. Ach so, die Reisekosten wären 
natürlich auch ganz gut, denn wir haben wirklich 
sehr grosse finanzielle Probleme. 

Was plant ihr mit der Band in der Zukunft? 

Ich will unbedingt im Ausland spielen und im 
Ausland Aufnahmen veröffentlichen. 

Schlussworte oder Grüsse? 

Vielen Dank. Gott schütze den Punk, haha. Nein, 
ernsthaft. Ich danke dir für alles Ingo 
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NI ZI und OUCH sind Pekings neue Punk Bands, 
die in die Fussstapfen von BRAIN FAILURE, 
ANARCHY BOYS und REFLECTOR treten. Ich 
(Zhang Hai) sah sie zum ersten mal zusammen 
mit SHIT DOG aus Wuhan und ich spürte wie sie 
die Energie des Punkrocks wieder aufleben Hes¬ 
sen. Ich war tatsächlich noch nie so begeistert 
und überwältigt wie an diesem Tag. Ihre Musik 
gab mir den Mut und Kraft, als ich an einem 
Punkt angekommen war, wo mich Zweifel und 
Depression überfallen hatten. Eigentich wollte 
ich ein Interview mit NI ZI und OUCH machen, 
doch der Sänger Liu Ge von OUCH kam zu spät 
zum vereinbarten Treffpunkt und kiffte dann so 
viel, dass ich mich entschloss, ihn aus dem 
Interview heraus zu halten und mich lediglich um 
NI ZI zu kümmern. Dieses Interview lässt viel¬ 
leicht erahnen, was für ein pures Punkrock Leben 
diese Jungs führen. NI ZI sind: Xiao Nan Chen, 
Gitarre und Gesang Lei Wu, Bass Guo Llang, 
Schlagzeug 


Wie kam es, dass ihr NI ZI gegründet habt? 

C: wo chao (Chinesisch für FUCK)... zuerst hörten wir 
Nirvana. Nirvana ist liu bi (Chinesisch für Pussy of a Cow, 
was soviel wie genial bedeutet). Ehrlich gesagt haben wir 
gar nicht drüber nachgedacht, als wir angefangen haben 
zu spielen. 

W: Ja, wir wollten einfach nur spielen... ohne uns darüber 
den Kopf zu zerbrechen. 

Um cool zu sein? 

C: Yap! Punkmusik zu hören ist liu bil 

W: Wir gingen ja nicht zur Schule und arbeiten tun wir 
auch nicht. 

C: Wir wollten einfach eine nette Zeit verbringen. Wir 
wollten einfach nur spielen und nicht mehr darüber nach- 
denken, was wir sonst tun sollen. 

Also geniesst ihr dieses Leben? 

C: Ja, wir wollen es genau so haben! 

Welche Bands haben euch beeinflusst? 

W: Verschiedene Zeiten - verschiedene Einflüsse. 

C: Ich glaube der grösste Einfluss war Nirvana. Aufgrund 
dieser Band haben wir uns schliesslich gegründet! 

Und was sind heute eure Lieblingsbands? 

W: Sex Pistols und ein paar andere old-school Bands. 

C: Die 80iger Jahre Bands sihd liu bi. Die 2000er Bands 
sind sha bi (Chinesisch für Fool Pussy, was soviel wie 
Scheisse, Arschloch oder Idiot bedeutet). Diese Bands ner¬ 
ven einfach. 

Ihr meint, dass es zu poppig ist, richtig? 

C: Nein, nicht zu poppig - es gibt einfach zu viele abgefuck- 
te Sachen. In den 80igern hat sich niemand für den ver¬ 
dammten Sound deiner Gitarre interessiert. Das unver¬ 
fälschte ist immer das beste und deine Gitarre bringt dir 
den unverfälschten Sound nur, wenn du sie einfach zum 
ersten mal anpackst, ohne überhaupt spielen zu können. 
Du meinst damit die Bands, die einfach Punk waren... 

C: Ja, doch heutzutage... wie sind denn die Bands? 

W: Heutzutage wollen sie alle einen perfekten Sound 
haben. Die alten Bands wollten einfach nur den Aufstand. 
Das ist der Unterschied. 

Und wo steht ihr? 

C: Wir wollen den Aufstand und das Chaos - nicht den 
perfekten Sound. 

: Punkrock im Jahr 2000 hat sich verändert. Die Punks 


werden gute, nette, exzellente und perfekte Menschen. 

Wo würdet ihr am liebsten mal auftreten? 

W: in Amerkia, haha 

C: Ja, Amerika, doch ich hätte Angst dort hin zu fahren, 
haha. 

Und mit welcher Band würdet ihr am liebsten zusammen 
spielen? 

W: Leider ist es unmöglich mit den Sex Pistols zu spielen. 
Aber Total Chaos oder Anti-Flag wäre super. Ach was 
weiss ich... ich würde gerne mit allen Bands zusammen 
spielen, die ich mag. 

Niemand ausserhalb von Peking hat je eure Musik gehört. 
Beschreibt sie doch mal. 

C: Es ist Punk alter Schule. 

Viele Leute ausserhalb von Peking glauben, dass Punk 
wie Nirvana klingt. 

C: Nein, Punk ist nicht Nirvana. 

Wie hat euch Punk beeinflusst? 

C: Nur ein bisschen, wirklich nicht viel? 

Das heisst du warst schon immer so? 

C: Yeah, schon als Kind war ich so bescheuert. 

Und was bedeutet dir Punk? 

W: Für mich bedeutet Punk: NO CAPITAL NO PATROL 
COP. Wir werden ein T-Shirt mit diesem Schriftzug dru¬ 
cken! 

Was drückt ihr mit euren Texten aus? 

C: Unterschiedliche Lieder - unterschiedliche Aussagen. 
Nicht wie bei ANTI-FLAG wo sich alles um Politik dreht. 
Wir singen über verschiedene Dinge und verschiedene 
Menschen. 

Dinge, die in eurem Leben passieren? 

C: Ja aber auch verrückte Sachen, die unserer Phantasie 
entspringen. 

Habt ihr denn auch politische Texte? 

C: Yeah, jede Punkband hat etwas zur Politik zu sagen. 

W: Genau! 

Schreibst du alle Texte? 

C: Fast, ja. 

Was denkt ihr über die Olympischen Spiele in Peking? 

W: Ich glaube sie werden ein Haufen Doping mitbringen, 
wenn sie hierher kommen. Ich werde sie um ein paar 
Spritzen anbetteln. 

C: Die Olympischen Spiele bedeuten mir nichts. Es geht 
nur um China... doch das hat absolut nichts mit uns zu tun. 

Ein paar Punkbands haben richtig gute Musik gemacht, 
was stört euch trotzdem an ihnen? 

C: Dass sie keine Power haben. Die haben zwar einen Iro 
auf dem Kopf aber sie leben nicht so, wie sie sich geben. 
Man kann wirklich sagen, dass sie einfach keine Power 
haben. Sie haben ja schon Angst, wenn sie nur einen 
Polizisten sehen. 

W: Man sollte sich nicht einreden lassen, dass man zu alt 
für Punk sei. Sei einfach was du bist. Egal wie alt oder jung 
du bist. 

C: Einige ältere Bands sagen, dass sie zu alt seien um noch 
Punk zu spielen. 

Und was denkt ihr, was diese Bands tun sollen? 

C: Was sie wollen - ist mir scheissegal. 

W und C: Wir wissen schon wer wir sind und was wir tun 
werden. Das reicht schon. 

Was werdet ihr denn tun? 

C: Wild... 

W: bleiben, haha. 


C: Yeah, einfach energiegeladen bleiben! 

Haben euch denn die alten Bands aus Peking beeinflusst? 

C: Als wir anfingen zu spielen sind wir natürlich immer zu 
ihren Konzerten gegangen. Also haben sie uns schon in 
gewisser Weise beeinflusst. Doch mitterweile haben sie 
sich ziemlich verändert. BRAIN FAILURE waren so power- 
ful, aber jetzt? Alles vorbei. 

W: Ja, sie sind jetzt reich und berühmt... und dadruch 
haben sie ihre Energie verloren. 

Und ihr, wollt ihr kein Geld? 

C: Doch, klar... wer würde es nicht annehmen. 

W: GELD, wir könnten uns ein Auto kaufen, haha ... und 
dann auf Tour gehen, dann ein Hause kaufen... wo chao! 

C: Und ich könnte mir endlich eine Frau kaufen, hahaha. 

Wenn ihr eines Tage berühmt werden würdet, denkt ihr, 
ihr bleib genauso wie ihr jetzt seid? 

W: Berühmt sein, würde uns nur noch mehr PUNK 
machen. 

C: Ja, wenn wir reich wären, dann würden wir noch ver¬ 
rückter werden. Wir würden nicht so abheben wie BRAIN 
FAILURE... sowas kann ich nämlich nicht leiden. 

Gibt es denn eine Band aus China, die ihr leiden könnt? 

C: Nein! 

W: Ich auch nicht - halt Stop, OUCH natürlich. 

C: Ich mag überhaupt niemanden. 

Und warum? 

C: Da gibt's kein Warum. Sie spielen nur ihre Musik aber 
leben nicht wie Punkrocker. Keine der Bands ist so, wie sie 
sich in ihren Texten geben. Warum sollte ich sie also 
mögen? 

Es kommt mir oft so vor als ob die Punks in Peking ihre 
eigenen Cliquen bilden und sich von allem anderen 
abschotten. • 

W: Ja, das stimmt schon. 

C: Das liegt aber immer am Alter der betreffenden 
Personen. 

Was denkt ihr über Rap Metal? Da nenne sich ja einige 
Bands Hardcore. 

C: Sha bi, haha, wie können die sich denn Hardcore nen¬ 
nen. Das ist sowas von sha bi! 

W: Sowohl deren Musik als auch ihre Gedanken sind 
blanke Kopien von Bands aus dem WEsten. 

C: Die Rapmetal sind nie aufrecht! Punk ist immer auf¬ 
recht! 

W: Vielleicht sind sie auch nur zu jung. 

C: Warum nennen sie sich nicht einfach Hardspeach? 

Was macht ihr so, wenn ihr nicht probt oder spielt? 

W: Zuhause rumhängen. 

C: Zuhause rumhängen und kiffen. 

Habt ihr keine Arbeit? 

C: Nö, ich will nicht arbeiten. 

W: Arbeiten ist wie Prostitution. 

C: Man verkauft sich! 

W: Aber immerhin gibt es auch Arbeiten, bei denen man 
nicht so kontrolliert wird. 

C: Ja, denn er hat jetzt einen Job. 

Und wo? 

W: Auf der Strasse. Ich verkaufe Zeitungen und niemand 
kontrolliert mich dabei. 

Seit wann arbeitest du? 

W: Seit vier Tagen. 

Ich habe gesehen, dass während dem Konzert viele Leute 
am Rand herumsassen. 

C: Sha bi! 

Warum? 

W: Ach, die haben Angst vor uns. Sie würden am liebsten 
aufstehen und uns von der Bühne werfen, doch haben 
zuviel Schiss. Sie befürchten, dass man sie anmacht und 
nie wieder auf Konzerte lässt. 

C: Es ist einfach Mode geworden auf Konzerte zu gehen... 
ganz egal, was man für ein Typ ist. Sie kommen einfach, 
weil sie denken es ist nur Spass. 

Werde ihr Aufnahmen machen? 

W: Klar. 

Die Leute ausserhalb von Peking würden eure Musik 
sicher gerne hören. 

C: Ich würde gerne mal ausserhalb spielen... aber für uns 
gibt es keine Möglichkeit das zu realisieren. 

Letzte Frage: irgendwelche Zukunftspläne? 

C: Nö. 

W: Meinen eigenes Leben zu leben. Ist mir scheissegal 
wielange ich überlebe. 
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A-BOYS (WUZHENGFU ZHUYI NANHAI) (A 
JERKS) (ANARCHY JERKS) 

-"Oi Oi Oi/Punk Is Not Dead" on "10000 Years Punk" 
Comp. 7" (Xiandai Gongren Changpian/Tian An 
Men 89 -France TAM014; 1998) Songs in Chinese. 

-"(10 songs in Chinese)" on "WULIAO CONTIN- 
GENT" Comp. 2CDs (Scream/Sunday Punch CN- 
A01-99-381-00; 1999) Released under the name A 
JERKS 

-"Punk Is Not Dead" on "Dizzidenza" Comp. CD 
(Artivist -Hong Kong; 2000) Song in Chinese. 

-"Tripping Mind/ Fuck" on "Oi! Rare And Exotica 
vol.2" Comp. LP (Bootleg -Germany; 2000) Songs 
in Chinese. 

-"Oh! Fuck/ (song in Chinese)" on "Chinese Punk 
V.A. - Beijing Scream" Comp. CD (Murder -Japan 
CD-8080; 2000) 


ADO (Police-like new wave) 

-CD: "I Say What I Mean: I Say What I Mean (in Chi¬ 
nese)/ Worried/ A Long Letter/ Ado's Weather 
Report/ With My Generation/ Only Half A Man (in 
Chinese)/ Darkness Of Life/ Call Me A Doctor" 
(Magic Stone-Taiwan MSD-011; 1996) 

-"I Say What I Mean (in Chinese)" on "Zhong Guo 
Huo" Comp. CD (Rock Records -Taiwan RD- 
349; 1992) 


BIENIU (LEAVING TWISTED) 

-"Hold Me Back/ Punk Rock Girl" on "Chinese Punk 
V.A. - Beijing Scream" Comp. CD (Murder -Japan 
CD-8080; 2000) The band's name is indicated in 
Chinese only. 


CANGYING (The FLY) 

-CD: ">i: Singing A Lovesong To You/ Livin In A City/ 
The Fly/1 Don't Like You Cummin' A Lot/ Educated 
From Ugly Life/ Sweet Sweet Life/ Being A Chicken 
Chix/ Farmer's Son/ Huang Tu Tang/ Nirvana" 
(Mudrock/Hardcore Pop-Taiwan HPR001; 1997) all 
songs are in Chinese. Reissued under licence in 
Malaysia by Huang Huo in 2000. 

-CD: "Fallen Love: Untitled/ Cat o Free/ Serenade/ 
Flowerground/ The Song To Morn/ Scenic Under- 
way/ The Discipline Of Life" (Mudrock/Hardcore 
Pop -Taiwan HPR001-2; 1999) Released under the 
name THE FLY & THIRD NOVA. In Taiwan this 
album was issued as a double CD together with 
theirfirstalbum. Asfarasweknow, in China, it was 


-"Yellow Banana/ l'm No Sexy" on "Chinese Punk 
V.A. - Beijing Scream" Comp. CD (Murder -Japan 
CD-8080; 2000) The band's name is indicated in 
Chinese only. 


HE YONG 

-CD: "La Ji Wu / Garbage Dump: Garbage Dump/ 
Girl, Oh Girl/Bumps On My Head/Gossip/Walking 
Without Moving/ Bell Drum Towers/ Hibernation/ 
Africa Dreaming/ Souls OfThe Dead (Instrumental 
Version)/ Garbage Dump (Alternative Take)" (Rock 
Records -Taiwan RD-1945;1994) All titles and songs 
are in Mandarin Chinese. 

-"(2 songs in Chinese)" on "Live in Hong Kong 
1994.12.17" Comp. CD (Rock Records/Magic Stone 
-Taiwan/Hong Kong MSC002; 1995) 


HUA'ER (The FLOWERS) 

-2CDs: "On The Other Side Of Happiness: (24 songs 
in Chinese)" (New Bees NBMCD001; 1999) 

-CD: "S/T: Terminate/ Still/ Terminate (By Karen 
Mok)/ Still (By Faith Yang)" (New Bees / Magic 
Stone -Taiwan MSD075; 1999) All songs in Chine¬ 
se. 

-CD: "School's Out!: Wham! Bang!/ Flowers/ Four 
Seasons/ Fire/ Still/ Terminate/ Turkey On The 
Straw/ Fruitage/ Melting/ No More Idea/ Kid's Cho- 
rus/School's Out/Flowers (acoustic Version)" (New 
Bees / Magic Stone -Taiwan MSD068; 1999) all 
songs in Chinese. Comes with a toy Skateboard. 


LIE ? ZHA YAO (BAD ? FRY DRUG) 

-"(2 songs in Chinese)" on "Chinese Punk V.A. - Bei¬ 
jing Scream" Comp. CD (Murder -Japan CD-8080; 
2000) The band's name is indicated in Chinese only. 


MANG LIU (BLIND CLASS) 

-"(song in Chinese)" on "Nan Fang Da Yao Gun" 
Comp. CD (Pacific Audio & Video/Golden Pony - 
Hong Kong GPL1026-2; 1994) 

MIAN KONG (THE FACE) 

-CD:"?:..." (BMG -Taiwan; ?) 

-"(song in Chinese)" on "Zhong Guo Huo" Comp. 
CD (Rock Records -Taiwan RD-349;1992) 

-".../Wo Bu Lei" on "Shen Zhou Yao Bai 1" Comp. 
CD (D.I.Y. Records -Hong Kong 002-2; 1994) 


CD-8080; 2000) 


SDL (Sl DOU LE) (To Die To Tease Happily) 

-Split cassette w/SMZB: "Sound Of Rebellion: Vio- 
lence Against America/ China's Burning/1 Want To 
Fuck You/ Beautiful Baby/ Bitter Fruit/ l'm Not A 
Punk/ Happy Birthday/ Never Compromise/ Kick/ 
He's Your Doll/ Joke/ Untitled/ Change Brain//..." 
(Depraved & Devilish -Germany; 2000) All songs in 
Chinese. 


SMZB (SHENGMING ZHI BING) (Life's Panca- 
ke) 

-Split cassette w/SDL: "Sound Of Rebellion: Safe 
Pagenant/ Welcome To Fuck/ I Wont Do It/ Steel 
Needle/ Save Indite Association/ Pornographie 
War/ Other's Misery My Happiness/ l'm Not Impor¬ 
tant/ Clumsy Music Weekly/ Children's Song/ You 
Are Over/ Chinese Doll//..." (Depraved & Devilish, 
Germany; 2000) All songs in Chinese. 

- Vinyl EP 'Wuhanpunk': Chinese music, Save indi¬ 
te association, pornographic war, gamecock 
(Nasty Vinyl, Germany 2001) Songs in Chinese 

- MCD 'Wuhanpunk': Chinese music, Save indite 
association, pornographic war, gamecock, you are 
over, Chinese doll, fuck you off (Depraved & Devi¬ 
lish, Germany, 2001) 


T-9 

-"l'm a Craven/Circle" on "Chinese Punk V.A. - Bei¬ 
jing Scream" Comp. CD (Murder -Japan CD-8080; 
2000 ) 


TAXIAN (COLLAPSING) (THE CAVE) 

-"(2 songs in Chinese)" on "Chinese Punk V.A. - Bei¬ 
jing Scream" Comp. CD (Murder -Japan CD-8080; 
2000) The band's name is indicated in Chinese only. 


XIN Sl JUN (NEW FOURTH ARMY) 

-"(song in Chinese)" on "Nan Fang Da Yao Gun" 
Comp. CD (Pacific Audio & Video/Golden Pony - 
Hong Kong GPL1026-2; 1994) 

XIN CHANGZI (NEW PANTS) 

-CD: "S/T: l'm OK/ (14 songs in Chinese)" (Modern 
Sky M004; 1998) 

-CD: "Disco Girl:..." (Modern Sky; 2001) 


released on cassette only. 

-CD: ">ii: Prologue/ Spring Bailad / Craps Along 
Standing/ Muttering About Love/ Fountain Of Hap¬ 
piness/Reality Butt/ The Mango Trees/ The Gerns 
Of Toad/ Bullshitting/ Rock Of Rev/Times We Learn 
From Dogs/ If Necessary/The Mango Trees (live)/ 
Being A Chicken Chix (live)" (Mudrock/Hardcore 
Pop -Taiwan HPR005; 2000) all songs in Chinese. 

CATCHER IN THE RYE 

-CD: "S/T: (12 songs in Chinese)" (Kinn's Music 
RS21CD; 1998) 

DIXIA YING'ER (UNDERBABY) 


NAO ZHUO (BRAIN FAILURE) 

-CD: "Fairytale of Beijing: ..." (S/R; 2001) 

-"So Fuck You/ It's Not Me/ A Coward" on "10000 
Years Punk" Comp. 7" (Xiandai Gongren Changpi¬ 
an/Tian An Men 89 -France TAM014; 1998) Songs 
in Chinese. 

-"(13 songs in Chinese)" on "WULIAO CONTIN- 
GENT" Comp. 2CDs (Scream/Sunday Punch CN- 
A01-99-381-00; 1999) 

-"I Hate Mondays" on "Oi! Rare And Exotica vol.2" 
Comp. LP (Bootleg -Germany; 2000) Song in Chi¬ 
nese. 


YE CHA (NIGHT FORK) 

-"(2 songs in Chinese)" on "Chinese Punk V.A. - Bei¬ 
jing Scream" Comp. CD (Murder -Japan CD-8080; 
2000) The band's name is indicated in Chinese only. 

YOU DAO SHE 

-CD: "214 Days and 3 Youth Vomit: Those That 
Covered/ I Am Still Surviving/ Red Appearance/ 
Save The People/ Dolls In White/ Fly High Five- 
pointed Star/ Falling/ Alive Together/ First Night/ 
Torn Into Pieces/ Ball Shape TV/ A Fall/ No More" 
(Huang Huo -Malaysia HH005-2A; 2000) All songs 
are exclusively in Chinese. 


-CD: "Awake (title in Chinese only): (16 songs in 
Chinese)" (Rock rds/China Fire ZXD002; 1998) 

-"All The Same (in Chinese)" on "ZHONG GUO HUO 
II" Comp. CD (CMSP / Magic Stone/Rock Records - 
Taiwan MSC-020; 1996) 


-"(song in Chinese)/ Three Little Dirty Punks" on 
"Chinese Punk V.A. - Beijing Scream" Comp. CD 
(Murder -Japan CD-8080; 2000) The band's name 
is indicated in Chinese only. 


NIUQUDE JIQI (TWISTED THE MACHINE) 


ZHAN FU (WAR AXE) 

-"Tian Zang" on "Shen Zhou Yao Bai 1" Comp. CD 
(D.I.Y. Records -Hong Kong 002-2; 1994) 

-"Retribution" on "Shen Zhou Yao Bai 2" Comp. CD 
(D.I.Y. Records -Hong Kong 004-2; 1995) 


FANGUANGJING (REFLECTOR) 

-"Obedient/ Pei" on "10000 Years Punk" Comp. 7" 
(Xiandai Gongren Changpian/Tian An Men 89 - 
France TAM014; 1998) Songs in Chinese. 


-"(2 songs in Chinese)" on "Chinese Punk V.A. - Bei¬ 
jing Scream" Comp. CD (Murder -Japan CD-8080; 
2000) The band's name is indicated in Chinese only. 


ZI WO JIAO YU (SELF-EDUCATED) 

-"Ca Qu Yan Lei" on "Zhong Guo Huo" Comp. CD 
(Rock Records -Taiwan RD-349;1992) 
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-"(9 songs in Chinese)" on "WULIAO CONTIN- 
GENT" Comp. 2CDs (Scream/Sunday Punch CN- 
A01-99-381-00; 1999) 

-"(2 songs in Chinese)" on "Chinese Punk V.A. - Bei¬ 
jing Scream" Comp. CD (Murder -Japan CD-8080; 
2000) The band's name is indicated in Chinese only. 

HANG ON THE BOX (GUA ZAI HE ZI SHANG) 

-CD: "Yellow Banana: Yellow Banana/ No Sexy/ For 
Some Stupid Cunts at "BBS"/Your Everything Kills 
Me/ Motorcycle Boy/ You Lost Everything But It's 
Not My Fault/ Kill Your Belly/ Bitch/ 20 Fish 20b/ 


NO 

-CD: "The Lost Master: Missing Master/ Genuine/ 
Chang An/ Ah Si Ma/ Let Me See The Doctor Again/ 
Guan He Ling/Dream Ofa Badge/SixFlowers/Flat- 
tering Balco ny" (Modern Sky B002; 1999) all songs 
are in Chinese. Reissued under licence in Malaysia 
by Huang Huo in 2000. 

-CD: "Temple Fair Tour:..." (?; 2000) 

-"Wu Jie" on "Shen Zhou Yao Bai 2" Comp. CD 
(D.I.Y. Records -Hong Kong 004-2; 1995) 


QP-CRAZY 
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-"10000 Years Punk" on "10000 Years Punk" Comp. 
7" (Xiandai Gongren Changpian/Tian An Men 89 - 
France TAM014; 1998) Song in Chinese. 

-"(9 songs in Chinese)" on "WULIAO CONTIN- 
GENT" Comp. 2CDs (Scream/Sunday Punch CN- 
A01-99-381-00; 1999) -"(2 songs in Chinese)" on 
"Chinese Punk V.A. - Beijing Scream" Comp. CD 
(Murder -Japan CD-8080; 2000) 


X 

o 


Heroin And Cocaine/OoOo/Ass Hole, l'm Not Your 
Baby/ Red Comet" (Benten -Japan 053; 2001) 


-"(song in Chinese)/ Killblack" on "Chinese Punk 
V.A. - Beijing Scream" Comp. CD (Murder -Japan 


China punk discography + China punk discography + 
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Kurz und Bündig 


OUUA 


hard+boiled. 

HARJJCORS »SSICAtlOS 


BARCODE - ’ Hardcore' 

Europe's Hardcore Band 
No. I None above, none 
at side! 

Niemals zuvor hat es eine 
Band geschafft, 16 Songs 
mit derart brutaler Energie 
in 31 Minuten zu packen!! 

"Die Dänen krachen mun¬ 
ter durch die Walachei, bauen die üblichen Mosh-Parts 
und -Shouts ein und würden in einem Package mit 
Seelenverwandten wie Backfire 'ne gute Figur 
machen." 7/10 Rock Hard 

"Neben Amulet, Discipline und Backfire kann man 
Barcode ganz klar zu der Euopäischen Hardcore Spitze 
zählen." RunAmok.de 


FREEBASE 

- Wly Life, 

My kules!' 

Old school attitude, 
gemixt mit 

Schwergewichtsriffs und 
der bekannte 
'FREEBASE-Groove'! 

www.hardboiled-music.com 




STILLAVAILA 


GODLESSWICKED CREEPS 
- Smile 


Gowrs? wrcrco cbffds 


$p$C* '7k- 


L7 008 


' 14 rauchende psycho-punk- 
rock'n'roll Tracks' 

.einer der originellsten 

Bands der europäischen 
Billy-Szene, gehören auch im 
Amiland zu den Live- 
Absahnern." Powermetal.de 


NOZZLE - Winter 

Zeitlos guter Rock'n'Roll 
mit eingängigen Melodien 
und einer präzisen, 
druckvoll treibenden 
Rhythm Section, die unauf¬ 
haltsam durch die Songs 
rockt und rollt wie ein 
Dampfhammer! 

„ ... straighte Gitarren klänge 
ohne elektronischen Schnick¬ 
schnack" Visions 


V.W.118 


www.luckyseven-music.com 


Erhältlich in gutsortierten Fachgeschäften. 

Fragt nach unserem Mailorderkatalog oder 

besucht unseren Online Shop unter qebmany 

www.hardboiled-music.com 

Diehard Music HQ, Mühlenstr. 8, D-23552 Lübeck 

Hardboiled & Lucky Seven are registered trademarks of 
Diehard Music A/S. 


AiilrSand euer vorerst letzter Gig statt. Mit was für einem 
Gefühl bist/seid du/ihr auf die Bühne gegangen? Kam nach dem 
letzten Sonq von Euch etwas Wehmut auf? 

Im Gegensatz zu unserem Abschiedskonzert seinerzeit in 
denkeich diesmal ziemlich sicher, daß wir irgendwann mitMolotow 
^Soda weitermachen werden, insofern war nicht a zuviel Wehmut 
dabei, im Übrigen bestand das Publikum in Oberhausen auch zu 90 

aus Schnarchsäcken, das hat die Sache j Schritt den du/ihr bereuen wer- 

Unser Schlagzeuger Hille hatte uns vor ^ 3 ere ^ wo/;t(? ef mjt seiner Freun din Sonya gerne 

; aufhören wollte. Allgemein hat ihn e Aden) vprbrinaen und das mußten wir anderen dann eben 

einen längeren Abenteuerurlaub (ich g au e in ) Vergnügen betreiben, sind wir durch nichts 

akzeptieren. Da wir die Band in erster Lime zu uns^P^^ J^ZVeuen Drummer zu suchen. Zu 
verpflichtet, uns jetzt auf Teufei komm raus z£pe 9 penQ J n und Anlage in einem Transporter, so daß 

unseren meisten Konzerten fahren wir emg pf h h jvat zu uns passen. Persönlich 

wir auch nicht einfach irgendwen dazu nehmen ^dermgxhonau Situation jetzt erstmal in alter 
kennen wir gerade keinen arbeiP sosen ° r “ ^ uch ngch 2 Mona ten im indischen Dschungel bei Sitar- 

Kohl-Manier aus, möglicherweise bekom > klemmen Ich hätte da sicherlich schnell 

Musik wieder Lust, sich bei uns hinter die J^fß du die Pause auch kein Weltuntergang, Gitarrist Volker hat 
Entzugserscheinungen. Für die anderen Motot .r/DC-Coverband Dirty Deeds '79 Konzerte zu geben (sehr 
gerade wieder begonnen, mit seiner fan as IS , f jnden \ Bassist Dominik spielt das Schlagzeug bei 

geile Band, im WWW unter http://www.dirtydeec^ ^ ^ ^ ^ 

bar), sollte mir bitte mal mailen an ro ^7® P kMnftvon euch auf platte/cd erscheinen? Habt ihr 
Wird es denn noch etwas in naher ^unft von eu-oh aut‘ veröffentlicht wurden ? 

vielleicht noch einige Songs auf Halde, die bis 0ut ejnen AC /DC-Tribute- 

Wie bereits Mosh in der letzten Bombe erzoh/t c 1 wa es ^ p J nt , ob sich außer uns noch jemand 

Sampler geben, für den wir einen Song gemach \- nd jn \ dne ein neU er Bonn-Sampler auf Weird 

***** **>*■■ w 

haben wir zwei neue Songs aufgenommen. ät nP hören dir 
























































LESERBRIEFE 




Im letzten Heft hatten wir bereits angekündigt» dass es wieder eine Leserbrief-Rubrik geben soll. Wahrscheinlich war diese Ankündigung zu 
gut versteckt. Jedenfalls hat das Angebot bisher kaum Jemand wahrgenommen. Vielleicht- haben wir unserer Leser in den letzten Jahren 
durch hartnäckiges Ignorieren aller Briefe und Wünsche aber auch einfach nur konsequent entmündigt» so dass nun alle verschüchtert sind 
und niemand mehr genug Arsch inner Hose hat. Wer weiss. Aber vielleicht isses Ja beim nächsten Mal schon mehr. Warten wir's aber... 




Hallo Leute, 

schön, dass ihr die Rubrik Leserbriefe wieder ins 
Leben gerufen habt (Todgeglaubte leben länger). 
Nun gut, ich habe mich vorher noch nie daran 
beteiligt, aber ich denke, dass es aus meiner Sicht 
endlich mal Zeit dafür wird. Mein Anliegen soll 
ein kleiner Anstoß für eine breite Diskussion 
werden. Grund? „Deutschpunk“. 

Was heisst eigentlich „Deutschpunk“? Sinnlose, 
veraltete, abgedroschene, längst vergängliche 
Sprüche und Parolen? 

Für mich ist es ein klarer Ausdruck von 
Melancholie, Bestürzen, Aufbruch und doch 
Kraft. Das klare Ziel für Anderssein. In einem Text 
klar gegen Nazis zu singen ist niemals aus der 
Mode. Seit der Entstehung des „Deutschpunk“ 
(Scheiss Wort!) und der klaren Distanzierung zu 
solchen Subjekten, kann keineswegs behauptet 
werden, dass diese Wichser weniger geworden 
sind. Ganz im Gegenteil. Das bezieht sich auch 
auf andere Themen, wie gesellschaftskritische 
oder staatsfeindliche Texte. Ich muss immer wie¬ 
der feststellen, dass man heute in der Szene ein 
Aussenseiter ist, wenn man sich klar zum 
Deutschpunk bekennt. Alle reden nur noch vom 
Oi!- und Streetpunk. Klar, ist auch geile Mucke, 
und Bands wie LOIKAEMIE, FBI oder BAFFDECKS 
gibt es eh zu wenig. Ich bin kein Warmduscher 
oder Müslifresser! Es gibt dann auch mal Konzis, 
da wird man dann von so'nem OiS-Skin provo¬ 
zierend angemacht, wenn man „Gegen Nazis“ 
auf seinem Pullover stehen hat. 

Und Fakt ist ein, unpolitisch gibt es nicht! Politik 
fängt schon bei der Ablehnung der Gesellschaft 
an. Wer stimmt mir zu oder hält mich für einen 
Idioten? 

Gauli, DresdenH 


Hey ho! Also erst mal» das was du (Micha) in 
der Bombe geschrieben hast» hat mich echt 
beeinflusst/-druckt! Also das am Anfang da wo 
Micha drüber steht! (Vorwort) Da ich nämlich 
in einer absolut beschissenen Stadt names 
Regensburg wohne und mich zu den kleinen» 
Jammernden» in Depressionen badenden 
Punkmädels zähle» hab ich so einiges aus dem 
Text nachvollziehen können. Aber hev? recht 
hast du echt in Jedem Wort» und ich denk ich 
hab daraus gelernt (hört sich blöd an is aber 
so... :) naJa auch egal! Fand die Worte ein¬ 
fach sau cool und überhaupt Plastic Bomb is 
sowieso drecks-geil! Bis denne. 

Klobürste alias Carmen 


Hi Bomber, 

das letzte P.B. war doch mal wieder eine Klasse für 
sich. Besonders das Cover ist eines der besten, die 
ich seit langem bei Fanzines gesehen hab. Passt her¬ 
vorragend zu den politischen Artikeln im Heft oder 
auch zu Swens gelungenem Anti-Flag Interview.. 
Oder auch zum Interview mit den Goldenen 
Zitronen. Fuck the USA, jetzt erst recht ! Jau, dat 
wollte ich nur kurz los werden. Ach ja, die 
Geschichten über Punks aus aller Welt, Nepal und 
so, müssen auf jeden Fall beibehalten werden ! Das 
ist tausendmal interessanter als irgend ein Interview 
mit Tier x-beliebigen Ami-Melodicscheissband. 

Punk lives ! Karsten, Hamburg. 


ich muss einfach mal loswerden, 
dass die neue Bombe einfach die 
verfickt *beste* Ausgabe ist, die 
ich je gelesen habe; besonders 
die Texte von Micha und Sarah 
K., aber der Rest ist auch genial! 
Weiter so! Chris 
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Hey, runter uon unser« Turf, Penner' 

«'“mir"'' 

“■ «. ,.nz,n Leser sehr»,",* zül. *“=" 

™ “ “*■"*“<* >«• «.u». 

■«. zu. Thema m,, „erw"^“ ™ "h^“’ 

lebe). Wie sanden einst die Upstarts- m h el " daß lCh hlnterw |y|or,d 

Zweitens: ich finde es uerdanm T • aäalr ' ! <Ioh Meine de " Kriech). 

Gruftie-Svmpathie inne fresse. ' 1 dl65e WerdaMmte M etal 

in und wird"^um" ^ Hi p*^op 1 ^der '"'nächster ^ T^ SaSe nur soviel: PunK is 

£^i:r n r ess und w iet2 - 

(Castorsedner ^ohlseM^rkt^und^de^^Mhtes'ln^er 6 ^'™' T e Y Sari * sk °^ eSeri 

AhrL^in^hfein'SS^-SV^ Namen. 

KACK" Soso, ich da rein. Erdenschoß- SePlTT^ 0 ^ 0 BLUBBER KIFF 
HeauyMetall-Aufnäher, sieht aus wie bei Ka fhof " 0 N P n r 'V NletenSürte1 ’ 
lsten Stock bin Ich dar nicht ™ f New Economy pur. In den 

was für richtid coole KifferJundens TrIp'/ 1 ™ h ^ UD0PEA ’ also r,ur 

sini^rr 1 ’ Rook 

Hinter« Trese", ein stlhrUel :erZ * n ’ Hooh:!eit sKleidern «" d Gruftiklamotten, 
den FehlerdemaSt, ^ ^ ß8er BUck ’ Ich *■*» 

neben 100 ALL + PENNYWISF zu * ucken ’ Da ^ Ich 

24,95 DM. Für die Preise der er " P atten auch dle neue 4-Promille. Für 
Zehner drauf lesen Fuckfdie PlaUe " konnte «och nen 

Lummerland oder fahren Cadillac Dar" ' T i,,IPOrtiereri wohl aus dem 

Auswahl sich über'’STe^rsS tll^iT^n 
nachdesehen. SKINT für weit iiher cn t, l- slrsc Kt- Toll. Sei den CDs 

, , ' 1 - u we11 ucer 20 Tacken» der Rest (‘AWTT-fi ap , R •, 

£ ™ Steht ’ im ™ 
Anspruch auf Autonomie und S.YklüJ.rSellJ^rih^at er ^ de " 

die Kid * -nehmen wie Weihnachtsputer. Kot " haUe " U " d 

Martin Haim. 








































Hufnagel 

Yippy-aio-ai-yeah, guten Tag verehrte Nassauer ; Lumpensammler und sonstiges Gesindel Eisensack Mc 
Gilthy spie den eben noch gierig aufgesogenen Selbstgebrannten quer über die komplette Theke, »Dich 
Sau mach ich fertig!« Der Reverend stutzte, besann sich seiner einstigen Tugend, des Maulhaltens, und 
hielt vorsorglich das Maul Eisensack Mc Gilthy zermalmte eine Küchenschabe mit dem schief gelaufenen 
Absatz des linken Boots, »glaubst du alte Hackfresse eigentlich, dass du mit deinem scheiß Dustcape 
Marke Australientourist auch nur irgendeinen Eindruck auf mich machst?« Der Reverend konnte dem 
Blick Mc Gilthys nicht standhalten. Sollte er ziehen, stand es auf verlorenem Posten? Eisensack Mc 
Gilthy fuhr sich mit der linken Hand, mit der er sich eben noch die Unterhose aus der Kimme gezogen 
hatte über den Mund, »Du altes Stück Kackmist! Dir gehört aber mal ganz herzlich die Fresse poliert!« 
Eine Frau trat ein, die Schwingtür des Saloons ein. Kleine Staubwölkchen wirbelten in den Raum. Aus der 
Ferne war ein langsames Slidegitarrensolo zu hören. Noch langsamer als die Eröffnungsfigur von Paris, 
Texas. Viel langsamer. Das Solo stand. Die Frau ging auf die Theke zu, so wie das nur Frauen können, 
Frauen in Stiefeln und Knie langen Röcken, nur richtige Flintenweiber. Klack, klack, klack, Cowboyboots, 
gebogenes Eisen unter dem Absatz. Klack, klack, klack, plötzlich: klack, klack, schlinder und Schmirgel. 
Die Sirene klatschte voll auf die Nuss, tot. Eisensack Mc Gilthy hieb vor Lachen dem Reverend auf die 
linke Schulter, der taumelte, kippte und kam in einer abgebrochenen Bierflasche zu liegen, tot. »Scheiße!« 
kam es von Eisensack Mc Gilthys dicken Lederlippen, wieder allein. 




cun 


Kuhfladen 


4vuC 




Wenn es um das weite Feld der Kantrie-Musik geht, hat 
Deutschland ja glücklicherweise mehr zu bieten als Freddy 
Ouinn, Truck Stop und Tom Astor. Gut, der Gunter stand 
schon immer für Qualität aber Johnny Hill und Konsorten 
dienen maximal der Kotzparade nach Mainz bleibt Mainz. 
Zum Glück gibt es immer mal wieder irgendwelche 
Verrückte, die dem authentischen Kuhhirt-Bop frönen. 
Nachdem ich in loser Folge schon Trocadero und Trikont vor¬ 
gestellt habe, möchte ich Gleiches nun mit »One Million 
Dollar Records« weiterführen. Der gute Thomas Heidorn 
scheint ein Kerl von Format und Geschmack - hat er doch 
schon einen ganzen Arsch voll feiner Scheiben herausge¬ 
bracht, die aber hauptsächlich im Ausland Absatz finden. 
Hier interessiert sich ja keiner dafür, kaufen ja alle Arr änd 
Bie. Wenn ich sone Kacke schon höre...R&B das stand mal für 
richtig geile Musik, Pretty Things, Yardbirds, Cuby & 
Blizzards...aber ich schweife ab. Thomas schickte mir mal 
eine Auswahl seiner veröffentlichten Scheiben rüber, leider 
alles CDs, und vergaß prompt etwas über sich zu erzählen, so 
sindse halt, die Rellinger, die. 

Den Start im Player macht die Serie SPAGHETTI. Der erste Teil 
nennt sich nach dem alten Slogan der Orthopädeninnung 
»Duck you suckers!« und bietet original motion picture 
Soundtracks, allerdings von Freunden dertwangigen Fender, 
der scheppernden Snare und des weit nach hinten gemixten 
Basses (wo er hingehört) gespielt. Das heißt im Klartext der 
Italo Western braucht heuer kein Orchester. Instro- und 
Trashbands zupfen aufs Vorzüglichste Songs of an imaginary 
Western. Der von mir geschätzte Franz Dobler schrieb zu die¬ 
ser Scheibe »Die respektvollste Verbeugung vor Morricone 
und dem Italo-Western Überhaupt!« Gibt es noch andere 
ernst zu nehmende Verbeugungen? Hier findet man nur 
Gutes, z.B. die DAYTONAS, DM BOB and the DEFICITS, SATEL- 
LITERS, SPACE HOBOS und meinen Liebling, die PENETRA- 
TORS. Surft dir den Stetson von der Pläte, gallopiert dir über 
die frisch gewienerten Boots und macht Brand, richtig Brand. 
Teil zwo »REVENGE« bietet original Soundtrack recordingsja, 
ja. Dieses mal sind erneut oder erstmalig mit im Boot HANK 
RAY, FALCONS, HELLBENDERS und LOS RANCHEROS, neben 12 
weiteren Bands. Wieder singt die Säge, wieder brennt die 
Heide, wieder schmeckt der Fusel. Hätte ich doch was anstän¬ 
diges gelernt und wäre Gitarrist geworden! Da kommen wir 
natürlich zu Blood on the Saddle - Flesh and Blood. Wie ja 
jeder weiß, ist Mister Fastfinger Greg Davies die schnellste 
Flinte im weiten Erdenrund und lebt ein armes Dasein. Da ist 
Blut auf dem Sattel, ein Mann ohne Namen und die Olle ruft 
immer aus dem Knast an - da bekommt er natürlich den 
Blues. Das Ganze klingt dann wie dreimal durch den Turbo 
gedrehter Italo-Western-Polka- Stomp. So ein Glück. Angeblich 
soll Greg Davies irgendwann die Tage mal wieder unsere 
Breitengrade begrüßen, kommt er mal raus aus dem Elend. 
Wer nicht hingeht bleibt doof. Weiter geht es auf unserem 
Tour de Force Ritt mit Hank Ray - Countryside. Schon beim 
ersten Song GHOST OF YOUR LOVE geht sie aber ganz weit auf, 
die Gruft. Der RAYMEN Shouter verschreibt sich hier den 
Ghosttown songs and stories, die mit Kirmesverzerrer und 


diversen Geräusch¬ 
machern über den gra- 
veyard geschoben wer¬ 
den. Was eine Stimme, 
was eine arschgeile 
(und das ist ein Toplob 
oberster Kajüte) Platte. 

Und dann gibt es doch tatsächlich noch ein Cover von Porter 
Wagoners Rubber Room - wärste'n Weib, ick tät dir küssen. 
Next in Line Dixie Gunworks - Beans 'n Bullshit. Hier wird 
es natürlich ein ganzes Stück schmissiger, flotter, Da nee ha II 
tauglicher. Natürlich auch besser soundiger und textlich ver- 
stehiger, was dem Ganzen aber nicht abbrüchiger tut, 
wenngleich einige Spezies es zu clean findiger werden. Eine 
Platte die wirklich Spaß macht, es perlt die Tele, es tänzelt 
das Banjo und insgesamt springt Fury drei Ellen höher als 
Barefoot Nelly. Kommen wir zu Velvetone - Vari-O-Sonic/ 
Diese Rille ist ganz nach meinem Geschmack, die rockt, die 
rollt, die swingt, die macht mir tanzen. Die Band könnte 
von der Grenze Mexico/Arizona kommen. Kommt von 
hier? Um so besser, hab den Glauben an die Gitarre als 
Coolnessfaktor für sonnenbebrillte Lederjackenträger at 
sundown wiedergefunden. - Boah Zepp, find doch mal 
irgendwas scheiße, mach doch mal was richtig fertig, 
immer feierst du diese total veraltete Kacke ab, die schon 
seit 30 Jahren keiner mehr hören will. - Um Kacke zu 
besprechen fehlt mir echt die Zeit, Wurstauge und jetzt 
zieh dir mal die Hose richtig hoch, wir kommen nämlich 
zum Rustic Stomp 2000. Von den Rustic Stomp Compis 
gibt es auch zwei Teile, präsentiert werden Japanische 
Cow-Punk, Folk-Punk und Swing-Punk Ergüsse. Für den 
Freund des kulturübergreifenden Wahnsinns gibt es hier 
das richtige Zuckerbrot. Mir gänzlich unbekannte Bands 
(muss nix heißen) scheppern sich durch Countryeskes und 
das auf Japanisch. Da fällt mir mal auf wie ähnlich das 
dem Finnischen klingt. Für Spaß ist gesorgt. Der erste Teil 
Rustic Stomp 1996 gefällt mir noch ein klein wenig besser. 
Noch schräger, noch bekloppter, noch finnischer. Da drüben 
muss es eine sehr seltsame Szene mit Kuhhirten der merk¬ 
würdigsten Sorte geben - wahrscheinlich alle opiumsüchtig 
und U-Bahn traumatisiert. Aber, wenn solche Platten bei 
rum kommen, lasse doch weiter Mangas essen. Beschließen 
möchte ich nun meinen kleinen Ausflug in die Welt des One 
Milion Dollar Imperiums mit Whilst - rustic Stomp. Hier 
handelt es sich um einen absoluten Hochkaräter des Folk- 
Polka-Punks, der den Pogues mehr als nur das Wasser rei¬ 
chen kann. Die Burschen kommen aus Hamburg, wie kann 
man da soviel Irland im Blut haben? O.K., gesoffen wird übe¬ 
rall, aber diese Scheibe hat wirklich Klasse. Bis auf ein wenig 
Gejohle gibt’s hier nur Instrumentals, die mit einem ganzen 
Haufen akustischer Holzdinge wie Mandoline, Bouzouki und 
Banjo eingespielt wurden. Absolut well done und wenn der 
Trip To Berlin immer so zügig laufen würde, könnte man viel¬ 
leicht öfter mal hin, aber wozu? 

Soviel heute zu OMD-Records, möglicherweise später mehr. 











Lokuslektüre 


Immer wieder und immer öfter liest der Cowboy auch ein 
Buch, auch, wenn es nicht unmittelbar etwas mit Musik zu 
tun hat. Das werde ich nächstens sogar noch ausweiten. 
Jawohl, wenn man kurz vor taub ist, weil man immer diese 
lauten Gitarren ertragen muss, freut man sich auf die Ruhe 
beim Lesen - oder Bilder kucken, damit fangen wir mal an. 
Erster Akt - Junge Frauen in Berlin von Georg Guillemin 
(Schwarzkopf & Schwarzkopf) ist ein Fotoband, der eben das 
präsentiert. Georg Guillemin hat einfach Frauen auf der 
Straße angesprochen, die er fotografieren wollte (alter Trick, 
funktioniert anscheinend immer noch). Es werden also keine 
Modells abgelichtet, sondern girlsfrom the Street. Dabei sind 
dem Fotografen häufig Bilder gelungen, die nicht einfach nur 
schön sind, die nicht einfach nur nackte Haut zeigen, sondern 
Bilder, die eine ganz besondere Stimmung erzeugen. Eine 
Stimmung der Alltäglichkeit mit zum Teil hoher erotischer 
Wirkung. Die Erotik des Alltags. Ich denke an Nine Days 
Wonder und Sonnet to Billy Frost, ich denke an einen 
Spaziergang durch Neudorf im Herbst, ich schaue zufällig 
durch ein Fenster im Parterre und sehe, wie sich eine junge 
Frau einen Kittel überden nackten Körper wirft, ich bin wieder 
7 8 und verliebe mich spontan in Lisa. Tolles Buch für 
Menschen, die noch Phantasie haben. Phantasie mussten 
auch die Akteure des nächsten Buches aufbringen: Martina 
Rellin - Ich habe einen Liebhaber (Schwarzkopf & 
Schwarzkopf). Martina Rellin interviewte Frauen, die sich 
einen Lover vor, nach oder neben der Beziehung leisten. 
Einigen Frauen passiert ER einfach, einige suchen ganz genau 
aus und einige das, was sie zu Hause nicht bekommen. Immer 
steckt Erotik dahinter, häufig Sex, selten Liebe. Immer sind es 
aber auch gelungene Short Stories, die man mit einem offe¬ 
nen und einem roten Ohr lesen kann. Besonders wir Burschen 
sollten sich das ganz genau zu Gemüte führen, von wegen 
Nachtigal ick hör dir trapsen. Franz Dobler - Nachmittag 
eines Reporters (Belleville) mittlerweile weiß auch der blin¬ 
deste, dass ich diesen Typ gut ab kann. Der vorliegende 
Nachmittag setzt sich aus Stories und Gedichten zusam¬ 
men. Ein bisschen hastig compiliert vielleicht aber allemal 
besser als einen Sonntag Nachmittag vor dem Fernseher zu 
verbringen. Country Pflicht¬ 
lektüre allerdings ist das 
Gedicht »Abgerechnet Wird 
Zum Schluss« in dem die 
Geschichte von Herman P. 

Willis aka Hank Williams 
erzählt wird. Ein Killer, mehr 
wird nicht verraten. Stewart 
Home - Purer Wahnsinn 
(Nautilus) Dieser Home ist in 
England bereits ein Kultstar, 
schreibt gern über Sex, das 
recht drastisch und pöbelt 

auch ansonsten gern in der 
Gegend herum. Da treten dann gerne Kritiker auf 
den Plan, die Sätze von sich geben wie »Ist es 
Kunst? Oder Trash?« oder »Purer Wahnsinn tritt 
mit Doc-Martens-Stiefeln die Tür der Literatur 
ein...« Bleibt mal auf dem Teppich, Kollegen. Das 
Buch macht Spaß, weil Aufstieg und Fall einer 
Punkband geschildert wird, weil es eine ver¬ 
schrobene Loveaffaire gibt, weil immer wie¬ 
der der primitive Beat der Sümpfe 
gestampft wird, weil Ultravegetarier und 
Ökoterroristen ad absurdum geführt 
werden und weil man einer ganzen 
Reihe Bekloppter begegnet. Das 
allein hat noch nix mit Kunst zu tun 
und die Literatur bleibt auch ganz 
locker. Ihr solltet das Buch lesen, 
weil es Spaß macht, so wie ein 
guter Gig Spaß macht: es knallt, 
es scheppert, es schockt, es rap¬ 
pelt im Gebälk und am zweiten Tag 
hat man schon keine Ohrenschmerzen 
mehr. 


See ya, Zepp 

oberpichler@cantaloop.de 
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Dr. Ring-Ding & 
The Senior Allstars 
‘Meet Victor Rice’ 

GRO-CD 056 
GRO-LP 056 


LAUREL AITKEN 
Rise & Fall’ 

GRO-CD 055 
GRO-LP 055 


EASTERN 
STANDARD TIME 
‘Time Is Tight’ 

GRO-CD 054 
GRO-LP 054 


MAROON TOWN 
‘One World’ 

GRO-CD 053 
GRO-LP 053 


Dr. Ring-Ding & 

The Senior Allstars 


V/A 
Grover 50’ 
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Wir haben eine riesige 
Auswahl an Soul, Mod, 
Ska, Reggae, Oi, Punk, 
Billy CDs, Vinyl, Büchern, 
Shirts, Patches usw.! 
Unseren brandneuen 
Katalog Nr. 21 mit 
Spezialliste Soul/ Mod/ 
Lounge gibt's für 1,53 
Rückporto bei: 
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Warum hat es 6 Jahre gedauert, um 
die erste EP zu veröffentlichen? 

TM: Wir mußten erst mit dem Saufen aufhören! 
Ins Studio gehen und Songs aufzunehmen war 
uns in dieser Zeit nicht wichtig! 



Seit über 20 Jahren gibt es die TROUBLEMAKERS 
aus Göteborg nun schon, in Schweden sind sie damit 
eine absolute Ausnahmeerscheinung! Andere Größen 
wie ASTA KASK, STREBERS oder RADIOAKTIVA 
RÄKER existierten noch nicht einmal halb so lang und 
lösten sich auf dem Höhepunkt ihrer Karriere auf! 
Christer Blomgren, Sänger und Kopf der TROUBLE- 
MAKERS, gründete schon ih den 70er Jahren die 
legendären PERVERTS, die es auf zwei inzwischen 
hochgehandelte EP's brachten und deren Kult-Song 
„Ronka“ («“Wixen“) die TROUBLEMAKERS heute 
noch im Programm haben. Blomgren war ein 
Göteborger Punk-Rocker der ersten Stunde und fuhr in 
dieser Zeit regelmäßig nach London, um sich geile 
77er Bands wie die ADVERTS live anzuschauen! Die 
Power, Intensität und Unbekümmertkeit der Bands von 
der Insel (die SEX PISTOLS machten übrigens 1977 
eine Tour durch schwedische Diskotheken, danach 
gründeten sich Hunderte von Punk-Bands nahezu im 
ganzen Land! Allein weit über 100 Punk-Singles 
erschienen in Schweden zwischen 1978 und 1980, in 
Deutschland kann man die in dieser Zeit erschienenen 
Punk-Singles an einer Hand abzählen!) beieinflußte 
natürlich auch viele schwedische Bands Ende der 70er, 
allerdings machten die Schweden von Anfang an ihr 
eigenes Ding und konnten in puncto Wild- und 
Ungeschliffenheit oft noch einen drauflegen 
(Paradebeispiel sind die RÜDE KIDS aus Stockholm!). 


Dieser Background macht sich auch heute noch in der Musik 
der TROUBLEMAKERS bemerkbar: hymnenhafte Refrains 
eingepackt in 77er Punk mit Rock'n'Roll-Kanten! Erst als 
der Norweger Arild Hanssen Mitte der 90er zur Band 
gestoßen ist und mit seiner Gitarre ein Höllen-Brett fährt, 
geht es bei den TROUBLEMAKERS richtig ab! 1995 
brachten sie das erste Album heraus, zu einem Zeitpunkt als 
praktisch keiner mehr mit ihnen rechnete! Danach spielten 
sie viele Live-Gigs in Schweden und auch in Norwegen. 
Jedes mal wenn ich die TROUBLEMAKERS sah, konnten sje 
mich mit ihrer enormen Spiclfreude restlos begeistern: 
Blomgren ist ein begnadeter'Sänger, der mit seiner exzessi¬ 
ven Live-Show das Publikum mitreißt! Trotz fortgeschritte¬ 
nen Alters gibt er auf der Bühne alles, immer noch fit wie 
ein Turnschuh und seit Jahren Alkohol-Abstinenzler! Mitte 
der 80er Jahre belegte er bei den Karateweltmeisterschaften 
einen undankbaren 4. Platz!!! Das nur am Rande. Die jetzige 
Besetzung der TROUBLEMAKERS mit Crippa (von Anfang 
bisEnde Mitglied der 77er Kult-Band ATTENTAT!) am 
Bass und Charlie (von Anfang bis Ende bei der HC-Legende 
ANTI-CIMEX!) an den Drums ist kaum zu schlagen! Schaut 
sie Euch an, wenn sie im nächsten Jahr wieder in unseren 
Gefilden zum Pogo aufspielen! Jetzt aber zum Interview, wel¬ 
ches ich mit der Band im Oktober per E-mail führte: 


Stellt Euch doch mal den deutschen Punx vor! 

TM: Wir sind einfach vier Verrückte, die es lieben, Punk- 
Rock zu spielen! Charlie, der Schlagzeuger, ist ein schüch¬ 
terner Teddybär, der nur eins im Sinn hat - ein Mädchen zu 
treffen! Elvis, der Bassist, bekam seinen Namen nach dem 
King verpaßt, aber leider zwang ihn seine Stimme, stattdes- 
sen den Bass zu bedienen! 

Läderblomma (Christer), der Sänger, ist ein unheilbarer 
Optimist, der immer noch glaubt, daß die Erde eine Scheibe 
ist! PsychoBilly, der einfingrige Gitarrist, lebt total zurück¬ 
gezogen als Einsiedler und meidet Spiegel und Brücken, 
verwandelt sich auf der Bühne aber in einen Tornado! 


Die TROUBLEMAKERS starteten schon 
Anfang 1981, von welchen Bands 
wurdet Ihr beeinflußt? 

TM: TROUBLEMAKERS sind Individuen 
mit verschiedenen Einflüssen aber bei fol¬ 
genden Bands stimmen alle Bandmitglieder 
überein: RAMONES, SEX PISTOLS, 
MOTÖRHEAD und STRAY CATS. Wir 
mögen Bands, die ein positives Gefühl 
vermitteln, ohne sich wie Rockstars zu 
geben. 


Bevor TROUBLEMAKERS 1995 ein¬ 
schlugen wie eine Bombe, war es 
sehr ruhig um die Band geworden. 
Was waren die Gründe dafür? 

TM: Einige Bandmitglieder wurden Väter, 
Christer reiste rund um die Welt, LOB (der alte 
Gitarrist) wurde Schriftsteller und veröffentlich¬ 
te einige Bücher, deshalb wau*die Band auf Eis 
gelegt. Als die Zeit reif für die Reunion war, 
ging es Lob ziemlich schlecht und er hatte auch 
nicht die Zeit, also sprang Hanssen a.k.a. 
PsychoBilly ein. 

Ihr spielt typischen Schweden-Punk 
mit großartigen Riffs und Melodien, 
seht Ihr Euch in der Tradition solcher 
Legenden wie ASTA KASK oder STRE¬ 
BERS? 

TM: Nein, tun wir nicht! ASTA KASK und 
STREBERS folgten der Tradition der 
TROUBLEMAKERS! 

Euer Song „Staden Göteborg" war 
im Frühjahr Nummer 1 in den 
schwedischen Charts! Erzählt bitte 
die ganze Geschichte! 

TM: LOK und HARDCORE SUPERSTAR, 
zwei der berühmtesten Rock-Bands in 
Schweden, spielten eine Coverversion dieses 
Songs für „Popstad 2001“ ein. Dieses Ereignis 
wird jedes Jahr von Schweden's größtem 
Radiosender „P3“ veranstaltet und beinhaltet 
viele Live-Auftritte and Radio-Übertragungen 
von verschiedenen Bands! Unglücklicherweise 
vernachlässigten sie die Punk-Szene komplett! 
Deshalb organisierte unser Plattenlabel „Ägg 
tapes & records“ eine Alternativ-Veranstaltung 
unter dem Namen „Punkstad 2001“, die ein 
großer Erfolg wurde! 

Wie beurteilt ihr die Krawalle in 
Göteborg gegen die Globalisierung? 

TM: Wir finden, daß es seltsam ist, daß es 
nicht noch mehr Krawalle gibt, wenn man 
bedenkt in welcher Verfassung sich die Welt 
heute befindet! 

Während der letzten Jahre erlangte 
Schweden durch jede Menge Nazi- 
Aktivitäten einen schlechten Ruf (z.B. 
Vertrieb von rechtsradikalen 
Tonträgern, Festivals mit faschisti¬ 
schen Bands, sogar zwei Polizisten 
wurden nach einem spektakulären 










c/o Blomgren 
Vitmossegatan 20 
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Bankraub in Malexander von Neo-Nazis erschossen)! Wo 
liegen Eurer Ansicht nach die Gründe für diese Entwicklung 
und wie ist die Situation jetzt? 

TM: Die Geschichte Schwedens ist voll von Nazis! Einige starke Führei; und' 
eine Horde dummer Kids können viel Wirbel machen..Es -wird ‘immer Gruppen 
in der Gesellschaft geben, die von Hass -getrieben werden und große 
Befriedigung verspüren, w r enn sie cs auf die Titelseite der Abendzeitung 
schaffen! Die Medien lieben es, darüber zu schreiben und die Leute sind 
begierig, darüber zu lesen. Es ist schade, daß so eine Scheiße existiert! 

Was denkt Ihr über Bands wie MIDGARDS SÖNER und ULTI¬ 
MA THULE? Sollten sie ganz einfach ignoriert werden oder 
sollten die Punx sie bekämpfen? Vor einigen Monaten wur¬ 
den Studio und Übungsraum von ULTIMA 
THULE abgefackelt, denkt Ihr, daß das 
eine gute Idee war? 

TM: Es gibt so viele gute Bands in Schweden, die 
überhaupt keine Publicity bekommen und wir reden 
jetzt über zwei der übelsten. Das macht uns wütend 
und traurig zugleich. Was gibt es über sie zu reden? 

Sie sind Nazis und scheiße! „Fuck them!“ 

Was war das geilste Erlebnis in Eurer 
Bandkarriere? 

TM: Wir haben Leute inspiriert, Bands zu gründen 
und hoffentlich ihr Leben in eine positive Richtung 
gelenkt. Niemand weiß, wo uns das TROUBLEMAKERS-Abenteuer hin¬ 
führen wird und das ist ein großartiger Kick! Die Auftritte in Deutschland 
und jetzt die Veröffentlichung der „Best of“-LP gehören ebenfalls zu den 
Highlights. 

Und das übelste? 

TM: Daß HöhNIE keine Doppel-LP veröffentlicht hat 

(schöne Scheisse, der Verf.)! 

Worum geht es hauptsächlich in Euren Texten? Sind sie eher 
politischer oder persönlicher Natur? 

TM: Definitiv mehr persönlich. Persönliche Texte zu schreiben ist politisch in 
unserer heutigen kommerzialisierten 9 bis 5 Gesellschaft, wo es so wenig 
Raum für Individualität gibt! 

Was plant Ihr demnächst? 

TM: Neue Songs aufnehmen und 
veröffentlichen, hoffentlich eine 
neue Single in ein paar Monaten. 


Wir müssen noch mehr Gigs spielen, um uns wohl zu fühlen. 
Eine Tour mit RASTA KNAST in Schweden, Norwegen und 
Deutschland wäre klasse. TROUBLEMAKERS werden weiter 
hin positiven Pogo-Punk spielen und eine Alternative zu mas¬ 
senkompatibler klischeehafter Musik sein. 

Noch eine letzte Message für die Leser dieses 
Schmierblatts? 

TM: Was immer ihr auch tut, startet keinen weiteren Krieg! 

HöhNIE 


\K©lMlNM c c 

www.troublemakers.nu 

oder: 

TROUBLEMAKERS Fun Club 


















3RD 
GENE¬ 
RATION 
NATION #22 

(Ralf Hünebeck,Muehlen- 
feld 59,45472 Muelheim, 4,- 
+Porto, RealShock@aol.com) 

Mein lieber schollilDat teil ist ja 
diesmal ULTRAFETT gewor¬ 
den,aber nach so einer langen 
pause eigentlich auch kein wun¬ 
der. Was mich sofort verwirrt,sind die interviews 
in englischer spräche und warum das so 
ist,bekommt ihr sejhr ausfuehrlich im vorwort zu 
lesen, doch ich hoffe mal das der olle realshocker 
bis zur naechsten ausgabe wieder der alte ist 
(sind doxch nur weiber,ralf*grins*) und das es 
dann wieder gewohnt das heft in deutscher sprä¬ 
che gibt, denn fuer solche alten saecke wie 
mich, die in der schule zwar englisch hattea, 
aber nie aufgepasst haben, ist dat engli&he 
zeux echt scheisse. Diesbezueglich startet der 
ralf auch eine Umfrage und ich kann nur hoffen, 
das der grossteil der leser ihn davon ueberzeugen 
kann, die interviews in Zukunft wieder zu ueberset- 
zen, auch wenn das sehr viel arbeit ist.Trotz die¬ 
ser tatsache ist das heft wieder ein genuss.Das 
titelbild steuert diesmal punkrock OBERPOSER 
"Mike ness" bei und auch der erste teil der 
"Social distortion"story wird SUPERGROSS¬ 
ARTIG erzaehlt und zaehlt fuer mich zu den 
highlights dieses heftes. Obercool verfasst 
und ich kann den grossteil der niederge¬ 
schriebenen zeilen ASOLUT unterschrei¬ 
ben. Desweiteren mit am Start sind 
u.a."Skeptic electric/Ronnie biggs/Last 
stand/Chelsea und TONNEN, ja wirk¬ 
lich TONNEN an reviews und die wie 
immer guten kolumnen der verschiede¬ 
nen mitarbeiter. Wenn das heft jetzt noch kom¬ 
plett in deutsch waere, dann wuerde ich 'ne glatte 1 
geben, aber so muss der ralf sich mit einer glatten 2 
zufrieden geben. FRANK 


ANTIMIDIA Nr.10 

(36 A4-Seiten für Rückporto bei Jornal Antimidia/ Caixa- 
Postal 205/ Sao Paulo, SP/ CEP 01059970/ 
Brasilien/antimidia@hotmail.com) 

Ziemlich professionelles Gratis-Heft, aber sehr persön¬ 
lich gehalten. Zu lesen (in portugiesisch) gibt es auch 
nur Punkkram, und an Werbung nur Szene, keine einzi¬ 
ge Majoranzeige! Großes Thema sind Zumbis do Espa- 
co (zu recht!!), dazu Limp Wrist (schwule Ami-S.E.- 
Band... na dann), großer Bericht vom alljährlichen Holi- 
days in the Sun in Nordengland,Dismemberment Plan, 
Jail for life, MDC-Interview von ihrer Brasilien-Tour, dazu 
reichlich Reviews, Kolumnen, Leserbriefe, News,...ein 
bißchen wie das Maximum R'n'R, auch vom Layout her. 
Klasse HeftIVasco 


BIERFRONT# 1/2002 

(Papst Pest, c/o Frank Buchholz, Boxgraben 116, 52064 
Aachen) 

Das BF dürfte wohl ohne zweifei das dienstäteste zine 
in deutschland sein und jetzt nach tagen/wochen/mona- 
ten/jahren beglückt die crew uns mal wieder mit einer 
ausgabe. Leider ist dieses abgefuckte din a 3 format 
geblieben, was ich früher schon gehasst habe, da es 
einfach zu gross ist. Ausserdem gibt es beim blättern 
der seiten (das heft ist getackert), ein dicker papierknub- 
bel inne mitte, was auch echt nerbt. Inhaltlich bleiben 
die junx sich treu und es wird hier der punkrock und 
indepenmdent bereich abgedeckt mit interviews, revie¬ 
ws, news, etc etc. In dieser ausgabe schreibt man über 
"real mckenzies, blow jobs (die assiscum punkband um 
schölle), anfall, terrorgruppe, manu chao, rico rodri- 
guez" u.v.a. FRANK 


BLA,BLA,BLA #10 

(54 A5 S. ?+Porto Boris Bezjak , Träte 19/B 2213 Zg. 
Velka .Slowenien) 

Beim Bla,Bla,Bla handelt es sich weniger um ein Fanzi¬ 
ne im klassischen Sinne, als um eine Selbstdarstellung 
der slowenischen Kulturinitiative KUD ZID NA MEJI, die 
im österreichischen/slowenischen Grenzgebiet um 
Maribor Dichterlesungen, Kunstausstellungen und 
Punkkonzerte veranstaltet. So werden in diesem Heft 
die wichtigsten Projekte und Bands (z.B. CZD, DR. 
ZERO) vorgestellt. Wer sich also für die Szene dort 
unten interessiert, sollte sich das Teil ruhig mal zulegen, 
da das Heft in slowenisch, englisch und deutsch 
geschrieben ist dürfte es keinerlei Sprachprobleme 
geben. Unterstützt das Teil, denn selten habe ich so 
aktive und vor allem nette Menschen getroffen. Dirk 


CAMPAIGN FOR MUSICAL DESTRUCTION #4 

(Erik Schlegel, Dorfstr. 31, 09326 Holzhausen, cru- 
sterik@freenet.de) 

Der Crusterik und seine Mannen verwöhnen 
uns Krach; Maniacs mal wieder mit Berichten 
aus dem Bereich Grind, Crust, Death, Thrash, 
FSB Black, Noise und Powerviolence. Es gibt u.a. 


samt kommt man 
aus dem Staunen - posi¬ 
tiv natürlich - gar nicht mehr 
raus. Es sind auch einige 
Fascho-Platten aufgelistet, die mit 
"beware ! fascist materials !” gekennzeichnet sind. Eine 
feine Sache, in der viel viel Arbeit steckte. Micha.- 

ENTKETTET #5 

(1 Euro plus Porto an: J. "Karl” Zahmei, Humboldtstr. 31, 
M 17036 Neubrandenburg) 

Super A5er Heft aus Berlin mit kultverdächtigem Trucker 
Poster als Beilage. Aufgrund meines derzeitigen Eng¬ 
passes in Sachen Zeit habe ich es leider noch nicht 
geschafft, das ganze Heft durchzuackern, denn es ist so 
vollgestopft mit Artikeln, das einem schwindlig wird. 
Dazu sind viele Berichte so interessant verfasst, dass 
man gar nicht mehr aufhören will zu lesen. Hier einige 
Themen: Den Punx Picnic Neubrandenburg Report, den 
USA Tourbericht von Y und das Interview mit dem Besit¬ 
zer des Real Deal Plattenladens hab ich schon durch, 
mal sehen was noch kommt. Hier gibt's Lesestoff satt, 
unterhaltsam, kurzweilig und kompetent präsentiert. 
Björn. 


OÜKANUBA # 2 

(Heiko Fey(Schnorres), Im Hausgarten 45, 
79112 Freiburg/Opfingen, 1# +Porto) 

Sehr gutes,persönliches Oi-Punk Heftchen im genialen 
Punkschnipsellayout indem man über "Business,D.Mur¬ 
phys,Backslide,Lower Class Bräts,Blood on the Sadd- 
le"einiges nachlesen kann.Des öfteren gibt der Heraus¬ 
geber auch noch seinen eigenen Senf zu einigen 
Sachen wieder, die anderen Leuten bestimmt nicht pas¬ 
sen wird/dürfte,aber er zieht seinen eigenen Way Of Life 
durch, was ich nur begrüssen kann. Sollte in keiner 
Zinesammlunf fehlen.FRANK 


OPEN END #6 

(64 A5 S. 1,50 EUR Oliver Uschmann Wiemelshauser- 
str. 418 44799 Bochum) 

Fleißig sind die Bochumer ja, und obwohl ich das Open 
End eigentlich recht gerne lese, habe ich ein Problem 
mit dem Heft, denn vor allem Ollis Artikel kommen häu¬ 
fig zu verkopft und intelektuell daher, da macht das 
Lesen echt keinen Spaß mehr sondern artet in Arbeit 
aus. Wie immer sehr gut sind die Interviews, diesmal mit 
Anti-Flag, Diesel Boy und Bluthusten und auch die 
Kolumnen sind viel Futter fürs Gehirn. Für den 2. Teil 
des Gesprächs über Poptheorie mit M. Büsser gilt nach 
wie vor, daß Musik reine Geschmackssache ist und sich 
somit jeglicher wissenschaftlicher Interpretationsversu¬ 
che im Rahmen der Poptheorie entzieht. Auch der 
Bericht über Esoterik geht mir meilenweit am Allerwerte¬ 
sten vorbei, Esoterik bleibt in meinen Augen Mumpitz, 
egal ob "rechts" oder "links". Obwohl ich den meisten 
Denkansätzen (so weit ich sie richtig verstehe) nachvoll¬ 
ziehen und zustimmen kann, kann ich mich nicht des 
Gefühls erwehren, daß durch die explizit intelektuelle 
Ausdrucksweise der ein oder andere Leser außen vor¬ 
gelassen wird, und das wäre schade, also wer sich jetzt 
noch traut.Dirk 


OX #45 + CD 

(Ox-Fanzine, Postfach 102225, 42766 Haan / 4 1 + Por¬ 
to/156 A4-Seiten / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Was den Umfang angeht entwickelt sich das OX rasend 
schnell zu einem echten Monster. Somit bekommt man 
verdammt viel Inhalt für sein Geld, was ja (fast) nie ver¬ 
kehrt ist. Es gibt ein paar sehr gute Vorworte (z.B. von 
Casi, Abel und Ulf), ausgesprochen kompetente und 
umfangreiche Reviews (zumindest da, wo man sich 
auskennt; hauptsächlich US-Zeux) sowie gehaltvolle 
Interviews/Artikel mit/über FUGAZI, MILEMARKER, 
FARIN URLAUB, WHITE FLAG, BAD RELIGION. Und 
Tom Tonks Klassikerbude ist eh immer schwer lustig. 
Ansonsten versucht das OX im Stile traditioneller Main¬ 
stream-Blätter ein breites Spektrum jabzudecken. Das 
gipfelt in einer Armee überflüssigster, an Langeweile 
und Inhaltsleere kaum zu überbietender fi-seitiger Pro¬ 
mo-Interviews, deren Gehalt irgendwo im Niemands¬ 
land zwischen Toastbrot und alkoholfreiem Bier zu fin¬ 
den ist. Was soll das? Und wer braucht so einen 
Scheiss? Dies dient doch einzig und allein der Befriedi¬ 
gung von Promofirmen und Labels, die Anzeigenkohle 
ins OX schiessen. Das OX ist professionell und komplett 
durchstrukturiert, die Schreiber bekommen "Zeilen" 
zugewiesen, die sie füllen können/müssen, was zu einer 
gewissen Kastration führt. Das OX entfernt sich Stück 
für Stück weg vom klassischen Fanzine Richtung Busin¬ 
ess. Ich denke mal, dass der Schritt zu einer reinen 
Musikzeitschrift von Joachim gut überlegt war. Es geht 
halt nur um Musik. Kritik, den rauen Charme des Punks 
und eine Spur von Rebellion sucht man vergebens. Der 
Inhalt ist so zahnlos wie es das Layout symbolisiert. Viel 
Grautöne, wenig schwarze und weisse Ecken und Kan¬ 
ten. Wenig Biss. Das OX ist ein 156-seitiger Kompro¬ 
miss. Nur niemanden verprellen. Das OX verkörpert die 
FDP des Punkrocks. Man kann das Wort "Fanzine" 
noch so dick aufs Cover schreiben. Das OX ist zu einem 
Magazin geworden. Zu einem Magazin für Punkmusik. 
Vor der Arbeit, die da drinsteckt und der Koordinations¬ 
arbeit habe ich allergrössten Respekt. Und es ist klasse, 
wenn die Kids am Bahnhofskiosk inmitten ultrabeschis¬ 
sener Musikzeitschriften einen Lichtblick in Form des 
OX finden, um so eine Einstiegsmöglichkeit in die Sze¬ 
ne zu bekommen. Soweit das erwünscht ist... Und die 
freuen sich dann auch über das Review der neuen 
ECHT-CD. Micha.- 

P.S.: Ach ja, die CD ist - wie alle CD-Belagen - durch¬ 
wachsen. Gut sind OXYMORON, DERITA SISTERS, 
TILT, ROSETTES, EA80, PSYCHO GAMBOLA, SCRE- 
AMER, VERBRANNTE ERDE. 


RANDGESCHICHTEN Nr.2 

(40 A5-Seiten für 1,05Euro + Porto bei Mareike Dirksen/ 
Blumenstr.14/ 70736 Fellbach) 

Sehr sympathisches Fanzine, die Schreiber nehmen 
sich nicht besonders wichtig, sondern haben Spaß am 
Punk, interessieren sich, sind kreativ,auch mal etwas 
naiv und chaotisch, aber despaßtscho (kleiner Spaß). 
Inhaltlich gehts viel um Skateboarding, Konzerte, 
McDonalds, Polizei, Geschichten, etc etc... sehr kurz¬ 
weilig! Weitermachen! Vasco 


EXTRAZINE #5 

(24 A? S. 1EUR Porto ,Rafa Garcia P.O.Box 152 13250 
Daimiel Ciudad Real, Spanien) 

Spanisches Musikzine im individuellen Format für einen 
Euro Rückporto. Wer von euch also auf spanischen 
Punkrock steht und der Sprache mächtig ist, sollte sich 
das Teil ruhig mal ins Haus schicken lassen, musika¬ 
lisch gehts auf jeden Fall in die Punkrock/Rock’n'Roll- 
Richtung, so gibts neben Infos über die spanische Sze¬ 
ne auch Interviews mit Turbonegro und den Devil Dogs, 
so wie ein Bericht über neuere spanische Combos die¬ 
ses Genres. Also Hombres & Amigos, anchecken! Dirk 

GRRRR! #1 

(40 A5 S. 2EUR+Porto Ben Hurley Mühlweg 3 78054 
Schwenningen) 

Äußerst sympathisches Heft aus dem Süden der Repu¬ 
blik. Auf die üblichen Standards wird größtenteils völlig 
verzichtet, und auch das einzige Interview fällt aus dem 
Rahmen, wird doch keine Band ausgequetscht sondern 
VOX-Moderrator(in) Lilo Wanders, bzw. ihr alter ego 
Ernie Reinhardt. Ansonsten fahren die Macher extra von 
Schwenningen nach Siegburg, um sich über OHL 
kaputtzulachen, lästern gepflegt über die Onkelz und 
deren Gefolgschaft ab und solidarisieren sich nicht mit 
Amerikkka. Wie gesagt: Sympathische Schreibe, viel 
Humor und ein ordentliches Layout; mehr als ein 
Geheimtip. Dirk 

MOLOKO PLUS #20 + CD 

(Moloko Plus, Feldstr. 10, 46286 Dorsten / 3,58 * + Por¬ 
to / 80 A4-Seiten / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Hab mir in den Urlaub mal wieder einen ganzen Stapel 
Zines mitgenommen. Darunter auch die 4 letzten Molo- 
ko-Ausgaben, die für extreme Kurzweil, Spass, Span¬ 
nung und gute Laune sorgen. Die Nummer 20 über¬ 
zeugt mit etlichen echten Highlights wie der Geschichte 
des ruhmreichen DISCHORD-Labels, einem sehr inter¬ 
essanten Interview mit Juliane vom BLAST OFF!-Zine 
sowie Günter Gruses Schweif in die Vergangenheit, 
nämlich zum Punk- und Ghettoleben im Frankfurt der 
frühen 80er. Was die überflüssigen VERLORENEn 
JUNGS erzählen, wird mich wohl auch in 88 Jahren 
noch nicht tangieren. Interessanter sind da auf jeden 
Fall der PORNO VISION-Schweinkram, das OXY-Inter- 
view, das Gespräch mit den BOONARAAAS sowie das 
Interview mit unserem Murmelkopp Frank, der gut vom 
Leder zieht und kein Blatt vor den Mund nimmt. Besser 
is dat. "Battle of the bands" ist diesmal nicht so prall, der 
Rettungssanitäter als Held der Arbeit kann auch nicht so 
richtig überzeugen. Der Trucker beim letzten Mal hatte 
da mehr auf der Pfanne. Insgesamt besticht das Moloko 
wieder durch seine extreme Themenvielfalt, gute 
Schreibe, Lockerheit und eine gewisse 'familiäre' (blö¬ 
des Wort, ich weiss...) Atmosphäre. Vom Moloko könnte 
sich beispielsweise das OX mal ne Scheibe abschnei¬ 
den. Die CD ist diesmal eher nich' so. Aber das dürfte 
sich beim nächsten Mal bestimmt schon wieder ändern. 
Micha.- 

Ol! THE PRINT #8 

(Markus P, Postfach 83, A-2000 Stockerau, Austria, 
bomml@gmx.at, 1,50 Euro + Porto) 

Ganz klar mein lieblings A5wer zine, das von ausgabe 
zu ausgabe immer besser/informativer wird. Alles schön 
sauber gestaltet, zwar ‘ne kleine,aber immer gut lesba¬ 
re schrift, kompetente reviews etc etc etc. Diesmal mit 
am Start sind:Templars (idioten kapelle mit einem 
schwarzen in der band, der privat gerne 
"skrewdriver"shirts trägt* Was eine arme pfanne der typ) 
/ Frankie Flame (sehr langes und sehr interessantes 
interview)/spider crew/devotchkas tout story 2/volxsturm 
und vieles mehr. Nicht nur für skins zu empfehlen. 
FRANK 


Interviews mit CRIPPLE 
BASTARDS, ENTRAILS MASSACRE, AGA- 
THOCLES, IRRITATE und STERBEHILFE, 
dazu noch ne Menge Reviews. Vom Layout her 
wird ein wenig zu verschwenderisch gearbeitet, da 
könnte (vor allem bei den Reviews) wirklich eine etwas 
kleinere Schriftgröße verwendet oder das gesamte Heft 
im A5er Format veröffentlicht werden. Björn. 


CHOKE #6 /CORDOBA 78 #4 Splitzine 

(68 A5 S. 1,25 EUR Choke Media Empire Tiergartenstr. 
61/14 A-6020 Innsbruck) 

Nen Splitzine hatte ich schon ewig nicht mehr in den 
Griffeln und ich muß sagen hier wird von beiden Seiten 
mehr als solide Fanzinekost geboten. Während das 
Choke mehr auf die üblichen Standards (Kolumnen, 
Interviews mit American Heartbreak, Interstellar 
Records und ner Frau, die Telefonsex gemscht hat) 
setzt, handelt es sich beim Cordoba 78 um ein reines 
Ego/Erlebniszine mit Schwerpunkt Fußball (Wer hätte 
das gedacht, bei dem Namen...) aber auch die Ham- 
merhead-Bootsparty, sowie diverse Gigs (u.a. Dropkick 
Murphys in Barcelona) wurden besucht. Auch Layout¬ 
technisch gibst nichts zu meckern, angenehme Unter¬ 
haltung. Dirk 


DYNAMITE Nr.47 

(36 Seiten für 3R$ + Porto bei Dynamite/ Caixa 
Posta141654/ CEP:05422-970/ Sao Paulo, SP/ Brasili¬ 
en/ www.dynamite.com.br) 

Im LP-Format und in Brasilien wohl sowas wie das Visi- 
ons hier, aber glaubwürdiger. Das große Thema auffem 
Cover sind the Strokes und Rastaknast (!), drinnen gibts 
lange Interviews mit 365 (Punkrocklegende da unten, so 
Richtung Stiff Little Fingers), Penelope, Strokes (der 
Drummer spricht fließend Portugiesisch), Jason (berich¬ 
ten viel von der Europa-Tour), Blaze Bailey, Uncle 
Kräcker, Tankard und Krisiun, dazu gibts nen langen 
Rastaknast-Tourbericht durch Brasilien, jede Menge 
News, Reviews, Fotos, nen Comic, etc etc. Richtiges, 
professionelles Magazin, aber mit erstaunlicher 
Straßenhaftung, inklusive erstaunlich wenig szenefrem¬ 
der Major-Werbung. Vasco 


DISCOGRAPHY OF EASTERN EUROPEAN 
PUNK MUSIC 1977-1999 

(Tian An Men, c/o Lük Haas, 28 rue de Soultz, 67100 
Strasbough, Frankreich) 

Da hat sich aber jemand verdammt viel Mühe gemacht. 
Wie der Titel bereits verrät, versucht Lük unter Zuhilfe¬ 
nahme diverser Bücher bzw. eigener Erfahrungen sämt¬ 
liche Platten aller osteuropäischen Länder in diesem 
Buch aufzulisten. Ein Unterfangen, welches natürlich 
von vornherein zum Scheitern verurteilt ist, da es 
unmöglich ist jede Band, jede Platte lückenlos in Erfah¬ 
rung zu bringen und zu dokumentieren. Aber wenn es 
jemanden gibt, der diesem Ziel sehr nahe kommt, dann 
ist es Lük, der auf seinem kleinen, aber äusserst 
ansprechenden und interessanten Plattenlabel bereits 
diverse Tonträger von Punkbands aus den unglaublich¬ 
sten Ländern des Erdballs veröffentlicht hat. Auf über 
200 Seiten findet man Platten aus Albanien, Armenien, 
Weissrussland, Bosnien-Herzegowina, Kasachstan, der 
DDR, der Ukraine und so weiter. Ein paar kleine Patzer 
befinden sich auch im Buch (AFFRONT aus Duisburg 
zu den DDR-Bands zu sortieren, ähem...), aber insge 






RIOT 77 MAGAZINE Nr.3 

(52 A$-Seiten bei Riot77 Magazine/ 31 SaintPatricks 
Park/ Clondalkin/ Dublin 22/ Irland) 

Gutes Heft mit ausführlichen Interviews (Reducers SF, 
GBH, Oxes, Skint.Propagandhi, Stiff Little Fingers, 
Babes in Toyland und Bluetip), nemlängeren Henry Rol- 
lins-Artikel und ein langer Holidays in the sun-Bericht, 
dazu Reviews, etc. Lockeres Layout mit vielen Bil¬ 
dern,ließt sich überhaupt gut, das Heft. Interessant 
fand ich z.B. das BloodOr Whiskey-Review, wo man 
merkt, wie sich Iren fühlen, wenn überall Irish Folk und 
artverwandte Punkbands auftauchen, ganz ohne 
eigentlicheirische Roots. Habs noch nicht ganz durch, 
scheinen aber sehrsympatische Leute zu sein, und gut¬ 
en Musikgeschmack haben sie auch! Vasco 

RILBFHPANr.707 

(44 A5-Seiten für Kohle auf Konzerte per Handverkauf 
only) 

Möglicherweise aus Essen kommt dieses Machwerk 
spaßbetonter Punklebensart mit Bewußtsein. Zu lesen, 
in lockerer und lustiger Schreibe, gibts jede Menge 
Konzertberichte aus so ziemlich jedem AZ in NRW, 
Rote Hilfe, viel Fußball (St.Pauli und viel sympathische 
Schalke-Allergieü), und so dies und das. Sympathisch! 
Vasco 

SC AB Nr. 4 

(48 A5-Seiten für 2$US inkl. P+P bei Vlada/ Mileticeva 
49/21000 Novi Sad/ Jugoslawien/ www.scabzine.net ) 
Neue Nummer von diesem klasse Punkrock-Heft aus 
Dortmunds Partnerstadt und Jugoslawiens Skinheads- 
Geburtsstätte Novi Sad. Gedruckt und in gutem Eng¬ 
lisch geschrieben, und als Bonus mit einer echt guten 
Gratis-CD von Mad Butcher und KOB (wie im letzten 
Moloko Plus), mehr kann man nicht erwarten. Zu lesen 
gibts Interviews mit den Dwarves, Mad Butcher 
Rec,Dropkick Murphys, Business, Real McKenzies, 
den Ärzten, Kud Idijoti,Electric Frankenstein, Psychotic 
Youth und Ignite, dazu Artikel von Oi Polloi-Leuten, nem 
alten Hooligan, etwas über Holidays in the sun 
2001,über die Orange County-Szene und über böse 
Scherze mit Besoffenen auf Parties, dazu Reviews und 
anderes. Wirklich interessant und gut gemachtes Heft 
mit Rückrat, Spaß und gutem Musikgeschmack! Sehr 
gutiVasco 

SMART & RÄUDIG Nr.3 

(48 A5-Seiten für 2,50DM + Porto bei M.Kempter/Fich- 
tenstr.15/ 01097 Dresden) 

Eins dieser klasse Punkerzines, sehr persönlich, kom¬ 
munikativ, kritisch und fröhlich. Solange es solche Hef¬ 
te gibt, ist Punk nicht so kacke, wie es manchmal 
scheint (und es gibt noch genug solcher Hefte!). Man 
will nicht reich und berühmt und wichtig sein, sondern 
Spaß haben und kommunizieren. Vollgestopft mit 
Gedanken ("..bißchen nachdenken" hat mir gut gefal¬ 
len!), Geschichten, Konzertberichten, Reviews, Zei¬ 
tungsausrissen, Comic, Gedichte, Fotos, Shocks-Inter- 
view, Philippinen-Report, etc etc...Weitermachen! Vasco 

SONIC PUKE Nr.2 

(56 A5-Seiten bei Sonic Puk el Hambacher Tal 162/ 
64646 Heppenheim/Unter-Hambach) 

Neue Nummer endlich! Diesmal sind die Misfits 
Schwerpunkt, dazu gibt’s Kafkas-Interview, ein paar 
Reviews, ein nett gemachtes Rätsel,Gutwrench- 
Bericht, den gewohnten Pit Granata Report, und ein 
Los Shagadelics-Interview. Sehr sympathisches, kurz¬ 
weiliges Fanzine, sehr empfehlenswert! Wer unser seli¬ 
ges Stay Wild gut fand, der sollte diese junge Variante 
antesten!! Klasse liebevolles Old-School-Layout, ein 
stilsicherer Musikgeschmack rund um Punkrock&R'n'R 
abseits hipper Trend-Poser und spürbare Begeisterung 
und Attitüde. Antesten! Vasco 

STREETMUSIC FC Nr.5 

(40 A4-Seiten für 35SKR beim Patrik Kenth/Himnavä- 
gen 142/ 59062 Linghem/ Schweden/ 

patrik.kenth@beta.telenordia.se) 

In perfektem Schwedisch gibts hier reichlich rund um 
Musik (Dickies, Da Skywalkers, Slackers, Forgotten, 
Cockney Rejects, Big Fuckin Skull,Japan-Bericht, 
4Skins) und Fußball, mit reichlich Reviews und News. 
Mir etwas zu glatt und ordentlich aufgemacht, lesen 
kann ich's leider nicht,denn das Teil scheint sehr infor¬ 
mativ und kompetent zu sein. Vasco 

TRUST #91 

(72 A4 S. 2EUR+Porto D. Herrmannstädter Post¬ 
fach 110762 28087 Bremen) 

Das Trust vorstellen hieß offene Eulen nach Athen ein- 
treten, also beschränke ich mich auf den Inhalt, wie 
üblich ne Menge Kolumnen, Reviews und Interviews 
(u.a. ROBOCOP KRAUS, MINUS, WHITE FLAG etc.), 
sowie ein kritischer Artikel zu Genua und der Antigloba¬ 
lisierungsbewegung und ein HILLSIDE/THAT VERY 
TIME I SAW-Tourbericht. Mein Problem mit dem Trust 
ist das ich gerade ein Bruchteil der Bands in dem Heft 
kenne und ehrlich gesagt auch nicht besonders interes¬ 
siert bin diesen Zustand zu ändern, lediglich das White 
Flag-Interview weiß mich zu fesseln, aber es wird wohl 
genug Leute geben, die mit "Posthardcore” etwas 
anfangen können, nur ob das viele unter den PB- 
Lesern sind wage ich zu bezweifeln, ansonsten ist das 
Heft routiniert und souverän wie gewohnt. Dirk 

THOUGHTS #36 

(Benjamin Schlüter, Hinter der Mainte 1,31039 Wallen¬ 
stedt / 76 A5-Seiten /1 *(?) + Porto) 

Der Urlaub lieferte die Zeit mir das THOUGHTS mal 
ausführlich zu Gemüte zu führen. Es hinterliess bei mir 
bzw. meinen 4 Mitreisenden einen zwiespältigen Ein¬ 
druck. Einerseits sind hier Leute am Werk, die viel 
nachdenken, sich selbst, Punk & Hardcore ständig 
reflektieren und uns an ihren vielen Gedanken teilha¬ 
ben lassen. Deshalb, und weil es den Betreibern wich¬ 
tig zu sein scheint, wünsche ich ihnen in Zukunft breite¬ 
re Diskussionen mit der Leserschaft. Die Interviews mit 


TURBOSTAAT, GOOD RIDDANCE und vor allem 
ORCHID sind hervorragend geführt, informativ und ins¬ 
gesamt besser als in vielen auflagenstärkeren Heften. 
Die Story über den Versuch eines LEATHERFACE- 
Interviews ist absolut lesenswert und echt unglaublich. 
Frankie Stubbs muss wirklich ein Choleriker und 
Arschloch vor dem Herrn sein. Kommen wir zum nega¬ 
tiven Teil. Das Layout ist ganz schön langweilig und teil¬ 
weise sogar abschreckend. Etwas mehr Mühe wäre 
schon angebracht. Aber Schwamm drüber. Viel stören¬ 
der finde ich das fehlende Hintergrundwissen in den 
politischen Statements. In Lennarts Kolumne über die 
Terrorangriffe vom 11.9. stehen so viele Un- bzw. Halb¬ 
wahrheiten, befinden sich so viele Löcher in der Argu¬ 
mentationskette, wird so vieles aus dem Zusammen¬ 
hang gerissen, dass wir hier echt kopfschüttelnd sitzen. 
Eine Kolumne weiter vorne wird darüber lamentiert 
nicht auf Medien ala' "Stern" hereinzufallen. Aber hier 
scheint genau das der Fall zu sein. Es ist ziemlich leicht 
auf die Ansichten der Linken in diesem Konflikt einzu¬ 
dreschen, wenn man es selbst kaum schafft hinter die 
Propagandamaschinerie der USA samt Verbündeter 
zuschauen. Der Artikel zum Palästina-Konflikt könnte 
seine Informationen zum Teil auch aus einer CSU-Dorf- 
zeitung bezogen haben. Nach 2 Seiten schaffe ich es 
nicht mehr den undifferenzierten, durch und durch pro¬ 
israelischen Artikel weiterzulesen. Vieles darin stimmt 
ganz einfach nicht. Das muss man einfach so krass 
sagen. Tja, somit ist der Musikanteil im THOUGHTS 
gut, politisch., na ja... Micha.- 

ÜBERSTEIGER # 56 

(44 A4 S. 1,30 EUR + Porto, Thadenstr. 94 22767 

Hamburg) 

Nach der kleinen MotivatiOonskrise um die 50. Ausgabe 
herum arbeitet das ÜS-Kollektiv jetzt schneller als ihr 
selbstgesteckter Rahmen, alle Achtung dafür. Wer jetzt 
befürchtet, daß die Qualität darunter leidet, ist schief 
gewickelt, wie gewohnt kann der Spitzenplatz verteidigt 
werden. Schwerpunkt dieser Ausgabe ist die BAFF- 
Wanderausstellung "Tatort Stadion" (unbedingt emp¬ 
fehlenswert), so wie die momentane Tabellensituation 
des FCs, die aber anscheinend nicht als besonders tra¬ 
gisch empfunden wird. Sehr interessant ist auch der 
Erlebnisbericht von Exspieler Stephan Hanke aus der 
Türkei, was da so in der ersten Liga abgeht, fast 
unglaublich. Fußballzecken sollten hier unbedingt 
zugreifen. Dirk 

Verbotene Früchte Nr.5 

(88 A5-Seiten plus CD-Beilage für 3,5?*, ohne CD für 2t 
plus 1,5?* Porto bei Karsten Conform/ Im Wietrog 20/ 
32683 Barntrup/ Revolution@snafu.de) 

Erster Eindruck ist sehr gut, dickes Kopier-Heft, reich¬ 
lich zu lesen in lockerem Layout (an manchen Stellen 
schwer lesbar), sehr abwechslungsreicher Inhalt, und 
dazu sogar noch ne CD, von den Machern selbstge¬ 
brannt, nur nach eigenem Geschmack zusammenge¬ 
stellt aus zugeschickten Sachen, und ausschließlich 
über Verkaufspreis finanziert. Es gibt also nix zu 
meckern, von Interviews (Grubby Things, Agnostic 
Front, Shelter,...), Konzertberichten (viel Ärzte dabei), 
und Reviews (Bombe kommt dabei schlecht weg), über 
Sexstories & Erotik-Lexikon, Hörspiele, und Internet, 
bis hin zu Kleinanzeigen, Dates, Comics, und Gewinn¬ 
spielen, hier gibt es alles! Verschiedene Schreiber, 
kommt alles sehr locker, lustig, manchmal etwas naiv, 
aber sehr sympathisch, haben spürbar großen Spaß an 
der Sache. Recht so. Kann man auch abonnieren, mit 
und ohne CD (Auf dieser CD hier sind übrigens Rastak¬ 
nast, Peacocks, Hammercocks, Bratbeaters, und 15 
andere Bands/Songs). Vasco 

WE DARE # 5 

(We Dare HQ, Gundeldingerstr.145, CH-4053 Basel, 
wedare69@hotmail.com) 

Schon zum zweiten male kündigt der raphael die ein- 
stellung seines heftes ein und auch.we schon beim 
ersten male, hoffe ich, das er sich überlegt und weiter¬ 
macht, denn dieses heft sollte auf keinen fall sterben, 
denn durch diesen verlust wird die fanzinelandschaft 
um ein gutes heft ärmer und das wäre doch sehr scha¬ 
de. In dieser ausgabe gibt es nochmals sehr gute arti- 
kel/berichte zu/über "Beat Schlatter*Kalles Kadaver 
Tourbericht (anscheinend wenig besucher.aver VIEL 
alk)+backslide*les teckles" etc etc. Sehr gelacht habe 
ich über das review der bombe, denn diesmal bekom¬ 
me nicht ich wieder mal von der konkurrenz einen 
vor'm latz geknallt, nein, diesmal sind swen und atta- 
keks dran,HAHAHA!!!!!Und eins muss ich dem "raph" 
noch sagen. Wenn du wirklich ahnung vom fussball 
hättest, dann würdest du in der "emscherkurve 77" 
besprechung nicht schreiben, das die jungs songs über 
einem DRITTklassigen verein singen/spielen, auch 
wenn das am ende der saison so aussehen KANN. 
Also ein bischen mehr hintergrundinfo wäre hier von 
nöten gewesen. Und das die (fussball) songs von 
"vanilla muffins" musikalisch einfall/abwechslungsrei¬ 
cher als die der emscherkurve sind, ist EINE GLATTE 
LÜGE, denn die mucke von v.m. ist für mich in keinster- 
weise besser. Aber es lebe der verschiedene 
geschmack. So, und jetzt hör ich auf zu nörgeln, 
bestellt das heft, schickt dem raph emails, damit der 
kerl sein heft nicht einstellt. FRANK 

WORST #11 

(Pavemusik, BP 5195, 57075 Metz, Frankreich, 28 A4- 
Seiten für 3 t + Porto) 

Rechtzeitig zur gerade auf dem eigenen Label veröf¬ 
fentlichten CD mit jeder Menge Japan-Pogo-Punk 
kommt hier eine Sonderausgabe zum Thema "Punk in 
Fernost". Stapelt man die Spikes sämtlicher hier vertre¬ 
tenen Nipponbands übereinander, so dürfte der Eifel¬ 
turm in der Höhe langsam unter Minderwertigkeitskom¬ 
plexen leiden. TOM & THE BOOTBOYS, die SPECTA- 
TORS, DICK SPIKIE, DISCLOSE, RYDERS, YOUTH 
ANTHEM und noch ein paar andere begleiten den 
Leser durch die Seiten. Man sollte allerdings des Fran¬ 
zösischen mächtig sein, um hier sein Vergnügen zu fin¬ 
den. Dann dürfte die bunte Irofraktion vollkommen auf 
ihre Kosten kommen. Micha.- 


VIDEOS 

EASTPUNKFESTIVAL, 25. April 1992 

(Wahnfried, Postfach 100806, 01078 Dresden) 

Beim '92er-Konzert in Dresden ging wohl ziemlich die 
Hölle ab. Mit 600 Zuschauern war es das grösste 
unkommerzielle Punkfestival in Dresden. Klar, bei 
Bands wie SCHLEIMKEIM (Erfurt), ATONAL (Freiberg), 
KÜCHENSPIONE (Weimar), BRÄCHREIZ (Eisenhüt¬ 
tenstadt), SCHIESSWUT (Sondershausen), ABFALL¬ 
SOZIALPRODUKT (Leipzig) und noch ein paar ande¬ 
ren. Hier bekommt man Ost-Punk pur mit seinem stets 
ganz persönlichen Flair. Die Quali entspringt ebenso 
wie die Bands dem Underground. Das heisst es gibt 
teilweise wilde, abrupte Schnitte, die Kameraführung ist 
natürlich amateurhaft und manchmal wünscht man 
sich, dass der Kameramann das Bild mal etwas schär¬ 
fer stellt. Es regiert das Chaos, aber genau das macht 
den Charme dieses Videos aus. Also was soll's... Wer 
super Hi-Tech mit perfekter Bild- und Tonqualität will, 
sollte woranders fündig werden. Wer aber Interesse an 
Ost-Punk von der Basis und seiner Geschichte besitzt, 
kann ja mal 5 Euro (+ 2,25 Euro Porto) investieren. 
Zumal es auf beigefügten Zetteln kurze Abrisse zu 
jeder einzelnen Band gibt. 3 h Spielzeit. Micha.- 

DIE GOLDENEN ZITRONEN - Videos 1988-2001 

(Buback Tonträger / Postfach 306164 / 20327 Ham¬ 
burg, im Plastic-Bomb Vertrieb) 

Sehenswerte kleine Werkschau über den visuellen Out¬ 
put der Goldenen Zitronen aus den letzten 13 Jahren. 
Acht Videoclips; mal herrlich dilettantisch ("Der Humpty 
Dumpty"), mal aggressiv ("Flimmern"), dann wieder 
einfach nur genial, wie die Schnipsel-Layout Trickani¬ 
mation des "Weil wir einverstanden sind"-Clips. Über 
die Musik muß ich wohl keine Worte verlieren. Kennt 
eh' jeder... -hubba- 

V/A "Evolution?" VHS-240 Min. 

(Trümmer Pogo Tapes, Danilo Prechtl, Amsstr. 6, 
09496 Marienberg, 7,-Euro plus 1.53,-Euro Porto) 

Dies ist der erste Video-Sampler aus dem Hause Trüm¬ 
mer Pogo Tapes und kann sich sehen lassen. Man 
merkt, das man sich bei der Zusammenstellung und 
Aufarbeitung des Videosamplers sehr viel Mühe gege¬ 
ben hat, auch wenn die Bildqualität manchmal eher 
bescheiden ist. Dafür bekommt man aber echte Punk 
Rock Atmosphäre geboten und keinen sterilen Hoch¬ 
glanz Dreck. Jede einzelne Band wird auf dem Video 
per seperater Namenseinblendung angekündigt. Der 
Sampler ist in verschiedene Schwerpunkte aufgeteilt, 
als da wären Deutsch-Punk (zwei Teile, mit Molotov 
Soda, Becks Street Boiz, Wehrlos, Rasta Knast, Annoy- 
ed, WKZ, Fuckin Faces, Sperrzone, Attentat, Scatter¬ 
gun, Reich & Schön, Das Letzte, Slime), Exoten Punk 
(Aurora, Konflikt, Turbonegro, Gauneri, NVÜ, Rubella 
Ballet, Major Accident), Crust/HC/Punk (Hammerhead, 
Diavolo Rosso, ABC Diavolo, Nullart, Doom, RPG7) 
und Zonen Punk (Schleim-Keim und Staatenlos). Ins¬ 
gesamt eine sehr runde Sache. Kommt zudem im Farb- 
cover und mit guter übersichtlicher Playliste. Helge 


BÜCHER 

HERR LEHMANN- Sven Regener 

(Eichborn) 

Dieser "Kreuzberg"-roman hat es ja sogar bis in die 
bestseller-listen dieser republik gebracht. Und das kann 
ich absolut verstehen. Eine schnörkellos erzählte 
geschichte, doch anekdotisch gewürzt, von einem typi¬ 
schen kreuzberger. Herr Lehmann kommt aus der pro- 
vinz und er hat es sich in Kreuzberg so eingerichtet, wie 
das viele "aussteiger" vor dem mauerfall gemacht 
haben. Jobben in der kneipe und niemals aus dem 
bezirk rauskommen. Eine weitreise stellt der grenzü- 
bertritt nach neukölln dar und ostberlin gar einen ande¬ 
ren planeten. Jeder der diesen liebenswürdigen Stadt¬ 
teil mal kennengelernt hat, trifft dort auf solche men- 
schen. Eine käseglocke, wo jeder vollgeschissene bür- 
gersteig zur eigenen wohnung gehört. Das holpert in 
der erzählung zunächst noch, aber das gestelzte 
gewinnt an fahrt. Liebenswürdiger spass mit wiederer¬ 
kennungswert. Swen. 

LIEGEN LERNEN- Frank Goosen 

(Eichborn) 

Ein roman der ähnlich wie der HERR LEHMANN vom 
erwachsen werden handelt. Hier wird die geschichte 
aber von früher kindheit an aufgerollt. Und diese kind- 
heit und jugend, die im ruhrpott spielt, ist dermassen 
authentisch wiedergegeben, dass es mir die tränen vor 
lachen in die äugen treibt. Ich meine, ich bin selbst in 
ähnlichen Verhältnissen wie der protagonist gross 
geworden. Familie, verwandschaftsbesuche, sogar 
meine musikinteressen haben früher denen des 
erzählers geglichen (später hat sich das allerdings 
schwer verändert)... so kann ich die höllenqualen von 
Helmut nachvollziehen, die er bei dem besoffenem 
onkel ertrug... oder diese unerträglich stumpfen eitern 
und ihren ansichten vom leben.... auch genial wie er 
seine ersten hormonwallungen erlebt. Und seiner 
ersten großen liebe trauert er auch fortwährend nach. 
Ob’s daran liegt, dass die kleine mischung aus Pipi 
Langstrumpf und Rosa Luxenburg ihn so schäbig 
behandelt. Keine ahnung. Fortan werden alle neuen 
beziehun^en an der ersten gemessen. Aber irgendwie 
läuft das alles nicht so. Es ist der wurm drinn. Das 
leben insgesamt ist ein fehlstart. Einzig der plattenkauf 
(wahllos, alles was schlecht ist-> typischer fall von 
späthippietum und teestuben-würggeschmack) würzt 
ihm den alltag. Tja, und irgendwie wird der roman da 
fade. Er lernt halt so eine liebe, anständige kennen. 
Zweifelt daran, ob das alles ist. Ändert trotzdem sein 
leben. Alles wird ihm über. Es knallt und er verlässt sie. 
Stellt alles in frage, besucht alle seine freundinnen... 
findet sogar die erste, die ein völlig tristes und kaputtes 
dasein führt, fast kaum noch der juwel aus der erinne- 
rung... lässt sich noch mal schäbig behandeln, liegt im 
dreck und kehrt reumütig zu seiner begonnenen lange- 
weiler-existenz ohne ideale zurück. Typischer fall von 
vorne hui und hinten pfui-roman. Swen. 
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Keine ahnung, wie lange ich den vasco mittlerweile schon 
kenne, aber wenn man mit ihm unterwegs ist, ist es immer SEHR 
LUSTIG, denn der mann hat eine wahnsinnspower [obwohl das mit den 
jahren auch etwas nachgelassen hat *HaHaHa*]. Zuerst wollte ich ja ein 
interview mit ihm machen, habe mich dann aber letztendlich doch für 
ein A-Z entschieden. Viel spass beim lesen. FRANK 


siert, kritisch, und das alles ganz natuerlich, echt und 
lebendig, nicht "gewollt" oder kuenstlich. Wer bei den 
ersten Punkrock-Abenden im Rock-o-la in Dusibptg 
war, der weiss, was ich meine. Keine Stars, keirie 
Helden, keine Vorurteile, keine Toleranz gegenüber 
Faschos, keine Parolen, keine Posen, jede Monge 
echter Spass, und alles selbst gemacht. Grossartig* 

. einmalig! Und auch wenn einiges mittleryyöife oft 
weniger spannend, gewohnter oder altbekannter 
scheint,.und man neben dem "Punkrockleben" auch 
noch andere Interessen findet und verfolgt, so bleibt 
diese ganze Scheiße doch irgendwie stets das, was 
ich gesucht und gefunden habe, und weil alte Liebe 
nicht rostet, bleibt die Runkel kurz geschoren, mö 
alte Freunde bleiben meisstens auch Freunde/iegal 
welcher Haarschnitt und welche Jacke. Es gibt nicht 
besseres. 


öhse Onkelz: In jeder Hinsicht total übere- 
wertete Deutschrock-Band, die von Auto-Tuning- 
Prolls, Thekenhelden und Nachwuchs-Spacken für 
eine "Ehrlichkeit" und "Rotzigkeit" geliebt werden, die 
diese Multimillionäre höchstens am Anfang als unpo¬ 
litische, gewalttätige und ausländerfeindliche Oi/ 
Punk/Rock/Ska-Straßenband mal hatten. Ich mag 
manche Mucke von denen sogar, so wie ich manche 
Songs von den Stones oder mal aus den Charts 
oder so mag. Dieses ganze Nazi-Gelaber ist denen 
auch nur als PR-Gerede nützlich, ansonsten heissen 
Nazibands Landser oder Stahlgewitter, und schüren 
Hass auf Minderheiten, und singen nicht davon, wie 
ganz schlimm ungerecht die Gesellschaft wieder zu 
den armen Onkelz ist, wie unheimlich stark die ihre 
eigenen duften Fans finden, und wie wenig Leute 
doch diese ganz klasse ehrliche Band verstehen und 
wie viele die doch so tief, intensiv und aufrichtig has¬ 
sen. Onkelz sind der Nabel der Welt, für sich, ihre 
Fanjyjnd das millionenschwere Merchandising. Ist 
schon hart, so als Außenseiter, der sich den Solo- 
Gitarristen für die Studioaufnahmen genauso mit 
Wolfgang Petry teilen muss, wie die Plattenfirma und 
die Chartsspitze. Manni schraubt am Auto, hat immer 
Ärger auffe Arbeit, und hört Onkelz, und Uschi liebt 
Manni, Talkshows und Wolle. Von mir aus. Aber hört 
auf -zu jammern, erzählt uns lieber von Euem Häusern 
in sunny Costa Rica. 


ockney Rejects Abzockertour: War im 

Urlaub und hab sie leider nicht gesehen. Hätte mir 
sehr gerne selber ein aktuelles Bild von dieser Band 
gemacht. Ganz große Mucke am Anfang, aber dann 
später.., Und jetzt bisschen Kohle abgreifen, waren 
halt Fußballasis, sind jetzt dicke Familienpapas, da 
wird nicht viel Spirit zu holen sein. Frueher haben 
andere Geld mit ihnen verdient, jetzt wollen sie es 
selber verdienen... es gibt nur keins fuer so ne 
Mucke heutzutage, aber nunja, so wichtig ist es 
auch nicht, ueberhaupt diese Reununions..,the time 
is now. 


deiner Szenenzugehörigkeit: 

Tja, wie hat das alles angefangen... 

Seit Anfang/Mitte 80er kannte ich Punk, einiges 
war ja sogar im Fernsehen (DISCO, 
Plattenkueche) und natuerlich in der Bravo, bei 
einigen, wenigen Schulkollegen und Nachbarn 
hoerte ich auch Idiots, Goldene Zitronen, 
Kennedys, Upstarts, so eine bunte Mischung 
eben, die Skinhead Moonstomp-LP kannte 
man, und Brieftauben eben auch. Jeden 
Mittwoch und fast jedes Wochenende ging ich 
ins Orpheum hier in Dortmund, drinnen immer 
Altpunx, Grufties, so Leute, und da hingen vor 
dem Laden an so ner Bude immer reichlich 
Glatzen und Psychos rum, z.T kannte ich die 
von der Schule, ich hatte da also auch als 
"Kanacke" nie Probleme, auch wenn die alle 
damals irgendwie "rechts" waren, teilweise bein¬ 
harte Faschos, Borussenfront, FAP und so. 
Drinnen lief mindestens einmal "Jinx" von 
Peter&Testtube Babies, und spaetestens da 
sind reichlich Psychos immer auf die 
Tanzflaeche und dann wurde recht uebel 
"getanzt" dazu, "Wrecking Crew" und so, Toy 
Dolls-Songs waren da auch immer gut fuer, 
manchmal gab's sogar Meteors. Aehnliche 
Konstellationen am Central Park (Eintritt 99 Pf, 
hiess danach Musikzirkus, etc... dann Ruhrock 
Hallen, jetzt irgendwas mit Island, Großraum¬ 
disko wie hundert andere auch, damals schon), 
auf dem Weg von der Strassenbahn dahin lag 
auch die Kneipe "Schwarzer Kamp", da soffen 
immer reichlich Glatzen, immer Bogen drum 
gemacht damals, nicht nur die "Bunten". Oder 
im New Point in Aplerbeck, gar nicht weit weg 
von meiner echt heilen, idyllischen Brackeier 
Kinderstube (und auch dem Punkhaus spaeter 
in Neuasseln), da war vom Punk ueber Rocker 
bis Scooterboy und Mod alles da, bei "Power of 
Lard" immer totale Pogo-Orgie, Pruegelei auch 
gerne genommen, dank Tuersteher z.T. War 
alles ne komische Zeit, jeder Punk kannte auch 
welche von den Glatzen, jeder Gruftie etc... Fuer 
die "grosse" Zeit fuer Punkrock in Dortmund war 
ich eh "zu spaet", und fuer die ganzen Punx, mit 
denen ich spaeter Ende 80er/Anfang 90er sogar 
im Saturn gearbeitet habe (Andi, Steve und 
Doerfel von Rimshout, Idiots, Maenner etc, 

"Max" von den Clox, etc etc, auch der Andre, 
der heute den Outcast-Laden und das People 
LikeYou-Label hat) war ich ein "junger", logisch, 
ich war ja auch kein Punker. Aber war echt klas¬ 


se, und mit der Wanze, die Punkfrau, die vorher auch 
bei Idiots noch im alten, kleinen Laden garbeitet hatte, 
hab ich da viel unternommen, die hat auch immer viel 
erzaehlt. Aber richtig "mitgemacht" hatte ich damals 
Mitte 80er nirgendwo, obwohl ich da schon gemerkt 
habe, dass ich auf "normal" alleine keinen Bock habe 
(auf "hauptsache anders,egal wie" aber auch nie!). So 
richtig mitgemacht habe ich dann erst ende 80er mit 
Hardcore. ZAP lesen, Rostok Vampires waren hier 
meine lokalen Favoriten, im Bochumer Zwischenfall 
war ich staendig, wo damals auch schon alle 
Hardcoregroessen gespielt haben. Das fand ich alles 
super, das war MEINE Szene, JETZT und HER, aktiv 
sein, Kommunizieren, viel rumfahren, Leute in anderen 
Staedten und der ganzen Welt kennen lernen, 

Sachen schreiben fuer Hefte, Tapes und Platten bei 
kleinen Mini-Vertrieben bestellen, viel tauschen rund 
um den Globus, selber n Fanzine machen, ich hatte 
dann spaeter auch noch nen Exotenvertrieb (auch 
spaeter als Glatze, mit eigentlich nur wenig veraender- 
tem Programm). Hat alles total Spass gemacht, alle. 
steckten voller Ziele, Ideen und Ideale! Viele der heuti¬ 
gen Szene-Grossbetriebe stammen echt aus dieser 
Zeit. Aber dann wurde das alles anders, die einen 
wurden immer radikaler und unzugaenglicher, so die 
total uebertriebene, misstrauische und weltfremde, 
intolerante Vegan-Tierrecht-Antifa-Scheuklappe, und 
die anderen wurden immer kommerzieller, amerikani¬ 
scher, NYHC-Poserscheiß, machomaessiger, oberflae- 
chlicher. Der ganze Spirit ist total fioeten gegangen, 
die ganze Energie war irgendwann weg. Noch staerker 
habe ich dann Ska gehoert (Weihnachten z.B. zu den! 
Busters war Pflicht), Oi! wurde auch ein Thema, und I 
neue Bands wie Klasse Kriminale strahlten etwas aus, 
was ich ganz grossartig fand, schon zu Schulzeiten 
bei Mucke von Upstarts oder Sham69. Und nun gab 
es endlich auch nicht mehr so viele Naziglatzen, dafu- 
er immer mehr nette Leute ohne Haare, SHARP war 
noch eine frische, ueberzeugende Sache, mit vielen 
korrekten, aktiven Leuten, das Skintonic und auch das 
Plastic Bomb war das, was ZAP und Trust vorher beim 
Hardcore für mich waren. Das ganze war auch kein 
harter Trennungsschritt, sondern ging fliessend inein¬ 
ander ueber. Leute, die ich frueher kannte, kenn ich 
meisstens heute immer noch gut, einige sogar besser. 
Und zum ersten Mal hatte ich auch aeusserlich eine 
"Subkultur" fuer mich entdeckt. Und wenn es nicht so 
pathetisch und so uebertrieben-unpassend wichtig 
klingen wuerde, koennte ich sagen, ich bin damals 
"endlich nach Hause gekommen". So hab ich es 
jedenfalls Anfang der 90er gefuehlt. und das Plastic 
Bomb verspruehte uebrigens genau das Gefuehl, 

Spass haben, offen sein, eigene Meinung haben, klar 
antifaschistisch, nicht als Phrase sondern als 
Selbstverstaendlichkeit, immer auch tolerant, interes¬ 








eutsche Einheit: Die DDR-Bevölkerung wollte 
eine andere DDR, und hat den Anschluß, ups: Beitritt zur 
BRD bekommen. Und der wäre sicher auch besser 
gelungen, wenn der Dicke damals nicht ständig gesagt 
hätte „Lehnt Euch zurück, in 5 Jahren habt IHR „unseren“ 
Standart in allem, WIR machen das schon, IHR braucht 
garnichts machen und garnichts wissen“, und man auch 
deutlich ein „Zusammenwachsen“ statt 
„Anpassung/Angleichung" gewollt hätte. Was anderes als 
Enttäuschung kommt da natürlich nicht raus... Und dann 
noch diese vorher wirklich unvorstellbare Dorftrottel- 
Naziflut.... ob man das alles nicht auch anders hätte 
machen können... 


diese Pissbirne Merz und so Sympathieträger. 
Ansonsten mir so egal wie Schlesier-Heimatvereine, 
Koranschulen oder Freejazzworkshops. 


«©• 


rster Sex:" Ich war jung, und sie brauchte das 
Geld". Kleiner Spaß. Ich bin ja nicht nur extrem-radikal¬ 
orthodox römisch-katholisch, sondern auch unverheira¬ 
tet, also Jungfrau, klar! Außerdem bin ich ein verdammt 
höflicher Fucker, und stets diskret (im Grunde überhaupt 
ein hoffnungsloser Romantiker). Aber tatsächlich war ich 
ein Spätstartet, und die Vorstellungen und Erwartungen 
bei mir damals waren natürlich vorher auch sehr viel 
höher, als das, was dann tatsächlich passierte, trotz 
wahnsinnigem Herzklopfen. Jedenfalls war es nicht die 
große Liebe (wir haben mehr gefickt als geküsst, deutlich 
gesagt... und es war KEINE Nutte), und danach war es 
zum Glück auch meisstens sehr viel netter. 


•© 
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itler: Nicht ganz unumstrittener deutscher 
Politiker aus Österreich. Muttersöhnchen, Penner und 
untalentierter Maler in Österreich, dann Looserfür 
Deutschland im erstep Weltkrieg, vom Mitläufer-Sozialisr 
zum Nationalsozialismuserfinder mutiert, genial-stumpfer 
Agitator, größenwahnsinniges Hätschelkind deutscher 
Großindustrie in den 30er, gegen 1945 dann 
KarrierekgPK. Schlechter Charlie Chaplin-Abklatsch, hat 
es abepEder nicht lustig gemeint. Außerdem ein 
NazisÄ/vein. 


r slam: Neben dem Christentum grösste 
Weltreligion. Religion ist natürlich immer ein Problem und 
hat Milliarden Menschen ermordet, zu allen Zeiten, übe¬ 
rall auf der Welt. Aber mit der momentanen Scheisse 
nach der WTO-Geschfehte werfen die Leute alles durch¬ 
einander, dabei ist weder Afghanistan noch Pakistan 
noch der Iran ein arabisches Land, und die allermeissten 
Moslems leben in Indonesien, Malaysia und Indien. Aber 
mit Religion konnte man noch immer die Leute über tie- 
ferlilljende Probleme verschiedenster Art hinwegtäu¬ 
schen, öpium fürs Volk eben. 
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arriere: Nicht meine Baustelle. Ich hab 


reundschaft:Ultrawichtig! Bekannte und 
Kumpel hat man viele, Freunde nur wenige, und das ist 
gut so, denn man braucht beide, keine Frage! Ich glau¬ 
be, man erkennt einen Freund nur in der Not, nicht J 
Feiern, und man erkennt ihn an kleinen Dingen imi Alltag 
und nicht an großen Gesten an tollen Tagen, an Taten 
und nicht an Sprüchen. Man sollte sein eigener ■per 
Freund sein, aber es muss im Leben noch ande^^^B 
geben, auf die man sich verlassen kann und der ^ Rat 
stets gutgemeint ist. Ohne Freunde ist man allein, gan 
einfach. 

eilster Gig: Der Cock Sparrer-Gig in 
Mönchengladbach damals, 1994. Ein nie für möglich 
gehaltenes, großartiges Comeback-Album, und dann 
live: die ersten Töne von Riot Squad, die Original-Stimme 
erkannt, und der ganze, völlig überfüllte Saal sofort völlig 
außer Kontrolle! Mehr united, mehr Stimmung geht nicht. 
Das einzige Mal, dass ich ne Gänsehaut hatte bei nem 
Konzert hatte! 


unge Union:Habe in der Schule ein paar ganz 
nette Junge Unionier gekannt, aber eigentlich stehen die 
ja weniger für Sympathie und soziale Gerechtigkeit oder 
so, sondern mehr für Burschenschaften und Leute wie , 


nix gegen Arbeit und mach meinen Job stets so gut 
es geht (bin schließlich kein Punkerschwein!!;-)), aber 
die drei wichtigsten Dinge im Job sind für mich noch 
immer Feierabend, Urlaub und Zahltag. Ansonsten 
interessiert mich mein Job nicht übermäßig (es herr¬ 
scht ein passables Betriebsklima, der Job ist nicht 
zu stumpf oder zu stressig, und ins Elend stürze ich 
bei meinem Job auch niemanden). 

Karriere, das ist meistens was für Komplexe kom¬ 
pensierende, arrogante Yuppies, wenn’s gut geht 
auch nur verantwortungsgeile Arbeitstiere, und viel zu 
selten was für glückliche, tatkräftige, engagierte 
Leute, die in ihrem .Job total aufgehen. Von mir aus. 

andser: Dereinst stumpfes Kanonenfutter 
dfer deutschen Wehrmacht, und eine (bezeichnen¬ 
derweise) gleichnamige, jüngst "leider" weggehaftete 
und sehr üble SA-Tanzkapelle aus Ostberlin, mit 
"sehr getarnter" und höchstens "leicht konservativer" 
Einstellung.... kranke Nazischweine hoch 10 also! 

Für moralisch gefestigte und mit genug krankem 
Humor ausgestattete Leute wie mich aber stets auch 
ein großzügiger Quell herzhafter Unterhaltung!! (Habe 
schggg^nauzbärtige, Bufallo-beschuhte Osfglat- 
:i“ mit filsiger Landser-Aufschrift auf dem Rücken 
ke gesehen, yes!). Wir sind die 



iges 

freie 

iffent- 

izeitig 

brem- 


_ _ . Ili' Tja. einerseits« 

Element JzurHllgeippnen Informatiol 

rkeine^pokratie und sowie 
lichkeit, freie MSIHpbildung, etc. 
isjjkjrch den ungebändigten Kapitalist 
MSfienlandschaft zur mehr oder wenigeP 
sten und unkontrollierten vierten Kraft im Staat 
geworden. Propaganda, Hetze, Volksverdumrüung, 
Meinungsmache, alles im Dienste der Auflage/ 
Quote, alles im Dienste des Geldes, alles im Dienste 
des einfachsten Mainstreams, der verdummenden, 
erblindenden Mehrheit! Ängste schüren, Mißstände 
je nach Windrichtung verharmlosen, übersteigern, 
verschweigen oder total verstellt darstellen, egal ob 
Afghanistan, Ausländer, Aktien oder "Anstand", einfa¬ 
che Wahrheiten, Sündenbocke und Infotainment 
sind da angesagt. Die Medien sind leider aussch¬ 
ließlich ihren Machern verantwortlich, und das sind 
fast immer Unternehmer, keine unparteiischen, sach¬ 
lichen Jornalisten oder so. Ich weiß dabei wirklich 
nicht, was eher da war, das verblödende Volk, oder 
die verblödenden Medien... BILD Dir eine Meinung. 

• 

*© eue Deutsche Welle/Härte: In der 

NDW gab es, anfangs vor allem, echt gute Sachen, 
und die Trio Uve'82 z.B. ist für mich eine der besten 
deutschen Platten überhaupt! Aber dann kam auch 
echt viel plumper Quatsch, aufgepeppte, auf 
modern-schräg getrimmte, belanglose Pop-Meter¬ 
ware, es kam das große Geld, und weg war der fri¬ 
sche Wind... Ja, und NeueDeutscheHärte... berührt 
mich überhaupt nicht| Rammstein interessieren mich 
nicht, Onkelz siehe olden, ach und überhaupt... ist 
nur Marketing, alles andere ist Quatsch, Geplänkel 
unterm Fußvolk, "Britney p|bears ist die coolste", 

"nee, die ist eingebildet, Christina Aguilera ist die 
beste", Hauptsache Tfema, irgendwie. Null diskussi¬ 
onswürdig, reine Geschmacksache... so rechts wie 
DAF, so links wie Extrabreit. 


Or, 


i!: Oi! - tja, ich find, Oi ist auch nur Punk. Nur 
warum Oi so oft mit Skins in Verbindung gebracht 
wird, so 'ne Art "Punk für Skins", totaler Müll, wenn 
man sich die alten Oi-Bands mal anguckt. Waren 
halt einfach keine so Modepunks, mehr so "Street", 
offen für Punks, Skins, Normalos, egal... es ging 


wohl eher um ein bestimmtes Gefühl, ehrlich, 
einfach (!), rauh, unangepaßt, mit entsprechend 
geiler Mucke. Heutzutage natürlich oft zuviel 
Klischees dabei, amüsant bis nervig, wenn Oi 
gleich stumpf, holpernd und doof heißt (gaaanz 
ganz selten zum Glück...hüstel). Aber es gibt ja 
noch genug gute Bands. Oi... tja... Cock 
Sparrer, Dropkick Murphys, Exploited, Toy Dolls, 
Agnostic Front... Oi oder nicht Oi? Mir doch 
egal. United und so. 


olitisch Korrekt: Tja. wie so oft in 

großen wie in kleinen Dingen... es entsteht 
irgendwie mal der lobenswerte Gedanke, 
Mißstände aufzudecken und zu beseitigen, es 
anders und besser machend, und am Ende 
kommt nur radikales, weltfremdes, verbohrtes 
Zeug bei rum. Politisch korrekt in unserer duften 
Punkwelt ist ja zu oft nur inzestuöses Gegenteil 
der Gesellschaft, so Volxküche von 
Volkshassern, nur für radikale Minderheiten voller 
Vorurteile und ohne jede Toleranz. Wie sangen 
schon Psychisch Instabil? "Oi! Ist das alles, 
woran Ihr noch glaubt? Politisch korrekt, was ist 
das überhaupt!" ... oder so ähnlich. 



0 

uadrophenia: 


Großartiger Film, Teenagerkram at ist best, Mods 
gegen Rocker, Energy & Passion, alles da., ehrli¬ 
cherweise müßte man zwar sagen, daß man den 
Film relativ durschnittlich finden würde, wenn es 
nicht diesen "subkulturellen" Szeneaspekt gäbe, 
Mods, Roller, Gewalt, etc. Aber wer auf 
Beat/R n'R/R n'B/Soul, oder überhaupt die 60er 
mag, fürdenist das Teil natürlich Pflicht (trotz 
Sti rfflfcV yas für %J||§se ncle Rolle für den...). 

Naja, Clockwork Orange ist intelligente r (wj hf) 
man ihn auch wirklich und zuende guckt!!), aber 
gal| egal, ob Ciashs Rüde Boy , Ramohes | 
Rn'R- ; Highschool, Ahother State of Min<|j etc 
etc... manche Filme sind ebeq^enefüme, sjm 
vermitteln ©Äs von einem cJlnz bestimmten 
Lebensgefühl, und Quadrophenia eUPf auch 
Und einige sind ja der Meinung, the Who wären 
die Urväter des Punks... von mir aus.... 
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f A.F.: "Ponto, Buback, Schleyer, der 
nächste ist ein Bayer" stand Anfang 80er noch 
an meiner Schule. Ich glaube, die hatten gar 
nicht so verkehrte Beweggründe für ihre 
Organisation, und wenn sie nicht gespürt hätten, 
daß in der Bevölkerung zu der Zeit in manchen 
Dingen tatsächlich Sympathie für ihre Ziele wäre, 
dann hätten sie bestimmt nichts angefangen, wie 
immer bei Terror. Aber daß man immer radikaler, 
intoleranter, rücksichtsloser und unmenschlicher 
wird...schlecht! Unschuldige umbringen ist immer 
Müll, und am Ende hilft es nur dem Gegner. 
Terrorismus ist Scheiße, egal, ob von 
oben, ob von links oder rechts, 
will die Masse eh lieber Big 
Fernsehen (und dahinter), al^^lbstverantwoctlich 
leben. Wie auch treffend injrilm "Der Sizilianer" 


zu sehen: man kämpft 
bräuchten nicht das 
dem Arbeit, aber die 
sie wollen Brot, 
reichts aber 



kinheads: Tja... für mich eine noch 
immer fesselnde Subkultur. Wegen dem 
Stil, den Mißverständnissen, der Vielfalt, den 
Vorurteilen, der Musik, den vielen Schwachköpfen 
und Stumpftrotteln,... solange es nette Glatzen in 
meinem Bekanntenkreis gibt, mindestens solange 
bleibe ich es auf jeden Fall. Kein Way-of-life an mei¬ 
nem Hals, kein Bierbauch und kein oberkörperfreies 
Oi-gebrülle bei mir, aber jeder wie er mag. Es gibt 
soviel verschiedene Glatzen (zwischen 69 und 88 
Stück, angeblich sogar mehr), wie es verschiedene 
Menschen gibt, schöne, hässliche, schlaue, doofe, 
rechte, linke,., manche lesen gerne Poesie, oder 
mögen Onkelz, oder fahren gerne nach Ägypten, 
oder können kaum lesen, oder sammeln Brief¬ 
marken, oder stehen auf Lecken, oder mögen 
Spargel, etc etc,., einige hassen (Schwule/Aus- 
länder/Weicheier/Yuppies/Spießer/Rechte/Linke/... 
you name it) und andere sind es eben selber. In 
mehr oder weniger realer Form natürlich auch gern 
als Sündenbock oder auch neue SA ebenso will¬ 
kommen, wie als Sexobjekt, Identitätsersatz oder 
Konsumentenzielgruppe. Könnte seitenweise dazu 
sagen, aber wozu.,, 

eenager: Oh Gott, bin ich froh, daß die 
ganze Scheiße mit Klammerblues, Pickel und 
Hausaufgabenabschreiben schon ewig vorbei ist 
und nie mehr wieder kommt!!! Schon gamicht heute 
mit dieser ganzen Handy/Piercing/Markehterror- 
usw-Scheiße.... Und diese zugegebenermaßen 
geile jugendliche Energie, diese NeugierJHJ 
Lebensfreude, die kann man sich ja (zumindest zum 
Teil) bewahren, was einem in unseren subkulturellen 
Lebensformen ja auch bestens gelingt!'Um mit f , 
Musik zu sprechen: ob mit Misfits oder Dion&the 
Beimonds, Ramones oder Ricky Nelson... wenn, 
man will bleibt man "still a teenager at heärt", nur 
schlauer. Ist doch großartig! 


wenn einer n Arsch ist, dann ist er eben n Arsch, und 
wenn er ok ist, dann ist er ok, ob Punk, Türke, 
Radfahrer, Bayer, Rocker, Handballer, Hooligan, 
Sachse, Linkshänder, Einzelhandelskaufmann, 
schwul, groß oder bebrillt ist. Klar genug? Da ergibt 
sich united dann ganz von alleine.,. ich&Kollegen Uni¬ 
ted, da bin ich absolut für. Und englischer Fußball ist 
natürlich klasse, solange es außerdem auch brasiliani¬ 
schen zu sehen gibt (schon mal nachgezählt, wieviel 
Brasilianer in England spielen???) 


er 



alleine, wenn der Mittelstand weiter schrumpft 
(z.B. wie in Argentinien schon seit den 50ern, mit 
zuletzt offen sichtbar gewordenem Zwischen¬ 
ergebnis) und die Konzerne im Hintergrund immer 
allmächtiger werden. Was solls, solange es 
Volksbaldrian wie Privatfemsehen, "Einwanderer¬ 
probleme", Börsengänge, "Sozialschmarotzer" 
Lund so weiter gibt, läuft alles wie bisher. Hungern 
werden wir aber wohl nicht so schnell, das 
machen andere für uns. 


JS 

F 


Ray Spex: Ganz nette, nach meiner 
Meinung überbewertet Band. "Aber schöne 
Zähne hatse". 
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eganer: Mir egal, was einer ißt (oder wie er 
aussieht oder mit wem er ins Bett geht oder so, ne). 
Schlauer ist wenig oder kein Fleisch, ganz vegan viel¬ 
leicht noch schlauer, vielleicht auch nicht. Auch wenn 
die Vegane Offensive Ruhrgebiet (gibt's die noch? 
Und Vegan Reich, gibt''s die auch noch?) jetzt viel¬ 
leicht mein Leben beenden will (statt tatsächlichen 
Tierqüälern. -ausbeutern und Blutsaugern mal auf die 
Peiletu rücken)... immer diese Scheiß Extremisten 
überall, etaenit schadet man der eigenen Sache meiß- 
tens nur. Refnember Fanzinetreffen Neuss, Oi! 


> ps: DAS waren noch Zeiten... 
wo wir uns voller Begeisterung auf 
die große weite Welt der Entdeckungen, 
Wissenschaft und Kriminologie gestürzt haben... 
und mit ein paar billigen Plastikteilen und buntem 
Papier zufrieden waren! Heute muß es immer 
gleich ein Gesellschaftsumsturz sein. Provokation, 
Protest, Punkrock... oder doch lieber wieder Yps? 
Hm.... 




P*. 


ecken: DAS ist ein würdiges Ende für 
dieses Alphabet! Wenn mit Zecken Leute gemeint 
sind, die leere Parolen als Vorwand nehmen für 
hygienefreies, sinn- und verantwortungsloses 
Leben auf Kosten anderer, egal welcher, das 


- - womöglich hoch selbstbestimmt nejsjn und 
ohlstand: Tja... sowas ist ja relativ. Man hat ahnungslos "Anarchie" im Munde führen... jpar • 

" " "'eü 


i nited: Punx&skins united? Hm. Gibt 


klasse Bilder, ansonsten...na ganz 
dufte.., Bestimmt hat Jimmy Pussy viel 
mehr mit seinem "If the kids are united" gemeint, 
und ich fühle mich weder mit Stumpskins oder 
Faschos, noch mit hirnlosen Siffpunx united. 
Außerdem ist mir ganz egal, wie jemand aussieht: 


mäf narüh den Äiedensten Völkern der Welt 
Ipppc^r^rsch^^HH waren in SüSpienka viele sehr viel 
^^ufriedener, trotz deutlich höheren%Vohlstand in 
Europa. Also ist unser Wohlstand enWSaer (in vieler 
Hinsicht!!) teuer erkauft, oder überbewertit, wobei 
noch dazu die große Masse hier das ganze als 
selbstverständlich ansieht und gamicht zu schätzen 
weiß, sich aber trotzdem reichlich was drauf einbildet. 
Aber das erledigt sich sowieso nach und nach von 


^jfeiB : :: : :äh Cotzbröcket^ijndY'eiß iinen Hat, 
wo die hingehören ("AZ", ( danke M§pa[). Davon 
HK bin ich weder St. Pauli-i an r 


InseKfSnforscher noct! “eher konservaf^-orientier- 
ter, "eher aktiver", U-Bahn-bauend^Tußballfan 
der Kategorie C. "Plastik Bombe Zeckenblatt, wir 
haben Deine Lügen satt!!". 
















PLASTIC BOMB 

Mailorder 


BESTELLUNGEN 

über 60 Euro 
liegt eine GRATIS-CD 

unserer WAHL bei !! 

(nicht aus dieser Liste...) 

WICHTIG !! 

Immer die Bestellnummer angeben!!! 
Und auch Ersatztitel angeben !!! 
Dann geht's schneller!!! 

Die hier abgedruckten Platten sind nur einige Neuheiten 
und nur ein kleiner Auszug aus dem kompletten Mailorder- 
Angebot !! Die Gesamtliste mit vielen Sonderangeboten & 
SKA-Klassikern und auch T-SHIRTS könnt ihr für 1 ± in 
Briefmarken bestellen !! PLASTIC BOMB-Abonnenten 
bekommen die aktuelle Liste immer direkt mit einer neuen 
Ausgabe zusammen geschickt!!! 


Neuheiten 

9 SHOCKS TERROR-zen and the art of beating your ass 

Die Wurzeln dieser Band liegen ganz klar im alten Ami-Hardcore ala' NEGATIV APPROACH, 
DIE KREUZEN. Die Sänger ist völlig aus dem Häuschen u. zerlegt fein säuberlich seine 
Stimmbänder in Scheiben, während hinter ihm die völlig entfesselte Band kurze, schnelle HC- 
Kracher mit 220 Sachen auf der Autobahn Richtung Betonwand setzt Rotes Vinyl. 

LP .Nr.: 88-370-3 .3,5 € 

ABUSERS -s/t 

Wer an den ANGRY SAMOANS den gradlinigen, schlichten Punkrock geliebt hat, sollte auch 
bei den ABUSERS auf seine Kosten kommen. InkJ. ausgezeichneter Version des Samoans- 
Klassikers "you stupid jerk", blaues Vinyl. 

7".Nr.: 66-156-3 .3,5 € 

AERONAUTEN -Gegen alles 

Hammerplatte der Schweizer. Vorbild für Bands wie Superpunk u. Hits ohne Ende. 

CD.Nr.: 66-852-4 .15,5€ 

AERONAUTEN- BOHEME PAS DE PROBLEME 

Punk, Pop, Surf- und Countrymusik, Indie-Rock, Swing und Latino-Rythmen.. die Schweizer 
Band um den Rüdiger Thomas-Lookalike-Wettbewerbsgewinner kann alles. Hitscheibe! 

LP .Nr.: 35-166-2 .10,5 € 

CD.Nr.: 35-166-4 .15,5 € 

ALKALINE TRIO / HOT WATER MUSIC-Split 

ALKALINE TRIO: Vom Pop infizierter Punkrock, der im Schatten des Todes, düster, verzweifelt, 
aber auch mit einem leichten Schimmer von Hoffnung & Trost daherkommt. HOT WATER 
MUSIC: zeigen sich von ihrer rauen, engagierten Seite. Emocore der Extraklasse. 

CD.Nr.: 22-100-4 .12,9 € 

AL PERRY-Losin'Hand 

Der Country-Chef aus Tuscon / Arizona ist ein echtes Original. Klassische Altherren-Coun- 
trymucke wie man sie sich in den einsamen Saloons einer Wüstenstadt im mittleren Western 
der USA vorstellt. Allesamt mit stilechten Cowboyhüten und so. Das Cover bietet nackte Titten, 
Cowboystiefel u. -hut sowie des wilden Mannes edles Pferd. Könnte glatt aus nem Russ Mey- 
er-Film stammen... Was für die hartgesottenen bnesome loser o. durchgeknallte Spassvögel. 

7”.Nr.: 66-154-3 .3,5€ 

ALPHA BOY SCHOOL- big fight 

Mann hat sich ganz dem traditionellen Ska, Rocksteady u. Reggae verschrieben. Eine fette 
Bläsersektion macht die Jungs sowohl Live wie im Studio zu einem echten Ohrenschmaus. 
Alle Texte sind in Englisch u. behandeln Themen wie Rassismus u. Liebe ohne dabei in Phra¬ 
sen o. Belanglosigkeit abzudriften. Die Neue Ska-Hoffnung Deutschlands mit ihrem 1. Album. 

LP .Nr.: 62-212-2 .9,5€ 

AMERICAN HEARTBREAK -Christmas 

Begnadeter Glampunk u. garantiert keine lausige Coverscheisse ala' "jingle beHs". Mit dem 
Christmas Song sowie dem Knaller "postcards from hell" auf der Rückseite läuft eine der 
besten Glam'n'Roll-Bands der Welt zur Höchstform auf. Limitiertauf 1.000 Stück! 

7".Nr.: 53-007-3 .3,5€ 

ANGELIC UPSTARTS -live from the justice league 

Die UPSTARTS kehrten im Januar 2001 zum ersten Mal seit 1982 (!!) in die USA zurück, 
genauer in diesem Fall nach San Francisco. Von "never had nothing", "teenage waming" über 
"solidarity", 'last night another sotdier" bis zu "police oppression" o. den Coverversionen "white 
riot" (CLASH), "2 pints of lager” (SPLODGE) u. "if the kids are united" (SHAM 69) ist alles mit 


Rang & Namen vertreten. Sehr eindeutige, antifaschistische Ansagen. 

2xLP .Nr.: 42-652-2 13,9€ 

CD.Nr.: 42-652-2 13,9€ 

ANGELIC UPSTARTS -last tango in moscow 

Vinyl reissue des 6. UPSTARTS-Albums, welches im Original 1984 erschien. Inklu¬ 
sive der Hit-Singles "machine gun kelly", "one more day" u. "never return". 

LP .Nr.: 66-376-2 8,9 € 

ANHREFN -live 


ANHREFN besitzen nicht nur einen gälischen Bandnamen, sondern singen auch in ihrer Mut¬ 
tersprache. Das klingt aussergewöhnlich, melancholisch u. doch volles Rohr nach Punk. Diese 
Liveplatte in erstklassiger Qualität besitzt mehr Charme, Ausstrahlung u. Energie als so man¬ 
che Studio-LP!! Für Leute, die auf die kleinen, aber feinen Besonderheiten Wert legen. Tip!!! 


LP .Nr.: 66-377-2 8,9 € 

ANTI-FLAG -die for your government 

LP .Nr.: 42-653-2 .12,5 € 

CD.Nr.: 42-653-4 .12,9 € 

ANTI-FLAG - Mobilize 

2xCD.Nr.: 66-185-4 .12,9 € 

ANTISEEN -screamirT bloody live 


Die besten Sonx einer 18-jährigen Karriere bieten schockierenden, rohen Scumpunk, ebenso 
offensiv wie aggressiv vorgetragen. Inkl. eines unveröffentlichten Songs. Brutaler, asozialer 
Punk, der den Schweiss aus GG ALLINs Achselhöhle in Songs verwandelt. 


2xLP .Nr.: 42-654-2 .13,9€ 

CD.Nr.: 42-654-4 .13,9 € 


BACKSTABBERS -to eleven 

Die BACKSTABBERS sind Brüder im Geiste von MC5 u. TURBONEGRO. Rock'n'Roll meets 
Punkrock. Treibende, rockige Stücke werden von wilden Gitarren druckvoll nach vorne getrie¬ 


ben. Two-fingers-in-the-air Rock'n 'Roll bis zur Extase!!! 

LP .Nr.: 66-861-2 .9,5 € 

BAD RELIGION -process of belief 

LP .Nr.: 47-227-2 .13,9 € 

CD.v.Nr.: 47-227-4 .14,9 € 

BBS PARANOICOS-the history of.escasos exitos 


Im Hardcore-Punk der Chilenen steckt derart viel Leidenschaft, Melodie & Melancholie, dass ihr 
Fernweh, die Abgeschiedenheit von den grossen Punkmetropolen der Welt u. der Ruf nach 
positiver Veränderung der sozialen Missstände, der Armut u. Einsamkeit in ihrer Heimat durch 
ihre Songs geradezu spürbar werden. Ausgezeichnete Soundquali u. wunderschöne, kraftvol¬ 
le wie auch melancholische Stücke stürzen dich in einen angenehmen Strudel aus Sentimen¬ 
talität u. dem Gefühl gemeinsam zu leben u. zu kämpfen. 


CD.Nr.: 66-377-4 .9,5 € 

BEATSTEAKS -living target 

LP .Nr.: 47-228-2 .11,9 € 

CD.Nr.: 47-228-4 .13,9€ 


BESK -the heart of civilization 

Textlich radikales, musikalisch brachiales Schweden-Geballer mit rauem, asozialem Gesang. 
Total geiler, klarer u. durchschlagender Sound treibt die verdammt facettenreichen Songs mit 
aller Macht nach vorne. Die beiden Sänger treiben sich gegenseitig zu Höchstleistungen an. 
Vergesst all die einfallslosen DISCHARGE-Kopie: BESK sind genau das worauf ihr wartet! 


LP .Nr.: 88-124-2 .8,9 € 

CD.Nr.: 88-124-4 .8,9 € 

BITUME-Wahlwiederholung 


Die deutsche Sprache als aussagekräftiges Mittel ist bei BITUME ein wichtiger Bestandteil 
der Melodien & Songs gewesen. Weitab jeglicher Plattheit funktionieren die Texte auf der 
Niveauschiene von BUT ALIVE... u. den BOXHAMSTERS. Klappcover. 


LP .Nr.: 25-172-2 .9,9 € 

CD.Nr.: 25-172-4 .11,9 € 

BGK-a dutch feast 


Das komplette Schaffen der holländischen Hardcore-Legende auf einer genialen Doppel-LP. 
Schnelle PolitikPunksongs mit textlich eindeutigen Aussagen Hessen BGK schnell in die Spitze 
des damals extrem populären Euro-HC vorstossen. Früh-80er-HC in bester Form!! 

2xLP .Nr.: 42-657-2 .12,5 € 

BLACK FLAG -TV party 

7".Nr.: 21-920-3 .4€ 

BLACK FLAG -1983 Demo s 

LP .Nr.: 66-158-2 8,9 € 

BLOODY SODS -hate of mind 

Das beste was die Sods je gemacht haben. 5 pure Hass-Oi!-Attacken aus den Staaten. Rau, 
schnell u. unschlagbar... Inkl. Coverversion von EXPLOITED ("dead dties") u. 2 Aufklebern. 
Nach etlichen vergeblichen Versuchen jetzt endlich auch in Deutschland lieferbar! 

7".Nr.: 66-190-3 3,5 € 

BLYTH POWER 

Kumpels von ATTILA THE STOCKBROKER machen astreinen Folk-Punk mit persön¬ 
lichen, traditionellen wie auch gesellschaftskritischen Botschaften. Mit sehr viel Atmos¬ 
phäre, Charme, gelegentlicher nachdenklicher Melancholie, aber auch mit viel Spass. 


- Out from under the King 

CD.Nr.: 66-167-4 .. . .5 € 

- Pastor Skull 

CD.Nr.: 66-168-4 .5€ 

- Paradise Razed 

CD.Nr.: 66-169-4 .5€ 

BONEHOUSE -onward to mayhem 

CD.Nr.: 66-378-4 .11,9 € 

BRIGADA FLORES MAGNON -same 

CD.Nr.: 16-037-4 .11,9 € 

CALIBRE 12 -resistiremos ate o fim 


Der mit einer riesigen Wumme bewaffnete, vermummte Iro-Punk auf dem Cover symbolisiert 
musikalische Durchschlagskraft u. textlichen Widerstandswillen. CALIBE 12 sind auf dem 
Label von Jeferson von OLHO SECO u. AGROTOXICO. Inkl. ausgesprochen gelungener Ver¬ 
sion von "iron fist" (MOTÖRHEAD) sowie "insanity" von EXPLOITED (portugiesischer Text!). 
Astreiner, heftigster Hardcore-Punk mit enormem Vorwärtsdrall. 21 Songs! 

CD.Nr.: 66-816-4 .12,5 € 

CHRIS MURRAY- 4 Trackaganza 

Der Mann macht hier ausnahmsweise mal nicht den Hitschreiber für LACKERS u. HEPCAT, 
sondern Home-Made-Ska-Trash bei dem kein Auge trocken bleibt. Eine der 10 besten Hatten 
des letzten Jahres. Allein schon die Rocky Horror Picture Show-Homage an "Science fiction, 


double feature” ist den Kauf wert 

CD.Nr.: 66-142-4 .9,9 € 

Clash - garajes rebellos 

Demos & Outtakes 77-84. Klasse Zusammenstellung mit vielen unveröffentlichten 
& raren Sachen. Das Cover ist eine wahre Augenweide. 

LP .Nr.: 62-213-2 .9,9 € 


COCK SPARRER -runnln' riot across the USA 

Im Februar 2000 tourten COCK SPARRER erstmals in den USA. Von besagter Tour 
stammen auch diese Aufnahmen, die einen erstklassigen, qualitativ exzellenten 
Querschnitt von "teenage heart" bis "A.U." dokumentieren. 


2xLP .Nr.: 42-655-2 13,9€ 

CD.Nr.: 42-655-4 .13,9 € 

DEAD KENNEDYS -fresh fruit for rotting vegetables 

LP .Nr.: 42-656-2 .12,5 € 

CD.Nr.: 42-656-4 .12,9 € 

DEADLINE-more to it... 


Nach den REAL McKENZIES sind DEADLINE erst die 2.Band auf SOCIAL BOMB 
RECORDS. Diese seit Mitte 2000 existierende, in England beheimatete Oi!-/Streetpunkband 
sorgte durch ihre Konzerte mit BUSINESS, CONFLICT u. DAMNED für erste Begeisterung. 
Mit ihrem phänomenalem Debüt-Album "more to it..." liefern sie eine der besten Oi!-/Punkplat- 
ten der letzten Monate ab. Ihre Geschwindigkeit, ihre Power ist bahnbrechend. Man merkt ein¬ 
fach, dass diese Band voller Leben, Enthusiasmus & Energie steckt. DEADLINE packen den 
Hörer u. reissen ihn an den Ohren mit sich. Sängerin Liz besitzt eine enorm kraftvolle, klare u. 
ausdrucksvolle Stimme wie es sie nur selten gibt Jeder Songs frässt sich augenblicklich in die 


Gehörgänge. Endlich mal eine Band, die zwar unüberhörbar ihre Einflüsse im traditionellen 
England-Punkrock besitzt, die aber musikalisch nicht rückwärtsorientiert ist, sondern diesen 
Sound weiterentwickelt u. ihn auf ein zeitgemässes Level bringt. Und ihre Instrumente beherr¬ 
schen sie zweifellos auch. Alle, die auf frischen, energiegeladenen Oi!-/Streetpunk voller genia¬ 
ler Melodien u. vor allem unbändiger Power stehen, kann ich diese Platte nur wärmstens ans 
Herz legen. Die ersten 300 LPs kommen in farbigem Vinyl u. sind nur im PLASTIC BOMB-Mail- 
order o. auf Konzerten der Band erhältlich. 

LP .Nr.: 11-003-2 .8,9 € 

CD.Nr.: 66-817-4 .12,9 € 

DERIDE -4 song EP 

Japanische Berserker nehmen mit Überschall-Geschossen Kurs auf europäische 
Trommelfelle. 4 Songs, davon 3 unter einer Minute I Hammer II! 

7".Nr.: 66-998-3 .3,5 € 

DERITA SISTERS -united States of the world 

Wow, eine einseitig bespielte, vollfärbige Picture-10" mit 8 Punkrock-Songs kalifornischer Prä¬ 
gung I Nicht auszudenken, was das gekostet haben muss... Dafür bekommt ihr das Teil zum 
Supersparpreis. Wer da nicht zuschlägt wird mit superdünnem Vinyl, Knisterhülle u. billigstem 
Schwabbelcover nicht unter 3 LPs bestraft! 

Pic.10" .Nr.: 66-378-2 .6,9 € 

DER UNFUG UND SEIN KIND- played against 

Hatecore aus Hamburg I Mitten in die Fresse, straighter gehts nicht I Derber 
Gesang, rotzende Gitarre, fetter Bass und ordentlich Wumms. Hammer I Die Erst¬ 
auflage kommt in fähigen Vinyl und mit coolem A3 Farbposter. 

10".Nr.: 66-166-1 .6,9 € 

DIRTFARM -she's my heroin 

DIRTFARM bringen schöne, kompakte Songs aus Punkrock, Garage & Rock'n'Roll zu Wege. 
Jedes Stück ist etwas Besonderes, an kleines Meisterwerk, an dem man liebevoll gefeilt hat. 
Gitarrenwände, Ekstase, Melancholie... mit einem Lächeln auf den Lippen, den Untergang vor 
Augen, in den Abgrund tanzen. Der auffällige, recht hohe Gesang singt u. zelebriert gleicher- 
massen mitreissende Melodien u. transportiert die Stücke sehr nah an den Hörer heran. In die¬ 
ser Platte steckt Substanz. 

7".Nr *66-168-3 .3,5 € 

THE DIRTY 30s -This is Sick 

Schneller, aggressiver Crust in der Art von EXTREME NOISE TERROR u. DIS- 
RUPT. Sehr politische Band aus der Bostoner Gegend, die von Tierrechten bis zu 
Cops die volle thematische Bandbreite abzudecken versucht. Eben alles, was 
"sick” ist. Wildes Geprügel ohne Ambitionen jemals 'ne Handbremse einzubauen. 

7”.Nr.: 66-159-3 .3,5 € 

DISCARD -death from above 

Ultrabrutales DISCHARGE-Gehämmere aus Schweden lässt fast den Lack von 
den Boxen splittern. Ersetzt bei voller Lautstärke die Kreissäge im Haushalt u. 
besitzt auch annährend dieselbe Wirkung. 

7".Nr.: 88-112-3.3,5 € 

DISCHARGE-clay singles collection 

CD.Nr.: 66-858-4 .13,75€ 

DISGUST -Brutality of War 

Götterscheibe II! Sehr stark an DISCHARGE orientierter Brutalo-Crust-Mayhem auf 
"EARACHE", der den Originalen was Musik & Texte angeht verdammt nahe kommt. 

CD.Nr.: 66-004-4 .7,9 € 

DISTILLERS -sing sing death house 

Die weibliche Stimme ist völlig genial. Rau, absolut kraftvoll u. dennoch melodiös. 
Erinnert phänomenal an Patti Pattex von SCATTERGUN. Die Musik ist eher RAN- 
CID-orientiert, was ebenfalls für Qualität bürgt. Mit Ecken & Kanten, rauer, angepis¬ 
ster Punk, mit erhobenenem Zeige- statt Mittelfinger u. viel Attitüde. 

LP .Nr.: 47-229-2 .11,9 € 

CD.Nr.: 47-229-4 .14,9 € 

DUANE PETERS & THE HUNNS -wayward bantams 

Klassischer Punkrock mit dem Charme der späten 70er, wie man ihn von Duane Peters u. sei¬ 
nen Hunnen liebt. Einfache, durchschlagskräftige Songs voller Melodien u. Kick ass-feeling. 

LP .Nr.: 42-658-2 .10,5 € 

CD.Nr.: 42-658-4 .12,9 € 

DÜSENJÄGER -Lethargie & Ausverkauf 

DÜSENJÄGER schnappen sich die Melancholie von alten MUFF POTTER sowie 
einen Schuss Trauer von VERBRANNTE ERDE u. mixen alles zu einer kompakten, 
eigenen kleinen Welt aus Schmerz, Wut & Hoffnung. Farbiges Vinyl. 

7".Nr.: 66-831-3 .3,5 € 

DYNAMITE ANNA AND THE BONE MACHINE / MELT 
BANANA -Split 

Brandheisser Rock'n'Roll aus Japan von Sexy-Anna & ihren Jungs. Musikalisch in perfektem, 
druckvollen Sound, optisch mit Anzügen, Krawatten & Abendkleid stilvoll auf alt getrimmt. Her¬ 
vorragend. MELT BANANA prügeln hammerharten Industrial-Rock'n'Roll (I!) durch die Ohren, 
während der geradezu liebliche weibliche Gesang dazu einen absoluten Kontrast darstellt. 

7".Nr.: 88-162-3 .3,5 € 

EINLEBEN -Soundtrack zum Sommer 

Es gibt sicher die Schnittmenge mit BOXHAMSTERS u. EA 80. Sicher sind EINLEBEN aus 
dem Saft dieser Bands geboren. Allerdings haben sie ihren eigenen weg eingeschlagen. EIN¬ 
LEBEN schaffen einen musikalischen Teppich auf den man sich legen kann, ohne darin zu ver¬ 
sinken... EINLEBEN schaffen eine Lyrik, die den Songs gerecht werden. Feine Einblicke in das 
Innere, zwar zart, aber nicht so beseitet. Hier gehts um die Harmonie im Traurigen. Und das 
muß nicht mit Pathos verhangen sein. Anhänger guter Musik von SAMIAM, HOT WATER 
MUSIC, SIXTY STORIES, MILEMARKER dürfen sich auch angesprochen fühlen. 


LP .Nr.: 10-036-2 .8,9 € 

CD.Nr.: 10-036-4 .10,5 € 

ENGLISH DOGS -bow to none 

LP .Nr.: 51-535-2 .8,9 € 

EXTREME NOISE TERROR -Damage 381 

CD.Nr.: 66-005-4 .8 € 

EXTREME NOISE TERROR -Retrobution 
CD.Nr.: 66-006-4 .8 € 


FEHLFARBEN & THOMAS SCHWEBEL-Popmuslk + 
Hundezucht 

Mit "Monarchie & Alltag" gelang FEHLFARBEN ein Meilenstein deutschsprachiger 
Musik. FEHLFARBEN waren immer schwer zu kategorisieren. 80er-Jahre Pop, 
Rock, Disco, ein wenig New Wave... Eine interessante Mixtur für Leute mit weit 
gefächertem Musikgeschmack, die den Texten verstärkte Bedeutung beimessen. 
Denn textlich ragen FEHLFARBEN mit intelligenten politischen wie persönlichen u. 
auch gesellschaftskritischen Tönen aus dem dumpfem Allerlei des Popbusiness 
meilenweit heraus. Die meisten Songs stammen von 1984, wurden ausgegraben, 
entstaubt, überarbeitet, umgetextet, gelöscht, neu aufgenommen u. endgültig fertig¬ 
gestellt. Interessant, weil völlig individuell u. hochgradig eigenständig. 

CD.Nr.: 66-800-4 . 


.5 € 



























































































































































































FLASH GORDON -troma city pollution attack! 

Unglaublicher schneller Hardcore ala' STATE OF FEAR o. KRIGSHOT wechselt sich 
ab mit einem mörderischen Kamikaze-Trash u. bedrohlichen Midtempo-Passagen. 16 


Sonx in 15 Minuten !!! 

MCD .Nr.: 88-370-4 9,9 € 

FORGOTTEN-veni vidi vici 

LP .Nr.: 42-569-2 .12,5 € 

CD.Nr.: 42-569-4 .13,9 € 

FORGOTTEN -keep the corpses quiet 

LP .Nr.: 42-660-2 .12,5 € 

CD.Nr.: 42-660-4 .13,9 € 

FOXY - Stay Foxy Por Vida 

THE CLASH treffen BLONDIE, laufen den RAMONES über den Weg und hängen 
anschliessend alle gemeinsam zuhause bei SOCIAL DISTORTION rum. 

LP .Nr.: 56-592-2 9,9 € 

GASHEBEL / GSB-Split 


GASHEBEL spielen knallharte u. schweinegeile Hardcore-Punk Songs. Auf der andere Seite 
findet man 7 weitere Songs G.S.B. aus Stendal, welche einen ähnlichen Stiefel fahren wie die 
Nordlichter. Allerdings liegt die Betonung bei G.S.B. (GIGANTISCHE SACHBEHAARUNG!!!) 
deutlich mehr auf der Crust-Kante, welches sich vor allem stimmlich ausdrückt. 

10 M .Nr.: 66-159-2 .6,9 € 

GENERATORS -state of the nation 

8 grossartige Streetpunk-Songs für alle Freunde von COCK SPARRER, ANGELIC 
UPSTARTS, ANTI HEROES, SLAUGHTER & THE DOGS usw. 

10".Nr.: 66-379-1 .9,9 € 

GG ALLIN -scumfuck tradtion 

1986 live aufgenommen von GG ALLIN & THE SCUMFUCKS. Alle Hits des Meisters, inkl. ”1 
wanna fuck myself, "sluts in the city", "bite it, you scum", "drink, fight & fuck", "ass fuckin' butt 
suckln' cunt lickin' masturbation" u.a. Natürlich auch mit gewohnt asozialem Cover. 

LP .Nr.: 66-803-2 .9,5 € 

GLEICHLAUFSCHWANKUNG -punks verstehen keinen 

Spass 

Diese Platte ist Kult! Die Band besitzt enormen textlichen & musikalischen Witz u. nimmt 
alles nicht so bieremst. Unüberhörbar regiert hier der Charme alter DDR-Bands. Bei die¬ 
sem Projekt aus Halle sind u.a. Leute von MÜLLSTATION, TOTALSCHADEN, SCHLE- 
MIHL RECORDS, SONNENBRILLE am Werk. Die Platte beginnt mit einem unschlagba¬ 
ren "punks understand no fun" mit superlustigem Text u. einem durchgeknallten Keyboard, 
das im Verlauf der Platte des öfteren zum Einsatz kommt. Die Texte sind allesamt schwer 
lustig u. manchmal auch richtig schön bescheuert, Aber es geht natürlich auch mal ernst 
zu, wenn Alltagsthemen in gute Texte verpackt werden. Die Platte besticht durch 
Anwechslung, der gelegentliche weibliche Gesang ist schaurig-schön, 80er-Jahre-Wave 
wird mit Underground-Charme kombiniert u. mal greift man sogar Richtung Schlagerkiste. 
Dazu bekommt man natürlich 1 A-Pogodeutschpunk geboten. 

LP .Nr.: 66-161-2 .8,9 € 

GOOD RIDDANCE / KILL YOUR IDOLS-Split 

2 herausragende Bands der aktuellen West- & East-Coast Hardcore-Szene. Das Mar¬ 
kenzeichen von GOOD RIDDANCE besteht aus der Art & Weise wie sie scharfsinnig 
politische u. persönliche Beobachtungen zu Mitgröhl-Hymnen verarbeiten. KILL YOUR 
IDOLS fügen ihrem Hardcore-Punk einen ausgeprägten Sinn für Melodien hinzu. 

CD.Nr.: 22-102-4 .12,9 € 

HACK MACK JACKSON -Swamped 

Ziemlich eigenständiger u. sympathischer, weil abgedrehter Country-Punk mit einer 
Atmosphäre von durchgeknallten Rodeobullen, staubtrockenem Präriesand u. bleihalti¬ 
ger Luft. Sehr authentisch u. verdammt cool. Der geneigte Hörer bekommt nicht nur 34 (!) 
ziemlich einzigartige Songs für seine Goldtaler, sondern als Bonus noch 3 Videotracks. 


CD.Nr.: 66-164-4 .11,9 € 

HACK MACK JACKSON - Coming Home 

MCD .Nr.: 66-165-4 5,5 € 

HARNLEITA- Ride The Punkrockrocket 

Nach einer Single u. einer Split-Single mit PAROLE SPAZS nun 17x schneller, wilder Pogo- 
punk der Berliner Stachelhaarffaktbn. 82er UK-Styled Punknock. 

LP .Nr.: 66-184-2 7,5 € 


INNER CONFLICT / JUGGLING JUGULARS -Seven 

inches of songs about... Split 

Die Juggling Jugulars aus Tampere / Finnland überzeugen wie gewohnt mit rasantem & rotzi¬ 
gen Punkrock, markanter Sängerin & guten durchdachten Texten. INNER CONFLICT eben¬ 
falls im gewohnten Stil, Hardcore-Punk mit Melodie & Härte, prägnant u. trotzdem heftig & 
getragen vom tollen Zusammenspiel zwischen männlichem & weiblichem Gesang. 

7".Nr.: 66-959-3 .3,5 € 

KAAOS -ismit ” 

Die finnische Legende ist zurück ! Und ich schör euch: KAAOS sind genauso geni¬ 
al wie eh und je. Diese 8 Song-10" in rotem Vinyl ist limitiert auf nur 300 Exemplare, 
wovon wir uns schon fast ein Drittel gesichert haben. Also: schnell zuschlagen ! 


10".Nr.: 66-159-1 6,5 € 

KRIGSHOT -örebro mangel 

CD.Nr.: 42-661-2 .12,5 € 

CD.Nr.: 42-661-4 .13,9 € 


LEISTUNGSGRUPPE MAULICH -eine Bombe... 

Total geil! Eine Mischung aus EA 80, BOXHAMSTERS, CHAOS Z u. ANGESCHIS¬ 
SEN. Der Hammer ist, dass die Hamburger mit 2 Bässen spielen! Mit dem Bassi¬ 
sten von RASTA KNAST. 

LP .Nr.: 49-193-2 .9,9 € 

THE LEWD -Kill Yourslf... again 

The LEWD gehörten zweifellos zu den frühen US-Kultpunkband. Minimalistischer, 
enorm gradliniger Punkrock auf der Schwelle zum damals gerade entstehenden 
straighten Hardcore, wie er für die damalige Zeit bezeichnet ist. Auf einer Stufe mit 
Bands wie den NUNS, FEAR, GERMS, ANGRY SAMOANS u.a. 

DoLP.Nr.: 66-157-2 .12,5 € 

LLYGOD FFYRNIG -n.c.b. + 3 

Die erste Punkband aus Wales, die jemals eine Platte veröffentlichte !! Das war 
eine Single dieser Band, die bereits 1978 das Licht der Welt erblickte. Ein Jahr spä¬ 
ter nahmen sie eine Radio Session auf u. anschliessend brach die Band auseinan¬ 
der. Auf dieser 7" hört ihr die vorher noch unveröffentlichte Radio Session. 

7".Nr.: 66-391-3 .... . .3,5 € 

LONELY KINGS- Crowning glory 

Ein emotionales poppunk-gewitter zieht hier auf. ALL will ich hier nennen... von den 
härten auch Hüsker Dü, Jawbreaker und frühe Samiam. Das ist kein überproduzier¬ 
tes emo-geweine... das ist eine band, die an die grenze des machbaren geht. 

CD.Nr.: 50-112-4.14,9 € 

MADNESS -drip fed Fred 

Sehr gesuchtes Teil aus dem Jahr 2000, featuring IAN DURY !!! Eine Rarität zum 
Sparkurs, wo gibt's denn so was...? Vom klassischen Ska sind MADNESS natürlich 
weit entfernt. Aber die 3 recht poppigen Songs mit immer noch unüberhörbarer Ska- 
Schlagseite u. einer klar kommerziellen Ausrichtung (ich sach nur: Streicher...) sind 
wirklich hörenswert. 

MCD .Nr.: 66-401-4 .3,5 € 

MOORAT FINGERS -punk as in prison 

Die Band selbst nennt ihre Mischung aus Garage, Rock'n'Roll, Schweinerock u. 
Punk einfach "Snot Rock". Suchen in Deutschland ganz sicher ihres Gleichen. 
Schönes Teil mit ner Bonus-Single im Gepäck. 

LP+7" .Nr.: 53-008-3 .10,5€ 


MÖRSER -two hours to doom 

Gleich 4 (!!!) Sänger fauchen, gurgeln, schreien u. prügeln sich um die Wette. Ultra¬ 
schnelles Geprügel sucht den Kontrast zu schweren, metallischen Mittempo-Pas- 
sagen, die mit ihrer Wucht die Boxen an den Rand ihrer Belastbarkeit drängen. 

CD.Nr.: 88-978-4 .9,9 € 

DIE MUSKELN -Abstieg in den Ruhm 

Eigenständiger Punkrock mit Melodie & Melancholie, klaren Statements gegen 
Rechts u. völlig grandiosen Songs wie "Titanic", "Choleriker", "Denk ich an Deutsch¬ 
land...”, "Versager” o. "Guten Tag ich heiss Gewalt“. Volltreffer!! 


CD.Nr.: 66-170-4 5€ 

NAPALM DEATH 

- Diatribes 

CD.Nr.: 66-001-4 8€ 

- Greed Killing 

MCD .Nr.: 66-009-4 .6,5 € 

- Inside the torn apart 

CD.Nr.: 66-002-4 8€ 

- Words from the exit Wounds 

CD. .Nr.: 66-003-4 8€ 

- Bootlegged in Japan 

CD.Nr.: 66-007-4 .8 € 

- Breed to Breathe 

CD.Nr.: 66-008-4 8€ 

NGURU- Timezone II 

Im Vergleich zur 12-pack-CD nicht mehr so ungestüm, sondern filigraner eleganter, relaxter u. 
viel ska-iger. Eine ähnliche Entwicklung wie BOSSTONES o. auch SKOIDATS. 

CD.Nr.: 66-144-4 .12,5 € 

NO MURDER / FAZED -Split 


Polit-Punk aus deutschen Kellern. FAZED gefallen durch 2 Sängerinnen, besitzen durchaus 
Gemeinsamkeiten HARUM SCARUM u. spielen richtig guten, schnelleren Polit-Punk. Die deut¬ 
schen Texte über belanglosen Smalltalk, die Vergänglichkeit u. einen Staat, der Leben, Vielfalt, 
Abschiebung, Stillstand & Selbstentfaltung unterdrückt, sind erstklassig. NO MURDER aus Lei¬ 
pzig gehen in dieselbe Richtung u. erinnern manchmal an den KORRUPT-Nachfolger ALARM. 


LP .Nr.: 66-160-2 .8,5 € 

NONCONFORMIST -Touch Reality 

Polen-Geballer für kleines Geld... 

10".Nr.: 88-156-1 .3,9 € 

NY Rel-X - paranoia 


Beki Bondage von VICE SQUAD lässt grüssen. Sängerin Erika schafft es hervorragend in ihre 
Fussstapfen zu treten. Auch musikalisch orientieren sich die N.Y. REL-X am britischen Nieten¬ 
punk der frühen 80er. Alle 5 Songs wissen durch hymnisches Feeling, exzellente Melodien, mit- 
reissend hinreissenden Gesang u. die Vorliebe für ohrwurm-kompatible Melodien zu überzeu¬ 
gen. Selten so was Geiles gehört, was einen problemlos & authentisch auch ohne Zeitmaschi¬ 
ne ins Jahr 1982 zurückkatapultiert. 

10".Nr.: 62-214-1 .7,5 € 

MCD .Nr.: 62-214-4 .7,5 € 

OBSOLETE / FASTARD-Split 

Die finnische Version von EXTINCTION OF MANKIND trifft auf schottische Bastarde, 
die exzellenten Fastcore spielen. Limitiert auf nur 300 Exemplare. Da ist Eile geboten ! 

7".Nr.: 88-371-3 .3,5 € 

OIRO- oi spießer gib ma feuer 

Passend zur neuen Währung die Band aus Düsseldorf. 

7".Nr.: 50-115-3.3,5 € 

OUTCOLD -s/t 

Alle, die diesen genialen, alten Hardcore-Punk mit seinen kurzen, schlichten, 
schnellen Sonx lieben, sollten bei dem Namen OUTCOLD neugierig werden. Die 
Australier sind von einem ähnlichen Kaliber wie alte POISON IDEA, D.O.A., GANG 
GREEN usw. Auf dieser Scheibe sind satte 16 Hits - einer besser als der andere ! 


LP .Nr.: 66-996-2 .8,5 € 

OUTCOLD -Permanent Twilight World 

LP .Nr.: 66-999-2 .8,5 € 

PAX AMERICANA -paskat talteen 


Aussergewöhnlicher finnischer Punk, der seine Besonderheit in einem Nieten-Iro-Crustpunk 
besitzt, der mit seinem Saxophon den Rest der Band unterstützt. Recht intelligenter, spielfreu¬ 
diger u. durchaus auch schnellerer Punk mit finnischen Texten. Kein blindwütiges Gebretter, wie 
man es sonst oft aus dem Land der 1000 Seen hört, sondern Singalong-Punk mit richtig guten 
Melodien, aber dann auch wieder schnelleren, aggressiven Politsonx. Inkl. völlig kultiger Cover¬ 
version "cranked up really high” von SLAUGHTER & THE DOGS mit finnischem (!) Text. 

7".Nr.: 88-372-3 .3,5 € 

PETER & THE TEST TUBE BABIES -the best of... 

Diese engl. Punkrockband veröffentlicht seit 1980 Platten. Und hier findet man all 
ihre Klassiker. Das Cover wurde von Peter persönlich kreiert, inkl. "Moped Lads"- 
Videotrack. Mit "banned from the pubs", "getting pissed for Christmas", "jinx", "Sep¬ 
tember", "pissed punks" usw. 

CD.Nr.: 21-7874 .13,5 € 

PETROGRAD / DADDY LONGLEG-Split 

Die Songs der Luxemburger Kultband besitzen wieder ihren unverkennbaren Stil: 
treibender, melancholischer wie auch melodischer Punk mit Frau/Mann am 
Gesang. Dazu neue Stücke der Münsterander Punkband DADDY LONGLEG zwi¬ 
schen Malancholie, Melodie und Abkotz. Beide Bands treffen sich in ihren persönli¬ 
chen bis politischen Texten u. dem Titel "todo para todos!" ("Alles für Alle!"). 


LP .Nr.: 66-916-2 .8,5 € 

PHOBIA / PLUTOCRACY -Split 

LP .Nr.: 88-113-2.8,5 € 

POISON IVY -cheap thrills 


Ausgezeichneter, treibender Punkrock, gemixt mit genialem Surfsound, staubigem 
Trash, Achsel nässendem Rock'n'Roll u. der Atmosphäre kultiger B-Movies. Erin¬ 
nert manchmal an FRANKENSTEIN DRAG QUEENS u. auch mal an CAVE 4. 

CD.Nr.: 66-865-4 .7,9 € 

POLICE SHIT -Diagnose Punkrock 

Getrieben vom Hass auf den Staat schreien POLICE SHIT aus Frohburg in Sachsen 5 
gnadenlose Attacken ins Universum. Der Gesang ist ultrabrutal & bitterböse. Nichts für 
zarte Gemüter. Rumpelnder, anklagender Oi!/Deutschpunk. 

7".Nr.: 66-995-3 .3,5 € 

PSICOSIS SOCIAL-el punk es de los explotados 

Aus Bolivien !!! Anarcho-Punk vermischt sich mit traditioneller südamerikanischer 
Musik u. Punk. Gesungen wird in Spanisch u. Kechua, der Sprache der indiani¬ 


schen Einwohner Boliviens! 

CD.Nr. : 66-162-4 .5€ 

RAMONES -gabba gabba hey 

17 unveröffentlichte Demo- u. Studioaufnahmen sowie spezielle vorher nur auf 
Singles erhältliche Versionen. 

LP .Nr.: 66-801-2 .9,5 € 

RATOS DE PORAO -sistemados pelo cruclfa 

LP .Nr.: 42-662-2 .10,5 € 

RECHARGE / EXTERNAL MENACE -Split 


ln rotem Vinyl ! Knallharter Punk von RECHARGE miot Songs wie 'Wasserwerferfahrer", 
"Menschenschlächteri' u. "nur Gelaber" treibt das auf die Spitze, was DISCHARGE einst 


begonnen haben. EXTERNAL MENACE sind eine Punkrock-Truppe von der Insel. Sie sind 
eher auf soliden, klar englisch geprägten Punkrock in mittlerem Tempo fixiert. 

7".Nr.: 66-162-3 .3,3 € 

RED FLAG 77 -Short Cut to a better World 

Die T-Shirts der Bandmitglieder deuten die musikalische Ausrichtung von RED FLAG 
77 schon recht deutlich an: CLASH, 999, U.K. SUBS. England-Punkrock ist angesagt, 
und zwar richtig guter! Das exzellent gewählte BOYS-Cover "sick on you" setzt 
zusätzlich noch mal eine deutliche Marke. 

CD.Nr.: 75-161-4.11,9 € 

RIFU -Revolutionary tango (the slavery dance) 

RIFU sind aus Trondheim / Norwegen u. überzeugen mit unglaublich druckvollem 
Hardcore-Punk im Stile von Bands wie REFUSED u.a. Energiegeladener, wüten¬ 
der & powervoller Sound, wahnsinnig gut produziert u. mit politischen Texten weit 
weg von Klischees. Diese Platte hat Power, Drive, Intensität & unbändige Wut! 


LP .Nr.: 66-958-2 .8,9 € 

RIISTETYT -kuka valehtelee...? 

LP .Nr.: 66-382-2 .9,9 € 

ROCKS -Combat Zone 


Diese australische Truppe weiss mit lA-Pogo-Punkrock absolut zu gefallen. Dass 
man für ne gute Platte nicht mehr als verlauste 3 Akkorde braucht, ist den ROCKS 
auch bekannt. Titel wie "I don t care", "I don't need ya", "she's alright” könnten auch 
von den RAMONES stammen. Pogo with attitude. 


LP .Nr.: 66-998-2 .8,5 € 

RUTS-it was cold in HH (live '80) 

LP .Nr.: 62-351-2 .9,5 € 

SATELLITERS -Oh Yeah 


Eine echte Legende im Bereich des 60's-Trash. Die SATELITERS sind authentisch bis 
ins Mark u. besitzen den typischen Sixties-Lofi-Sound, bewusst minimalistisch, sparta¬ 
nisch gekleidet u. mit einem Keyboard unterlegt. Die Wurzeln des Punks werden sehr 
deutlich an die Oberfläche gekrempelt. Auf dieser 7” hat man genau dreimal die Chan¬ 
ce auf eine Zeitreise in die Rebellion der 60er-Jahre. Ihr solltet das Ticket lösen... 

7".Nr.: 66-155-3 .3,5 € 

SCATTERGUN -dead or alive 

3 ausgesprochen gelungene Streetpunk-Tunes der Beriiner Band, die in Deutschland weiterhin 
ihres Gleichen sucht und ihre Führungsposition mehr als eindeutig untermauert. Der Gesang 
von Patti ist rotziger und dreckiger denn je, musikalisch ist man schwer auf hymnischem Kurs. 

7".Nr.: 49-193-3 .3,9 € 

SCUMBAG ROADS -bad girl attraction 

Hört man dieser dunkelroten 10" aufmerksam zu, könnte man sich durchaus vorstellen, dass der 
Band die Jungs der PEEPSHOWS und QUEERS im Aufnahmestudb einen kleinen Besuch 
abgestattet hätten. 12 rasante, empfehlenswerte Durchdreher, ausgestattet mit echtem Potenti¬ 
al und einem feinen Gespür für das, was einen perfekten Punkrock-Song ausmacht 

10".Nr.: Q.6-432-1 .7,5 € 

SENSA YUMA -every day's your last day 

Mit Stu von POLICE BASTARD am Mikro. Der Titelsong geht auch ein wenig in die Richtung 
von POLICE BASTARD, allerdings weniger düster. Waste away" erinnert dann vom Refrain & 
Chor etwas an die ENGLISH DOGS. Auf der B-Seite bekommt man mit "funky moped" die 
lustigere Seite der Band präsentiert. Spass beseelter Ciderpunk mit typisch britischem Humor. 

7".Nr.: 66-465-3 .3,5 € 

SKINT alive and kicking in Dublin 

Die Stücke sind druckvoll, gut gespielt u. wie im Rausch rausgerotzt. Die Stimmung wird her¬ 
vorragend transportiert so dass diese CD sehr authentisch und hauptnah wirkt. Es ist nicht die 
Hölle los, aber eine gute Club-Atmosphäre ist in jedem Fall vorhanden. Zusätzlich verleiht die 
ausgezeichnete Aufhahmequalität zusätzlich positive Aspekte. Eine Ratte aus einem Guss. 


CD.Nr.: 75-160-4 .11,9 € 

SKIT SYSTEM - enkel resa tili rännstenen 

Ein hartes Schweden-Massaker in 12 Akten, welches höchstens von der "progres- 
sion/regression"-LP von WOLFBRIGADE übertroffen wird. 

LP .Nr.: 88-373-2 .8,9 € 

SKOIDATS- A eure for what ales you 


Skinheads tragen Stiefel, arbeiten als Lohnsklaven, saufen, prügeln sich u. haben 
froinde, die ganz genau das gleiche machen. Und die SKOIDATS spielen diesen 
,way of life 1 so inbrüstig, dass man meinen könnte, sie meinen das nicht ernst. 
Zumal sie ihre Mischung aus Ska & Hardcore dermaßen filigran rüberbringen, dass 
es einem die Tränen in die Augen treibt. Die BOSSTONES lassen grüßen. 


CD.Nr.: 21-658-4 .12,9 € 

SLAUGHTER & THE DOGS -beware of... 

LP .Nr.: 42-663-2 .10,5 € 

CD.Nr.: 42-663-4 12,9 € 

SOCIAL COMBAT -First Strlke 


Knallharter, guter & derber Oi!-Punk ala' LAST RESORT, OPPRESSED, WARRIORS u. Kon¬ 
sorten. Es liegt ein Hauch von Gewalt, von geballten Fäusten u. wütenden Refrains zum Mit¬ 
brüllen in der Luft. Inkl. ROSE TATTOO's ’We want revenge. This time we'll fuck you up!" 


CD.Nr.: 84-797-4 .11,9 € 

SOCIAL DISTORTION -mommy's little monster 

LP .Nr.: 66-803-2 9,9 € 

SOULS ON FIRE-collars up ! 

Astreiner Streetpunk aus deutschen Landen, der sich hinter amerikanischen Kolle¬ 
gen nicht verstecken muss. 

LP .Nr.: 14-805-2 9,9 € 

CD.Nr.: 14-805-4 .13,9 € 

SPERMBIRDS-something to prove 

LP .Nr.: 50-113-2.9,9 € 

CD.Nr.: 50-113-4.13,9 € 

SPERMBIRDS -nothing is easy 

LP .Nr.: 50-114-2.9,9 € 

STAGE BOTTLES / SCRAPY-Split 

MCD .Nr.: 16-728-4 4,5 € 

STEROIDS -sous produit 


Vollfarbiges-Hochglanz-Klappcover mit sehr geilen Zeichnungen. Bis an die Zähne bewaff¬ 
nete Spacepunks zeigen den Ruinen der Zivilisation die Zähne. Die STEROIDS sehen aus 
wie eine Horde abgefuckter, verlebter Saufpunk-Assis u. spielen durchaus ereignisreichen 
Hardcore-Punk. Ein ganzer Schwung gut gespielter, auch vom Sound druckvoller Straight- 
ahead-Punksongs mit 'nem gut funktionierenden Flammenwerfer im Arsch. 

LP .Nr.: 66-383-2 .8,9 € 

STRESSFAKTOR -unter Tag 

7".Nr.: 66-383-3 .3,5 € 

TEN BUCK FUCK -cockroach 

Diese 5 Verrückten verbrechen die beste Mischung aus Punkrock, Surf u. Boogaloo, die du je 
gehört hast. Wild, intensive, energiegeladen... und extrem tanzbar. Jeder Song besitzt dieses 
gewisse Potential sich wie eine Nadel in den Kopf einzustechen u. dort für immer drin zu blei¬ 
ben. Jede Menge Sing-a-longs, grossartige Chöre... und viele Hits!. 16 Stück an der Zahl. 


LP .Nr.: 53-007-2 9,9 € 

CD.Nr.: 53-007-4 .12,9 € 

TERRORGRUPPE -Tresenlied 

MCD .Nr.: 66-402-4 5,9 € 


TOCOTRONIC -Nach der verlorenen Zeit 

LP .Nr.: 66-854-2 . 

CD.Nr.: 66-854-4 . 


.9,9 € 
11.9 € 








































































































































































































































TOCOTRONIC -Wir kommen uns beschweren 

LP .Nr.: 66-856-2 .11,5 € 

TOD UND MORDSCHLAG -Der Stand der Dinge 

Soli-Konzert u. CD für kriminalisierte Antifas, die nach einer Demo (Wehrmachts¬ 
ausstellung) mit krassesten Anschuldigungen konfrontiert waren. 7,5 t von dieser 
CD gehen für Prozesskostenhilfe weg. 

CD.Nr.: 66-403-4 .11,5 € 

TRAGEDY -s/t 

Diese Band ist in beeindruckender Art & Weise in der Lage die eigene Energie & Aggression 
mittete ihrer Musik zu kanalisieren, sie in einem unaufhörlichen Tobsuchtsanfall explodieren zu 
lassen. Brutaler, intensiver HC-Punk mit frappierender Nähe zu Bands ata' FROM ASHES 


RISE setzt Massstäbe. 

LP .Nr.: 13-800-2 .8,9 € 

TURBO A.C. s -winner take all 

Kraftvoller Greaser-Punkrock, SOCIAL DISTORTION nicht unähnlich, aber härter. 

LP .Nr.: 66-385-2 .8,9 € 

TURUN TAUTI-neljä palikkaa 


Hier werden augenblicklich Vergleiche mit KAAOS, RIISTETYT u. alten "Propagan- 
da"-Bands lebendig. TURUN TAUTI spielen den für Finnland typischen Hardcore- 
Punk. Allerdings versteifen sie sich nicht auf das sonst so beliebte, stumpfe Tempo¬ 
bolzen, sondern mischen ihren Stücken auch einige Melodien bei. 

LP .Nr.: 88-374-2 .8,9 € 

TURUN TAUTI -laumasielut 

7".Nr.: 88-374-3 .3,5 € 

ULTIMO ASALTO -nuestro orgullo pasado 

ULTIMO ASALTO erweisen sich als beinharte Die-hard-Skinheads, die keine Gefangenen 
machen. Ein brutaler Sänger treibt die einfachen , rauen Oi!-Songs mit dem Geschmack 
der Strasse u. dem Geruch von frisch polierten 12-Loch-Docs aggressiv nach vorne. 

CD.Nr.: 84-798-4 .11,9 € 

TV KILLERS -splosh you up 

"You stupid asshole" ist nicht nur eine treffende Beschimpfung für alle, die dem Garage- 
Punkrock der Franzosen nichts abgewinnen können. Es handelt sich auch um eine hoch¬ 
karätige Coverversion der ANGRY SAMOANS. Plus 2 lässige, eigene Garage-Songs. 

7”.Nr.: 66-862-3 .3,5 € 

TYPHOON MOTOR DUDES / FYREDOGS -Split 

Sagenhafte, liebevolle Aufmachung dieser 10”, mit einem aufwendigen, 4-farbigen Klapp¬ 
cover (!) allen Vinyl-Junkies garantiert die Freudentränen in die Augen treibt. 2 phänome¬ 
nal gute Rock n'Roll-Monster auf ihrem Siegeszug in den Rock'n'Roll-Himmel. Druckvol¬ 
le Produktion, schneller & ausgefeilte Smash-Hits u. viel viel Ausstrahlung. 

10".Nr.: 88-157-1 .7,9 € 

UMLAUT -Havoc Wreakers 

Supergeiler rasanter Hardcorepunk mit metallischen Einflüssen, die den Sound enorm vor¬ 
wärtstreiben. Wilde Prügekxgien dominieren diese ziemlich spektakuläre Platte. Titel wie "mass 
graves for the vidims of the capitalist machine" wechseln sich ab mit Coverversionen von DRI, 
SOD (speak finnish or die...!) u. BETTE MIDLER (?!). Für Humor ist also auch gesorgt. Klasse! 

LP .Nr.: 88-150-2 .8,5 € 

UNDERTONES -s/t 

Die komplette, überaus legendäre LP der Kult-Punkrocker aus den späten 70's. 
Alle Klassiker wie "jimmy jimmy", "here comes the summer", "get over you” sowie 
einer der meist gecoverten Punksongs überhaupt, nämlich "teenage kicks", sind mit 
an Bord. Zusätzlich 10 Bonustracks aus späteren Tagen, teilweise sehr poppig. 

CD.Nr.: 66-853-4 .11,5 € 

US BOMBS -lost in america 

Die US BOMBS halten die Erinnerungen an den Punk der späten 70er lebendig. Sie kümmern 
sich einen Scheiss um Trends, Fashion und MTV. Ihr erstes Livealbum überhaupt basiert auf 
den 2 bestimmenden Elementen der Band: Fun & Chaos. 


LP .Nr.: 42-664-2 .12,5 € 

CD.Nr.: 42-664-4 .13,9€ 

V.A.: ALLE 24 GOED! 


Auch Belgien hat seine landeseigene Punk/Hardcore-Geschichte mit diversen einflussreichen 
Kultbands. Bands wie CAPITAL SCUM, ZYKLOME A, WAR RISK 3, VORTEX + 2 weitere 
geben mit insgesamt 24 im Original sehr gesuchten & teuren Songs einen schönen Einblick in 
die belgische Punkgeschichte. Und wie steht's so schön im Titel: "alle 24 goed ! H 

LP .Nr.: 66-154-2 8,9 € 

V.A.: A MONUMENTAL DESTRUICAO DA VIDA... 

Unglaublich obergeniale Singles von KAAOS, RIISTETYT, SVART AGGRESSION 
u. SICK TERROR auf dieser Brasilien-Import-CD !! 

CD.Nr.: 88-374-4 .11,5 € 

V.A.: DIE HÖLLE, DAS SIND DIE ANDEREN 

Soli-Sampler für die Inhaftierten des G8-Gipfels in Genua. 2/3 unveröffentlichte 
Songs. MUFF POTTER, PROPAGANDHI, KETTCAR, GOLDENE ZITRONEN, 
BAMBIX, SKINNY NORRIS, TURBOSTAAT usw. 

CD.Nr.: 66-986-4 .12,5 € 

V.A.: GIRLS KICK ASS 

Einige der weltweit besten Frauen-Punkbands auf einem von Willia van Houdt 
(BAMBIX) zusammengestellten Sampler: WALLRIDE, BAMBIX, GITS, MENSEN, 
BRATMOBILE, BULIMIA, FABULOUS DISASTER u.a. Vitaminepillen. 


LP ..Nr.: 25-173-2 .9,9 € 

CD.Nr.: 25-173-4 .12,9 € 


V.A.: GIVE EM THE BOOT Vol.3 

DISTILLERS, DROPKICK MURPHYS, US BOMBS, RANCID, AGNOSTIC FRONT, 
LARS FREDERIKSEN, SLACKERS, DUANE PETERS & THE HUNNS, NEKRO¬ 
MANTIX, TIGER ARMY, PIETASTERS, JOE STRUMMER, F-MINUS... 

CD.Nr.: 47-230-4 .5 € 

V.A.: NEPALI PUNK 

Die Leute in Nepal haben es verdammt schwer gegen politische Dinge wirkungsvoll 
zu rebellieren. Umso erstaunlicher, dass Bands wie RAI KO RIS und INSIDE 2 
STOOPID TRIANGLES verhältnismässig geilen Punk runterbratzen. 

7".Nr.: 66-163-3 .3,5 € 

V.A.: NEXT POGO IN JAPAN 

Sampler mit Japan-Spike-Punks & Skins u. sehr punkiger Aufmachung. 
BOLLOCKS, DICK SPIKIE, SPECTATORS, DISCLOSE, Ol! VALCANS u. a. 

CD.Nr.: 66-386-4 .11,5 € 

V.A.: NOT SO QUIET ON THE WESTERN FRONT 

Total legendärer Punk-Sampler von 1982. MILLIONS OF DEAD COPS, CRUCIFIX, 
DEAD KENNEDYS, MIA, VICIOUS CIRCLE, SOCIAL UNREST, FANG, 7 
SECONDS... Einer der grössten Sampler aller Zeiten !!! 

2xLP .Nr.: 42-665-2 13,9€ 

V.A.: Ol! MADE IN MALAYSIA 

Die malaysische Skin-Szene orientiert sich stark an englische Oi!-Bands wie COCK 
SPARRER, LAST RESORT etc. Bands wie ACAB, THE OOFICIAL, SUSPECTS, 
MANIACS u. SATURDAY HEROES spielen soliden Oi!-Skin-Sound. 

CD.Nr.: 84-800-4 .11,9 € 

V.A.: RUSSIAN PUNK CANNONADE Vol.2 

Von Chaospunk über Hardcore bis zu melodischen Punkrock ist alles dabei. PUR¬ 
GEN, KRISHA, TOXIGEN, NAIVE, ORGASM NOSTRADAMUSA... 

CD.Nr.: 66-494-4 .8,9 € 

V.A.: SKULL -Kangaroo Records Compilation 

Sampler mit SEEIN' RED, YAMP, CREEPING JESUS, TEAR IT UP, REAL SHIT 
vielen mehr... Hardcore-Punk mit voller Kraft voraus. 12 Bands + Posterbeilage. 

7".Nr.: 66-999-3 .3,5 € 


V.A.: STEPPE-PUNKS 

Won gibt's denn so was? Punk aus der ehemaligen Sowjet-Republik Kasachstan !! 
6 Bands spielen rohen, wilden Punk, der manchmal an GRAZDANSKAYA OBORO- 
NA erinnert. Blaues Vinyl, 500 copies. Eine Rarität! 

7".Nr.: 66-165-3 .3,5 € 

WILDE 13 -alle$ und noch mehr... 

Die erste echte Veröffentlichung der bayrischen Punkrocker mit Melodie-Herz offen¬ 
bart ganz klare Parallelen zur TERRORGRUPPE, aber kann auch deutliche WTZ- 
Anleihen aufweisen. Tolles debut. 

7".Nr.: 66-388-3 .3,5 € 

THE WHISKY PRIESTS 

Beschwingter, fröhlicher Irish-Folk mit verdammt viel Ähnlichkeiten zu den POGUES. Texte 
handeln oft von der Arbeiterklasse u. dem Leben der einfachen Leute. Jede ihrer Scheiben ist 
empfehlenswert u. ein Hit für sich, da die Qualität sich auf gleichbleibend hohen Niveau siedelt. 


- The Power and the Glory 

CD.Nr.: 66-174-4 .8,9 € 


- The first few Drops 

CD.Nr.: 66-173-4 .10,9 € 


- Timeless Street 

CD.Nr.: 66-172-4 .10,9 € 


- Bleeding Sketches 

CD.Nr.: 66-171-4 .10,9 € 


WOLFBRIGADE -progression / regression 

Der Superhammer! WOLFBRIGADE gehen wieder zurück zu ihren Wurzel u. spielen phanta¬ 
stischen Schweden-HC, der nicht so stumpf durchholzt wie auf ihrer letzten Scheibe. Wuchtig 
u. brachial noch vorne gedonnert, dass man die Dimensionen kaum fassen kann. Diese Pictu- 
re-LP ist das Beste was die Schweden je rausgebracht haben!!! 

Pic.LP.Nr.: 88-015-2 .9,5 € 


WORLD / INFERNO FRIENDSHIP SOCIETY-internatio- 
nal smashism 

Diese Mini-LP ist eine wahre Wucht von Lebensfreude, Zynismus u. Energie. Die New Yorker 
sind das was früher mal CHUMBAWAMBA von der Wertigkeit waren. Aber nicht so weinerlich, 
sondern voller Elan & Humor. Tolle Songs, die man immer wieder anmacht. 

MLP.Nr.: 66-402-2 .8,9 € 

WORLD WAR XXIV -No Luck 

Australischer Hardcore, der locker auch in den Jahren '85-'88 in den Staaten hätte erscheinen 
können. Mal ist ein starker DEAD KENNEDYS-Touch rauszuhören, kann geht 's wieder schnel¬ 
ler u. kompromissloser geradeaus. Straighter Pogo-Hardcore mit eigenen Charakter! 

LP .Nr.: 66-997-2 .8,5 € 

X-RAY SPEX -the anthology 

Auf der ersten CD befindet sich die grossartige LP der Engländer um Sängerin Poly Styrene mit 
all ihren Hits wie "oh bondage up yours", "identity" o. "artificial" sowie 10 sehr sehr seltene 
Demosongs. CD 2 beinhaltet Livesongs aus dem legendären Londoner "Roxy". 


2xCD.Nr.: 66-782-6 .15,9€ 

ZAUNPFAHL -Gesicht 

Der erwartete Wink zwischen 3.WAHL u. den DÖDELHAIEN. Deutschpunk wie er 
für die 90er typisch war. 

CD.Nr.: 35-165-4 .12,9 € 

ZUBY / VITAMIN ROSTA-Split 


VITAMIN ROSTA stammen aus TATARSTAN, während ZUBY aus Kabardino-Bal- 
karia kommen !!! Es scheint in diesen unbekannten Sphären tatsächlich Punk zu 
geben ! Das beweisen ZUBY auf jeden Fall, denn sie spielen lupenreinen Pogo- 
Punk. Schrammeliger, aber auch einigermassen punkig bis obskur klingen VITA¬ 
MIN ROSTA. Beide Bands singen übrigens in ihrer Landessprache. Farbiges Vinyl. 

7".Nr.: 66-164-3 .3,5€ 


PLASTIC BOMB _ , , 

rL _ , ,nn. --Tfinn r, , Porto & Verpackuna 

Postfach 100 205,47002 Duisburg ~ v . 8checWbar; . .. . 4 ,“ Euro 

Tel.: 0203-730613, Fax: 0203-7342& Bei Nachnahme:.8,8 Euro 

maMorder@plaStiC-bomb.de p er Bankeinzug:.4,2 Euro 

WWW.VTiailorders.de,WWW.plastiC-bomb.de (Bei Bankeinzug müssen angegeben 

. werden: Neme, Anschrift, Kontonummer, 

Bitte ankreuzen: 

Wenn ein Titel auf LP nicht lieferbar ist, nehme ich Bankleitzahl, Kreditinstitut, Unterschrift) 

auch die CD: JA Q NEIN Q 

Ausland:.8 Euro 

Wenn ein Titel auf CD nicht lieferbar ist, nehme ich Auslandnachnahme:.18 Euro 

auch die LP: JA Q NEIN Q 
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"ICH MAG ES WENN SIE OBER DEN ZUSAMMENHALT ZWISCHEN 
DEN HABEITERN GEGEN DIE BOSSE UND SOLCHE SACHEN SINGEN. 
HBER WENN SIE MIR ERZÄHLEN WOLLEN WIE STOLZ SIE DARAUF 
SIND UM G UHR MORGENS AUFZUSTEHEN, SICH DEN GANZEN TAG 
IN DER FABRIK ABZURACKERN, UND BEVOR SIE INS BETT GEHEN 
NOCH DEN PUB RNSTEUERN - HMM, RESPEKT VOR 
IHNEN, WENN ES WIRKLICH DAS IST WAS SIE IN 
IHREM TÄGLICHEN LEBEN MACHEN WOLLEN. FDB 
MICH IST DAS NICHTS." 


Punk @ The Junk... 9thFeh2002 

Featuring: ____ ______ 

THE CRACK 


WARRIORS 


BEERZONE 

ARGYBARGY 

DEADLINE 


COMBAT SHOCK^ 
GOD'S LONELY MEN 


@ The Junction - Junction Rd - BURGESS HILL 
Doors open 5 pm tili late... Gome Early... 
Tickets £8 adv (12 euros) 

Irtfo «. BooKing: 01444 25S 072 - newblootfrecords@hotmail.cnm 


New Blood, Beerzone ltd & TOTAL ROCK present: 

BEERZONE 

"Potent Punkrockt, boisterous ballads" 

DEADLINE 

!g g; "Melodie Hartfcore ounk with attitufle c. style' 

I % FOREIGN LEGION 


THE FIIAMENTS 

"Youns UK Ska Punk at its VERY best" 


Uue@THE UNDERWORLD 
CamdenTown-London 

/jjH Saturday2nd March 

'■m Doors6Dm-£ 7adv. 


Ein mir bis dato völlig 
unbekanntes Quintett 
aus der Londoner Gegend 
legte kürzlich in meinem 
Kopf den Schalter um. 

Das schaffen zur Zeit 

nicht viele Bands. Es macht „klick", denn ich war von ihrer 
CD„more to it...“, die sie mir zum Besprechen zuschickten, 
spontan reichlich begeistert. Denn schaut man mit einem 
Auge rüber zu anderen Bands aus dem Sektor 0 / 7 - 
/Streetpunk, dann sind DEADLINE richtig schön schnell, 
aggressiv und kraßvoll. Kein Vergleich zu den angezoge¬ 
nen Handbremsen diverser Veteranenbands, bei denen 
man befürchten muss, dass der Schlagzeuger beim näch¬ 
sten Wirbel von einer Herzattacke dahingerafß wird. Kein 
Vergleich zu Kopfschüttel-Bands mit ihrem primitiven 
Rumpel-Oil, denen immer etwas von Realsatire anhafiet. 
Bei denen man sich im Geiste schon auf dem Weg in den 
nächsten Blumenladen sieht, um einen Stapel 
Beileidskarten zu besorgen. DEADLINE sind alles andere 
als eine vorsätzliche Beleidigung der Wahrnehmungs¬ 
organe. Songs wie „violent world“,„tv dreams“ und ande¬ 
re pflügen schnell und elegant wie ein Ferrari die 
Asphaltdecke der Autobahn durch. Zudem besticht die 
Stimme von Sängerin Liz gleichermassen durch Kraß, 
Melodie und Aussdrucksstärke. 

Also warum nicht mal ein paar Fragen zusammenkritzeln 
und die Band mal ein wenig über lachhafle, weit verbrei¬ 
tete Klischeetexte im Oi!-Bereich, Punk in London, die 
SEX PISTOLS, anstehende Konzerte und die positiven wie 
negativen Aspekte der „working dass“ ausgefragen? 

Also genuch gelabert und schnell mit Siebenmeilenboots 
zum Interview. 

DERDLINE EXISTIEREN SEIT 20G2 UNO HABEN IN DIESER RELATIV KURZEN ZEIT 
BEREITS MIT EINER MENGE SEHR BEKANNTER BANDS WIE BUSINESS, CGN- 
FLICT ODER THE DRMNED GESPIELT. WAS DENKT IHR OBER DIESE ZIEMLICH 
VERSCHIEDENARTIGEN BANDS? 

RAY: All diese Bands sind frühe Einflüsse auf unsere 
Musik und unseren Lebensstil. Durch DEADLINE oder 
unsere anderen Bands die Möglichkeit zu bekommen 
mit ihnen zusammenzuspielen ist wie ein Traum, der 
wahr wird. 

LIZ: Ich habe CONFLICT und THE DAMNED schon in mei¬ 
nen alten Punkzeiten geliebt. Captain Sensible zu tref¬ 
fen war schon ein ziemlich Hammer für mich, denn 
wenn ich zurückdenke hab ich ihn, als ich noch klein 
war, bei Top Of The Pops gesehen.The BUSINESS 

wissen definitiv wie man gute sing-a-long 
tunes schreibt, zu denen man hervorragend 


trinken kann. Und Micky hat mir 
ein paarTipps für meine 
Liveauftritte gegeben. Aber wir 
haben 2000 eigentlich gar nicht 
live gespielt, sondern hatten 
unsere erste Show im April 2001 ! 

Erst nachdem wir unsere erste 
7“ep aufgenommen hatten !!! 

NIC: Ich liebe den frühen Kram 
DAMNED, denke aber nicht, dass 
sie heute nicht besonders gut 
sind. Das Gleiche gilt für CON¬ 
FLICT. BUSINESS sind jetzt 
Scheisse weil sie einen neuen 
Bassisten haben ! 

JAMES: Von diesen 3 Bands liebe ich besonders 
BUSINESS. Zu THE DAMNED kann ich wenig sagen, 
da ich den Gig sowieso nicht mitspielte, weil ich 
arbeiten musste. Ich besitze eine Menge CON- 
FLICT-Platten, aber für meinen Geschmack sind sie 
ein bisschen zu ernst und zu militant. 

HERVE: Ich hab mich als Teenager zu “Suburban 
Rebels” oder “Damned Damned Damned” so oft 
besoffen, dass es für mich unvorstellbar war 
jemals mit einer dieser grossartigen Bands auftre- 
ten zu können. Und es ist ein wirklich tolles 
Gefühl wenn man sieht, dass Mitglieder dieser 
Bands aufrichtig klasse finden was zu mit deiner 
Band machst. 

WOHER HATTET IHR SO GUTE KONTAKTE, DIE EUCH DIESE GIGS 
ERMÖGLICHTEN? NICHT VIELE NEUE BANDS HABEN DIREKT DIE 
MÖGLICHKEIT MIT GROSSEN BANDS ZUSAMMENZUSPIELEN... 
RAYiDas kommt wahrscheinlich durch unsere 
anderen Bands (KNUCKLEDUST, GUNDOG...), mit 
denen wir viele Kontakte geknüpft hatten. Für 
mich geht es im Punk & Hardcore darum Leute 
kennenzulernen und Freundschaften zu schlies- 
sen. Also wuchs nach jedem Gig, den wir mit 
unseren Bands spielten, die Zahl unserer Kontakte. 
HERV E: Es dauerte 6 oder 7 Jahre um all diese 
Kontakte herzustellen. Ich hab 'ne Menge harter 
Arbeit in meine alte Band GUNDOG gesteckt. Und 
durch diese harte Arbeit sowie gegenseitigen 
Respekt und Freundschaft ist es mit gelungen all 
diese Leute kennenzulernen, die Bands „helfen“ 
können (Promoter, Booking Agenturen, 
Veranstaltungsorte, andere Bands etc...). Diese 
hörten sich also meine neue Band an, ihnen 
gefiel's und deshalb wollten sie uns unterstützen. 
Aber, obwohl Beziehungen natürlich eine grossar¬ 
tige Hilfe darstellen sind sie nicht alles. Wenn 
deine Band Scheisse ist, nützen dir auch die 
besten Beziehungen der Welt einen Dreck. Dann 
bringst du es zu überhaupt nichts. Das trifft aller¬ 
dings nicht auf den Mainstream zu, wo die mei¬ 
sten Bands richtig Scheisse sein müssen um im 
Radio gespielt zu werden !!! 


- Herve, Brian, Liz, James - 
(Brian von BEERZONE spielt für DEADLINE Schlagzeug, 
wenn Ray & Nie mit KNUCKLEDUST unterwegs sind) 


ERZÄHLT KURZ WRS ZU EUCH. WIE RLT SEID IHR? 
WOHER STAMMT IHR? GIBT'S IRGENDWELCHE JOBS 
UND BANDS IN DENEN IHR MRL GESPIELT HABT? 
RAYJch bin 25, fühl' mich aber wie 50 ! Hab 
mein ganzes Leben in East London gelebt 
und 6 Jahre bei KNUCKLEDUST gespielt! 
H ERVE: Ich bin 32, fühle mich aber wie 23 ! 
Ich bin Franzose, in Marseille geboren und 
lebe jetzt seit 7 Jahren in der Londoner 
Gegend. Ich arbeite in einer Schule, spiele 
bei GUNDOG und in letzter Zeit auch bei 
ARGY BARGY. 

NIC: 25, aus East London und hab im 
Moment keinen Job. Aber ich krieg' einen 
nächste Woche! Ich spiele Bass bei KNUCK¬ 
LEDUST, 9 BAR und seit kurzem auch bei 
BUSINESS ! 

JAMES: Ich bin 25, stamme aus Essex und bin 
Anstreicher und Dekorateur. Ich spiele auch 
noch bei GUNDOG und ausserdem im 
Moment bei THE WARRIORS, die aber nicht 
besonders häufig auftreten. 

UZJch hab gar nicht gewusst, dass ich die 
Zweitälteste bin !!! Kann ich behaupten, 
dass ich 21 bin? Nein, ich bin 26 und jetzt 
seit 10 Jahren in Punk und Oi! involviert. Ich 
versuchte mich Mitte der 90er in einer 
Punkband (CRASS-Style), aber wir kamen 
nicht weiter als bis ins Acton Arms in 
Hackney (haben dabei einmal KNUCKLE¬ 
DUST supported). Ich lebe in einem gemein¬ 
deeigenen Haus mit sehr niedrigen Mieten 
in Gravesend zusammen mit Herve und 
meinem 7 Jahre alten Sohn (dem Kind auf 
unserer 7“). Ich arbeite lokal als Technikerin, 
die sich um die Pflege des Themsewasser 
kümmert, würde es aber genial finden die 
Musik zu meinem Vollzeitjob zu machen. 


MQRE TO IT. 











FfHl'T MIR ETWAS OBER EUREN 
ERSTEN KONTAKT MIT PUNKROCK. 

RAY: Die meisten Bands, die ich mir angehört 
habe, coverten Punkrocksongs, und so kam ich 
dazu. Zum ersten Mal live sah ich Punk auf 
einem der früheren Fuck Reading-Festivals. 
HERVE: Ich stiess in der Mitte der 8oer dazu, und 
zwar durch französische Bands wie LA SOURIS 
DEGLINGUEE, WARRIOR KIDS, KOMINTERN 
SECT... Die französische Szene war damals ver¬ 
dammt gut. Dann begann ich auf die englischen 
Gegenstücke aufmerksam zu werden, hörte 
EXPLOITED, OPPRESSED etc... und mischte auch 
im Psychobilly mit. Eine grossartige Zeit. 

UZ: Ich kann mich gar nicht mehr dran erinnern, 
war viel zu betrunken vom Cider. Ich betrank 
mich gewöhnlich in einem Pub in Gravesend 
namens „Cellar", wo all die Punks und 
Verrückten rumhinjfen. Wir nahmen immer den 
Zug nach LondqnjJjm die Gigs in New Cross oder 
Hackney zu seften. Das erste Festival, das ich mir 
angesehen blb, war das Deptford-Festival in 
Südlondon^Wo 'ne Menge Crustpunkbands 
gespieltjktpfjten. 

NIC: IchfsaH POISON IDEA im Fernsehen, kaufte 
mir jfnfe/hrer Platten und legte mir dann noch 



foff zu von den DEAD KENNEDYS und 
Veit#en Underground-Bands. 

^ 4 Af|ES: Ich kam zum Punk durch US-Hardcore 

* v#e AG NOSTIC FRONT 

* $und CRO-MAGS. Dann 
4 erst entdeckte ich 

EXPLOITED und all die 
britischen Bands. 


VOR EINIGEN WOCHEN HRT 
MIR HERVE MRL GESCHRIE¬ 
BEN, DRSS IHR NUR RBSO- 
LUT GUTES MRTERIRL VER¬ 
ÖFFENTLICHEN WOLLT UND 
HEINE HRLBGRREN SONGS, 

MIT DENEN IHR NICHT 
100%IG ZUFRIEDEN SEID. 

WRS MRCHT FCTR EUCH 

EINEN GUTEN SONG RUS? 

RAY: Wir können mit 
unseren Instrumenten 
ziemlich gut umgehen, 
aber in einem richtig 
guten Song kannst du 
Leidenschaft hören. Er 
kommt aus dem Herzen. Das macht ihn erst gut 
! Du kannst es einfach raushören, wenn jemand 
von der Welt ziemlich angepisst ist oder nur ver¬ 
sucht ein bisschen Geld zu verdienen ! Du musst 
im Grunde genommen nicht mal richtig gut 
sein, um einen top quality song zu machen. 
HERVE: Er hat recht, Leidenschaft und eine 
Melodie mit einem schönen Chor... und ein 
Höhepunkt in jedem Song... wie beim Sex ! Es 
muss von Anfang an richtig gut sein und dann 
an irgendeinem Punkt whaoou!!!! machen. Wir 
wollen nur Stücke aufnehmen mit denen wir 
wirklich glücklich sind, wollen keine uninspirier- 
ten Nummern schnell hinschmieren nur um 
unser 2.Album voll zu kriegen. 

UZ: Ein guter Chor macht einen guten Song für 
mich aus. Es ist ein unglaublich gutes Gefühl 
wenn du live spielst und siehst wie die Leute 
alles mitsingen und einfach Spass haben. 

WARUM HRM EURE CO IN EIGENPRODUKTION 
HERRUS? ES GIBT DOCH SICHER EINE MENGE 
LRBELS, DIE DRRRN INTERESSE BEKUNDETEN... 

HERVE: Überraschenderweise tatsächlich nicht... 
Ich hab's bei ein paar Labels probiert, aber sie 
schienen nicht richtig interessiert. Eines der 
grossen Punklabels meinte sogar wir sollten 
noch an den Gesangsharmonien und Melodien 


arbeiten und unser Songwriting überprüfen, das 
nicht wirklich gut wäre... Hmm Ul Alles an dieser 
Debüt-CD ist richtig gut ausgearbeitet, wir haben 

über alles die Kontrolle von A bis Z. Ich bin kein 
Geschäftsmann und verkaufe unsere CDs auf den 
Konzerten ziemlich billig. Und wenn ich ein paar 
Biere auf hab, dann verschenk ich auch schon ma 
einige... und hab' dadurch plötzlich ne Menge 
neuer Freunde I Ne, aber im Ernst, es zahlt sich 
schon aus, die erste Pressung war schnell ausver¬ 
kauft. Und die Kids müssen keine bescheuerten 
Preise zahlen, um an unsere Platten zu kommen. 

Ausserdem war es eine gute Sache für uns die 
Vinylrechte an SOCIAL BOMB zu lizensieren, weil 
eine Menge Leute in Europa Vinyl bevorzugen. Ich 
wollte die LP nicht selbst auf NEW BLOOD veroffen - 
lichen, denn ich hab in der Vergangenheit schon für 
GUNDOG und ein paar andere Bands LPs veröffent¬ 
licht, aber es ist hart diese in England zu verkaufen... 
und noch schwerer sie mit sich rumzuschleppen . 

Qll-BRNDS BENUTZEN TEXTLICH OFT IMMER DIESELBEN 
PHRRSEN UND KLISCHEES: STIEFEL. GEWALT, BIER, FUN... 

DRS IST RUF DRUER ZIEMLICH LANGWEILIG, BRINGT NICHTS 
NEUES, IST SOGRR EIN BISSCHEN... “HONSERVRTIV". WAS 
HALTET IHR VON DIESEN TVPISCHEN Dll-TEXTEN? INWIEWEIT 
LASST IHR EUCH TEXTLICH VON RNDEREN BEEINFLUSSEN? 

HERVE: Das ist ne interessante Frage... Wie du sicher 
festgestellt hast sind wir keine typische Oil-Band. 

■> y Faktisch bezeichnen wir 

uns gar nicht als Oil- 
Band. Wir spielen Oil, 
wir spielen Punk, 

Hardcore,R'n'Roder 
was-auch-immer... wir 
sind nicht daran interes¬ 
siert unseren Stil zu defi¬ 
nieren. Oft nenne ich es 
Streetpunk, aber es inter¬ 
essiert mich eigentlich 
gar nicht! Leute können 
uns als Oil-Band wegen 
unseres „Image" bezeich¬ 
nen (Skingirl, kurze Haare 
etc....), das ist okay, aber 
mir auch irgendwie egal, 
denn wir spielen eh nur 
die Musik, die wir mögen. 
Aber ich drifte wohl gera¬ 
de etwas von der 
Originalfrage nach den 
Texten ab. Ich stimme dir 
in einigen Punkten zu und 
muss dir in anderen in diesem Zusammenhang 
widersprechen. Du hast recht wenn du sagst, dass 
eine Menge neuer Bands ernsthaft über ihreboots 
braces und Wochenend-Fights singen. Das ist nicht 
MEINE Idee von einem guten Song. In den meisten 
Fällen ist das nämlich extrem langweilig und wurde 
schon wo Mal vorher durchgekaut, und 
besser Art und Weise von den Origmalbands. Und da 
kommen wir zu dem Punkt an dem ich dir nicht 
zustimme. Wenn die Originalbands über so etwas 
sangen, dann haben sie es alles aus erster Hand 
selbst erfahren. Wenn THE OPPRESSED über Urban 
Soldiers singen oder JO HAWKINS, dann waren sie da 
wirklich von betroffen. Okay, ich räume ein dass 
manch einer behaupten kann sie wurden Gewalt glo¬ 
rifizieren. Aber sie wissen es halt nicht besser. Sie 
leben in einer beschissenen sozialen Wobris/ec*/ung in 
Wales und singen über ihr tägliches Leben _ a ] se . 
ailt für LAST RESORT und die meisten Oi. -Bands de 
ersten Welle. Einige dumme Texte sind also eine 
wahre Reflektion einer Ära. Das war Th ° tcher s 
Britannien I Eine Menge Bands, die nicht ausEn J°" b 
kommen, bringen uns zum Lachen, weil sie die5elb 
Klischees benutzen, einige von ihren kommen gerad - 
wegs aus dem „spirit affig", versuchen sich wie cock- 
nevs zu benehmen obwohl sie aus Malaysia oder 
sonst woher kommen... Aber es ist ihre Art Spass zu 
haben... warum nicht? Trotzdem denke ich, dass eine 



Band eine eigene Identität besitzen sollte... und 
sich musikalisch und textlich weiterentwickeln 
sollte als nur bis zu LAST RESORT!!! (soll kein 
Angriff auf Saxby sein!) 

UZ: Unsere Texte sind über uns und die Dinge, 
die um uns herum geschehen. Ich bin nicht 
gewalttätig, ich mag kein Bier, ich trage 
Stiefel, und ich liebe es Spass zu haben. Aber 
es wäre ein bisschen langweilig wenn das 
alles wäre, was wir zu sagen haben. Ich denke 
es wäre dumm wenn ich anfange über den 
„spirit of 69“ zu singen obwohl ich da noch 
nicht mal geboren war. Wir versuchen Politik 
auf einem Minimum zu halten, denn anson¬ 
sten würde es zu ernst. Ich mag es Stücke zu 
schreiben wo die Leute sich drin wiederfinden 
oder die sie zum Lachen bringen. Manche 
unserer Stücke („by numbers",„too many 
pints”) lassen Zuhörer aus dem nicht-englisch¬ 
sprachigen Raum vielleicht ziemlich kalt, weil 
sie unsere Art Humor nicht verstehen... 

M N0 WAV 0UT M HRNDELT VON DER TÄGLICHEN 
HÖLLE DES GEREGELTEN JOBS, VON DEN BAHNEN, 
HUS DENEN ES KEINEN HUSWEG GIBT. OFT WIRD 
VON Dli-BANDS ABER DIESES HRBEITSLEBEN 
GLORIFIZIERT. WIE STEHT IHR DRZU? 

RAY: Ich denke nicht, dass „working class“- 
Texte glorifizierend sein sollen. Viele der 
Leute, die nicht reich sind, kucken auf die 
Leute, die reich sind, und plötzlich ist es gar 
nicht mehr so schlecht zur Arbeiterklasse zu 
gehören ! Alles, was diese Band bisher im 
Leben geleistet hat, als Band oder als 
Einzelpersonen, wurde hart erarbeitet. Und 
ich denke, dass das etwas ist worauf man 
stolz sein kann ! Niemand servierte mir jemals 
etwas auf dem Silbertablett! 

HERVE: Ray wird hier sehr leidenschaftlich ! 

Die meisten Bands haben eine falsche 
Vorstellung von dem Begriff. Und in der Tat 
sind viele Bands, die über „working dass“ sin¬ 
gen, noch in der Schule oder leben bei Mami. 
Egal, ich sehe es folgendermassen: Ja, ich bin 
stolz auf alles, was ich mir hart erarbeitet 
habe. Ich leiste gute Arbeit in meinem Job, in 
meiner Band, mit meinem Label etc... und 
zwar weil ich hart dafür arbeite. Aber die ver¬ 
altete, „romantische“ Vorstellung von einer 
glücklichen, stolzen Arbeiterklasse, wo man 
jeden Tag in seine Fabrik geht, ist nichts 
woran ich hänge. Im Grunde bedeutet das 
nichts anderes als dass du für kleines Geld wie 
ein Sklave arbeitest und deinen Boss damit 
reich machst. Jeder mit ein bisschen gesun¬ 
dem Menschenverstand will seine eigene 
Situation verbessern. Das gilt auch für Oi!- 
Bands, die die „working dass“ glorifizieren. Ich 
mag es wenn sie über den Zusammenhalt 
zwischen den Arbeitern gegen die Bosse und 
solche Sachen singen. Aber wenn sie mir 
erzählen wollen wie stolz sie darauf sind um 6 
Uhr morgens aufzustehen, sich den ganzen 
Tag in der Fabrik abzurackern, und bevor sie 
ins Bett gehen noch den Pub ansteuern - 
hmm, Respekt vor ihnen, wenn es WIRKLICH 
das ist was sie in ihrem täglichen Leben 
machen wollen. Für mich ist das nichts. 

UZ: Ich stehe um 6 Uhr morgens auf ! Aber 
Herve und Ray haben schon recht. Ich bin stolz 
auf mich selbst und alles, was ich erreicht 
habe. Das hat nichts mit „working dass“ zu 
tun, sondern viel mehr mit einer positiven 
Einstellung inmitten der ganzen Scheisse. 








UZ, HAT EINE BUSSERGEWOHNLICHE STIMME: KRÄFTIG, 

ABER DENNOCH MELODIÖS. HORT SICH AN ALS HRTTE SIE 
FROHER MAL GESANGSUNTERRICHT GEHABT... 

RAY: Sie hat es gelernt indem sie Herve 
immer angeschrieen hat! 

UZ: Danke, Ray ! Aber ich schreie doch gar 
nicht so viel, oder? Ich hatte nie richtige^ 
Gesangsunterricht, singe aber seit ich 5 bin. Mit 11 
war ich in einer Theatergruppe, und der 
Musiklehrer kam rein und machte mit der ganzen 
Gruppe so eine Art Aufwärmtraining. Daher weiss 
ich wie ich mich um meine Stimme kümmern 
muss. Ausserdem singe ich jeden Morgen im Auto 
auf dem Weg zur Arbeit la la la II! 


LONDON IST EINE STADT MIT GROSSER PUNKTRADITION. 

BBER EINE MENGE LEUTE SAGEN, DHSS LONDON SEHR KOM¬ 
MERZIELL GEWORDEN IST UND PUNK DORT NUR NOCH IM 
GEORCHNIS ODER DEN GESCHICHTSBOCHERN LEBT. GIBT ES 
NOCH IMMER EINE UNDERGROUND-SZENE MIT GUTEN CLUBS, 

BANDS, PLATTENLROEN UNO SO WEITER? 

LIZ: Die Szene ist im Moment sehr gut. Es gibt eine 
Menge guter Bands und das Gute daran ist, dass 
wir alle gut miteinander können. Wir kennen die 
meisten Leute bereits seit sehr langer Zeit, und 
man versucht sich gegenseitig zu helfen. Das ist 
klasse. An Namen aus der Londoner Gegend kom¬ 
men mir im Moment Bands wie Argy Bargy, 

Beerzone, Business, Capdown, Filaments, 17 

Stitches, Foamers, ZeroTolerance und natürlich 
Knuckledust in den Sinn. 

HERVE: Alle grösseren Städte sind kommerziell. 

Jetzt, wo Punk, Oil, Psychobilly, Ska usw. nicht so 
sehr in Mode sind wie sie sein sollten, sind die 
Carnaby Street, Camden etc. nur reine Fassade. Sie 
verkaufen jede Menge Scheisse, Erinnerungsstücke 
und überteuerte T-Shirts (£13 für ein Cock Sparrer 
T-shirt...). Wenn Punks aus anderen Landern nach 
London kommen und an den falschen Orten lan¬ 
den, denken sie schnell die Szene wäre tot. Ist sie 
aber nicht I Natürlich ist sie nicht so gross und gut 
organisiert wie in Deutschland, aber es ist nicht 
übel I Die Szene im Moment ist sehr gut, und ott 
machen Leute mit geringfügig anderem 
Background was zusammen. Das ist gut so. 
Strength through unity... Bands, die_im Moment 
wirklich Lob verdienen, sind zum Beispiel KNULK- 
LEDUST, zweifellos eine der besten UKHC-Bands. 
BEERZONE aus dem Süden sind auch eine grossar¬ 
tige Liveband, mit denen wir oft Zusammenarbei¬ 
ten um uns gegenseitig bei unseren Shows in 
ZentraULondon zu unterstützen. ZERO TOLERANCE 
sind eine Band mit der man rechnen muss. Sie 
sind sehr gut und aktiv in ihrer Gegend: Hackney- 
East London.THE FILAMENTS aus East London sind 

DIE aufstrebende Band. Sie sind die beste 

Liveband, die ich seit langer Zeit gesehen hab, und 
du wirst bestimmt bald was von ihnen hören, 
denn sie scheinen richtig gross zu werden ! 


Für die Clubs gilt, wenn wir (oder ein 
Veranstalter) eine Show in London orga¬ 
nisieren wollen, müssen wir einen Laden 
mieten. Und das ist oft sehr teuer, im 
Durchschnitt £800... Das ist der Grund 
warum wir nicht so viele Konzerte geben. 
Und Plattenläden? Tja, es gibt eine 
Menge guter in der Gegend um Camden 
und Portobello, aber keiner ist auch nur 
annähernd so gut wie die, die ihr in 
Deutschland habt. Plattenbörsen sind 
manchmal ganz gut um billige Originale 
zu finden. Aber die beste und billigste 
Möglichkeit an gute Platten zu kommen 
besteht weiterhin durch die 
Verkaufsstände auf Konzerten. 

RAY: Die Hardcore-Szene ist im 
Augenblick sehr stark ! Aber ich denke, 
dass die jüngeren Kids mehr durch den 
Heavy Metal dazu kommen. Das ist 
etwas, was wir mit DAEDLINE und 
KNUCKLEDUST ändern wollen ! 


ES- GIBT GERÜCHTE, DRSS SICH.DIE SEX 
PISTOLS WEGEN DES BEVORSTEHENDEN 
GEBURTSTAGS DER QUEEN WIEDER REFORMIEREN 
WOLLEN. WAS DENKT IHR DARÜBER? 

UZ: Ich denke es war das goldene 
Jubiläum der Queen... Keine Ahnung, ich 
mag weder die Queen noch die Pistols. 
RRV: Sie werden sich reformieren um wie¬ 
der etwas Geld zu machen, nur darum 
geht's. 


IM MÜRZ / HPRIL WERDET IHR MIT BEERZONE 
DURCH DEUTSCHLAND TOUREN. KÜNNT IHR WAS 
ÜBER DIE TERMINE SAGEN? WERDET IHR HUCH 
ANDERE LÜNDER BEREISEN? UND WAS IST AN 
NEUVERÜFFENTLICHUNGEN GEPLANT? 

HERVE: Die folgenden Termine stehen 
bereits fest. Für den Rest checkt die MAD- 
Webseite. 30.03. 

Cottbus/Südstadt, 

03.04. Berlin/Wild 
At Heart, 05.04. 

Düsseldorf/AK 47, 

06.04. 

Ulm/Hexenhaus, 

07.04. Stuttgart/ 

Universum 
Wir fänden es natür¬ 
lich klasse durch noch 
mehr Länder zu tou¬ 
ren wie z.B. Österreich 
und Holland, aber das 
hängt von MAD ab. 

Sie helfen uns schon 
eine ganze Menge, 
deshalb will ich sie im 
Moment nicht um 
zuviel bitten. Wir 
nehmen zur Zeit eini¬ 
ge neue Songs auf, 
die auf einer Mini-CD 
und 1 bis 2 Singles veröffent¬ 
licht werden sollen. Ich hab noch 
keine Ahnung auf welchen Labels! Das 
einzige, was ich dir sagen kann, ist, dass 
sicher niemand enttäuscht sein wird, der 
„more to it...“ mochte. 


MOMENTANEN 


UEBLINGSPLATTEN; 


boys bands" ^ 

sowie von den Klassikern ri j ( advan ce tape) 
Madness-"Absolute//’ Spe! ’t ' Hte ". 

Moment sind das M u ° re S P ecia| s" 
ßoxcutter-"Thugrock" Br! , Phys ^-''Partys over" 
Bastard”, Johnny Cash ^ SSk D nuckle Boys-'American ’ 
2^4 Trash ReCOrdln g s ". Social 

tilRVE: In SacheIi°Hard al,eS VOn dieser Band •' 
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der Punkseite: Anti Heros-"Unri d ^ the sound "- A “f 
Underground", Social Distn^ " eath the 
noch nicht veröffentlichte rn° n White Trash " und die 
iAMIS: Im Moment läuft difW T The F " a ™nts 
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HIRNTOD MACHT 
UNPOLITISCH 
Von Swen Bock 


«L • EIN PAAR EINLEITENDE GEDANKEN 

Es geht mir bei diesem artikel nicht darum, polizei 
zu spielen oder einen ankläger zu machen. Es wäre 
sehr einfach, wenn alle hier erwähnten bands als 
Nazis oder Nazifreunde abgestempelt werden. 

Aber in diesem artikel geht es um grau- /bzw. 
braunzonen im Punk- und Oi!, dass wird viele dazu 
verführen, ihre scharz-weiss-klischees bestätigt zu 
sehen. Viele hier erwähnte bands gehören zu dem 
bereich den wir als heft eher ausgrenzen. Andere 
werden von uns nicht ausgegrenzt. Die entschei- 
dung dazu ist in einem internen prozess gefallen, 
der die unsere schmerzgrenze festlegt. Da dies 
aber eine gemeinsame entscheidung ist, sehen 
das verschiedene redaktionsmitglieder ganz 
anders. Hier kann also von einer Plastic Bomb 
meinung gesprochen werden, auf die wir uns 
nicht unter Zustimmung aller einigen konnten. 
Das ist mir ziemlich wichtig voran zu stellen. 

Im steht dieser artikel in meinem subjektiven licht. 
Ich habe versucht zu verstehen oder zu erkennen, 
wie es überhaupt zu rechten Verstrickungen in 
unserer szene kommen kann. Ich habe dabei einen 
wüst von schauderlichen platten gehört und mich 
durch das weltweite web gesurft. Ich habe mit vie¬ 
len bands und labels gesprochen, viel diskutiert... 
diesen artikel viele mal neu geschrieben... Fest 
gestellt habe ich, dass die punkszene genauso 
braun oder nichtbraun wie die gesellschaft ist. Ich 
kann zwar vieles nicht verstehen, möchte aber 
nicht pauschal abgrenzen, verurteilen... Es wäre 
mir sicher leichter gefallen, wenn ich mich einem 
schwarz-weiss-schema unterworfen hätte. 
Persönlich tue ich das als eher mit linken, huma¬ 
nitären ansichten kokettierender mensch. Aber 
wem hilft ein weiterer artikel :hier sind die guten, 
da sind die bösen. So leicht ist es nicht. Die gren¬ 
zen sind fließend, man kann beinahe jeden in die 
pfanne hauen, genauso wie sich jede noch so 
rechte band rausreden kann und sich vor der Ver¬ 
antwortung ihres handeis drücken kann. In der 
kürze sind viele dinge nur angerissen, so dass eine 
tiefere auseinandersetzung nötig und gerecht wäre. 
So will ich versuchen mit diesem artikel mal wieder 
etwas in der scheisse zu rühren. Es wäre schön, 
wenn diejenigen die sich hier vielleicht angespro¬ 
chen fühlen, dass dazu nutzen würden, sich einmal 
darüber gedanken zu machen, wo sie denn nun 
wirklich stehen wollen und daraus ihre konsequen- 
zen ziehen. Andere möchte ich bitten, nicht allzu¬ 
schnell zu verurteilen. Das ist definitiv zu einfach. 
Das maß hier zu finden, ist wirklich höllisch schwer. 
Aber dran drehen kann jeder ein wenig. 

-Qln&anb, 2ln&anb über aUe$! - 



Ultima tfiiife tftccorfc 




nd jetzt 
eht es los 

ge zeit ist es still um Plastic 
b - recherchen im 
unpolitischen rechtsoffenen sumpf geworden. Ein bisschen schuld 
daran ist sicher unsere faulheit. Es gibt so viele schöne dinge im 
leben. Da muss man nicht unbedingt über schlechte oi!- und street- 
punk-mucke reden, wenn es doch auch gute gibt. Ausserdem ist die 
fortwährende gleichgültigkeit anderer hefte, labels und fanzines in 
unserer groß gewordenen szene mittlerweile kaum noch erträglich. 
Auf jeden fall finde ich in anderen heften selten unangenehme fragen, 
und wenn dann nur um schwache lippenbekenntnisse gegen rechts 
loszuwerden. Interviews mit bands wie den Templars oder Bodies 
werden gerne gemacht, aber fragen zu ihren Veröffentlichungen auf 
dem us-amerikanischem rechtsrock-label VULTURE ROCK werden 
ungern gestellt. Unsere früheren ausführungen über das us-amerika- 
nische label Punkcore haben nicht etwa zu einer auseinandersetzung 
mit diesem geführt. Aus Micha’s aussage, dort würde auch rechtsrock 
von Dim-platten bis Ultima Thule und konsorten verkauft, wurde 
gedreht, dass das Plastic Bomb sagen würde, Punkcore wären ein 
rechtes label. Darüber waren Punkcore’s heroen Casualities gar nicht 
amüsiert, was sie auch gerne kund taten. Nachgeplappert wurde das 
schnell von ihren holländischen Antidotes., ende vom lied. Das 
Plastic Bomb ist pc-polizei und eine auseinandersetzung hat nicht 
stattgefunden. Mittlerweile werden wohl sogar Varukers und Defiance 
dort platten veröffentlichen. Bands die über jahre links gewachsene 
alternative punkstrukturen nutzten, haben keine probleme damit dass 
ihr label rechtsrock verkauft. 

Meine neuerlichen nachfragen bei Punkcore, 
warum sie RAC- und Rechtsrock verkaufen, 
beantworteten sie schlichtweg mit: 

" We seil the stuff because we llhe it" 

Anfragen bei den Varukers und Defiance selbst blieben unbeantwor¬ 
tet. Totschweigen die beliebte und erfolgsbewährte Devise. 

Einzig alleine das frühere Defiance-Label Skuld zieht daraus konse- 
quenzen und stellt den verkauf von Defiance ein. 


SKULD RECORDS 
SCHREIBT DAZU 

Die Veröffentlichung der neuen Defiance Lp 
auf Punk Core ist für mich ein herber, nicht 
nachvollziehbarer Tiefschlag. Das heisst Defiance Platten (Lp und 7 ") gibt es 
ab sofort bei mir nicht mehr, und die noch vorhandenen Platten und Cover 
gehen in den MÜLL, der einzige Ort, wo sie in dieser Situation gut aufgeho¬ 
ben sind. Neben der menschlichen Enttäuschung, bedeutet es für mich in 
Zukunft nur noch vorsichtiger zu sein. Beim Grosshandel Dis-Tribute, oder 
Anarcore dem Mailorder war es bisher so, wenn mir glaubhaft zu Ohren 
kam, dass ne Band sich in irgend ner Form in "rechtslastige " Gefilde begibt 
fliegen die Sachen hier achtkantig raus, im Klartext bedeutet das, dass ich 
die betreffenden Leute meist mit den jeweiligen Vorwürfen konfrontiere und 
dann je nach Reaktion, die Sachen SOFORT zurückschicke (wenn die 
Labels/Vertriebe selbst nix wussten), oder im Extremfall werden die Sachen 
auch schon mal so bearbeitet, das sie nur noch für den Müll zu gebrauchen 
sind, und der Kontakt zu den betreffenden Leuten sofort abgebrochen wird. 
Mir ist das selbst zum Glück bisher kaum passiert, was jetzt rechtsoffene 
Gesinnung angeht, da ich durch die Ausrichtung des Labels, Grosshandels 
und Mailorders extrem selten mit solchen Protagonisten konfrontiert werde. 
Ich werfe hier Sachen eigentlich schon wegen weit " nichtigeren " Gründen 
aus dem Vertrieb, wie Sexismus in Texten (es gibt haufenweise Bands, die 
meinen, das Frauen nur zum Ficken und Vorzeigen da sind und ansonsten 
> Klappe zu halten haben), schwulenfeindliche Geschichten sind ja auch 
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bisweilen sehr beliebt, wie Bands wie Rupture und andere immer wieder unter Beweis 
stellen und bisweilen reichen nach meinem rein subjektiven Empfinden auch schon 
unglaublich "dumme" Texte, die im Gesamteindruck für mich die Frage aufwerfen, wie 
die betreffenden Bands überhaupt den Weg ins Studio gefunden haben. Das hat nix mit 
PC, wie es häufig in Punkkreisen als Schimpfwort gegen alles verwendet wird, was 
einen gewissen Anspruch nach aussen trägt, zu tun, sondern damit, dass ich bei Skuld 
usw.. Platten veröffentliche oder vertreibe, die ich subjektiv "gut" finde. 

Aber zurück zum Thema, im Allgemeinen ist doch eine immer weiter um sich greifende 
Beliebigkeit in der Szenerie zu bemerken, ganz nach dem Motto, Hauptsache Spass und 
die Mucke bzw Kohle stimmt. Punkrock heutzutage ist in vielem Spassgesellschaft, ist 
Lifestyle meist ohne Inhalt und dadurch einfach "massenkompatibler" und rückgratloser 
geworden, da bleiben viele Standards natürlich auf der Strecke. 

Labels wie Taang! aus Amerika haben hierzulande einen nahezu makellosen Ruf, obwohl 
deren Plattenladen neben Skrewdriver auch eine feine White-Power Sektion bietet. Von 
einer Demo, die vor ihrem Laden stattfand habe ich erst kürzlich erfahren. Wie bei Punk 
Core auch wird hierbei auf die "Freedom Of Speech " Schublade zurückgegriffen. Ob er 
immer noch Nazi-Scheisse in seinem Laden anbietet, weiss ich nicht, aber 
Wiederveröffentlichungen von Bands wie "Stars And Stripes " (mit Choke von Slapshot) 
und einer weiteren Band, deren Name mir entfallen ist bedürfen, denke ich mal, keiner 
weiteren Erklärung. Als die Platten damals veröffentlicht wurde (Ende 80 er/Anfang 
90 er?) war ein Boykott zumindest hier in Deutschland in weiten Kreisen eine Sache der 
Logik. Heute gab es Anzeigen von Taang! in weiten Teilen der Fanzinelandschaft. Auch 
in einigen gut sortierten Mailordern tauchten die Platten mit dem Vermerk Ol-Klassiker, 
und nicht als das was sie sind nationalpatriotischer Dreck, auf. (auf Nachfrage sind sie 
aber wieder verschwunden, deshalb - keine Namen). 

Im Vertriebsbereich werden rechtsoffene Tendenzen einzelner Labels, Vertriebe und 
Bands schon mal aus rein kalkulatorischen Gründen verschwiegen, da ja auch ganz gut 
damit verdient werden kann, denn was rein oberflächlich/textlich betrachtet nicht weh¬ 
tut, oder sich rein auf die Musik reduziert findet auch mehr Käufer. Klar tut mir der 
Labelwechsel von Defiance zu Punkcore finanziell weh, auch, dass ich Varukers-platten 

nicht mehr vertreibe werde ich hier rein finanziell bemerken, aber darum geht’s nicht . 

Ich bewundere Labels wie Knock-Out und das ist jetzt nicht zynisch zu verstehen, dafür, 
dass er versucht nur Skin/Streetpunk-Bands zu veröffentlichen, die nicht rechts sind. 
Dafür wird er in rechtsoffenen Skin Kreisen als "Zecke" angefeindet, wenn aber 
"Antifaschismus" so nach aussen transportiert wird, dass auch ein CSU-Wähler sich 
damit anfreunden kann und manch eine illustre Band, wie Patriot ihren wertkonservati¬ 
ven Law and Order Müll so wahrscheinlch sogar an die Frau- und " Kameradschaften " 
bringt, findet das nicht unbedingt meine Sympathie. 

Vertriebswege sind in der Regel sehr " undurchsichtig", und es ist nahezu unmöglich zu 
kontrollieren, wie Platten in rechte Kreise gelangen, auch wenn es auf einem DIY-Level, 
ohne grössere Vertriebe wie SPV, EFA usw. geschieht. Abschliessend ist vielleicht zu 
sagen, dass auf Label, Vertriebs- und Fanzineseite mehr Offenheit, Klartext und Haltung 
gefragt ist, auch und vor Allem gegenüber der Kundschaft, denn oftmals kann ich den 
Lesern/Käufern nicht mal übel nehmen, wenn sie rechtsoffene Bands/Labels nicht 
erkennen, wenn die, die über gewisse Machenschaften, gewisser Bands/Labels usw. 
Informationen haben, aus welchen Gründen auch immer, schweigen! 


Andere haben keine probleme damit, dass dort mit ihren platten Stoff von Dirn, 
Ultima Thule, Vulture Rock und Metal Enterprises angeboten wird. Und wer die 
szene-strukturen kennt, weiss dass über den tauschweg dann ja auch die platten 
von Defiance und den Varukers in rechten mailordern zu finden sein werden 
(z.B. tauscht Punkcore mit Dirn Records und dessen Programm findet sich nicht nur 
im Scumfuck mailorder, sondern geschickter weise beim Moderne Zeiten-vertrieb 
aus Düsseldorf). Obwohl hier direkt auch einmal klar gestellt werden muss, dass 
sich labels/bands nicht immer dagegen wehren können, wenn sie in rechten 
Zusammenhängen verkauft werden. 


3. Die Frage ist 
aber auch: Was ist 
eine Rechte Band ? 

Das ist eine frage, die sich heutzutage 
gar nicht so leicht beantworten lässt. 
Finde mal heutzutage eine naziband, 
die offen zu ihren ansichten steht. Die 
formulierungskünstler der rechten 
szene, sprechen in diesem Zusam¬ 
menhang oft von patriotischen bands, 
von wiking rock und leider auch oft 
von oi! und streetpunk. Klar sind GBF 
und Hanse Records rechts.... Rock 
Nord, klaro.... Metal Enterprises, 
Rock-O-Rama.. da gibt es kein ver¬ 
tun... 

Für mich zählen bands, die platten 
beispielsweise auf dim veröffentlichen 
eindeutig zum rechten lager. Da kann 
eine band noch so viel rumjallen, von 
wegen sie sei unpolitisch und so wei¬ 
ter ? Wer es akzeptiert, dass seine 
platten so gut wie ausschließlich in 
rechtsradikalen Zusammenhängen 
gehandelt werden (wie z.B. im 
Düsseldorfer Rock Nord Vertrieb), der 
liefert ein bekenntnis ab, ist nur zu 
feige es auch auszusprechen. Und im 
Raumschiff Wucherpreis kann man in 
Ulrich Großmann’s kolumne ja nachle- 
sen, das er selbst sich als rechts 
bezeichnet. 

Genauso ist es albern zu sagen 
TRABIREITER, HEADHUNTERS und 
Konsorten sind okay, nur ihre 
Nebenbeschäftigungen bei den 
BRUTALEN HAIEN und ULTIMA 
THULE nicht. 

Das ist sehr deutlich. Aber wie hand¬ 
habe ich Scumfuck beispielsweise. 

Ist das jetzt rechts, weil dort TRABI¬ 
REITER Platten machen ? Ist das 
rechts, weil Herr Wucher Dim Records 
protegiert ? Er selbst äußert sich nie 
rechts, verkauft aber solche platten ? 
Oder was ist mit BANDWORM 
Records. Ein astreines label. Kein 
tacken rechte ansichten. 


X >± M B.EC( )RDS 


verloreneliunos 


Trotzdem regen kontakt zu DIM 
* Records ? 

Was ist mit den ganzen bands und 
labels, die mit BLIND BEGGAR in kontakt stehen. Ein label das sich früher nie rechts geäußert 
hat, aber RAC veröffentlicht und auf samplern, die in den Ultima Thule Studios in Schweden 
gemastert sind, zielgerecht bands des gesamten Spektrums vereint. Bands wie die NEGATIVES 
sind entsetzt, PERKELE als stramme Patrioten freuen sich mit Ultima Thule auf einem sampler zu 


Auffällig ist mir, dass es absolut unmöglich ist, solch einen grenzbereich eindeutig zu definieren. 
Es gibt leider eine grauzone, die vor allen dingen deshalb nicht eindeutig ist, weil sich 
bands/labels nicht eindeutig positionieren, bzw. sich mal so und mal so äußern. Wer kann zum 
beispiel den ,gegen nazis’-sticker auf der neuen Verlorene Jungs-CD, die auch noch auf Bad Dog 
erschien, und das reinwaschen des nazischlägers Stefan Rasche verstehen. 















Rabauhen-Interview 
auf www.oivision.de 


Eure Platte Warte , warte nur ein Weilchen..." enthält einen 
Song, de r mitunter bestimmt einige negative Reahtlonen hervor¬ 
gerufen hat und euch bestimmt aufgrund der Cover Gestaltung 
in eine politische Richtung erscheine n lie s - Mit welchen 
Vorurte ilen habt ihr heute zu Hämpfen und wie denkt hier heute 
darüber? 

Wir müssen uns immer anhören eine rechte Band 
zu sein. Dies hat sicherlich unterschiedliche 
Gründe. Zum einen ist es der Song "Unser 
Vaterland” den du ansprichst. Es ist ein 
patriotischer Song nicht Mehr und nicht 
Weniger. Sicher werden wir von einigen 
"Politikern” deswegen immer wieder angespackt 
und für die Nazi Abteilung ist dieser Song 
auch ein gefundes Pressen. Das war von mir 
nicht geplant als diese Zeilen entstanden 
sind. Dennoch würde ich diesen Text allein aus 
Prinzip genau so wieder schreiben. Dann spiel¬ 
te der Oli noch Drums in der Band STARKSTROM, 
welche auch einen rechten Ruf und Stefan 
Rasche als Sänger hatte und dann grüssen wir 
die auch noch auf der Rabauken CD. Skandal! 

Ich kann nur sagen, dass ich den Stefan schon 
jahrelang kenne und er ein feiner Kerl ist. 

Dirn Records steht von jeher in der Kritik der 

linken und so kommt eins zum andern. 

Klar ist eines, man ist nicht rechts, würde aber nie etwas gegen 
rechte tun, wenn das nun mal feine herle sind. Und so sind in 
meinem Verständnis viele die hier genannt sind, nicht rechts in 
dem sinn, dass sie selbst rechtes gedanhengut verbreiten. Sie 
sind nur nicht in der läge, sich offen davon abzugrenzen. Eine 
anmassung wäre es von mir, zu unterstellen, sie wollten es gar 
nicht. Aber offensichtlich mögen viele politische totalabstürze in 
ihrem freundesHreis nicht Hritisieren. Anstatt einen freund vom 
hurs abzubringen, wird lieber drüber geschwiegen. Das bringt 
viele ins straucheln, wenn sie denn nun auch Verantwortung 
dafür unternehmen sollen. Dann winden sie sich raus und redu¬ 
zieren ihre rolle darauf, dass sie zu unrecht als Nazis beschul¬ 
digt werden. Nur eine Verantwortung dafür selbst lehnen sie ab. 
Andere Hommen in einen zweifelhaften Ruf, weil sie eine 
Grußliste haben. Die bandfreundschaft der BROILERS mit den 
PANZERKNACKERN aus Wien sorgt dafür dass der rechte ruf auf 
die düsseldorfer oü-punH-band abfärbt. Das zu entschärfen ist 
nicht leicht, wenn die dann auch noch auf Broilers-Honzerten 
auf tauchen, ihre Heltenhreuz-tattoos präsentieren, dishussions- 
freudig behennen, Heine nazis, nur sHinheads und österreichi¬ 
sche Patrioten zu sein und zum Schluss auch mal Landser-Iieder 
brüllen... so werden die netten jungs vom Wiener Böse Buben 
Club für manchen der grund die BROILERS auch auszugrenzen. 
Die VANILLA MUFFINS aus der Schweiz haben diesen ruf eben¬ 
falls wegen der freundschaft mit den WIENER BÖSE BUBEN und 
als beleg dafür muss ein intervlew-zltat von Sänger Collln her¬ 
halten, dem zu viele ausländer in seiner helmatstadt leben. 
Leider sind da meine nachfragen auch nie beantwortet worden. 
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Wolverine: 

a kann ich eigentlich auch nicht viel 
|u sagen, 8 0% der bands kenne ich nicht 
mal vom Namen her...ich beliefere ja 
selber sowieso nur die bekannten 

ilorder und kann mir auch kaum vor- 
ellen das SPV (als mein Grossvertrieb) 
Rechte Mailorder was verkauft. Dazu 
kommt: Leute die so einen Mist hören, 
sind glaube ich auch kaum an Wolverine 
Sachen interessiert. Aber wenn so ein 
Mailorder meine Sachen unbedingt drin 
haben will, dann wird er da sicher einen 
Weg finden. Ist wohl der Preis der frei¬ 
en Marktwirtschaft. 

Vitaminepillen: 

Du beziehst dich sicher auf den Scheiß 
mit dem Scumfuck, oder!? 

Also wir haben eh beschlossen da nix 
mehr an Anzeien, etc zu machen. 

Den verkauf kann ich nicht 100% 
verbieten, denn auch wenn wir die nicht 
direkt liefern, kann man unser Zeux 
ja überall bekommen. 

Ich bin sicher nicht scharf drauf 
das unsere Releases zwischen rechtem 
Müll stehen und ich bekomme das kalte 
Kotzen, wenn ich mir vorstell das 
plötzlich so'n unpolitischer Doof-Skin 
bei einer "unserer" Bands auf der Bühne 
steht, etc . . . 

Obwohl ich mir auch kaum vorstellen kann 
das der "Vita-Sound" da so gut ankommt 


Grover: 

Ich weiß leider auch nicht, wer unsere 
Platten in solche Verkaufskanäle bringt 
- wenn ich es wüßte, würde ich den Hahn 
liebend gerne zudrehen. Das Problem ist 
natürlich generell, daß jeder Mensch mit 
Gewerbeschein und Internetzugang über 
das Phononet auch bei seriösen 
Vertrieben bestellen kann, oder z.B. 
jemand der vielleicht oder z.B. von SPV 
nicht direkt beliefert würde sich die 
Platten über einen 'halbseriösen' 
Plattenladen holen kann. 



4. Wie hommen aber eindeutig nicht Rechte 
Bands/Platten In rechte Vertriebsstruhturen ? 

Unsere platten werden zum teil auch mit KAMPFZONE , MIDGARDS 
SÖNER , PANZERKNACKER, SOLDIER 76 .ULTIMA THULE , THE 
UNRULY, ENHÄRJANA, HEADHUNTERS, KAMPFZONE, BATTLEZO- 
NE, BODYCHECKS, CHAOSKRIEGER, CRUSUADERS, RABAUKEN, 
STEELCAPTED STRENGHT, TRABIREITER, DOLLY D. und THE JINX 
verkauft. Wir haben keine Ahnung, wie so was gehen kann. 
Darum befragte ich andere betroffene Labels, ob sie sich das 
vorstellen können, wer ihre Sachen mit solchem dreck 
zusammen anbietet und pb sie das gutheißen: 


Sich davor schützen das Platten in zwie¬ 
lichtigen Mailordern auftauchen kann man 
inicht. Tausch/Verkauf mit Leuten die mit 
sowas zu tun haben kommt bei mir eh 
nicht in Frage, aus welchen Quellen die 
Platten dann in solchen Mailordern auf- 
tauchen ist meistens schwer nachzuvoll¬ 
ziehen. Ist mir persönlich aber noch nie 
aufgefallen das meine Platten in irgend¬ 
welchen Listen drinstehen, eigentlich 
ist das doch eher ein Problem von 
Teenage Rebel oder Knock Out die mehr 
partytaugliche oder Glatzenkompatible 
Mucke rausbringen. Ist auf jeden Fall 
ein heikles Thema und eine Grenze eher 
schwer zu ziehen, bei den aufgezählten 
Bands ist die Sach ja klar, aber es gibt 
genug Bands aus dem In- und Ausland wo 
man abwägen muß. Auf jeden Fall sollte 
jeder Käufer einer eher zwielichtigen 
Band mal bedenken wo sein Geld 
im endeffeckt landet und worüber sich 
die sogenannten Kameradschaften im 
Endefeckt finanzieren. 
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Amöbenklang 

Was ich dazu sagen kann ist, daß 
Amöbenklang von offensichtlich 
"rechten Menschen" schon mal 
bitterböse Hassbriefchen bekom¬ 
men hat. Insofern weiß ich, daß 
es solche Deppen gibt. Und auch 
Medienberichte über die 
"Zillertaler Türkenjäger" oder 
wie die heißen sind mir natür¬ 
lich nicht entgangen. Ansonsten 
komm ich damit aber gar nicht in 
Berührung - glücklicherweise. 
Richtig rechte Scheiben werden 
uns Dank des "linken" Images 
auch nie für den Vertrieb ange¬ 
kommen. Natürlich weiß man nie, 
ob in einer Band nicht dennoch 
ein Musiker steckt, der "rechts" 
angehaucht ist - aber daran kann 
man ja nichts ändern. Es sind 
manchmal Fans die irgendwas dar¬ 
über rauskriegen und uns mittei- 
len — dann fliegt so eine Band 
auch meist aus dem Sortiment, 
wenn das letzte Stück weg ist. 
Leider kann man sich nicht dage¬ 
gen wehren, daß die eigenen VÖs 
auch bei rechtstoleranten 
Vertrieben zu haben sind - aber 
das sagt ja auch nichts aus, 
weil im Laden ja auch Slime, 
Dritte Wahl und die Böhsen 
Onkelz in einem Fach zusammen 
stehen können. Das bestimmen 
allein die Händler. 


PEOPLE LIRE U 

"People Like U", sowie Outcast - 
Records hat noch nicht mal 
Kontakt zu diesen KNALLTÜTEN ... 
Die angesprochenen Mailorder 
sind noch nicht mal in unserem 
Verteiler, geschweige denn, 
dass die überhaupt von uns 
Input bekommen. 


Aber es war nicht das meistvermutete label DIM-Records oder der anonyme 
plattenladen . Das heißt allerdings nicht, dass die befragten labels unbedingt 
Scumfuck, so heißt der vertrieb, selbst beliefert haben. Schließlich tun wir 
das auch nicht und er hat manchmal Sachen von uns im programm. Meine 
frage, warum er denn rechte und linke Sachen verkauft, blieb leider unbeant¬ 


wortet. 

Eigentlich hatten wir ja gedacht, dass es dieses phänomen des grenzgän- 
gers Wucher schon garnicht mehr geben würde. Aber anscheinend ist er 
aktiv und anerkannt wie schon lang nicht mehr. Mittlerweile spielt seine band 
Pöbel & Gesocks schon wieder in „korrekten“ jugendzentren in Homburg, 
Koblenz und Cottbus. Anscheinend ist der verkauf von naziplatten mittler¬ 
weile kein grund mehr für ablehnende haltung der Veranstalter. 

Ein anderer grenzgänger ist Wolle von BLIND BEGGAR Records. Der hat 
früher mal ein legastheniker-fanzine mit dem namen Alfred Tetzlaff rausgege¬ 
ben. Da hat er schon seiner leidenschaft als blühender Verfechter der skins 
& nazis-united bewegung ziemlich freien lauf gelassen. Das hatte schwer 
komische momente. Später veröffentlichte er dann un-politische, sowie un¬ 
hörbare kanadische Stumpfkapellen, die ihm sehr wenig aufmerksamkeit ein¬ 
brachten. Seine versuche sich als anonymer e-mail-schreiber einen namen 
zu machen, scheiterten ebenfalls kläglich. Er hatte versucht Knock Out 
Records bei uns in veruf zu bringen. So hat er die seiten mittlerweile wieder 
eindeutig gewechselt. Neben dem ,Brewd in Sweden’-Sampler mit den 
HEADHUNTERS (Ultima Thule) und dumpfen Patrioten wie PERKELE kann 
man dort direkt auch FIST OF STEEL, eine feine brasilianische RAC-Band 
erwerben. 


RAC Forever (Wilson] 

Skinheads running on the streets Sons of glory , proud 
and free Patriot feeling rules their minds Fighting for 
our nations pride With brutal violence in our minds 
Warrior's blood flows inside Fear nothing , make a 
stand The Strongest soldiers of our land RAC music 
our honor RAC music our blood RAC music our home- 
land RAC music forever Banned commies from our 
country Won't bring back their fucking lies No one can 
beat a real Skinhead We better be dead than be red 
See the fear in their eyes Skinheads are coming back 
to fight Smash this enemy cold as ice Let our fire burn 
their lies RAC music for Blood & Honor RAC music to 
set our nations free RAC music our homeland RAC 
music forever 

Surftip: www.angelfire.com/band/fistofsteel/main.html 



MOLOKO PLUS zu Anzeigen von Scumfuck und 

Blind Beggar befragt: 


Aber ist es wirklich ein Problem 
für HERRN Großmann oder 
Konsorten unsere 
Scheiben zu bekommen? Und wenn 
die die Möglichkeit haben auch 
mit "korrekter" Musik Geld 
zu verdienen, dann nutzen die 
die natürlich. 
Das zu verhindern ist bestimmt 
nicht leicht, aber Vertriebe / 
Läden oder Mailorder, die von 
uns Ware Beziehen, die dann die 
Scheiben weiterverticken 
und wir das mitkriegen, fliegen 
dann auch aus unserem Verteiler. 



in der Vergangenheit habe ich nie groß nachrecher¬ 
chiert, wer da alles im moloko eine anzeige schal¬ 
ten wollte, grundsätzlich bin ich davon 
ausgegangen, daß bei rechten mailordern etc. sowie¬ 
so kein interesse besteht, im moloko zu werben, 
weil wir deren klientel schließlich in keinster 
weise ansprechen, leider sind so in manchen fällen 
aber dann doch vereinzelt anzeigen reingekommen, 
neben z.b. blind beggar auch bspw. von rascal aus 
Chemnitz, die wir bei vorheriger kenntnis der Sach¬ 
lage nicht ins heft genommen hätten, grundsätzlich 
bin aber dagegen, bei neuen oder zumindest mir 

nicJrWaekannten labels o.ä. erstmal in IM-manier 
^nachzurecherchieren oder ein führungsZeugnis anzu- 



ob alles okay ist. 















5 . Und warum dos ganze ? 
Warum nicht immer eindeutig 

Stellung beziehen ? 

Die frage stellt sich. Und das ist für mich jetzt über¬ 
haupt der punkt, warum es mich stört. Früher mus¬ 
stest du als punk angst haben von nazi-glatzen 
oder rockern auf’s maul zu bekommen. Die Fronten 
waren geklärt. Und jetzt versuchen die mit aller 
freundlichkeit in traditionell linken gewässern mit¬ 
zufischen. Ein in dieser hinsicht ausserordentlich 
verdienter kamerad ist Uhl von Dirn Records. Auch 
ihn habe ich in einer e-mail gefragt, warum er rech¬ 
te und linke musik in seinem Versandhandel anbie¬ 
tet. Eine antwort kam leider nicht. Auf seiner heim- 
seite www.dimrecords.de finde ich die antwort dar¬ 
auf. Er schreibt in einem Pöbel & Gesocks-konzert- 
bericht unter anderem folgende zeilen : 

“... „Das Publikum setzte sich aus 
bunt- und kurzhaarigen 
Musikfreunden, aller politi¬ 
scher und unpolitischer 
Coleur zusammen. Da es 
keinerlei 

Auseinandersetzungen 
zwischen den sehr unter¬ 
schiedlichen Rockfans 
gab, kann man diese 
Veranstaltung ruhigen 
Gewissens als eine weitere 
friedensstiftende 
Maßnahme innerhalb der 
mehr und mehr aufwei¬ 
chenden Fronten löblich 
erwähnen.“ 

Die aufweichenden fronten. Genau 
darum geht es. Nazis sind gar nicht so 
schlimm, im gegenteil. Sie sind nette 
liebe jungs von nebenan. Und die gehen 
sogar mit Punkern ein bierchen trinken, 
wenn die politik aussen vor bleibt. 


6. Darum versuchen rechte 

Bands auch auf linhen 

Labels Fuß zu fassen .... 

Damit das ganze nicht zur einseitigen und 
damit allzu leicht aufdeckenden 
geschichte wird, versuchen rechte 
bands auch immer wieder auf linken 
oder eindeutig nicht rechten labels fuß 
zu fassen. Davon sind auch wir nicht 
verschont geblieben. Vor jahren kaufte 
sich die braunschweiger rechtsrock¬ 
band MATERIALSCHLACHT auf unserer cd-beilage 
ein. Das brachte ihnen kurzfristig kontakte in unse¬ 
re kreise. Die band versuchte es zwischenzeitlich 
auch bei Impact-Records, ist aber wohl mittlerweile 
geschichte, obwohl ihre cd ,tatort braunschweig’ 
später noch bei Rock-O-Rama erschien. 
Reingefallen ist Impact dann später aber doch auf 
den schwedischen MIDGARD SÖNER-ableger THE 
JINXED. Diese scheinbar unpolitische band schaff¬ 
te es später bis zur fertigen cd, die zum teil auch in 
umlauf geriet. 3 wochen nach Veröffentlichung 
wurde der verkauf dann eingestellt und der gross¬ 
teil der Produktion eingestampft. Zum nachteil 
geriet es Impact, dass man sich in rechtsrock-krei- 
sen zu wenig auskannte und auch den im booklet 
abgebildeten Ulrich Großmann (DIM) nicht erkann¬ 
te. Später erschien die platte dann erneut und zwar 
folgerichtig auf DIM. 

7 . Wozu man sich behennt L 

Auffällig ist, dass es wenige direkte bekenntnisse 
zum rechten lager gibt. Es gibt letztendlich kaum 
eindeutig formuliertes. Das bekenntnis zum Vater¬ 
land, von z.B. den Dresdenern Dolly D./Crusuaders, 
den Panzerknackern (jetzt Wiener Böse Buben 
Club), , Dirn Records und so fort, ist so ziemlich 
das einzige wozu man sich offen bekennt... meist 
geschieht dies mit dem hinweis auf die deutsche 


geschichte, die nicht nur zwischen 33 & 45 statt¬ 
gefunden hat und der eigenen identität, die nicht 
in dieser zeit liegt. Offen äußert Ulrich Großmann 
sich nur in anderen Publikationen (rock nord, 
nation & europa). Verständlich, denn das bekann¬ 
te auch öffentliche ziel ist die Unterwanderung 
einer an sich unpolitischen szene. Beispiele der 
Vergangenheit: rekrutierung von skinheads und 
fußballfans vom ende der 70er bis heute gibt es 
genug. Michael Kühnen sprach offen davon 
beide politischen lager zu einen, um danach 
gemeinsam erst einmal den Staat zu stürzen. 

Danach könne man ja weitersehen (Hitler/Stalin 
lassen grüßen)... nur eben seit einiger zeit 
bemüht man sich auch um punks. 

Die ausländischen punks werden darum immer 
wieder bemüht, den deutschen punks zu zeigen, 
dass man ruhig seine Verklemmtheit ablegen 
könne. Casualities, Perkele, Bodies, Reducers SF 
und The Jinxed werden als Patriotenpunks ver¬ 
kauft, die es kapiert haben. Dass sich die eine 
band jetzt dadurch missbrauchen lässt, fällt gar 

Hardy von Impact dazu befragt, wie ihre Platten auch in den 
DIM-mailorder kommen & wie sie sich von rechts abgrenzen... 

Ich hab' mal in den Dim-Records Onlineshop geschaut, da sind tatsächlich Sachen ^ en ,m rec ^ten lager fischen und 
von uns drin. Ich schätze mal, die kommen noch aus der Zeit ( sind ja alles ältere Sich damit der herausforderung 
Sachen ) als ich noch mit Herrn Fieger von "Blind Beggar Records" exzessiv getauscht Stellen ? 

habe, da ersieh zu derzeit noch nicht in diesem "unpolitischen " Dim-Records Sumpf Das hat ganz einfach mit der emotio- 
bewegte. Heute hat er mit seiner Page www.oirecords.com auch einen Link zu Dirn, 'ne nalität zu tun Die linke bewegung ist 
Zeitlang hatten die beiden sogar das Banner des jeweils anderen auf ihrer Page....lch ejne sehr kopf | astjge und damit küh|e 
bin damals irgenwann vom Mosch ( Knock Out ) gewarnt worden, mit Blind Beggar 

nicht mehr zusammen zu arbeiten, da der Mosch das irgenwann rausbekommen hatte, ewe 9 un £P- ie IS aru er maus se r 
daß Herr Fieger die Sachen aus der "korrekten " Punk & Oi-Szene an Dirn verhökert. unbequem und es kommt zu ständiger 

diskussion und infragestellung der 

Dirn Records haben uns ja spätestens seit der" Jinx" Geschichte richtig lieb, da gab 's erreichten und gewünschten ziele. Da 
ja damals ne ganze Zeit lang nette Impact-Hetze auf der Page, weil wir den Midgards hat man nie seine ruhe. Rechts ist der 
Söner Ableger nicht mehr verkauft haben und Dirn dann selbstlos in die Bresche Stammtisch Da brauchts keine argu- 

u!! + P / U ^ en .!!"1^ S ^!ü fU !. k mente, da reichen schlagworte, halb- 

wissen und bier. Auch eine gründliche 
auseinandersetzung wird nicht erwar- 
Mal ganz abgesehen von Blind Beggar ist es aber wahrscheinlich überhaupt kein tet. Feste Standpunkte und einfache 
Problem, an unsere Platten zu kommen, sei es über unseren Vertrieb oder über parolen. Stolz deutsch zu sein ist 
Weiterverkäufer, es reicht ja wahrscheinlich schon, wenn z.B. die Bestellung über Oi- doch richtig. Da muss man doch nicht 
Records / Blind Beggar läuft, ich glaub nicht, daß den viele Leute kennen, bzw. seine auc ^ noc h fragen warum das so ist 

Das ist halt so. Da kann man gar nicht 


emotionale, kameradschaftliche ebene. 
Da muss man sich nicht erst einen 
Zugang durch geistige auseinanderset¬ 
zung mit themen erarbeiten. Die rechte 
szene funktioniert da viel „menschli¬ 
cher“... die meisten hatten ja einen ähnli¬ 
chen weg... der Zugang ist gelegt und auf 
kurz oder lang wird’s dem stumpfen punk 
zuviel der diskutiererei bei seinen alten 
kollegen. Scheiß auf politik & tschüssiko- 
wski... 

Das erklärt warum die rechte szene so 
ein starkes interesse an der punk, bzw. 
skinheadszene hat. Bei den skinheads 
haben sie ja schon den größeren teil 
zumindestens ihrer sache gegenüber auf¬ 
geschlossener gemacht. Aber auch 
Nazipunks werden immer mehr... bands 
wie Midgard Söner sind erst der anfang... 
Stellt sich die frage, warum es 
anders herum nicht auch funktio¬ 
niert. Warum nicht mit linken paro- 


hatte das, um ehrlich zu sein, zu derzeit ( schon 'n paar Jahre her) keine politischen 
Gründe. Außerdem sind die Scumfuck Release auch nicht wirklich wichtig. 


Verbindungen zu Dirn. 

Eigentlich find' ich es aber eher lustig, bzw. bezeichnend für die Qualität rechter 
Musik, daß rechte / tendenziell rechte Mailorder Musik von linken oder zumindest mit ra tionalen argumenten kommen, 
antifaschistisch eingestellten Bands verkaufen. Das zeigt doch eigentlich nur, dass die ^' nem rassisten kann man nicht 
Nazis auf Dauer auch ihre eigene " Arme Fackel Musik ", die ja meist von stupiden erklären, dass es zwar hunderassen, 
Dilettanten oder brillentragenden Spießern mit Wandergitarre fabriziert wird, nicht aber keine menschenrassen gibt, weil 



ertragen können und sich lieber Musik anhören, 
bzw. verkaufen, die von Leuten gemacht wird, 
die sie scheiße finden. Ist bestimmt ziemlich 
deprimierend, daß die "Zecken" einfach die 
bessere Musik haben... 


nicht auf, denn vereinnahmen lässt man sich nur 
von denen, die ihnen keine kritik entgegenset¬ 
zen. Das fällt angesichts der linken Problematik, 
oft Patriotismus pauschal als rechts abzustem¬ 
peln, recht leicht. Man muss halt nur den kultur¬ 
kreis berücksichtigen und das ganze unreflektiert 
ausschneiden. 

8 . Und warum sich dem 

ganzen nicht stellen und 

auch im rechten Lager 

fischen ? 

Um also ihre ziele durchzusetzen können 
Neonazis nicht darauf verzichten eine möglichst 
breite masse zu erreichen. Und noch sind sie 
keine massenbewegung. Sie sind einfach darauf 
angewiesen leute zu rekrutieren. Und am besten 
sind dazu politisch wenig interessierte kreise 
geeignet. Rechte kreise interessieren sich nicht 
für ihr fußvolk. Da ist jeder noch so strunzdumme 
voltrottel willkommen. Und wenn der mal links 
stand, weil der mal linke freunde hatte, dann ist 
das auch egal. Der kann auch bunte haare 
haben. Im gegensatz zur linken szene funktio¬ 
niert der Zugang zur rechten szene über die rein 


der mensch allenfalls eine primaten- 
rasse ist, der rassenhass sich ergo 
höchsten auf meerkatzen, Schimpan¬ 
sen und orang utas beziehen kann... 


9 . ENDE VOM LIED 

Und vielleicht sind mir zum Schluss wie¬ 
der die pferde durchgegangen, vielleicht 
bin ich paranoid... vielleicht ist das ganze 
auch nur eine Verschwörungstheorie. Wie 
ich eingangs erwähnte, ist die punk- 
szene auch nur ein Spiegelbild der gesell- 
schaft. Für mich stellt sich die frage, wie 
ein 3. Reich passieren konnte... ange¬ 
sichts dieses blickes auf diese breite, 
schwammige, unpolitische, meinungsfreie 
gesellschaft, erscheint es mir deutlich 
klarer. Zu der meinung zu stehen, das fällt 
vielen schwer. Genauso Verantwortung 
für das in der Öffentlichkeit gesagte zu 
übernehmen (und nichts anderes machen 
bands und labels) fällt vielen sehr schwer. 
Und gegen eine andere meinung zu ste¬ 
hen, fällt vielen noch schwerer. So kann 
das gift des rechtsradikalismus sich ein¬ 
schleichen und immer breitere Zustim¬ 
mung finden. Und wer dagegen nichtj 
macht, der darf nicht noch einmal saf 
er habe von nichts gewusst. 
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4 SKINS - the secret life of the 4 Skins- CD 

(Captain Oi/England) 

Ich mag die 4 skins, auch wenn ihr sound nicht gerade 
der abwechslungsreichste ist, aber man kann trotzdem 
die wut erfassen, mit dem einige songs eingespielt wur¬ 
den. Hier gibt es insgesamt 14 songs.5 stuecke einer 
radiosession, die etwas dumpf rueberkommt / dann 8 
livesongs in gerade noch ertraeglicher qualitaet und als 
bonus gibt es die tracks "wonderful world + evil",einge¬ 
spielt/gesungen von Roi pearce band die den namen 
ROM traegt. Wieder eine authentische Zusammenstel¬ 
lung der 4 skins.FRANK 

8 MM - SEMPLESMENTE SIMPLES CD 

(http://oitomm.cjb.net / oitomm@oitomm.cjb.net ) 

Diese band wurde mir schon von "blank frank" empfoh¬ 
len und als "vasco" wieder einmal in brasilien sich die 
sonne auf den bauch scheinen liess, traf er dort diese 
band und sie gaben ihm diese selbstgemachte cd für 
den lieben onkel frank mit und das ist auch verdammt 
gut so, denn hier wird bester punkrock serviert mit 
genialen chören, die ab und an etwas in die "no fx und 
konsorten" ecke geht, aber ohne diese kapellen zu 
kopieren. Der absolute HIT ist eindeutig der song "O 
Tubarao". Checkt mal ihre homepage aus, schickt den 
junx ne e-mail und ordert euch diesen Silberling. 
FRANK 

9 SHOCKS TERROR-zen and the art of beating 
your ass-LP 

(Havoc Rec., PO Box 8585, Minneapolis, MN 55408, 
USA / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die Wurzeln dieser Band sind ganz klar im alten Ami- 
Hardcore ala' NEGATIV APPROACH, DIE KREUZEN 
und Konsorten zu suchen. Die Sänger ist völlig aus dem 
Häuschen und zerlegt fein säuberlich seine 
Stimmbänder in Scheiben, während hinter ihm die völlig 
entfesselte Band kurze, schnelle HC-Kracher mit 220 
Sachen auf der Autobahn Richtung Betonwand setzt. 
Kompromisse sehen anders aus. Beim Finale befindet 
sich unter der jäh gestoppten Plattennadel nur noch ein 
Scherbenhaufen aus rotem Vinyl. Musik ohne 
Sicherheitsgurt. Micha.- 

1328 "Keepin' it real" CD 

(Daniel Alberti, Landwehr 91 II, 80336 München) 
Wütender agressiver Ami-Hardcore schlägt mir hier ent¬ 
gegen. Die Songs sind recht simpel, gehen aber immer 
nach vorne weg, soll heißen geradlinige Songs, ohne 
viel Gefrickel oder Break-Massaker. So richtig haut mich 
das nicht vom Hocker. Das hört sich eher nach den 
Sachen an, welche ich sonst bei den Demo-Tapes 
bespreche. Helge 

AERONAUTEN: Boheme pas de probeme LP 

(RecRec/ Tom Product) 

Was sich bei den AERONAUTEN musikalisch so alles 
wieder findet, steht ja auch schon im Interview. Der 
Form halber seien hier trotzdem nocheinmal Punk, Pop, 
Surf- und Countrymusik, Indie-Rock, Swing und Latino- 
Rythmen angeführt, wobei die vorliegende Platte mögli¬ 
cherweise ihre abwechslungsreichste ist. Ganz ent¬ 
spannt wird sich da an diverse geschätzte Bands ange¬ 
lehnt (BLACK SABBATH und CALEXICO nennt GUZ 
z.B. selbst, mir wären auch noch die EUROBOYS ein¬ 
gefallen) und gleichzeitig der deutlich sichtbare rote 
Faden des eigenen Stils weitergesponnen. Und völlig 
egal ob es rockt oder swingt: Jeder AERONAUTEN- 
Song ist ein Hit. Ob mit Killer-Refrain ("Pathetischer 
Junge", "Klamotten" etc) oder ohne. Sogar ob mit Text 
oder ohne ("Safari"). Mit Text ist aber meistens noch 
besser. In einem Augenblick wird die vom (Über-)Leben 
geschundene Seele gestreichelt und im nächsten 


kommt bereits ein schiefes Grinsen 
um die Ecke spaziert. Und dann 
bleibt Dir das Lachen im kratzig 
gequalmten Halse stecken, weil so 
ein "Orden für die Ausdauer" viel¬ 
leicht auch nicht immer das Wahre 
ist. Ja, die AERONAUTEN sind 
auch eine politische Band, finde ich 
jedenfalls. Vor allen Dingen aber 
produzieren sie fortwährend schö¬ 
ne Platten, die Dich über einen 
ganzen Haufen scheinbar ausweg¬ 
loser Tage retten können. Gleich ob 
ewig unglücklich verliebt oder vom 
sauren Regen an den Straßenrand 
gespült und zu allem Überfluß noch 
von irgendeinem Nazi-Köter vollge¬ 
schifft: Kauf Dir kein Heroin, kauf 
Dir keine Knarre (außer Du weißt 
ganz genau was Du damit vorhast). 
Kauf Dir "Boheme pas de Proble¬ 
me"! Platz 1!! ATAKEKS 

ALWAYS OUTNUMBERED: 
When potential outweights 
ability MCD 

(Two friends recording) 

Ach Emo, ach ja. Wenn Ihr was zu 
sagen habt, druckt Eure Texte ab. 
ATAKEKS 

AGROTOXICO-caos 1998-LP 

(Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 
44789 Bochum / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Brasilien besitzt so viele gute 
Hardcore-Punkbands wie kaum ein 
anderes Land. AGROTOXICO rei¬ 
hen sich irgendwo zwischen OLHO 
SECO, RATOS DE PORAO und 
COLERA ein, was nicht gerade 
schlechte Referenzen bedeutet. 15 
oft schnellere, harte HC- 
Punksongs mit portugiesischen 
Texten. Die Stücke knallen gut, 
auch wenn ihnen die ganz grosse 
Klasse fehlt. Ein optisch auffälliges 
und kämpferisches Coverartwork 
rundet eine gute Platte ab. Micha.- 

ANGELIC UPSTARTS-live from the justice lea- 
gue-Do.LP/CD 

(TKO Rec, 4104 24th St. 103, San Francisco, CA 94114, 
USA / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Nach dem äusserst gelungenen COCK SPARRER- 
Livealbum legt TKO RECORDS nun den 2.Teil der 
Liveserie vor. Die UPSTARTS kehrten im Januar 2001 
zum ersten Mal seit 1982 (!!) in die USA zurück, genau¬ 
er in diesem Fall nach San Francisco. Besser gesagt 
deren Sänger Mensi, der ja irgendwie seit Jahren allei¬ 
ne die Band ist und sich abwechselnd neue Musiker ins 
Boot holt. Dementsprechend hagelt es während der 60 
Minuten Dauerbrenner u. Evergreens am Fliesband. 
Von "never had nothing", "teenage warning" über "soli- 
darity", "last night another soldier" bis zu "police oppres- 
sion" oder den Coverversionen "white riot" (CLASH), "2 
pints of lager" (SPLODGE) und "if the kids are united" 
(SHAM 69) ist alles mit Rang und Namen vertreten. Nur 
"guns for the afghan rebels" fehlt leider. Das hätte ja 
noch was... Die UPSTART sind in ganz passabler Form. 
Da hat man sie schon schlechter und schlapper gese¬ 
hen. Teilweise sind sie etwas zu rock'n'rollig ("leave me 
alone"), manchmal hat die Stimme verdammte 
Probleme die richtigen Töne zu treffen ("I understand"). 
Aber egal, das wird durch gute Stimmung und sehr ein¬ 
deutige antifaschistische Ansagen von Mensi wett 
gemacht. Wurde auch Zeit, dass da mal ein Engländer 
kommt und den Amis sagt was Sache ist. Micha.- 

ANTIDOTE-my life-LP/CD 

(Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 Bochum / im 
Plastic Bomb) 

Die Neuauflage dieser Scheibe kommt in der Vinylform 
als ansehnliche Picture-LP. Musikalisch bewegen sich 
die holländischen Pogo-Punks irgendwo zwischen 
RIOT SQUAD und ähnlichen Bands, die ihren Reiz aus¬ 
üben, weil sie 100% authentisch sind. Weil ehrliche 
Wut, Überzeugung und ein tief verwurzelter Punkvirus 
die Motoren sind, die ihre schlichten, gradlinigen 
Punksongs antreiben. So geht es in ihren Songs wie 
"let's get drunk", "fuck politics", "let's get back to punk", 
"fuck you" etc. auch weniger um textlichen Tiefgang, 
sondern eher um den Ausdruck eines Lebensgefühls. 
Und das sehr nachdrücklich. 1A Pogopunks fürs bunte 
Stachelgemüse ! Micha.- 

ANSICHT X "Bass Box" CD 

(Imo Schröder, Sieverstorstr. 42, 39106 Magdeburg, Tel. 
0391 / 5617791 und 0172 / 5889031; 4,-Euro plus 1.53,- 
Euro Porto) 

Hier eine meiner Empfehlung an Euch PLASTIC BOMB 
Leser: merkt Euch den Namen ANSICHT Xü! Ich lege 
Euch diese CD wärmstens ans Punk Rock Herz! Schon 
vor knapp zwei Jahren hatte ich das Demo von 
ANSICHT X besprochen, welches mir damals sehr gut 
gefallen hatte. Leider bestand die Band damals nur aus 
zwei Leuten, so das viel improvisiert werden mußte. 
Aber jetzt ist aus ANSICHT X eine komplette Band 
geworden und die 16 Songs auf dieser ersten richtigen 
CD sind einfach schweinegeiler deutschsprachiger 
Punk Rock!! Irgendwie höre ich immer etwas heraus, 
was mich an Bands wie BOXHAMSTERS (Gitarren¬ 
arbeit) oder KNOCHENFABRIK (Songstrukturen) erin¬ 
nert. Die Songs orientieren sich dennoch stark am deut¬ 
schen Punk. Sehr sehr angenehm kommt auch die 
Sängerin rüber, die sehr geschickt Wut und Melodie ver¬ 
arbeitet. Aber irgendwie hauen die Vergleiche mit ande¬ 
ren Bands nicht hin, denn ANSICHT X fahren sehr deut¬ 
lich ihren eigenen Stiefel. Was für eine neue Band an 
sich besser ist, denn wenn eigene Sachen heraus 
ragen, kommt man nicht in die Verlegenheit als Aufguß 
bereits bestehender Bands bezeichnet zu werden. Ich 


kann mich nur wiederholen: diese CD ist eine der 
besten, welche in der letzten Zeit aus Deutschland 
gekommen ist. Helge 

ANTI-NOWHERE LEAGUE - WE ARE...THE LEA- 
GUE CD 

(Captain Oi/England) 

Wie auch bei den exploited cd's kommt diese cd im digi- 
pack und ein nettes foto liegt auch noch bei.Alle klassi- 
ker a la "We're the league/so what/rocker/for you" sind 
hier selbstverstaendlich vertreten. Plus 7 bonustracks. 
FRANK 

ANTI NOWHERE LEAGUE - THE VERY BEST OF 
1981-1998 CD 

(Anagram Records) 

Schon wieder eine ANL cd und diesmal gibt es eine 
"best of mit insgesamt 18 songs, wovon auch ein paar 
von den "impact" releases stammen. Kommt im digi- 
pack und sieht zumindest sehr gut aus.FRANK 

BLOOD FOR BLOOD "Outlaw anthems" CD 

(Victory Records/www.victoryrecords.com) 

Die sind aber sauer... und voll working dass oder bes¬ 
ser white trash,,wie sie selbst betonen. Lösen sich jetzt 
auf (also große Tour bald,nehme ich an), aber hier gibts 
noch mal ne halbe Stunde lang Haß total. 
Punk/Hardcore voller Energie, total oldschool. Klingen 
wie ne Mischung aus Agnostic Front, Social Distortion, 
Anti Heros und Sheer Terror (kommen aus Boston, wie 
Slapshot, Bruisers, Dropkick Murphys, GangGreen,... 
you know...). Bißchen dick aufgetragen alles, wie bei 
Amis so oft, aber gute, kraftvolle Mucke auffen Punkt, 
trotz aller Härte auch mit Melodie. Gefällt mir im Laufe 
des Albums immer besser. Klasse Streetpunk und geiler 
Hardcore gemischt, guter Stoff!! Vasco 

BITUME: ?Wahlwiederholung? CD 

(Vitaminepillen) 

Bisher kannte ich von BITUME nur ein paar Sampler- 
Beiträge, die Singles sind leider an mir vorbeigerauscht. 
"Wahlwiederholung" ist nun der erste Longplayer und 
tatsächlich ist es den Oldenburgern gelungen über die 
ganzen 15 Songs das Niveau zu halten. Irgendwo zwi¬ 
schen TAGTRAUM und KAFKAS, aber eben auch 
MUFF POTTER, heben sich BITUME schon deutlich 
vom deutschsprachigen Punk-Durchschnitt ab. Das hat 
im Wesentlichen zwei Gründe: Erstens fließt hier musi¬ 
kalisch eine nette Portion Emo ein, ohne daß man des¬ 
halb gleich zu den Taschentüchern greifen müßte. 
Zweitens könnten die intelligenten Texte, in denen sich 
Gesellschaftskritik und Persönliches mischen, ohne 
Weiteres auch als Gedichte funktionieren. Soll heißen 
hier wirkt nichts bemüht oder holprig, in ein Song-Gerüst 
reingequetscht, reim dich oder ich fress dich. Richtig 
klasse. BITUME gehören zur ersten Liga. ATAKEKS 

BANANA PEEL BUZZ MCD 

(NetMusicZone Rec/ Postfach 1261/ 87539Hindelang/ 
www.bananapeelbuzz.com) 

Musik, über die ich mich echt freue, wenn ich mal Radio 
höre.Powervolle, dynamische Popmusik, mit vielen 
guten Melodien und viel Energie, unbeschwert, gerade¬ 
aus und ansteckend.Hier ein paar nette Chöre, da die 
ständig kraftvollen Gitarren, gefällt mir! Neben den 5 
Studiosongs gibt’s auch noch 3 "unplugged"-Livestücke, 
auch sehr gut. Hat mit Punkrock natürlich nichts zu tun. 
Vasco 

BEATSTEAKS "Living Targets" CD 

(Epitaph Europe/ POBox 10574/ 1001 ENAmsterdam/ 
Niederlande/ www.epitaph.com) 

Eigentlich machen die Berliner vieles richtig, gute 
Liveband, abwechslungsreiche und kraftvolle Mucke, 
aber irgendwie sprechen sie mich persönlich nicht so 
richtig an. Mit ihrem 12-Song-Album sind sie ein 
bißchen glatter, melodischer und gleichzeitig etwas 
rockiger geworden für meine Ohren, irgendwie.... klin¬ 
gen klasse, kraftvoll, kernig, gute Melodien, gute 
Gitarren, aber... irgendwas fehlt, oder stört. Vielleicht 
klingen die mir auch schon viel zu perfekt, zu sehr nach 
"internationalem Format", geschickt in der Richtung 
wäre da mal Vorgruppe von Pappa Roach oder auch H- 
Blockx z.B. Viel Glück. Vasco 

BREACH "Kollapse" CD 

(Burning Heart Rec/ POBox 441/ 70148 

Örebro/Schweden) 

Intensiv, kraftvoll, vielschichtig, dicht, perfekt vorgetra¬ 
gen und aufgenommen...leider nervige Hippiescheiße 
mit wenig Gesang, etwas Gebrüll, ganz dufte alternati¬ 
ver Kuschelrock für pc/newschool/Emo-Freunde, von 
Aufmachung bis Gejammer geht mir persönlich fast 
alles hier auf den Sack. Vasco 

BACKSTABBERS-To Eleven CD/LP 

(Dead Beat Records/Cargo) 

Die Backstabbers stammen nicht nur aus der gleichen 
Stadt wie meine heissgeliebten Murder City Devils, son¬ 
dern klingen auch wie deren kleine Brüder, nur ohne die 
Horror-Orgel. Stampfender und alkoholgeschwängerter 
Midtempo-Krawall Rock mit geringem Punkanteil, aber 
Übermaß an Atmosphäre und Stil. Der Sänger spricht 
mehr als das er singt, klingt verbittert, gepisst und nihi¬ 
listisch. Mit unterschwelliger Aggression, die zwar spo¬ 
radisch, dann aber umso effektiver zum Vorschein 
kommt. Ein sehr spröde rockende Platte, die erst nach 
mehrmaligem Genuss ihren Charme entfaltet, sich dann 
aber hartnäckig festsetzt, woran sicherlich auch die 
Jack Endino-Produktion einen Anteil hat. (Björn 
Björnsen) 

BAD RELIGION "The process of belief CD 

(Epitaph) 

Um knallhart und ehrlich zu sein: diese neue BAD RELI¬ 
GION CD räumt ab wie Sau! Die Bad Religion Platten 
der letzten 10 Jahre fand ich gelinde gesagt saulang¬ 
weilig. Seit "No control" war kein Pepp mehr drin. Nur 
noch sich wiederholende Songs mit dem ewig gleichen 
Erfolgsrezept, mit dem sich auf Festivals gut Geld ver¬ 
dienen läßt. Punk ja, aber ohne viel Seele. Vor kurzem 
ist der alte Gitarrist Brett Gurewitz (und Chef von 


Epitaph) wieder zurück gekommen, was sich in der Tat 
100 mal ausgezahlt hat. Die neuen Songs sprudeln nur 
so vor Spielwitz und haben vor allem wieder Seele. Wie 
üblich gibt es auf der neuen CD wieder Songs ("Broken" 
und "Epiphany"), mit denen Bad Religion wieder in die 
Heavy Rotation bei MTV und VIVA kommen werden. Auf 
der anderen Seite kann man auf dieser neuen CD aber 
auch wieder eine ganze Reihe von sehr schnellen und 
hart gespielten Songs hören. Das hört sich alles sehr 
bissig an. Die alten Säcke haben ihren Scheiß noch ein¬ 
mal zusammen gekriegt und hören sich wie vor 15 
Jahren an. Hut ab, das hier rockt wie Sau! Helge 

BARCODE "Hardcore" CD 

(Hardboiled / Die Hard) 

So simpel es sich anhören mag...der Titel und die Musik 
passen wie die Faust auf's Auge! BARCODE aus 
Dänemark hatte ich von deren letzter CD ('99) eher als 
Metalband in Erinnerung, die hier und da den einen 
oder anderen schnellen Song gespielt hatten. Damals, 
so fand ich, war der New School Hardcore eher über¬ 
wiegend. Wenn ich ehrlich bin, hatte ich von dieser CD 
jetzt eigentlich nicht viel erwartet. Aber das, was ich hier 
zu hören bekommen, knallt wie Sau!!! 16 Songs in 
knapp 30 Minuten _ das zeugt schon alleine von einem 
kompakten Songpaket. BARCODE spielen saugeilen 
Hardcore, der sich sehr stark am New York oder Berlin 
Hardcore orientiert. Geballte Aggressivität, heraus 
geschriene Wut _ das ist, was man hier erwarten darf. 
Die Produktion ist so etwas von fett, das man damit 
ganze Heerscharen von Hungrigen satt kriegen könnte. 
Klar, es gibt andere Bands, die mir besser liegen, denn 
die Jungs kommen voll und ganz wie New York 
Hardcore _ Stereotypen rüber. Mit dem Song "World 
Saviour" legen sich BARCODE mit der PC-Szene 
genau so an wie eines CRO-MAGS mit ihrem Song 
"World Peace". But who cares, es gibt wichtigeres auf 
der Welt als Barcode Texte zu analysieren. BARCODE 
ist direkt neben AGNOSTIC FRONT das Beste, was es 
an NY HC gibt. Dieses neue Album ist auf jeden Fall ein 
Knaller und trägt den Titel "Hardcore" zu recht! Helge 

BOTTLES "Nachschlag aus Garageland" 7" 

(Stephan Rendke, Großenhainer Str. 24, 01561 
Schönfeld) 

Diese Single ist der Inbegriff für eine äußerst erfolgreich 
verkaufte ^Platte. Unmengen dieser Deutsch-Punk 7" 
sind bereits über den Ladentisch gegangen. Ich kann 
mich noch an das Raunen in der deutschen Punk Rock 
Szene erinnern, als diese 7" in der ersten Pressung im 
Jahr 2000 heraus kam! Satte zweihundert Stück Auflage 
hatte diese 7" und wurde so für die BOTTLES zum 
Verkaufsschlager. Nach langem Drängen der Fans, die 
auch nicht zurück schreckten Bootlegs anzudrohen, 
wurde nun eine Nachpressung in Auftrag gegeben. Das 
heißt, es gibt nun weitere einhundert 7"es von diesem 
Kleinod des deutschen Punk Rocks!!! Das heißt, ihr 
müßt jetzt nicht sofort los, um Euch eine Rarität zu 
bestellen, denn die neue Auflage reicht auf jedenfall 
aus, um Deutschland weit nur über die großen Mailorder 
vertrieben zu werden. Das Cover der Single besticht 
durch seine Farbenprächtigkeit, denn bei dem Cover 
handelt es sich lediglich um die Innenhülle mit kaligra¬ 
phisch sehr fein gestaltetem Stempelaufdruck. Dafür ist 
die 7" aber auch auf durchsichtigem Vinyl gepresst wor¬ 
den. Die 3 Songs bestechen zudem durch einen extre¬ 
mem lyrische Expressionismus, wovon Lieder wie 
"Keine Lust" oder "Quotenpunkrocksong" deuten. Ich 
bin hin und weg! Helge 

BBS PARANOICOS-the history of.escasos 

exitos-CD 

(Paranoia Recordings, Postfach 70, A-1013 Wien, 
Österreich / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Ein weiter Weg durch verschiedenste Türen und 
Kulturen war nötig, um diese "best of..." CD der chileni¬ 
schen BBS PARANOICOS in die mitteleuropäischen 
CD-Player zu zaubern. Im Hardcore-Punk der Chilenen 
steckt derart viel Leidenschaft, Melodie und 
Melancholie, dass ihr Fernweh, die Abgeschiedenheit 
von den grossen Punkmetropolen der Welt und der Ruf 
nach positiver Veränderung der sozialen Missstände, 
der Armut und Einsamkeit in ihrer Heimat durch ihre 
Songs geradezu spürbar werden. Auch wenn man von 
den spanischen Texten kein Wort versteht, so vermag 
diese Platte irgendwie ein unterbewusstes Gefühl von 
Verständnis, Verbundenheit u. Freundschaft zu vermit¬ 
teln. Ist schon seltsam. Punk vom anderen Ende der 
Welt, aus dem südlichsten Land der Erde. 
Ausgezeichnete Soundquali u. wunderschöne, kraftvol¬ 
le wie auch melancholische Stücke stürzen dich in einen 
angenehmen Strudel aus Sentimentalität und dem 
Gefühl gemeinsam zu leben und zu kämpfen. Das 
Beste von ihren bisherigen 4 CDs. Micha.- 

BBS PARANOICOS / EMS-Split LP 

(Bloodshet 666 / Take Sale / Volxdroge / Stay True / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Aus Chile kommen BBS PARANOICOS und bannen 
schnellen, melodischen Punk mit Attitüde aufs Vinyl. Die 
Texte sind durchaus politischer, auch persönlicher 
Natur. Und Antikapitalismus ist in Südamerika traditio¬ 
nell recht stark ausgeprägt. EMS würde ich mal als 
schwer zu kategorisierenden Polit-Core bezeichnen. 
Manchmal etwas schräg und schwer, dann wieder 
schnell und mit klarer Aussage. Mir persönlich etwas zu 
kompliziert und musikalisch zu verkopft. Auf jeden Fall 
Leute die denken, kämpfen und für ihre Ideale einste¬ 
hen. Das Cover ist mir etwas zu düster geraten, anson¬ 
sten für Leute, die auf Attitüde und Musik gleichermas- 
sen Wert legen durchaus eine Überlegung wert. 
Micha.- 

BLOOD OR WHISKEY-no time to explain-CD 

(Eire records, bloodonwhiskey@yahoo.com) 

Wow, BLOOD OR WHISKEY blieben mir bereits mit 
ihrem Debüt 1998 sehr positiv im Gedächnis. Nun folgt 
Part 2, und auch hier dominieren sie tra¬ 
ditionelle Irish Folk-Klänge mit Banjo 
und Flöte, die mit einer punkigen ., 1 
Attitüde verknüpft werden. Als 
Vergleich fallen mir in Ermanglung 





RIFU [REVOLUTIONARYTANGO-THESLAVERYDANCE] LP 

Hardcore-Punk aus TV'ondheim/Norwegen im Stile von Refused und anderen. 

Druckvollern uUtenderi energiegeladener Sound-, erstklassig produziert und 
mit politischen Texten weit weg von Klischees! Revolution rock at it r s best! 

ACROSSTHEBORDER [RARE AND UNRELEASED SONGS] EP 

5 Songs aus den Jahren mE-TB-. plinktlich zum lDjährigen Bandjubiläum endlich 
wiederveröf f entl icht - Folk-Punk wie er besser kaum sein kann-, schnell-, tanzbar-, 
partykompat ibel-. mit guten Texten und tollem Booklet! 

INNER C0NFL1CT / JUGGL1NG JUGULARS SPLIT-EP 

Rotziger und energiegeladener Punkrock mit markanter Sängerin und durchdachten 
Texten aus Tampere / Finnland trifft auf Hardcore-Punk mit Melodie und Härte aus 
Köln- Zwei großartige Bands vereint auf einer EP! 

STILL HOT: POLICE BASTARD "CURSED EARTH E.P." 7" — FREE RANGE TIMEBOMB / SAPERE AUDE SPLIT-LP — 

SIN DIOS "INGOBERNABLES" LP — JUGGLING JUGULARS "PROPAGANDA IMMUNITY" CD/LP 

TWISTED CHORDS REUTWEG1A 76327 PFINZTAL FON/FAX 07240-36205 INF0@TWISTED-CH0RDS.DE WWW.TWISTED-CHORDS.DE 
ONLINESHOP: WWW.TWISTED-CH0RDS-SH0P.DE DIE NEUE MAILORDERLISTE IST RAUS! JETZT ANFORDERN! 



ähnlicher Bands dieses Genres nur die POGUES ein. 
Aber das passt in diesem Fall auch verdammt gut. Denn 
BLOOD OR WHISKEY verströmen genau wie die 
POGUES sowohl die typisch irische Melancholie und 
einen Hauch von Fernweh als auch eine Menge Spass, 
Freiheitsliebe und Lebensfreude. Auf ihrem Gebiet ist 
die Band eine lA-Partykanone, üppig ausgestattet mit 
extrem vielen tanzbaren, stimmungsvollen Songs, die 
enorm viel Lebensfreunde und Leichtigkeit vermitteln. 
Augen auf zwischen dem 22.3. und 7.4., denn da sind 
BLOOD OR WHISKEY hier auf Tour!!! Micha.- 

BAD RELIGION- the process of belief CD 

(Epitaph/www.mailorders.de) 

Jetzt erzähl mir doch keener, man würde hier großartig 
hören, Brett Gurewitz ist wieder mit dabei. Das ganze 
hört sich haargenau so an, wie auf den industrie-alben. 
Unabhängig davon abgesehen, das ich BR ziemlich 
mag, muß man doch ehrlich auch mal sehen, dass 70% 
ziemlich langweiliger altherrenrock mit zeigefinger-tex- 
ten sind. Das klingt zwar schön, ist aber tausendfach 
gehört und damit überflüssig. Auch die billige schwe- 
denrock-aufmachung passt dazu. Hängt die gitarren 
doch an den nagel, denn an euch merkt man wie alt 
punkrock mttlerweile ist. Ihr könntet ruhig mal versu¬ 
chen was anderes zu machen. Nehmt euch ein beispiel 
an Joe Strummer. Swen. 

BORN AS A JOKE - No Pipes, No Horns, No 
Trends, No Friends EP 

(Christoph Lampert, Unterm Ratskopf 58, 38855 
Wernigerode, Christoph_Lampert@yahoo.de) 

Jou, auch im Harz gibt's noch Punkrock. Diese Combo 
kommt aus dem verschlafenen Nest Wernigerode und 
spielen recht abwechslungsreichen melodischen HC 
Punk, der durchaus pogotauglich ist und vor allem durch 
die kleinen immer wieder eingestreuten musikalischen 
Schmankerl interessant bleibt. Leider ist der Gesang 
nicht wirklich herausragend, da hätten sich deutsche 
Texte wohl besser gemacht. Erinnert mich insgesamt 
etwas an Antitoxin (aus der ersten mid-80er Crossover- 
Welle), falls die noch jemand kennt. Björn. 

BOONARAAS- a tribute to bananarama MCD/5" 

(www.boonaraaas.de ) 

Ich weiss nicht mehr welches single-cover es war. Aber 
mit Sicherheit war es ein Bananarama-foto was dem 
kleinen swen anfang der 80er gehörig hitzewallungen 
und beinahe unbekannte regungen bescherrte. Und so 
positiv voreingestellt, rennt diese 5" bei mir offenste 
ohren ein. Die göttlichen Boonaraaas-Schwestern zol¬ 
len den 80ern hier anständig tribut und covern 'cruel 
summer' und den überhit 'robert de niro's waiting'. Dazu 
das überaus schicke artwork. Stilecht und toll. Die cd 
entschädigt für das uncoole format mit einem bonus 
song, der eine liebeserklärung an das grüne chef-mon- 
ster Hulk gewidmet ist. Swen. 

BELTONES- Cheap trinkets -CD 

(TKO) 

Wo die BELTONES politisch stehen, weiss ich nicht. Die 
frage muss man sich aber wohl bei einigen tko-bands 
stellen. Textlich finde ich hier nix schlimmes, denn es 
geht in erster linie um persönliche enttoischungen und 
herzschmerz. Das wird in dem BELTONES-üblichen 
charming, sentimentalen streetpunk rübergebracht. So 
wunderschön, daß es dich beim hören zereißt. Dazu 
gibt es 'ne schöne Bob Marley (Concrete jungle) cover- 
version.Seit langem mal wieder eine angenehme Über¬ 
raschung auf TKO. Swen. 

BIG D AND THE KIDS TABLE / FIVE KNUCKLE - 
Split CD 

(Household Name Records, PO Box 12286. London 
SW9 6FE, England) 

Big D, die ja hierzulande auch schon auf Tour waren, 
beglücken uns mit einem bitterbösen Abgesang auf die 
Poser LA Szene, der textlich den Gebrauch des Wortes 
Tuck" in rekortverdächtige Höhen treibt. Auch die Ska 
Punk-Coverversion von Ministries Thieves überzeugt. 
Die weiteren 3 Songs bestreiten Five Knuckle aus 
Bristol, die jedoch eher langweilig rüberkommen und 
von den Songideen nicht viel überzeugendes zu bieten 
haben. Björn. 

BONEHOUSE - Onward to Mayhem CD 

(Earth AD) 

Unsere lieblingsmetaller mit punk-attitüde (oder war's 
genau anders herum ?) knallen uns hier wieder einen 
orkan vom feinsten um die öhrchen. Irgendwo die deut¬ 
sche antwort auf wolfbrigade. Superfett-produzierte 

gewalt die keine fragen offen lässt.außer die nach 

mehr. Swen. 


BEAUTIFUL SOUTH: solid bronze, great hits 

CD (Mercury) 

"No amnesty for murderers of poor old working dass... 
rope or gas, I think the answer is 'yes'...". Lange her das 
die Nachfolgeband der legendären HOUSEMARTINS 
diese Zeilen zum Besten gab. Und natürlich ist das 
Stück nicht auf dieser Compilation vetreten. Die politi¬ 
sche Seite von BEAUTIFUL SOUTH, die es meisterlich 
verstanden haben zuckersüßen SMITHS-Pop mit bitter¬ 
böser Gesellschaftskritik zu verbinden, bleibt größten¬ 
teils außen vor, bei dieser lieblos aufgemachten 
Werkschau. Sicher sind auch die persönlich gehaltenen 
Songs klasse, ich würde aber dennoch empfehlen sich 
einige der alten Platten ("Choke", "Welcome to the 
Beautiful South" etc.) Second Hand zu besorgen. 
Sammlerpreise muß mensch dafür nicht bezahlen und 
der Eindruck, der sich darüber gewinnen läßt, wird der 
Band wahrscheinlich gerechter. Von "Solid Bronze" war 
ich jedenfalls ziemlich enttäuscht. ATAKEKS 

BUSTERS -360° CD 

(Dogsteady/SPV) 

Die jungs waren meine erste skaband vor mehr als 10 
jahren. Ich glaube damals haben sie ihre platten beim 
Weserlabel gemacht. Und ich dachte sofort: 'Was ist 
das denn für ein Scheiß'. Kirmesmusik war Ska fortan 
für mich. Durch die begegnungen mit dem Skin Up- 
Magazin hat sich mein Verhältnis, vor allen dingen 
gegenüber 3.Welle-Ska gewaltig gewandelt. Und so 
freut mich das jüngste werk der Busters doch gewaltig, 
wenngleich Ska hier nur noch die basis ist. Pop und 
swing haben sich hier gewaltig festgeschrieben, was 
der abwechslung auch gut. Ebenso die Unterstützung 
vom Doktor und Herrn Urlaub. Man spürt es ganzb 
gewaltig. Mit dieser toll aufgemachten Pappschachtel- 
CD wollen die jungs ganz nach oben. Und ich würd's 
ihnen gönnen. Swen. 

CHARGERS STREET GANG - Holy the bop apo- 
calypse CD (Get Hip ) 

Kruder misch aus ZIPGUN, NEW BOMB TURKS; 
DEVIL DOGS... schwerste rock'n'roll-attacken, die im 
entscheidenden moment sehr schräg geraten, was mich 
zwischen kopschmerz und entzücken verharren läßt. 
Und je länger der schwitzige spass hier läuft, desto 
mehr rockt er in mein ohr. Swen. 

COREY DIXON & THE ZVOOKS -come and go 

CD (Mad Butcher/www.mailorders.de) 

Wer bei dieser genialen bandnamen-konstruktion an 
seedeutschland denkt, der liegt zweifelsohne genauso 


falsch wie ich. Wer so zugepikert und trotzdem smart ist, 
der hat laut Vasco's mutmassung mindestens sein hal¬ 
bes leben im dreck der New Yorker strassenschluchten 
verbracht. Aber die gespielten ska und reggae bewegen 
sich minimum auf kunststudenten-niveau, was ich hier 
keinesfalls herabsetzend meine. Nein, Corey Dixon 
bewegt sich in dem fahrwasser früherer EASTERN 
STANDARD TIME, NEW YORK SKA JAZZ ESSEMBLE 
und den SENIOR ALLSTARS. Verlassen trotzdem bis 
auf den blubbernd-relaxten dub-abschluss nie den tanz- 
boden. Ja, ich finde das ist ein rundum gelungenes 
vergnügen. Swen. 

C OF E-protect me from what I want-CD 

(EMR, Heidekampweg 4, 12437 Berlin) 

Mischung aus einer BIOHAZARD ähnlichen Hardcore- 
Abart und Brachial-Metalcore. Grundsolide, aber wenig 
spannend. Die Platte ist hart, gut produziert und besitzt 
garantiert einiges, was junge, auf Underground 
getrimmt, auf und ab hüpfende Trendkids mögen könn¬ 
ten. Aber der Platte fehlt für meinen Geschmack ein¬ 
deutig die Seele. Sie klingt einfach zu sehr nach 
Produkt und zu wenig nach Leben. Micha.- 

CHUCKNEE "Six rounds of joy" CD 

(PO Box 345, Red Hill, Brisbane 4059 QLD, Australia) 
Hey, das hier ist schön! Schön und schräg zugleich. 
Warum? Na, weil CHUCKNEE sich ganz außergewöhn¬ 
lich anhören. Die Songs auf dieser CD sind Pop und 
Ska und traditionelle Japan-Musik. Der besondere 
Touch der Musik von CHUCKNEE liegt auf jeden Fall an 
den japanischen Einflüssen. Die Sängerin wird aller¬ 
dings nur sehr spärlich und anders als gewohnt einge¬ 
setzt. Irgendwie hört es sich alles so an, als ob ein paar 
wilde Jungs Unterhaltungsmusik für dunkle 
Kaschemmen in Thailand machen. Der Gitarrist und 
Mastermind hinter CHUCKNEE ist Phill, der früher 
Gitarre bei BLOW HARD gespielt hat. Dazu ist für sämt¬ 
lich Percussion Sean zuständig, der sonst bei der 
Crustband GODNOSE wie Trommelfelle wie eine 
Wildsau beackert. Punk ist das hier wirklich NICHT, aber 
als schräges Easy Listening hat mir diese CD sehr gut 
gefallen. Helge 

CONFLICT - EMPLOYING ALL MEANS NECES- 
SARY! PART I + PART II CD S 

(Anagram Records/England) 

Gleich 2 cds von der anarcho band gibt es hier vom 
englischen "anagram-label" und beide bands sind eine 
art von best of mit je einen multimediatrack. Auf part 1 
gibt es ein Video des songs "From protest to resistance" 


plus 1 intfcrviews mit "colin jerwood (aufgenommen im 
mai 2001). Auf der zweiten cd gibt es ein digitales Video 
des stueckes "big a.little a. Beide cd's kommen im auf¬ 
wendigen digipack. FRANK 

CATCH 22 "Washed up and through the ringer!" 

CD (Victory Red 346 NJustine Suite 504/ Chicago, IL 
60607/ USA/ www.victoryrecords.com) 

Deren Minialbum Wasehd up hier nochmal, aber mit 
teils neu aufgenommenen Songs und dazu 
unveröffentlichte, rare und Live-Songs. Klingen und 
sehen aus wie hunderte andere Melody-Ska-Bands, 
Catch22 gehörten für mich immer zu den besseren 
dabei. Man covert auch fleißig, American Pie und zwei 
Bob Marley-Hits. 15 (+3 "Bonus"/Live-)Songs lang nette 
Kurzweil im Schlabberhosenstyle. Deren Debüt gefällt 
mir aber immer noch am besten.Vasco 

DIALOG CET "NY Metal" CD 

(Carcrash Red POBox 39/ 46221 Vänersborg / 
Schweden / www.nolookingback.com) 

Cover ist lustig, aber zu dünn, keine Infos.paßt zur 

Mucke, die mich dabei aber noch nicht mal amüsiert 
hat, dufte alternativ und intelligent, atheistische Mystik, 

Joe Satriani auf Pillen, und cool,mit Rumgewaber. 

sorry, versteh das ganze nicht, mich spricht diese 
Hippiekacke jedenfalls null an. Vasco 

DIVISION OF LAURA LEE "Black city" CD 

(Burning Heart/ Box 441/ 70148örebro/ Schweden/ 
www.burningheart.com) 

(The International) Noise Conspiracy und die Hives 
kommen aus Schweden, DivisionOfLauraLee auch. Das 
hört man, auch wenn hier stets Oasis dazu lächeln. 
Vielleicht sind D.O.L.L. ja Grafikdesign-Studenten, oder 
die kellnern in Szenelokalen, mit coolen Brillen und hip¬ 
pen Frisuren, sind vielleicht teilweise nett, teilweise 
Arschlöcher, vielleicht, würde jedenfalls zur Mucke pas¬ 
sen. Gefällt mir nämlich stellenweise gut, ist stellenwei¬ 
se aber zu "cool" für mich. Etwas zu schönes 
Digipack&Booklet, 12 Songs, wer ist eigentlich Laura 
Lee. Vasco 

DESTOYER / SEVEN DAYS OF SAMSARA Split 

7" (Flower Records, Kapellenstr. 16, 69469 Weinheim) 
Krasser harter Hammerhead-mäßiger Hard-und 
Crustcore. Die Art von Mucke, mit welcher unser Micha 
Meyer (Farewell Rec./Plastic Bomb) bei der 
Morgenwäsche gute Laune bekommt. Knüppel aus dem 
Sack. Worum geht’s eigentlich? Egal, Hauptsache laut 
und schnell. Helge 





















DREXSCHLEUDER-“Willkommen in der 
Steinzeit!!!" 7" 

(Markus Sturm, Ringstr. 9, 73453 Pommertsweiler, 
3.50,-Euro) 

Interessiert Euch Deutsch Punk?! Ist es Euch egal, 
wenn es so richtig schön rappelt im Karton? Darf sich 
eine Platte so anhören, das man alles schön schnell 
spielt, Hauptsache es ist Punk Rock? Möchtest du dich 
mit der Band am liebsten am Brunnen zum Bier saufen 
und schnorren treffen? Dann ziehst du den 
Hauptgewinn, wenn du dir diese Single kaufst! Nur zu, 
trau dich! Helge 

DAMNED-final damnation-CD 

(Sanctuary Rec.) 

Das Reunion-Konzert der Band sorgte 1988 für allerlei 
Aufsehen. Mit ihrer bestechenden Form dürften sie die 
zweifelnden Kritiker schnell in ihre Schranken gewiesen 
haben. Wenn man das laut feiernde Publikum hört, 
merkt man wenigstens mal, dass hier eine Band echten 
Erfolg hat. Das viele Leute sehnsüchtig auf das 
Comeback der "Verdammten" gewartet hatten. Kein lau¬ 
siger Auftritt für einer Handvoll apathischer Zuschauer, 
der dann auf Platte gepresst und als Kult verkauft wird. 
Die Songauswahl ist erstklassig: "see her tonite”, "neat 
neat neat", "smash it up", "new rose", "I feel alright", "fan 
Club", das BEATLES-Cover "help" und und und... Nur 
zwischen Song 10 und 14 hat man mal einen kleinen 
Hänger, und auch gegen Ende weißt man gelegentlich 
Längen auf. 17 Songs in guter Qualität. Ich will nicht 
soweit gehen, dass es sich hier um eine essentielle 
Platte handelt. Für Freunde der DAMNED und 
Liebhaber des guten alten 77er-Stiefels ist dieses 
Hitfestival aber sein Geld wert. Micha.- 

DIRTFARM-she's my heroin-7" 

(Rosa Records / Kindspech, c/o Rosi, Johannistorwall 
34a, 49074 Osnabrück / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Diese Platte ist mehr als nur Musik. Denn sie strömt 
Gefühle, Herz und Atmosphäre aus. Die weitverbreitete 
Oberflächlichkeit ist hier nicht mal ansatzweise erkenn¬ 
bar. DIRTFARM bringen schöne, kompakte Songs aus 
Punkrock, Garage und Rock'n'Roll zu Wege, die nicht 
einfach belanglos heruntergeschrammelt wurden. 
Jedes Stück ist etwas Besonders, an kleines 
Meisterwerk, an dem man liebevoll gefeilt hat. 
Gitarrenwände, Ekstase, Melancholie... mit einem 
Lächeln auf den Lippen, den Untergang vor Augen, in 
den Abgrund tanzen. Der auffällige, recht hohe Gesang 
singt und zelebriert gleichermassen mitreissende 
Melodien und transportiert die Stücke sehr nah an den 
Hörer heran. In dieser Platte steckt genau das, wonach 
viele Bands vergeblich suchen: Substanz. Ein sehr 
schönes, schlichtes und dennoch besonderes Artwork 
auf braunem Karton lässt die Single auch optisch reiz¬ 
voll und interessant wirken. Micha.- 


DEADLINE-more to it...-LP 

(Social Bomb Records, Postfach 100205, 47002 
Duisburg / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Eine neue Band auf dem PLASTIC BOMB-Unterlabel 
SOCIAL BOMB RECORDS. Auf diesem Label wollen 
wir ausschliesslich erstklassige Punkrock-/Streetpunk- 
bands von internationaler Klasse veröffentlichen. 
Qualität statt Quantität heisst das Motto. Nicht 3 x-belie¬ 
bige Platten im Monat, sondern ruhig mal warten bis 
einen etwas wirklich vom Hocker haut. So wie mich 
DEADLINE beim ersten Hören ihrer Songs direkt umge¬ 
worfen haben. Nach den REAL McKENZIES sind sie 
erst die 2.Band auf SOCIAL BOMB RECORDS. Diese 
seit Mitte 2000 existierende, in England beheimatete 
Oi!-/Streetpunkband sorgte durch ihre Konzerte mit 
BUSINESS, CONFLICT und DAMNED für erste 
Begeisterung. Mit ihrem phänomenalem Debüt-Album 
"more to it..." liefern sie für mich persönlich eine der 
besten Oi!-/Punkplatten der letzten Monate ab. Denn es 
gibt einiges, was DEADLINE von all den alternden eng¬ 
lischen Punkfürzen mit ihrem trägen Altherrenpunk oder 
den neueren, recht einfallslosen Schrammelcombos 
unterscheidet. Da ist zum einen ihre Geschwindigkeit, 
ihre Power. Man merkt einfach, dass diese Band voller 
Leben, Enthusiasmus und Energie steckt. DEADLINE 
packen den Hörer und reissen ihn an den Ohren mit 
sich. Sängerin Liz besitzt eine enorm kraftvolle, klare 
und ausdrucksvolle Stimme wie es sie nur selten gibt. 
Jeder Songs frässt sich augenblicklich in die 
Gehörgänge. Denn DEADLINE legen viel Wert darauf, 
dass sie nur lA-Songs veröffentlichen. Und das hört 
man einfach. Denn jedes der 12 Stücke ist ein Hit für 
sich und besticht durch sofortigen Wiederer¬ 
kennungswert. "Violent world", "sink or swin", "hate 
song", too many pints" oder beispielsweise "no way out" 
- egal, "More to it..." besitzt tatsächlich keinen Ausfall. 
Endlich mal eine Band, die zwar unüberhörbar ihre 
Einflüsse im traditionellen England-Punkrock besitzt, 
die aber musikalisch nicht rückwärtsorientiert ist, son¬ 
dern diesen Sound weiterentwickelt und ihn auf ein zeit- 
gemässes Level bringt. Und ihre Instrumente beherr¬ 
schen sie zweifellos auch. Alle, die auf frischen, ener¬ 
giegeladenen Oi!-/Streetpunk voller genialer Melodien 
und vor allem unbändiger Power stehen, kann ich diese 
Platte nur wärmstens ans Herz legen. Die ersten 300 
kommen wie immer auf PLASTIC BOMB oder SOCIAL 
BOMB in farbigem Vinyl und sind nur im PLASTIC 
BOMB-Mailorder oder auf Konzerten der Band erhält¬ 
lich. Ach ja, kuckt euch die Band im März auf ihrer 
Deutschland-Tour zusammen mit BEERZONE an. 
Wenn sie ihre Songs live so gut rüberbringen wie auf 
Platte, dann macht euch auf einiges gefasst! Micha.- 

DÜSENJÄGER-Lethargie & Ausverkauf-7" 

(Kindspech, Johannistorwall 34a, 49072 Osnabrück / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die Platte braucht etwas bis sie zündet. DÜSENJÄGER 
schnappen sich die Melancholie von alten MUFF POT- 
TER sowie einen Schuss Trauer von VERBRANNTE 


ERDE und mixen alles zu einer kompakten, eigenen 
kleinen Welt aus Schmerz, Wut und Hoffnung. Sie 
schaffen es ein wenig Gefühl in die kalte Realität zu 
transportieren und ein paar nette Stücke, die es in ihren 
besten Momenten vermögen den Hörer zu berühren. 
Farbiges Vinyl. Micha.- 

DISCHARGE-free speech for the dumb-Do.CD 

(Sanctuary Records Group, Hardenbergstr. 9a, 10623 
Berlin) 

Wenn es eine Band gab, die Punk in neuere, härtere 
Bahnen lenkte, dann waren es DISCHARGE. Auch 
heute hat hier hartes, stumpfes Gebolze noch nichts 
von seinem wütenden Charme, der aggressiven 
Ausstrahlung und rohen Primitivität eingebüsst. Diese 
Doppel-CD ist Gott! Denn sie vereint die besten Platten 
von DISCHARGE: Die ersten 5 Singles (besser gesagt 
4 fi), die "why"-LP und das "hear nothing, see nothing, 
say nothing"-Album. Kein lästiges Umdrehen der 
Platten, kein unkoordiniertes Durchwühlen des 
Plattenregals - hier bekommst du die geballte Dosis des 
Besten vom Besten ! Im Booklet ist eine kurze 
Bandgeschichte nachzulesen; eine Discographie ist 
ebenfalls abgedruckt. Was soll ich sagen Freunde? 
Besser und konzentrierter als hier hat es DISCHARGE 
nie gegeben. Micha.- 

DISSCHORDA-il marchio della vostra infamia- 

7" (Kollapsed Reality, Ennio Milano, via Quercione 59, 
81020 Briano (Ce), Italien) 

Musikalisch und optisch leicht an DISCHARGE ange¬ 
lehnter, doomiger, bedrohlicher, auch mal metallischer 
HC-Punk aus Italien. Die Texte sind übrigens auch in ita¬ 
lienisch. Allerweltspunk ohne Inspirationen und eigene 
Ideen. Ein ziemlich stumpfes Geholze. Klar, die 
Kollegen müssen mal ordentlich Dampf ablassen und 
sich Luft verschaffen. Aber deswegen muss ich mir das 
äusserst dürftige Gerumpel noch lange nicht anhören. 
Im Posterfaltcover wird man mit den üblichen 
Kriegsbildern konfrontiert. Ach ja... Wer's braucht... 
Micha.- 

DIE AUTOS-niemals-7" 

(Killer Release Records / im plastic Bomb-Vertrieb) 
Seitenprojekts von EA80-Sänger Junge aus frühen 
Tagen. Nun neu aufgelegt, nachdem die Platte ca. 1000 
Jahre ausverkauft war und im Original in 
Sammlerkreisen für eine halbe Wohnungsmiete über 
den Tisch gehen soll. Läuft schon in Richtung EA80, ist 
aber experimenteller, avangardistischer. Ehrlich gesagt 
geben mir die beiden Songs nicht gerade viel. Sie sind 
höchsten wegen ihrer historischen Bedeutung von 
Interesse, da alles wo jemand von EA80 seine Finger im 
Spiel hat und hatte scheinbar in der Szene von 
Bedeutung ist und gekauft wird. Also rollt schon mal 
eure Gebetsteppiche vor dem Altar aus. Ein Song der 
Single wurde später für DIE BÖSE HAND (EA80 / BOX- 
HAMSTERS-Seitenprojekt) ausgegraben. Das 
Seitenprojekt vom Seitenprojekt vom... Als Cover fun¬ 


giert ein ziemlich teures, buntes, dickes Hochglanz- 
Faltposter, dessen Bedeutung mir nicht unbedingt in 
den Sinn will. Farbiges, Vinyl, auf 1000 Exemplare limi¬ 
tiert. Und natürlich Kult. Klar, EA80... Micha.- 

D.N.I.-she needs rock'n'roll-CD 

(Oli & Ela Records, Schönblick 8/1, 78713 Schramberg) 
Musikalisch liegen D.N.I. zwischen typischem Melodic- 
Punk u. US-geprägtem Streetpunk, während das 
Artwork und der Titel eher eine Nähe zu gängigen 
Rock'n'Roll-Klischees aufweisen. Flammen, ne Billard- 
8 und dicke Titten auf dem Cover - wow, mal was ganz 
Neues... Aber es soll ja zum Titel passen und diesen 
unterstreichen, deshalb... Apropos Klischees: Die Texte 
fördern auch die ein oder andere Phrase zu Tage, sind 
aus dem Leben gegriffen, teilweise etwas selbstmitlei¬ 
dig. Ich armer Aussenseiter, Frauen sind meist eh an 
allem Schuld, aber ich hab ja immer noch mein Bier und 
Oi!-Musik. Schnüff... Da kann man richtig sentimental 
werden... Musikalisch gibt's weniger zu meckern. 
Treibende Punk-Songs gehen recht gut ins Ohr. Auch 
wenn der entscheidende Kick fehlt, der eine richtig gute 
Band vom Durchschnitt unterscheidet. Micha.- 

DAISY CHAIN-married girl-7" 

(Vince Lombardy) 

So hört sich also Mod-Beat an... Sieht nicht so aus als 
hätte ich da bisher was verpasst. 2 schlappe, gelang¬ 
weilt klingende Popsongs dümpeln saft- und kraftlos 
dem Nirgendwo entgegen. Zeitverschwendung. Micha.- 

DISTILLERS-sing sing death house-LP/CD 

(Hellcat / Starkult Promotion / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Die Debüt-LP dieser unglaublich geilen Streetpunk- 
Band aus den Staaten gilt für mich immer noch als 
absoluter Geheimtip. Die Band war hierzulande trotz 
des brillianten Debüts noch ziemlich unbekannt, was 
sich durch ihre Tour mit AGNOSTIC FRONT geändert 
haben dürfte. Dieses Album ist sogar noch einen Tick 
besser. Die weibliche Stimme ist völlig genial. Rau, 
absolut kraftvoll und dennoch melodiös. Erinnert mich 
phänomenal an Patti Pattex von SCATTERGUN. Die 
Musik ist eher RANCID-orientiert, was ebenfalls für 
Qualität bürgt. Ihr seht mich völlig begeistert ! Das ist 
Punkrock wie er sein sollte. Mit Ecken & Kanten, rauem, 
angepisstem Punk, mit erhobenenem Zeige- statt 
Mittelfinger und viel Attitüde. Für Freunde von RANCID 
und SCATTERGUN ein unverzichtbare Anschaffung !!! 
Micha.- 

DOWN & AWAY-rising up-7" 

(Dirty Punk Rec., BP 302, 59666 Villeneuve d' Ascq 
cedex, Frankreich) 

Man hört überdeutlich, dass der Sänger von VOICE OF 
A GENERATION hier rTTit dabei ist. Sowohl vom Gesang 
her natürlich als auch musikalisch. Es ist exakt derselbe 
Stil, der mich ehrlich gesagt inzwischen ziemlich anö¬ 
det. Denn da ist keine Weiterentwicklung zu sehen. Es 
immer dasselbe Schema. Ein netter Refrain, nette melo- 
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{J\ MÜLLSTATION - Arbeitslos... EP 


■ ■■ 4 neue Pogo-Smasher der DDR-Kult-Punx! 

■■■ Kommt mit geiler U.K. SUBS Coverversion 
^ "Punk in der DDR"! Auf 300 limitiertes 
i— ^ grünes Vinyl nur hier! EP 3,- € 

QJ 



GETRÄNKEUNFALL - 6 Song EP 

Sensationelle Deutsch-Punk EP aus Dresden, 
die aus dem Jahr 1983 stammen könnte! 
Klingt stellenweise wie ne Mischung aus 
TIN CAN ARMY + SS ULTRABRUTAU 
Backe + Dresden-Punx rule! Nur 500 Stück! 

EP 3,- C 


CL 

— 

<D 

“ü 

c 

fQ 


C2 

O 





DEMNÄCHST: 

HAÜSVABOT - Falsch! 6 Song EP 
SCHLEIM-KEIM - Nichts gewonnen, nichts 
verloren Vol. 2 LP (Die Gotha -Tapes) 
ESTONIE PUNK INVASIOON - Comp. LP 
(Estland-Punk 1980-2000) 

BOMBS OF PEACE-LP/CD 
(Internationaler Antikriegssampler) 
SCHUND - LP (Wiener Ur-Punk) 

KOHU-63-Sotaa 81-82 LP 
(Früh 80er HC aus Finnland!) 



c/o ANDREAS HÖHN 
AN DER KUHTRÄNKE 7 
3153S NEUSTADT 
GERMANY 

phcne + fax: +*49 • 5032 - 63293 
e-mail: hoehnie@gmx.ne1 
www.hoehnierecords.cie 


TROUBLEMAKERS - Göteborg LP 

Wahnsinnsscheibe mit den unzähligen Hits 
der schwedischen Legende 1 Die besten Songs 
ihrer 4 CD's sowie zwei rare Sampler-Beiträge 1 
Ein Muss für jeden Schweden Punk-Fan! 
Mit Texten, Bandstory + aeilen Fotos! 
Nur 300 Stück in orange! LP 7,50 C 



KOLL. BRECHREIZ-Gimme punk! EP 

Ex-BRECHREIZ 0S/15 + KOLLEKTIVER 
BLUTSTURZ aus Sömmerda! Rotziger Stra¬ 
ßenpunk im typischen 4-Spur-Recorder Sound! 
Inkl. SK-Cover mit Klaus an der Klampfe! 
Hammergeile Aufmachung im Klappcover! 
Limitiert auf 500 verfickte Exemplare! 

EP 3,- € 



POPPERKLOPPER - Learning to die 

Großartige neue Scheibe, die klassischen 
Deutsch-Punk mit 30er UK-Punk und 
Rock' n Roll ä !a TURBONEGRO verschmelzti 
Kein Stilbruch, sondern immer noch der 
unverkennbare POPPERKLOPPER-Sound! 
Top-Booklet im 100%igen Punk-Layout! 
LP über Weird Science oder hier! 

LP 7,50 / CD 10,- C 


Neue rotzgrüne Punkliste mit Kultplatten aus Schweden, Finnland, Kolumbien, Brasilien, 
Osteuropa, UK, D etc. gegen 0,56 € Rückporto oder unter www.hoehnierecords.de im Internet! 
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Artwnrk + Sticker 


EXPLOITED - TROOPS OF TOMORROW CD 
LET'S START A WAR... CD 
PUNKS NOT DEAD CD 

(Captain Oi!,c/o PO Box 501,High 

Wycombe,Bucks,HP10 8QA,England) 

Exploited duerften ja wohl recht bekannt sein und mit 
diesen 3 releases hat der captain sich selber uebertrof- 
fen.was die aufmachung dieser cd's angeht. Alle 3 cd's 
kommen im Digipack und sind mit einem POSTER aus¬ 
gestattet und dann gibt es noch auf jeder cd ein paar 
bonustracks. Auf der "Troops of tomorrow sind es 5 
songs, auf der "punks not deacT’gar SATTE 12 stuecke 
und auf der "Let's Start a war.."3 musikstuecke. Ich habe 
die frueheren exploited wirklich sehr gerne gehoert und 
diese cd’s sind ein stueck meiner punkjugend,ohne 
schleimig zu klingen.Kauft euch diese digipacks.wenn 
ihr sie irgendwo seht,denn damals war punk noch 
punk.GREAT STUFF!!!!!!!!! FRANK 

FLYS "Waikiki Beach Refugees" CD 
FLYS "Flys own" CD 

(Captain Oil England) 

Wat ne Legende, leider bißchen langweilig und zurecht 
eher unbekannt,diese Engländer (77-80, klar). Klingen 
leider nicht durchgehend wie Boys, Buzzcocks oder 
auch frühere Undertones, zu oft aber auch nach späte¬ 
ren Undertones, auch nach späteren Who und so 
Rocksachen. Haben natürlich auch gute Momente, 
auch n gutes Händchen für Melodien, aber in Sachen 
Power&Energie war Schmalhans hier Chefkoch, 
manchmal wirds sogar richtig öde. Für Sammler und 
Fans hier also die beiden Alben, in bester CaptainOi- 
Manier reichlich mit relevantem Bonusmaterial 
(Singles,...) und ausführlichem Booklet liebevoll und 
großzügig ausgestattet. Vasco 

FRANTIC FLINSTONES -too sweet to die- CD 

(Captain Oi/England) 

Nach 4 jahren Winterschlaf nun mal wieder ein aktuelles 
album dieser doch recht kaputt aussehenden band, die 
einen mix aus rockabilly/r'n'r/reggae zum besten 
geben. 13 songs.FRANK 

FOXY Por Vida LP 

(Ox Fanzine, PO Box 10225, 42766 Haan / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Wau! Es dürfte vielleicht bekannt sein, das ich ein abso¬ 
luter Fan von Girl-fronted-Punk Rock Bands bin, und ich 
muß gestehen, das mich diese LP von FOXY total 
begeistert! FOXY kommen aus dem Orange County in 
Kalifornien, was an sich schon ein Qualitäts Gütesiegel 
ist, denn Punk Rock von dort bedeutet meistens klassi¬ 
scher Ami Punk Rock. So auch in diesem Fall. Im 
Original sind diese 13 Song auf CD auf Loud Energy 
Records in den Staaten erschienen, und man kann nur 
froh sein, das die Vinylversion über das Ox Fanzine ver¬ 
öffentlicht wurde. Damit hat Joachim einen echten 
Fitsch getan. Die Songs überzeugen vor allem durch die 
genialen Melodien als auch durch die sehr geile laszive 
Stimme der Sängerin -LP_. Hört sich so ungefähr nach 


VITAMINEPILLEN RECORDS 

Lambertusstr.20,52538 Selfkant 
Tel: 02456-501082 , Fax: 501086 
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dische Songs ala' RANCID u. DROPKICK MURPHYS, 
und das war's dann. Dazu ein Sänger der wie Tim 
Armstrong klingen will... Überraschungsmomente? 
Fehlanzeige. Das tritt sich auch langsam tot und ver¬ 
sinkt im Mittelmass. Bei DOWN & AWAY kuckt gerade 
noch der Kopf aus dem Morast. Das Coverartwork ist 
aber ziemlich gelungen. Micha.- 

DA SKYWALKERS - Smalltown Saviours CD 

(Household Name Records, PO Box 12286. London 
SW9 6FE, England) 

Kein Hip Hop sondern Mitgröhl Punk / Hardcore a la 
Voice of a Generation mit eingestreuten 30 Sekunden 
Brutal Attacken a la Poison Idea. Sehr interessant und 
super durchzuhören. 

DER UNFUG UND SEIN KIND- 10" 

(Klartext Records, Postfach 1231, 24560 Kaltenirchen) 
In farbigem vinyl und mit ebensolchem poster für die 
kinderzimmer dieser republik kommt jede menge unfug. 
Beide bereits in diesem heft ausführlich gefeierten 
demotapes finden sich hier vereint auf einem tonträger. 
Zunächst holpert das noch ganz gewaltig. 
Rumpelkammermäßiger deutschpunk, um dann 
moschend und scheppernd, prügelnd in gefilde abzu¬ 
driften, die seinerzeit die göttlichen EVIL HORDE aus 
München absteckten... dann wird’s richtig gut, was 
beweist diese Hamburger Jungs sind noch langen nicht 
am ziel, aber man merkt schon wo der hase hinläuft. 
Swen. 

DADDY LONGLEG/PETROGRAD: Split LP/CD 

(Falling Down Records, c/o Infoladen Bankrott, Dahlweg 
64, 48153 Münster / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Irgendwann wollte ich mit DADDY LONGLEG mal unbe¬ 
dingt ein Interview machen. Das Gespräch ist dann 
auch zum Teil geführt worden und ich hab's letztendlich 
doch verschlampt, weil gerade persönlicher Kram und 
anderer Scheiß wichtiger waren. Ein ganz besonders 
dickes "Sorry" an dieser Stelle. Okay, diese 
Münsteraner spielen absolut mitreißenden rauhen und 
gleichzeitig melodiösen (Emo-)Punk-Rock und wenn ich 
nach Vergleichen suche, komme ich eigentlich immer 
zuerst auf SNUFF. Ob das musikalisch jetzt so 100% 
stimmt, lassen wir mal dahingestellt, aber die 
Atmosphäre der Songs ist eine ähnliche. Anders ist 
dann, daß bei DADDY LONGLEG politische Inhalte im 
Vordergrund stehen. Verdammt engagierte Leute las¬ 
sen ihrer Wut und Unzufriedenheit da freien Lauf. Und 
diese Band gehört zu den ganz wenigen Fällen, in 
denen mich die englischen Texte überhaupt nicht 
stören. Ehrlich gesagt weiß ich nicht warum die nicht 
etwas bekannter sind. Die produzieren Hits am laufen¬ 
den Band. Liegt das an solchen Aushilfsjournalisten wie 
mir? 5 Songs von DADDY LONGLEG jedenfalls, vier im 
bewährten Stil und ein Hardcore-Kracher. Damit nicht 
genug folgen noch 5 Stücke der sehr korrekten Leute 
von PETROGRAD. Die überzeugen auch durch tolle 
Melodien und ihre politischen Texte und rangieren dank 
der Stimme von Nathalie ohnehin ganz weit oben in 
meiner Beliebtheitsskala. Fazit: Eine Split-CD, die ich 
Euch ohne Einschränkungen empfehlen kann. ATA- 
KEKS 

DEFECTORS: Baby gimme love CD 

(E.S.P., a division of Kick Music) 

Wird in dem Titelstück nun "Hey Gyp" von DONOVAN 
(bzw. von den ANIMALS) zitiert, oder ist das (unbewußt) 
geklaut? However, der 60's-Garagen-Rock- und Roll- 
Boom im hohen Norden will wohl so schnell nicht 
abklingen und diese Dänen geben fast so vergnügt Gas, 
als würden sie da irgendwas revolutionär Neues 
machen. Die außerordentlich fidele Orgel tröstet über 
das miese Cover hinweg (Titten rulen auch nicht immer) 
und im Übrigen stellt sich bei diesen 13 Sonx soviel gute 
Laune ein, daß der fehlende Inhalt nicht als 
Gegenargument mißbraucht werden muß. "Twist and 
Shout"! ATAKEKS 


DOVER: I was dead for 7 weeks in the City of 
angeis CD 

(Loli Jackson/ Chrysalis/ EMI) 

Vor Jahren hat mir Swen mal die erste DOVER-CD vor¬ 
gespielt und ich war von Christinas Stimme hingerissen. 
Das bin ich immer noch. Nur Hardrock-Gitarren sind für 
gewöhnlich nicht so mein Ding (wenn ich D.A.D. hören 
will, hör ich D.A.D) und sind in diesem teilweise herrlich 
popigen Kontext auch besonders schwer zu akzeptie¬ 
ren. "The weak hour of the rooster" könnte dann aber 
schon wieder als Ballade von NO DOUBT durchgehen. 
Ansonsten sind mal wieder TILT ein Bezugspunkt, 
während die Plattenfirma wohl eine medienwirksame 
Nähe zu den GUANO APES angibt. So schlimm ist es 
dann aber wirklich nicht, nicht mal wenn die Spanier 
•suchen in Crossover-Gefilde vorzudrin- 
len. Ach Scheiße, das ist doch zu süß um 
verrissen zu werden. ATAKEKS 

W 


Im Vertrieb von: 


DR.RING-DING & THE SENIOR ALLSTARS/ VIC¬ 
TOR RICE: Pick up the pieces CD 

(Grover Records) 

Victor Rice, u.a auch beim NEW YORK SKA-JAZZ 
ENSEMBLE aktiv, hat hier zusammen mit dem Ska-Arzt 
und all seinen betagten Stars deren letzte Platte "Big 
up" durch den Remix-Wolf gedreht. Herausgekommen 
sind dabei 13 Dub-Stücke, die ihre musikalische 
Weiterverarbeitung meist schon im Namen tragen ("Dub 
along the shore", "Move on Dub" etc.). Ganz kurz bevor 
mir der scheinbar ewig gleichbleibende Beat schließlich 
ein Nachmittagschläfchen von unabsehbarer Dauer 
bescheren will, springt mir plötzlich die spaßige, sehr 
lebendige Nr.3 ins gelangweilte Gesicht. Und von da an 
wird es doch etwas besser, weil weniger monoton. 
Insgesamt jedoch ist diese Form von Dauer-Dub nix für 
mich. Dann schon lieber SEEED. ATAKEKS 

DILETTANTES: Same - CD 

(PO.Box 474 / Raritan / NJ 08869 / USA // dilesite.com 
II dilettband@aol.com) 

Aufgefallen sind mir THE DILETTANTES beim weih¬ 
nachtlichen DOGS OF WAR - Krebs - Benefiz durch ein 
BOBBY FÜLLER FOUR - Cover mit dem Text "I fought 
the mall and the mall won". Genausowenig wie es 
Berührungsängste auf dem Konzert, bei dem die Funk- 
die Punk - Band traf, gab, sollte es Berührungsängste 
gegenüber den DILETTANTES geben. Mike Grau von 
den MARBLES, der bei der ebenfalls hier besprochenen 
Metalband FLAT MORRISON die Regler bediente, 
kannte die auch nicht, als er bei zwei der insgesamt 
dreizehn Lieder mitwirkte. Die Band ist im Wortsinn 
"independent": Die CD ist selbstproduziert und die Band 
tingelt durch New Jersey wie jede andere Punkband 
auch. Karen Richards, die auf vier Tracks auch singt, 
und ihre beiden Männer sind begnadete Musiker, die 
LIEDER schreiben, Musikstile sind deshalb nebensäch¬ 
lich. Hauptsächlich geradlinigem Rock ’n* Roll, einem 
Salsa- und einem Swing - Jazz - stück stehen traditio¬ 
nelle Arrangements des Rockabilly, des Folk, des 
Flower - Power - Rocks und des Pop - Rocks gegenü¬ 
ber. Innerhalb der starren Strukturen letzterer offenba¬ 
ren sich naturgemäß Lücken im Sound, die mit verfrem¬ 
denden Elementen wie unterdrückten Kraftakkorden 
(=Power Chords), gebremsten Rückkopplungen, ver¬ 
zerrten Soli oder deplazierten Rockabilly - Läufen auf¬ 
gefüllt werden. So entstehen distanzierende Effekte wie 
bei THE SMITHS oder den VIOLENT FEMMES. Wie 
der Eingangssatz vermuten läßt, sind die Texte natürlich 
entweder satirisch oder ironisch - distanziert. Speziell 
mein Favorit "Human Race" vereint die besten 
Momente amerikanischer Musiktradition. Die CD kostet 
$10, das Porto dürfte bei $3 liegen, unter dilesite.com 
kann man sich vier der Lieder anhören. (Bautenrate) 


sie ihren eigenen weg eingeschlagen. EINLEBEN sind 
viel lieber und netter als beide genannten bands. 
Sozusagen viel mehr emokacke... aber das sag' ich nur, 
um hinterher keine beschwerden aus der rüderen Muff 
Potter- und Turbostaat-Ecke kommen. Ich hingegen 
feier das nur. EINLEBEN schaffen einen musikalischen 
teppich auf den man sich legen kann, ohne darin zu 
versinken... textlich bleiben sie deutsch, und das ist bei 
diesem genre verdammt schwer. EINLEBEN schaffen 
aber eine lyrik die den songs gerecht werden. Feine ein- 
blicke in das innere, zwar zart aber nicht so beseitet. 
Kein weinerlicher ,die weit ist so schlecht'-weltverbesse- 
rer-hippie-scheiss ... nein, dafür stehen die m'chenglad- 
bacher jungs zu sehr im leben. Nix für pubertierende 
hängeschulter-schlabberiros, den alles recht ist, 
solangs das unrecht beschreit. Hier geht's um die har- 
monie im traurigen. Und das muß nicht mit pathos ver¬ 
hangen sein. So, weiß jetzt keiner mehr worum es geht 
? Dann ist's gut so, denn dann könnt ihr eich selbst ein 
bild machen. Anhänger guter musik von Samiam, Hot 
Water Music, Sixty Storys, Milemarker und Painted Thin 
dürfen sich auch angesprochen fühlen. Swen. 

EL GUAPO STUNT TEAM- 2nd hit album CD 

(Sounds of Subterrania !) 

Hm, das ist genau das was ich gar nicht mag. Eine bel¬ 
gische kapelle macht bikerrock auf punk. Jaulende 
gitarren und John Spencer Blues Explosion-feeling. 
Einmal brechen sie da aus und kommen in so eine Billy 
Childish-nummer. Da gefält's dann. So eine kieler kapel¬ 
le, deren namen ich vergessen hab', hat auch mal so'n 
dreck fabriziert. Nee, nicht mein cup of punk. 
Motorradfahrer sind eh' die ärmsten fackeln unter der 
sonne. Ich kann aber auch mit Iggy pop nix anfangen. 
Swen. 


ELECTRIC FRANKENSTEIN-already dead-7" 

(TKO Rec., 4104 24th St. #103, San Francisco, CA 
94114, USA) 

Diese Band bringt ja fast wöchentlich eine neue Platte 
raus, was die Spannung nicht gerade auf einem hohen 
Level hält. Angesichts dieser Veröffentlichungsflut kann 
man schon mal die Orientierung verlieren. Und das 
Interesse. Beide gleichberechtigte, gleich gute Stücke 
sind lupenreiner, typischer Rock'n’Roll-Punkrock, 
druckvoll nach vorne getrieben. Nicht übel, meine 
Herren. Dazu ein brilliantes, teures Vollfarbcover mit 
schönen Comix. Auch wenn's mir schwer fällt das Maul 
zu halten: Da kann man nicht meckern. Micha.- 


EINLEBEN- Soundtrack zum Sommer LP/CD 

(Plastic Bomb / www.mailorders.de) 

Was machen die denn jetzt auf Plastic Bomb Records ? 
Hingewichste emokacke mag man angesichts des mil- 
chig-weiß-blau gehaltenen covers denken. Hm, es fällt 
mir schwer eine eigene platte zu besprechen.... das ich 
sie unbedingt machen wollte, heißt ja nicht das jeder sie 
unbedingt lieb haben muß. Ich will EINLEBEN auch 
nicht unbedingt leuten schmackhaft machen, die dann 
vielleicht enttäuscht sind. Es gibt sicher die schnittmen¬ 
ge mit Boxhamsters und EA 80.... die jungs sind ja auch 
befreundet., und sicher sind EINLEBEN aus dem saft 
dieser deutschen Überbands geboren. Allerdings haben 


EASTERN STANDARD TIME-Time is tlght CD 

(Grover Records) 

"Ska, Ska, immer nur Ska." Warum auch nicht. 
EASTERN STANDARD TIME aus Washington DC. 
gehen das Ganze sehr traditionell und mit viel Ruhe an. 
Eine gewisse Nähe zu verrauchter Barmusik, Jazz und 
Kollegen ist rauszuhören. Teilweise fallen mir auch die 
alten SKATALITES ein. Auf vocals wird des öfteren ver¬ 
zichtet. Im Mittelpunkt stehen die interessanten 
Arrangements, die zur Tanzbarkeit nicht unbedingt im 
Widerspruch stehen. Jetzt kommt mir noch das NEW 
YORK SKA-JAZZ ENSEMBLE in den Sinn. EASTERN 
STANDARD TIME sind als ein weiterer Beleg dafür zu 
sehen, daß Ska keine anspruchslose Partymusik sein 
muß. Auch heute nicht. Sehr gut. ATAKEKS 


+++ HORROR BUSINESS llEUOllDS +++ 


~ V/A - 28 Tales From The Pit CD 3 € 

J Aktueller Labelsampler! 35 Bands - 35 Sonx zum 
„■ Schnupperpreis. Hardcore/ l’unk/' Ska international 
\ und national u.a. Badtown Boys, Kafkas. 46 Short, 
i Jason. Body Bag, Filibuster, Yacöpsac. Slup und 


1 KrombacherkeHerkintler - 
audiophonehardcorekinime LP 6€ 

Endlich, die Kimme auch auf Vinyl, hat so lange ge¬ 
dauert, deswegen jetzt zum Sonderpreis! Die l.iiner 
|| Hardcorc-Punks in Bestform. 22 Songs + 4 Bonussnnx. 

In Zusammenarbeit mit 12 Labelz - Achtung, nicht das 
Originalcoverartworkü! CI) ist auch noch am Start. 

‘ Sinccrity - Knowing this ... CI) 6 € 

Geiler Hardcore aus Werne Old School City! 

I Hicr greifen auch 2 Mädel/, zu den Instrumenten und 
die Aufnahmen sind echt fett. 

Die CD enthält die Aufnahmen der 7” und der Split T 
mit den Canadiern von F.nvisionü + 1 Bonus! 


Jason/ Not Enough - SplitCD 6 € 

12 x Jason. Die Brasilianer ballern mit traditionell 
geilen Hardcore los. Sonst gibfs die Scheiben der 
** an d nur als Import. Not F.nough legen sich 11 x ins 
f Zeug. Mit nein Querschnitt, Samplertracks, Livesongs 
/aso " I 4A* E ine der besten deutschen Hardcore Bands!!! 

C J* Paranoya - No One CD 7 € 

Nach der 7" auf Na Und! Rec. jetzt endlich das Album! 
Kiot Anarcho Punk vom Feinsten, wurde jetzt nochmal 
f * ■: , nachgepresst. 1, 2,3.4 (ioooooü! 


BESTELLEN: 

könnt Ihr gerne auch direkt. 
Porto ist 1,50 furo bis 2 CD’s, 7". 


IMMER NOCH M ISS: 


Porto ist I 50 furo bis 2 CD s 7** * OT EAOi tai - 01.» SCHOOI. tl tKlMont 7» 
Porto ist 1,5» turo ms Uüs,7 CUJANSWEW - A HOBT FAR RFYOXD... I» 

Für mehr einfach kurz anfragen! w »:kiy, arolsi tim. «tutro uvt;... t» 
Ich freu mich!! mm ih r. axotreh lih: si’im it 
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einem sehr geilen Mix aus GITS, NUNS und den 
DISTILLERS an. Diese LP bringt mein kleines schleimi¬ 
ges Punk Rock Herz zum heftigst zum lachen. Helge 

FUGAZI- Furniture MCD 

(Dischord ) 

Geht im vergleich zur cd ab wie eine rakete. 3 songs mit 
fugazi-typischen hitqualitäten versehen. Der erste ganz 
im stil des legendären 'waiting rooms', der zweite ein 
kraftvolles instrumental und ein drittes zeigt die immer 
noch glaubhaft verzweifelte abgedrehtheit. Schräg und 
harmonisch zugleich. Geile cd, die jedem fugazi-liebha- 
ber eine freude ist. Swen. 

FUGAZI- The argument CD 

(Dischord / auch im Plastic Bomb Mailorder) 
lan McKaye und Guy Picciotto sind halt das Original. 
Unzählige Bands haben die Washington-Götter und 
Minor Threat Nachfolge-Band kopiert. Einige sind an sie 
rangekommen, andere nie. Und zweifelsohne sind 
FUGAZI eine band für leute mit einem horizont der nicht 
bei streetpunk aufhört. Es scheiden sich also die geister 
drann. Was an dieser krachig-schönen Platte wieder 
ausnahmslos gefällt ist, dass sie in entscheidenden 
momenten groovet. Da sind ein paar Hits drauf, wie sie 
nur die Mannen um lan McKaye fabrizieren können. Ich 
kann das dingen momentan hoch- und runter hören. Vor 
allen dingen die hits "Life & limb" oder "Epic problem". 
Swen. 

FOAMERS: Six Pints None The Wiser CD 

(Tent City Records; foamers.com) 

In den allermeisten Fällen bezeichnet "Streetpunk" sau¬ 
fende Vollidioten, die stolz auf ihre Arbeit (oder die ihres 
Vaters), Apfelkuchen, ihr beschissenes Land und ihre 
sauber geputzten Stiefel sind. Das Wort weckt inzwi¬ 
schen ähnlich schreckliche Assoziationen wie der 
Begriff "Deutsch-Punk". Die FOAMERS könnten da 
Abhilfe schaffen. Erstens stecken sie sich ihren musika¬ 
lischen Rahmen nicht ganz so eng wie die Augen der 
REDUCERS SF vermutlich zusammenstehen. Das 
heißt es bleibt hier nicht nur bei einer hundsmiserablen 
Mischung aus frühen CLASH, STIFF LITTLE FINGERS 
und BUSINESS, sondern es dürfen Bläser auftrumpfen, 
Genosse Hardcore wohnt nebenan und kommt manch¬ 
mal vorbei und was sich seit dem Ende der 80-er musi¬ 
kalisch getan hat, wurde auch nicht komplett verschla¬ 
fen. Trotzdem sind die Chöre nicht weniger fett. Und 
zweitens, und das ist ganz entscheidend, ist es bei den 
FOAMERS keine Zeitverschwendung die ziemlich politi¬ 
schen Texte zu lesen. Die Oi!-Verarschen sind übrigens 
klasse. Eine ganze Reihe andere Vorzüge zur Seite (wie 
das kratzige Organ des Sängers und unvergessliche 
Melodien) sollte Euch das die Entscheidung erleichtern, 
zukünftig dieser Band finanziell unter die Arme zu grei¬ 
fen, anstatt Hohlbirnen wie den BODIES Euer Geld in 
den Rachen zu werfen. ATAKEKS 

FACTION- Collection 1982-1985 CD 

(Beer City/www.mailorders.de) 

Wer kennt diese Westküsten skatepunk-band nicht ? 
Hm, obwohl das eine auswahl der entscheidenden jahre 
ist. Da hab' ich 89er-spätlese wohl gepennt. Aber die 
schöne neue rerelease-welt sorgt dafür, dass dies unge- 
sühnt bleibt. Geilomat, so erlebe ich diese cd wie eine 
neue. Und das erlebnis ist nicht von schlechten eitern. 
28 x hitschnitten zwischen Adolescents, Agent Orange 
und TSOL. Alles schön unter der flagge trinkender ska¬ 
te r. . derber humor und rotziges täteräterä... klasse klas- 
sinker. Swen. 

FURTHER SEEMS FOREVER- The moon is 
down CD (Emi) 

Also streetpunk erwartet doch bei dem bandnamen kee- 
ner. Die jungs haben natürlich mal hardcore gemacht, 
und die liebe zu Fugazi, Jawbox und vor allem zu Sunny 
Day Real Estate kann ich verstehen und auch raus¬ 
hören. Aber glücklicherweise sind die im info erwähnten 
Led Zeppelin, Beatles und Pink Floyd (grausü!) nicht zu 
hören. Piebald, Hot Water Music lassen grüßen. Ja, die 
platte ist schön zu hören. Halt emo von der Stange. 
Swen. 

GASHEBEL / G.S.B. Split 10" 

(Gas Records, Rotenburger Str. 39, 27386 Hemsbünde) 
Na, das wurde auch endlich Zeit, das diese 10" raus 
kommt. Die Songs von GASHEBEL hatte ich unlängst 
auf deren Tapeversion bereits abgefeiert. Knallharte 
und schweinegeile Hardcore Songs, wo man echt das 
Gefühl hat, das der Bandnamen GASHEBEL damit zu 


tun hat, das die Band nur daran interessiert ist "Gas zu 
geben". Die Aufnahme ist zudem auch sehr gut gewor¬ 
den, so das es einfach unabläßlich gewesen ist, diese 
Song auf Vinyl zu veröffentlichen. GASHEBEL zeigen 
uns erneut, wo der Hardcore Hammer hängt. Auf der 
andere Seite der Split 10" findet man 7 weitere Songs 
G.S.B. aus Stendal, welche einen ähnlichen Stiefel fah¬ 
ren wie die Nordlichter. Allerdings liegt die Betonung bei 
G.S.B. deutlich mehr auf der Crust-Kante, welches sich 
vor allem stimmlich ausdrückt. Insgesamt eine gute kru¬ 
stige 10"! Helge 

GRITANDO HARDCORE "Ande de Skate e 
Destrua" CD 

(Gritando HC Records, Rua Valo Velho 243, Vila 
Medeiros, CEP 02219-100, Sao Paulo, SP, Brasil) 
Skate and Destroy, so das Motto von GRITANDO HAR¬ 
DCORE. Der Name der Band heißt übrigens "Hardcore 
Heraus Schreien". Auf der letzten CD von vor 2 Jahren 
hörten sie sich eher noch wie eine HC Band an, die 
gerne im Exploited Stil spielt. Tun sie heute auch noch, 
aber das Skaten ist auf etlichen Fotos im Booklet doku¬ 
mentiert. Klar, das Wetter ist dort auch besser als hier, 
so das sich das Skate auch mehr anbietet. Hervor ste¬ 
hend ist der Mann/Frau Gesang, auch wenn die Band 
jetzt in eine große Krise geraten ist. Der Sänger ist vor 
kurzem aufgrund eines relativ kleinen medizinischen 
Problems gestorben, so das nun eine große Lücke 
klafft. Auf jeden Fall zeugt diese CD vom Spaß, den die 
Band am Hardcore hat. Keine Ahnung, wie bei GRI¬ 
TANDO HC weiter gehen wird.... Helge 

GROOVIE GHOULIES-Freaks on parade MCD 

(Stardumb Records) 

SREECHING WEASEL, RAMONES, SCREECHING 
WEASEL, RAMONES, SCREECHING WEASEL, 
RAMONES... Ganz munter, aber so gute Laune hab’ ich 
grade nicht. 6 Stücke. ATAKEKS 

GREEN DAY- International Superhits CD 

(Wea) 

Bei so ’nem album muss ich jetzt mächtig cool angeben. 
Also als ich irgendwann anfang der 90er in der essener 
schleifenmühle ein von joachim hiller organisiertes kon- 
zert mit Green Day erleben durfte, hätten weder ich, 
noch irgendein anderer anwesender gedacht, diese 
truppe könnt mal millionen teenieschlüpfer nässen. 
Einfach zu bekifft, zu schlecht und undiszipliniert völlig 
neben der kappe präsentierten sie sich. Aber schon kurz 
danach regierten die bis zur Unerträglichkeit albernen 
amis die charts. Und ein jeder, den man sprach, gönnte 
es ihnen von herzen. Solch einem häufen diletanten 
musste man das einfach gönnen. Und das schöne 
daran war, sie wußten es selbst schon immer am 
besten. Keine gelegenheit ließen sie aus, zu beteuern 
ihr einziges ziel wäre es stinkend reich zu werden. Und 
jeder lachte sie dafür aus. Folglich war ihnen auch nie¬ 
mand böse als sie ganz oben standen. GREEN DAY 
sind einfach eine sympathische band, im gegensatz zu 
ihren Streberkollegen von OFFSPRING. Dazu kommt, 
das sie auch noch einiges an wirklichen hits produziert 
haben. Und die sind hier alle versammelt. Ich muss zu 
meiner schände gestehen, daß ich sie noch nicht einmal 
alle kenne. Muß wohl öfter mal wieder populäre musik 
hören, denn ich kenne allen ernstes noch nicht einmal 
einen song von BLINK 182 oder wie sie heissen. Das ist 
ist aber eine tolle platte. Kaufen muss die aber niemand, 
denn alle songs gibt es sicher bei morpheus oder gnu- 
tella zum runterladen. Das ist das schöne an populärer 
mucke. Swen. 

G.B.H.-city baby attacked by rats-CD 

(Receiver / Sanctuary Rec.) 

Dieser Klassiker wurde inzwischen schon etliche Male 
neu veröffentlicht. Mit Songs wie "sick boy", dem 
Titeltrack oder "time bomb" setzte man natürlich 
Meilensteine in die Punklandschaft, die bis heute noch 
kein Moos angesetzt haben. Von diesem Ruhm zehrt 
die Band trotz diverser, zum teil gar nicht mal übler 
Platten immer noch. Englischer Pogo-Punk, der in den 
frühen 80ern sogar den Einstieg in die offiziellen UK- 
Charts schaffte. Für mich persönlich immer noch eine 
Platte, die es versteht mich mitzureissen. Welches 
Album kann sowas knapp 20 Jahre nach seiner 
Erstveröffentlichung noch bewirken?! Als Bonus findet 
man 5 Songs: Die komplette "no suvivors"-7" und die B- 
Seite der "sick boy"-7". Poliert die Nietengürtel, 
Haarspraydosen im Anschlag - ab jetzt regiert der 
Pogoteufel ! Micha.- 


GLEICHLAUFSCHWANKUNG-Punks verstehen 
keinen Spass-LP 

(Saalepower Records, Lessingstr. 1, 06114 Halle / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Eins mal gleich vorweg: Diese Platte ist Kult! Das hier 
ist beileibe kein 08/15-Deutschpunk, den man unter 
dem Bandnamen vielleicht im ersten Moment erwartet. 
Die Band besitzt einfach enormen textlichen und musi¬ 
kalischen Witz und nimmt alles nicht so bierernst wie 
viele andere Kapellen. Unüberhörbar regiert hier der 
Charme alter DDR-Bands. Bei diesem Projekt aus Halle 
an der Saale sind u.a. Leute von MÜLLSTATION, 
TOTALSCHADEN, SCHLEMIHL RECORDS, SONNEN¬ 
BRILLE am Werk. Die Platte beginnt mit einem 
unschlagbaren "punks understand no fun" mit superlu¬ 
stigem Text und einem durchgeknallten Keyboard, das 
im Verlauf der Platte des öfteren zum Einsatz kommt. 
Die Texte sind allesamt schwer lustig und manchmal 
auch richtig schön bescheuert, was Titel wie 
"Badehosenmann", "Atomeisbrecher", "Schlauer 
Student", "Sesamstrassensäuberung" etc. andeuten. 
Aber es geht natürlich auch mal ernst zu, wenn 
Alltagsthemen in gute Texte verpackt werden. Ein paar 
extrem gelungene Einspielungen zwischen den Songs 
sind einfach Kult. Die Platte besticht durch 
Anwechslung, der gelegentliche weibliche Gesang ist 
schaurig-schön, 80er-Jahre-Wave wird mit 
Underground-Charme kombiniert und mal greift man 
sogar Richtung Schlagerkiste. Dazu bekommt man 
natürlich lA-Pogodeutschpunk geboten. DAS ist Punk 
mit Witz, wie man ihn nicht oft hört. Und der Beweis, 
dass Punks eben doch Spass verstehen. Zumindest 
manchmal... Wenn Punk bedeutet mit Konventionen zu 
brechen, dass ist der Gedanke hier voll aufgegangen 
Eine grandiose Scheibe !!! Micha.- 

GG ALLIN-violent beatings-CD 

(Acme Records, PO Box 441, Dracut MA 01826, USA/ 
im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Jawoll, endlich mal eine GG ALLIN-Platte, auf der nicht 
immer nur dieselben Sonx des verstorbenen 
Scumpunk-Animals neu aufgekocht werden. Hier findet 
man die Stücke der seltenen "watch me kill"-7", komplett 
remixed, gemastert sowie diverse bisher nicht erhältli¬ 
che Versionen von Stücken der "suicide sessions". 
Rohe, raue, psychopatische Stücke aus den Jahren 
1988 und 91 mit Titeln wie "castration crucifixation", 
"drug whore", "spread your legs part your lips", "shit on 
my prick"... . Ich hab eigentlich schon ne Menge GG 
ALLIN-Platten gehört, aber sämtliche Songs dieser CD 
sind mir bisher völlig unbekannt. Deshalb natürlich inter¬ 
essant und für Sammler und Fans zweifellos absolut 
Pflicht. 13 brutale Schläge unter die Gürtellinie. Micha.- 

GTX- Paralyzed and burnd CD 

(Flight 13) 

Aus den Sonic Dolls ist dieser grundgute bastard aus 
Lag Wagon, Monster Magnet und Jawbreaker entstan¬ 
den. 12 typische Düsseldorfer melodic-punk-songs in 
der tradition von D.N.A. und kollegen. Das ist musika¬ 
lisch ausgereift und schön anzuhören. Swen. 

GAROTOS PODRES - LIVE IN RIO CD 

(Garotos Podres, Caixa Postal-622,Cep-09701-970 Sao 
Bernado do Campo-SP-Brasil, 

www.garotopodre.cjb.net) 

Brasilianische Libelingsband von Kamerad Vasco und 
auch meine Wenigkeit findet diese kapelle schon seit 
geraumer zeit sehr grossartig. Hier gibt es 20 live-songs 
in einer sehr guten qualität,inkl."skinhead-girl"cover und 
diese aufnahmen machen echten appetit auf reale 
liveauftritte dieser junx auf deutschem boden, aber wie 
vasco 88 mir sagte, ist die band momentan ein total fau¬ 
ler häufen und so müsst ihr euch halt mit dieser cd beg¬ 
nügen. FRANK 

GHOST- This is a hospital CD 

(Some Records/Efa) 

Wieder eine band, der ich noch mehr aufmerksamkeit 
schenken werden. Es muessen wieder RITES OF 
SPRING als vergleich bemüht werden. Ebenso Spy vs. 
Spy.... das macht schon beim ersten hören freude. 
Superabwechslungsreich, schöne scheibe. Wirklich. 
Swen. 

GUNA BATZ - THE VERY BEST OF THE GUNA 
BATZ CD (Captain Oi!/England) 

Diese band duerfte in den rockabilly kreisen wohl locker 
mit an der spitze liegen und hier gibt es 20 songs, die 
deinen arsch wohl wackeln lassen, sofern du ein anha- 
enger dieser band/mucke bist. FRANK 

HACK MACK JACKSON - Coming Home MCD 

(Triggerfish Music / Aachener Str. 1 / 40223 D-dorf / im 
Plastic-Bomb Vertrieb) 

Yipieeiyeah! Neues von HMJ. Vier großartig dreckige, 
locker aus der Hüfte geschossene Songs zwischen 
Country und Rockabilly inklusive Mariachi-Trompeten. 
Ziemliche Granate das Ganze und absolut empfehlens¬ 
wert., was übrigens auch für die grandiosen Live- 
Auftritte von HMJ gilt, -hubba- 

HALUNKEN "Alles was Spass macht!" CD 

(DSS Records/ Postfach 739/ 4021 Linz/ Österreich/ 
www.dssrecords.com) 

Deutscher RumpelOi! aus dem Siegerland. Mit "Oi- 
Punk-R’n'R" untertitelt, ist damit eigentlich schon alles 
gesagt. GG Allin und "Crucified" covert man auch. Wer 
also auf Bands steht, die einfach, ehrlich, rauh, und 
eher Fans als selber ne gute Band sind, der liegt hier 
genau richtig. Ok. Vasco 

HIMSA "Death is infinite" MCD 

(Revelation Rec/ POBox 5232/ Huntington Beach, CA 
92615-5232/ USA/ www.RevelationRecords.com) 

Oh Gott, nicht schon wieder.... ganz dolle vielschichtige, 
intensive, kraftvolle, mich persönlich total nervende 
NewSchoolMetalEmoCore-Pisse. Vasco 





ANTIKÖRPER 

CD "Köhlbrand" 


CD UJ 

. Live-Booking: Mobil: 0173/8192584 
*Tel; 039409/7632 • Tel; 039201/20642 


...ist ebenfalls per 
Versandkatalog 
bei uns erhältlich, 
sowie unzählige 
weitere Bands und 
Veröffentlichungen 
die man selten 
oder gar nicht im 
Laden findet...IH 
Eine dicke, zweite 
Sonderliste 
gibt es weiterhin 
für 1,53 EUR in 
Briefmarken!!! 


NEU: 

7" "Butz 


AKTIONL h 

STEI NREICH^lAW 

CD "Arbeit, Aufruhr..." " 


Dankwart" 


Ta ,, r ■ _ 

A. Live-Booking: Tel: 030/6188868 
• Tel: 040/31790774 

08.3. Wermelskirchen, AJZ Bahndamm 
09.3. Duisburg, Fabrik 

23.3. Neustadt (Hol), Forum 

12.4. Hamburg (*) 

13.4. tbc (‘) 

14.4 Dessau, Beatclub tba (*) 

15.4. Nürnberg, Kunstverein (*) 

16.4. Wien, Tüwi (*) 

17.4. Linz, Ann and Pat (*) 

18 4 Dresden, Chemiefabrik (*) 

19.4. Berlin, La Casa (*) 

20.4. Strausberg, Horte (*) 

(*) = + Der Steinkopf (RU) 
info: www. anti-koerper.de 

www.amoebenklang.de 


ANTIKÖRPER 


Katalog kostenlos: 


Neuer Gesamtkatalog Nr.28 
erscheint April 2002 !!! 

AMÖBENKLANG 

St. Petersburger Str.4 
18107 Rostock 
Tel/Fax: 0381/79 544 12 
post@amoebenklang.de 

www.amoebenklang.de 


































mm m&tb / m mm / mm? / aerwwtt / & 
«Wirts tstes / £&&&&& / 


PLASTIC BOMB, POSTFACH 100 205, 47002 DUISBURG, GERMANY 

Fax: ++49 (0)203-734288, e-mail: micha@plastic-bomb.de, 


Homepage: www.plastic-bomb.de / www.mailorders.de 
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more to it...-LP 

Neu auf SOCIAL BOMB 
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kraftvoller UK-Streetpunk 
voller Leben, Power, 
Enthusiasmus und mit 
grandioser Sängerin. 

gifte.' Distributed by l&$i 




\ ^2® U EINLEBEN 

ywa Soundtrack zum 

\Sommer-LP/CD 

1 * ti. m ^ te. Bands wie SAMIAM, JAW- 

lL M JL rWne Wir breaker. easo u. 

|V| J\ I ■ 1J IC JT IC KETTCAR hinterlassen 

w i Hpi^ ^pSrHf^ ihre Spuren. Gefühle & 

Punk, Streetpunk, HC, Ska, Anarcho-Punk, Melancholie hautnah. 

Oil, Garage, Crust, Rock'n'Roll, Polit-Punk... Distributed by 

Platten, Shirts, Kapuzen, Nieten, Tapes, Haarfarbe, * 
Fanzines, Videos... VIELE SONDERANGEBOTE !!! 


MOTORMUSCHI 
Single Haushalt-CD 


^ZlBACKSLIDE-join theU 
J backslide youth Ü-LP/CD 


RASTA KNAST 


real McKenzies 

-same-LP/CD 


real McKenzies 

clash of the tartans-LP/CD 


bandera pirata-LP 


(CD auf Nasty Vinyl) 





































HEADBREAK-...weil keiner sieht... doch alle 
sehn. ..-7" 

(Vinyl Junkies, Wimberger / Kasper, PSF 1122, 06767 
Gräfenhainichen) 

Von den alten Tagen, als die Band noch OSTBLOCK 
hiess und simplen Punk spielte, ist nicht mehr viel übrig 
geblieben. Das ist eigentlich auch besser so. HEAD- 
BREAK machen harten, knalligen, teilweise sehr wuch¬ 
tigen Hardcore-Punk mit stark politischer Ausrichtung. 
Antifaschismus ist natürlich Pflicht. Ansonsten gehen 
die Texte darüber sich im Alltagsterror nicht unterkrieg 
zu lassen und das Maul aufzumachen. Insgesamt sehr 
erdiger, ehrlicher und kämpferischer Hardcore-Punk, 
der weniger um Gepose bemüht ist als viel mehr ein 
Stück harte Realität ist. 500 Stück gibt's, davon 50 in 
Farbe. Micha.- 

HAPPY KOLO-pur' pork' haine' roll-CD 

(Mass Productions / Frankreich) 

Wieviele Leute sind hier eigentlich am Start? Sind das 
tatsächlich 11? Wenn ja, dann hätten sie vielleicht 'n 
Fussball-Team auf die Beine stellen sollen... Obwohl, 
überträgt man die musikalischen Fähigkeiten auf die 
Fertigkeiten am runden Leder, dann dürfte vielleicht ein 
solider Mittelfeld-Platz in der 2.Liga rausspringen. Punk, 
Ska mit Saxophon und netten, aber nicht zwingenden 
Songs. Auch wenn "pogo general" ein lustiger Name für 
ein Lied ist. Ein paar Gäste machen auch mit, darunter 
8°6 CREW aus Paris. Vielleicht kommt die Platte bes¬ 
ser, wenn man die französischen Texte verstehen 
würde. Denn das Ganze scheint wohl auch von seinem 
Spassfaktor zu leben. Und wenn man den nicht kapiert, 
ist es mit dem Spass nicht allzu weit. Ansonsten 
schwingt Genosse Durchschnitt das Zepter, dass ich 
ihm nun leider aus der Hand nehmen muss, damit hier 
wieder Ruhe einkehrt. Micha.- 

HOT ROD HONEYS-kill me now!-LP 

(Demolition Derby, PB 4005, 2800 Mechelen 4, Belgien) 
Der Bandname ist erst mal ganz schön peinlich und 
macht wenig Appetit sich die Platte anschliessend 
anzuhören. Das muss ich dann aber doch machen. 3 
Typen haben schon mal die RAMONES und SCREE- 
CHING WEASEL gehört und machen dementsprechend 
simplen, meist schnellen Punkrock mit ebenso simplen 
Melodien. Ein paar gefällige Songs sind drauf. Aber ins¬ 
gesamt ist diese Mucke reichlich substanzlos und 
lutscht sich schnell aus. Sich die Scheibe ein zweites 
Mal anzuhören wäre zuviel des Wohlwollens. Micha.- 

HIGHMUDLEADER - die 1. CD 

(Tuba Reckorz) 

Boah, schieß mich tot.... ich flieg hier wirklich weg. 
Keine ahnung wie lange ich das tun werde, schließlich 
find’ ich Knorkator ’ne ziemliche Anne Eier-Kombo... und 
möglicherweise wird das hier das große nächste karne¬ 
valsding. Aber das erste mal hören, begeistert mich 
vehement. Das ich über eine volksmusik-verarsche 
lachen könnte, ich hätt's nicht gedacht... aber allein der 
song für den köter ist ein hit... yes Köterhass rules okay 
!!! Das ganze ist fast schon so original volksmucke (mit 
so kirmeskeyboard-produktion), dass es sicher auch 
dort anklang findet. 'Deutschland ist schön'm kann man 
sicher auch ’nem Landser-Fan unterjubeln... herrlich.... 
selten soviel spass gehabt. Daumen hoch. Ihr solltet 
dringend die homepage mit jeder menge hörproben 
auschecken. 

IDENTITY #1: A word of warning CD 

(Jamdown Records; www.id1.org.uk) 

Süß. Pop-Punk-Rock, der Ska nicht verabscheut, aus 
England kommt und u.a. für Menschen gemacht wurde, 
die gerne TILT hören. Das betrifft also auch mich. So 
schönen Frauenstimmen kann ich nur äußerst schlecht 
widerstehen. Und weil die rebellischen Texte absolut in 
Ordnung gehen, gibt, es dem Himmel sei Dank, auch 
überhaupt keinen Grund dazu. Einfach reinfallen lassen 
und sich vorstellen, die Sonne scheint auch mal auf 
Duisburg. 14 Songs, die Euch schnell ans Herz wach¬ 
sen. ATAKEKS 

INJECTION "Angry" CD-EP 

(Andreas Grunenberg, Ahornweg 7, 52428 Jülich) 

New School Hardcore sage ich da nur! Viel Metal, viel 
Wut, viel Hass, viel Madball - Einfluß. Gute satte 
Aufnahme. 7 Songs. Mein Ding ist es leider nicht, aber 
ich habe schon tausend schlechtere Bands aus den 
Staaten gehört. Helge 

INSTINCT OF SURVIVAL 7" 

(Yellow Dog Records, PF 550208, 10372 Berlin) 
Hamburg Crust Core! 18 Songs lang dreckiger Crust 
Core, angepisst und heraus geschrien. Helge 

INSTITUTE "Two shadows" CD/LP 

(Yellow Dog, PF 550208, 10372 Berlin) 

Wenn ich ehrlich bin, kann ich nicht sagen, das mir die 
CD von INSTITUTE auch nur Ansatzweise gefallen 
hätte. Die Band kommt aus Savannah, Georgia (USA) 
und hört sich sehr nach alten NEUROSIS an. 
Langgezogene Songs, die sich in Soundwällen hoch¬ 
putschen und dann wie ein Tsunami über dir zusammen 
brechen. Wenn man sich auf diesen Sound einläßt, 
dann sind die 7 Songs (70 Minuten!!!) eine einziges 
Achterbahnfahrt. Bei mir läuft dieser Sound allerdings 
absolut nicht rein. Nicht mein Stil. Dennoch muß man 
fährerweise sagen, das INSTITUTE ihre Sache sehr gut 
machen. Mir gefällt aber einfach die Musik nicht. Helge 

JUDGE DREAD - WORKING CLASS ERO CD 
DREADMANIA CD 

(Captain Mod/England) 

Das zweite album "working dass ero" erschien seiner¬ 
zeit 1974 auf dem "trojan"label und hatte schon damals 
grosse hits a la "Big eight/Je täime/Big one" auf lager 
und angereichert wird das ganze noch durch 5 bonus 
songs. Auch die "dreadmania" cd erschien damals auf 
"trojan" und kann die hits "Ding a ling" und "Oh she is a 
big girl now" vorweisen. Hier gibt es 3 bonussongs. 
FRANK 


JUDGE DREAD - REGGAE AND SKA CD 

(Spirit of 69, PO.Box 101515, 86005 Augsburg, 
www.spiritof69.de) 

Was soll man zu judge dread noch grossartig schrei- 
ben?War wohl einer der grossartigsten kuenstler, der es 
immer wieder schaffte,das publikum in seinem bann zu 
ziehen, ohne wirklich richtig peinlich zu wirken, auch 
wenn er des oefteren das publikum oefter auf die 
schueppe nahm. Hier gibt es noch mal ene sehr gute 
Zusammenstellung der verschiedensten songs von ihm, 
inkl. Dem track "Reggae and ska", das es bisher nur auf 
vinyl gab. 12 mal geile mucke des viel zu frueh verstor¬ 
benen judge. R.I.P. FRANK 

JELLY BELLYS "Heros are zeros" CD 

(The Jelly Bellys, PO Box 2441, 67514 Worms) 

Der ein oder andere wird die JELLY BELLYS vielleicht 
schon kennen gelernt haben, denn immerhin haben sie 
schon im Vorprogramm von einigen bekannteren Bands 
gespielt. Ohne mich abwertend oder gehässig 
anzuhören _ die JELLY BELLYS spielen Melodic-Core 
auf ihrem zweiten Output. Und sie machen das wirklich 
sehr gut, denn sie beherrschen ihre Instrumente wirklich 
gut und schreiben auch gute Songs. Heraus heben 
möchte ich aber den Sänger, welcher den Songs von 
J.B. erst den richtigen Touch gibt. Er hat ein sehr rauhes 
Organ, so das dies dem Melodic-Core eine spezielle 
Note gibt. Nicht besser und nicht schlechter als die 
Bands, die auf Fat Wreck oder Burning Heart sind. 
Helge 

JUGOSLAWIA/NONSENS Split CD 

(Papagajuv Hlasatel Rees, Pavel Friml Mrstikowa 393 , 
664 82 Ricany u Brna, Czech.Rep.) 

Diese Split CD teilen sich zwei mir bis dahin völlig unbe¬ 
kannte polnische Bands, und ich muß sagen, daß das 
Ergebnis mir sehr zu gefallen weiß. Beide Combos 
haben sich den speziellen polnischen Punkstil, wie ihn 
zum Beispiel auch STRACONY spielen verschrieben 
und wissen durch ihre druckvollen und intensiven 
Sängerinnen zu überzeugen. Auch wird bei beiden 
Bands manhmal das Tempo zugunsten ruhigerer 
Passagen raus genommen, aber ohne lasch zu wirken 
und das bei JUGOSLAWIA stellenweise eingesetzte 
Saxophon weiß zu gefallen und nervt nicht. Gesungen 
wird in polnisch, was der Sache noch den zusätzlichen 
Kick gibt, denn gerade die slawischen Sprachen halte 
ich mit für die genialsten Sprachen im Punk/HC-Bereich 
und die recht persönlich/resignierten Texte sind im 
Booklet ins englische übersetzt. Ein Kleinod, nicht nur 
für Liebhaber polnischen Punks. Dirk 

KEVIN DEVINE: Circle gets the square CD 

(Defiance Records) 

Eine freundliche, hell gestrichene Wand, die durch ein 
scheußliches GUNSN ROSES-Poster entstellt wird, 
mußte als Cover-Motiv herhalten. Erst beim zweiten 
Hinsehen entdeckt man am unteren Bildrand eine 
Ghetto-Proll-Mütze und, darunter, ein recht junges 
Augenpaar. Scheiße, was könnte sich in so einer 
Verpackung rumlümmeln? Die ersten breitbeinigen 
Gehversuche des Inzuchtgeschädigten Bruders von 
KID ROCK? Aber nicht doch. KEVIN hat 10 melancholi¬ 
sche Gitarren-Songs aufgenommen, adressiert wohl an 
einsame Jünglinge, die sich ihr Siechtum ansonsten von 
den LAST DAYS OF APRIL, ELLIOT SMITH oder den 
WEAKERTHANS versüßen lassen. Nur das letztere 
zum Beispiel auch schon mal politisch werden. KEVIN 
dagegen nölt: "You may call me a protest Singer, but l'm 
only protesting myself". Gut, für einen Protestsänger 
hätte ich die in jeder Hinsicht halbe Portion nun nicht 
gehalten. Dennoch gilt es KEVINs etwas schrägen 
Humor zu würdigen, der dem unwürdigen Rezensenten 
zumindest am Anfang noch einen netten Lacher 
beschert hat. Hat sich dieser liebe Kerl doch für ein 
Photo im Inneren des Booklets extra noch ein EMINEM- 
T-Shirt gemalt. Was musikalisch und inhaltlich dann 
folgt, ist, wie oben schon angedeutet, teilweise richtig 
schön und erzählt von Jungs und Mädchen, von Kälte 
und den Fragen, die man so hat und von den Dingen, 
die man eben beobachtet, wenn man so drauf ist wie 
KEVIN. Kann man gut und gerne. Ist ja auch noch 
Winter. Und wenn man keine anderen Sorgen hat. ATA¬ 
KEKS 

KING PINS- Plan of action CD 

(Mad Butcher/www.mailorders.de) 

Da hat sich der Mike einen echten Überhammer aus 
Kanada an land gezogen die King Pins sind frühe 
Debbie Harry, Penelope Housten auf einem Ska-tep- 
pich, der ganz feine pop-mod-punk-anleihen hat. Die 
Sängerin hat ein stimmchen.... eine wäre wucht. Selten 
so einen Soforteinschlag in meinen gehörgängen erlebt. 
Teils sind die songs in englisch und in (gesprochen) 
fraanzöesiech... Das herz schlägt von song zu song 
höher. Geradelinige songs mit dem gewissen etwas., 
einzig der song wo der kerl singt, fällt da negativ raus.... 
aber angesicht der 12 anderen hits ein überagendes 
album von einer band, die alles kann. Swen. 

KROMBACHER KELLERKINDER -audiopho- 
nehardcorekimme-LP 

(12 diverse Labels, u.a. Horros Business, Ass Card, Na 
Und?, Rabauz, Eisbär, Wahnfried...) 

Hinter dem Zungen brechenden Plattentitel und dem 
immer noch Grusel erregenden Bandnamen, bei dem 
wahrscheinlich selbst das Krombacher in den Flaschen 
vor Entsetzen Frost ansetzt, verbirgt sich eine richtig 
gute 80's-Hardcoreband von altem Schrot und Korn. Ob 
der berühmt(?)-berüchtigte(?) "Lünenstyle" mal in den 
Hardcore-Geschichtsbüchern thematisiert wird, sei man 
dahingestellt. Tatsache ist, dass die Band verdammt viel 
Spass hat, diesen mit ihrer Platte meistens auch ver¬ 
breitet, dass sie nicht alles so bierernst sieht und nicht 
zuletzt 26 astreine Hardcore-Splitter in deine schutzlo¬ 
sen Ohren treibt. Nur beim Coverartwork hätte man sich 
etwas mehr Mühe geben können. Micha.- 



KONFLIKT-no return...-CD 

(Eisbär Rec., Diederserstr. 7, 31863 Coppenbrügge / 
kontakt@eisbaer-records.de) 

Die beste Punkband der Slowakei fand ja bereits des 
öfteren sehr positive Erwähnung im PLASTIC BOMB. 
Auf ihrer 2.Platte geht es etwas gemässigter zur Sache 
als beim wilden Pogo-Punk ihres Debüt. Die Songs 
besitzen in der Mehrzahl eine melancholische Prägung, 
was durch gelegentlichen Einsatz von Akkordeon und 
Geige untermauert wird. Dazu verleiht die slowakische 
Sprache der Band für hiesige Ohren einen zusätzlichen 
Reiz. Es geht aber natürlich auch mal härter zur Sache, 
so dass die Pogostiefel geschnürt werden dürfen. Und 
der Sound ist erste Sahne. KONFLIKT werden als die 
beste slowakische Punkband bezeichnet. Und das 
wahrscheinlich auch zurecht. 13 verdammt gut Songs 
voller Melodie, Charme und Ausstrahlung glänzen durch 
Vielseitigkeit, kerniges Ostpunk-Feeling und somit ein 
exotisches Charisma. Micha.- 

LIBERATOR "Soundchecks 95-00" CD 

(Burning Heart/Schweden) 

Ein unveröffentlichter Song und 18 Songs (inkl. 
Coverversionen von Bad Manners und Abba) von EPs 
und B-Seiten gibt's hier von dieser schwedischen 
Skaband. Ich denke immer viel an Specials, wenn ich 
Liberator-Songs höre, und das ist hier nicht anders. 
Sehr vielseitiger und recht stilvoller neuer Ska mit viel 
TwoTone-Einflüssen, auch mal Soul oder Pop- 
Einflüsse. Haben einen recht eigenen und ausgefeilten 
Sound, und ich mag deren Mucke wirklich, aber irgend¬ 
wie fehlt doch etwas an Klasse für die absolute 
Championsleague. Dünnes, aber nettes Booklet,also 
eigentlich gute CD. Vasco 

LIMP-s/t CD 

(Honest Dons) 

Hm, das ist so eine typische Honest Dons-lückenfüller- 
band. Ähnlich wie LAWRENCE ARMS erfüllt dat din- 
gens alle melodic-punk-standards. Der hit von LIMP war 
schon auf dem letzten Honest Dons-Iabelsampler drauf. 
Und hier bleibt essig übrig. Kauft das wirklich irgendwer 
? Swen. 

LURKERS -wild times again / nonstop nitro 
pop-CD (Captain Oi/England) 

2 alben der poppunker zusammen auf einer cd. Beide 
cd's erschienen vor jahren auf dem "weser label" und 
ob das jetzt noch sinn macht, die scheiben wiederzu- 
veroeffentlichen, ueberlasse ich euch. FRANK 

LOS BANDITOZ-straight from the pocket-CD 

(Oli & Ela Records) 

Treibender, vielseitiger Ska mit einfühlsamen Bläsern 
und diversen Stimmungs- sowie Tempowechsel lassen 
diese CD durchaus zu einer Bereicherung meiner 
Plattensammlung werden. Der Sound ist manchmal 
etwas zu dumpf, das stört aber nicht wirklich. (Wer hat 
denn die Bassdrum so laut gemischt? Oder ist was mit 


meinem CD-Player nicht in Ordnung?) Von ruhig und 
atmosphärisch bis zu fesselnden, tanzbaren Songs wird 
die ganze Bandbreite abgedeckt. In Sachen Artwork 
scheinen der Band ziemlich schnell die Ideen ausge¬ 
gangen zu sein. Sooo super ist die Coveridee auch 
nicht als dass man sie über mehrere Seiten ausdehnen 
müsste. Trotzdem, diese Kelle Ska kann man sich gut 
zu Gemüte führen. Micha.- 

LEISTUNGSGRUPPE MAULICH -eine Bombe für 
den Rest-LP 

(Nasty Vinyl / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die Kollegen von EA80 besuchen ihre Deutschpunk- 
Kumpels, gehen gemeinsam zu einem BOXHAM- 
STERS-Konzert und unterhalten sich darüber, dass die 
neue FLIEHENDE STÜRME-Platte ja verdammt schnell 
geworden ist. Von all diesen Bands u. Musikrichtungen 
hat diese LP etwas. Die Band um den RASTA KNAST- 
Bassisten lässt ihrer melancholischen Ader freien Lauf, 
knüppelt aber auch extrem punkig und schnell drauflos, 
wenn sie davon die Schnauze voll hat. Textlich kommt 
man an die Brillianz von Bands wie MUFF POTTER 
oder EA80 nicht ganz heran, wirkt mit den Reimen bis¬ 
weilen leicht hölzern. Genialerweise besitzt die Band 2 
Bässe, was besonders live ordentlich knallen muss. Wie 
ich mir sagen lassen hab, setzen jene Vibrationen in der 
Unterleibsgegend Frühlingsgefühle der etwas anderen 
Art frei. Überzeugt euch am besten selbst davon. 
Micha.- 

LÜMMELFICK-...und täglich grüsst der 
Pullermann-10" 

(Christian Weippert, Lübeckerstr. 19, 18057 Rostock) 
Junge Junge, das ist ja starker Tobak, den Siecksie mir 
da in die Hand drückt. Der Bandname ist ja schon mal 
unglaublich. Da müsste ja eigentlich mal ne Split-Platte 
mit GIGANTISCHE SACKBEHAARUNG her, oder...? 
Das Comic-Cover ist kaum in Worte zu fassen. Ein gei¬ 
ler, nackter Typ mit Riesenpimmel stürmt eine 
Mädchenumkleidekabine. Junge Junge... Musikalisch 
isses eigentlich gar nicht schlecht. Deutschpunk mit kla¬ 
rem Ost- bzw. DDR-Charme. Die Mucke hat ziemlich 
viel von altem DDR-Punk, was durchaus gefällt. 
Manche Texte sind ganz okay, meist geht es aber - 
welch Überraschung - um das Eine. Ficken, Titten und 
Saufen stehen hoch im Kurs. Manchmal bekommt die 
Rostocker Irofraktion weibliche Unterstützung, was 
ziemlich gut kommt. Ansonsten... nun ja, 
Geschmackssache. Teilweise isses echt ganz lustig. 
"Trinken, Ficken" hat fast schon KASSIERER- 
”Niveau"(?) und kommt wie "DDR”, Manchmal", 
"Plastikwelt" und "Rock'n'Roll, Sex und Bier" ziemlich 
gut rüber. Man muss ja nicht immer alles so bierernst 
nehmen... Höhnie findet's Kult, ich weiss noch nicht so 
recht. 1000 Grüsse an Siecksie und die Doggys, die 
kleinen, vom Duisburger Quartett. Micha.- 
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LANDSCAPE: Positive Punk Power LP 

(Scene Police c/o DPM, Humboldstraße 15, 53115 
Bonn) 

Hardcore-orientierter Polit-Punk, der Wut und 
Unzufriedenheit deutlich spürbar werden läßt und durch 
einen, sich die Seele aus dem Leib schreienden, 
Sänger weitere Pluspunkte sammelt. Mir fallen gerade 
wieder ältere GOOD RIDDANCE-Scheiben ein. Wobei 
die meist englischen Texte etwas weniger ausgefeilt 
rüberkommen. Dafür gibt es ein fettes Booklet mit 
Aufsätzen und Statements zum Weltgeschehen und 
dem ideologischen, bzw. theoretischen Background der 
Band. Ein reichlich direkter Tritt in den Popo also, der 
zusätzlich auch noch mit einigen differenzierteren 
Ansätzen aufwarten kann. Nicht sehr gut, aber ziemlich 
gut, und mit viel Liebe gemacht. ATAKEKS 

LAMEDUCKS- Pick it up CD 

(Mad Butcher/www.mailorders.de) 

Klassischer fall von fehlstart. Die Lame Ducks vom 
Nordpol liefen erst gar nicht in mehr ohr. Punk mit blä- 
sern. Eine mixtur aus Mad Caddies (zu denen sie 
namenstechnisch schon mal super passen) und den 
LOS NUEVOS MUTANTES... aber der zufall gab' dieser 
cd eine zweite und dritte Chance., und auf einmal sind 
die norweger kräftig auf der Überholspur. 9 neue songs 
und 3 vom 99er demo, von dem mir der song ,egg' wie 
ein echter partysmasher vorkommt. Brät gut einen weg. 
Swen. 

LAUREL AITKEN: Rise and Fall CD 

(Grover Records) 

Ein weiterer interessanter Teil der gesammelten Werke 
des Alt- und Großmeisters. Unter die zwanzig Stücke 
mischt sich gelegentlich etwas Blues oder sogar, in 
Ansätzen, Rock'n Roll. Alles sehr relaxt, wie immer. 
Ansonsten sehr feiner Ska/ Reggae. Da das Vinyl oft 
wirklich nirgendwo mehr zu kriegen sein dürfte, die CD 
auch knistert und wieder zahlreiche kleine Songperlen 
darauf zu finden sind, kann man wohl bedenkenlos zu 
dieser Collection raten. Das Booklet könnte jedoch ein 
Bißchen dicker sein, bzw. einfach mehr Infos enthalten. 
Anspieltips sind by the way das gutgelaunte "Jesse 
James" und das sehnsüchtige "Who's taking you 
home". Auf Kontraste hat der Mann sich eh verstanden. 
ATAKEKS 

LAST PLACE "Those specks of dust" CD 

(Last Place, 2076 West Strasburg Rd, Coatesville, PA 
19320, USA) 

Über die Band kann ich Euch leider nicht viel berichten. 
LAST PLACE ist eine der kleineren Bands aus den 
Staaten, die ihre CD in Eigenregie heraus gebracht 
haho n . Nachdem ich mir diese CD ein paar Mal 
ngehört habe, war ich mir immer noch nicht 
sicher, in welche Richtung das eigentlich 
gehen soll. Auf der einen Seite gibt es 
3inen recht hohen Krawall-Faktor, so daß 


ich die Bande einschätzen würde, das sie aus der 
Crust- und Hardcore Szene stammen. Auf der anderen 
Seite folgen auf den eben genannten Krawall- 
Soundattacken dann aber wieder schön gesungene 
Passagen, wie ich sonst nur von Metal-Bands kenne. 
Die Metal-Parts finde ich aber so ziemlich grottenlang¬ 
weilig, weil sie einfach nur schlechter Durchschnitt sind. 
Metal-Emo-Hardcore. Geht so. Helge 

LIARS ACADEMY: No news is good news CD 

( Equal Vision Records) 

Befindlichkeiten in Richtung JIMMY EAT WORLD oder 
GET UP KIDS. Gefühlsbetonter College-Pop-Punk mit 
kleineren Rock-Kanten, an denen sich kein netter 
Mensch stoßen muß. Sicherlich wieder einige sehr 
schöne Songs, bzw. Refrains, aber ohne diese CD 
würde mir in meinem Leben glaube ich auch nicht mehr 
fehlen, als bisher. Falls Du, lieber Leser, Dich an diesem 
Zeug jedoch noch nicht satt hören konntest, gönn Dir 
halt das einigermaßen kurzweilige Vergnügen. 13 Sonx. 
ATAKEKS 

LIGHTYEAR - Call of the Weasel Clan CD 

(Household Name Records, PO Box 12286. London 
SW9 6FE, England) 

Merkwürdiger Bandname, so heisst doch auch irgend 
ne Gummifirma... . Wurscht, die Band fährt jedenfalls 
den vollen Mighty Mighty Bosstones Sound, insgesamt 
recht frisch und ideenreich rübergebracht, und vor allem 
der Sänger macht seine Sache hervorragend. Die 
Scheibe macht Laune, so sollte sich Ska Punk anhören. 
Björn. 

LONELY KINGS- Crowning glory CD 

(Flight 13/www.mailorders.de) 

Manchmal frag ich mich, ob ich möglicherweise doch 
gelegentlich den schuss nicht gehört habe. Wie anders 
kann ich erklären, dass die LONELY KINGS in meinem 
kleinem Universum bisher gar keine rolle gespielt 
haben. Liegt es am Fearless Label, das bisher eigent¬ 
lich inbegriff des nordwestamerikanischen durch- 
schnitts-melodic-pop war ? Ist ja jetzt auch egal, denn 
diese cd tritt dermaßen hintern, dass die wirklich 
gerechten worte fehlen. Ein emotionales poppunk¬ 
gewitterzieht hier auf. ALL will ich hier nennen... von den 
härten auch Hüsker Dü, Jawbreaker und frühe Samiam. 
Das ist kein überproduziertes emo-geweine... das ist 
eine band, die an die grenze des machbaren geht. 
Vielleicht das beste was in dieser hinsicht heutzutage 
machbar ist. Mit den Lonely Kings hängt die messlatte 
ganz oben... und wenn ich diese cd zum lOOsten mal 
höre, weiß ich jetzt ganz genau, was das heißt, wenn 
man musik mit dem ganzen herzen macht. Da kann 
man ganz drin versinken und alles vergessen. Swen. 

LOS FASTIDIOS- Guardo Avant CD 

(Mad Butcher/www.mailorders.de) 

Nach der eher mittelprächtigen history der neuen Sterne 
am italienischen horizont endlich wieder geballte melo¬ 
dische hymnen-power. Volle lotte die gereckte faust für 


eine geeinte front von skins und punks für die gute 
Sache. Die G8 bekommen ihr fett weg, ebenso wie die 
fahne für tierbefreier hochgehalten wird. Trotzdem spielt 
bei den jungs der spass keine untergeordnete rolle. Und 
realsatire-komisch wird’s, wenn sie dann italo-englisch 
Angelic Upstarts covern. Das erfüllt wieder alle erwar- 
tungen. Aus dem schatten von KLASSE KRIMINALE 
sind sie eh' schon rausgetreten. Swen. 

METEORS - LIVE STYLES OF THE SICK & SHA- 
MELESS CD 

(Captain Oi/England) 

Limitierte digipack live cd der meteors in sehr guter qua- 
litaet mit insgesamt 19 stuecken. Fans werden an diese 
cd bestimmt nicht vorbei kommen, aber mir ist das mit 
der zeit etwas zu eintoenig.FRANK 

METEORS - PSYCHO DOWN! CD 

(Captain Oi/England) 

Laut aussagen der band ist dies wohl die letzte Studio 
cd, die sie eingespielt haben. Warum das so ist entzieht 
sich meiner kenntnis. Insgesamt 13 mal duerfen sich die 
leute ihr hoernchen abstossen. FRANK 

MOORAT FINGERS: Punk (as in prison) - LP 

(Radio Blast Recordings) 

Verdammt cooles Cover, lustiges Back-Cover. Rockt 
wie Hölle. Und ist außerdem noch abwechslungsreich. 
14 Songs. ATAKEKS 

MARKY RAMONE & THE SPEEDKINGS - NO 
IF'S, AND S OR BUTS!' CD 

(White Jazz Records/Zomba) 

Der name "speedkings" ist hier sehr passend, denn was 
uns der olle ramones opa hier vorwirft, ist manchmal 
ganz schön heftig und die eingefleischten ramones fans 
werden hier nur sehr selten an die alten klänge gefallen 
finden. Hier wird einfach genialer punkrock runterge- 
rotzt, das es eine wahre wonne ist. So muss/sollte pun¬ 
krock klingen und dann sähe die ganze weit ein gutes 
Stückchen besser aus. FRANK 

MATALANAMAO CD 

(Candeeiro Music/ www.alternetmusic.com.br) 

Lustige Band aus Recife, der Millionenmetropole im 
Nordosten, im Armenhaus Brasiliens. Ohne die lustigen 
und gleichzeitig sehr kritischen Texte (getreu dem 
Slang-Namen gehts viel um Onanie, aber auch viel 
soziale Mißstände) bleibt nur die Hälfte, die Mucke, und 
die ist weder scheiße noch brillant. Wahrscheinlich 
würde die Bloodhound Gang so klingen, wenn es nicht 
verwöhnte US-Middleclass-Kids wären, sondern aus 
Recife. Nicht ganz bierernster, sehr abwechslungsrei¬ 
cher, fröhlicher Punk&Rock. Vasco 

MOITEREI "Manche mögens laut" CD 

(DSS Records/ Postfach 739/ 4021 Linz/ Österreich/ 
www.dssrecords.com) 

Braunschweig kennt unsereins vor allem wegen Daily 
Terror, und genauso anspruchsvoll, durchdacht und stil¬ 
voll kommen Moiterei daher, Onkelz-Fans mit passend 
krächzendem Gesang, deutscher Rumpel- 
Oi/Punk/Rock (jener Pedder macht hier übrigens auch 
kurz mit). Wer sowas mag oder wem gerade der Sinn 
nach pöbelndem, abgeschmacktem Sauf-Stumpf-Oi 
steht, der ist hier echt gut bedient, super Sound, Booklet 
ok. Mir persönlich ist das hier alles völlig unsympatisch. 
Vasco 

MAGIC DIRT- What are Rock Stars Doing Today 

CD (www.magicdirt.net) 

Australische altertivende rockband über die ich im posi¬ 
tiven sinn sagen kann, daß sie nicht rumnervt. 
Unspektakulär mit annehmbarer Sängerin. Gut für hin- 
tergrundbeschallung geeignet. Swen. 

MÄSKSYSTEM -Criminals are made, not born 

EP (Fight Records, Hikivuorenkatu 17D 36, 33710 
Tampere, Finland) 

Nach dem Namen, den Texten und dem Sound zu beur¬ 
teilen ist das hunderprozent ne Schweden Band. Die 
ballern auch richtig drauf los, so in Richtung Totalitär, 3 
Songs sind in schwedisch, 3 in englisch, und der Song 
"USA fuck off' ist ein Hit. Für Schweden Crust Fans ein 
Muß! Björn. 

MUSTANG666 - Planters Punch 7" 

(RookieRecords) 

Wenn man in Saarbrücken wohnt, trinkt man im 
KarateKlub Meier und kauft seine Platten bei Short Egg 
und Rex Rotari... also gar nicht die schlechtesten Vor¬ 
aussetzungen für schnell gemachten, rockenden roll- 
punk. Das ganze hört sich hochanständig an und mom¬ 
entweise erkennt man auch, daß sie zusammen mit 
Steakknife trinken und rauchen. 4 mal rauhbeiniger 
krach mit spaßfaktor. Swen. 

MURDERED MINORITY - Calls of Reason 10" 

(PO Box 158 185, Nashville, TN 37215, USA// Maloka 
Distribution) 

Anarcho Punk, der wohl so wie Conflict klingen soll, aus 
dem Cowboy Ghetto Nashville mit dem obligatorischen 
multi-kulti Polit Gelaber zwischen den Songs, aufge¬ 
macht im typischen DIY Stil, so wie sich der Aus-Rotten 
Ami eben Anarcho Punk vorstellt. Zündelnde musikali¬ 
sche Ideen sucht man (oh, sorry: /frau) hier ebenso ver¬ 
gebens wie textliche Eigenständigkeit: da werden die 
schon zigmal durchgekauten "Liberation"- und "Break 
the Chains" - Nummern aus der Schublade hervorge¬ 
kramt, damit sich auch ja alle aus dem hypertoleranten 
Kollektiv bestätigt fühlen können. Individuelle Gedanken 
versinken hier komplett in Phrasendrescherei, das 
Ganze ist so aufrüttelnd wie ein Mc Doof 
Aufklärungsflyer über Umweltprobleme. Das brauch 
kein(E) Mensch/IN. Björn. 

MAROONTOWN: One World CD 

(Grover) 

MAROON TOWN fassen Ska etwas weiter, als viele 
Genre-Kollegen, lassen Pop und HipHop nicht außen 
vor und mögen offensichtlich die 70-er. Folgerichtig 
fließt denn auch beispielsweise die Musik der Krimiserie 


DAS TONSTUDIO FÜR PUNKROCK & SKA 

Wir haben keine Sauna und keinen Swimmingpool. Dafür haben wir 
Recording Equipment vom Feinsten und immer offene Ohren für Eure 
Wünsche. So gelingt und klingt jede Aufnahme nach Euren Erwartungen! 

24- Spur Musilcproduktion 
Aufnahme * MU * Mastering 
Premasterherstellung 
Tonträgerherstellung 


Unsere Küche wartet darauf, von Euch missbraucht zu werden. 
Übernachtung nach Absprache möglich! 

Weitere Infos unter: 


TUBE SOUND Tonstudio 

Ronald Hartmann 
Hauptstrasse 383 
51465 Bergisch Gladbach 


Tel.: 02202/246046 
Mobil: 01 77/8458624 


"Streets of San Francisco" in das gleichnamige Stück 
ein. Das Ergebnis ist eine, musikalisch, ziemlich gutge¬ 
launte und nie banal werdende Platte, die neben einer 
guten Portion Charme auch noch erstaunlich kritische 
Texte vorzuweisen hat. MARTIN LUTHER KING kommt 
in Form eines Samples zu Wort und MAROON TOWN 
machen zum Beispiel den Zusammenhang zwischen 
der Armut der sogenannten Entwicklungsländer und 
dem Reichtum der "westlichen" Welt zum Thema. Ist 
intelligent, "groovt" und geht ab. Was will man mehr? 
ATAKEKS 

MAGGOTS "This condition is incurable" CD 

(Bad Afro Records) 

Das Infoblatt zu den MAGGOTS besagt, das sie mit 
Sicherheit Schwedens explosivste Garage-Punk-Band 
sind. Schön für sie. Ich finde die MAGGOTS so etwas 
von Retro, das es kaum auszuhalten ist. Wo der 77er 
Punk sein soll, den das Info ankündigt, frage ich mich 
immer noch. Sie machen Ihre Sache bestimmt sehr gut, 
wenn ich das aus der Sicht sehen würde, wenn ich ein 
Garage Punk Fan wäre. Bin ich aber nicht, und die 
anderen vom Plastic Bomb Team ebenfalls nicht. Daher 
wende ich mich lieber den anderen Platten zu, die ich 
noch besprechen muß. Helge 

MDC: Millions of Dead Cops/ More Dead Cops 

CD (Rhythm vicar/ PHD) 

Muß ich dazu noch was schreiben? Also gut, für die 
Jüngeren: Hier handelt es sich um zwei Hardcore- 
Klassiker, die Ihr einfach besitzen müßt. Hektisch, 
agressiv, ein Tempo an den Tag legend, das Micheal- 
warum-legen-sich Betonpfeiler-nicht einfach-mal-auf- 
die-Fahrbahn-Schuhmacher blaß aussehen läßt, haben 
MDC die allgemeine Unzufiedenheit vieler Jugendlicher 
auf den Punkt gebracht und zu einer Politisierung der 
amerikanischen Punk-Szene maßgeblich beigetragen. 
"John Wayne was a Nazi", "Corporate Deathburger" und 
"Church and state" sind Wutanfälle, die die 
Geschichtschreibung und das Selbstverständnis der 
Vereinigten Blödmann-Staaten von Amerika nicht nur in 
Frage stellen, sondern gleich in Stücke hacken. Also, 
hört Euch nicht diesen patriotischen Halbaffen von 
AGNOSTIC FRONT zu, lauscht lieber MDC und seht 
zu, daß Ihr den Arsch hochkriegt. 27 Songs auf einer 
CD uncyeder ein Kracher. Im Booklet die Texte und eine 
Bandhistory. ATAKEKS 

MDC "Agora mais que nunca" CD 

(ca. 6 Record Lables aus Brasilien) 

MILLIONS OF DEAD COPS! Das muß ich mir noch mal 
auf der Zunge zergehen lassen. Immerhin ist jetzt schon 
19 Jahre her, das ich MDC das erste Mal live gesehen 
habe. Damals als Vorband von den DEAD KENNEDYS. 
Und MDC gibt es noch immer. Ein ständiges Hoch und 
Runter hat die Band gesehen. Inzwischen ist MDC in 
New York ansässig, was an den vielen Umzügen von 
Dave (Sänger) liegt. MDC kennt doch inzwischen jeder 
Punk, aber die Musik hatte ich, um ehrlich zu sein, 
schon seit JAHREN nicht mehr angehört. Und nun 
bekomme ich nun diese "Best of' CD von MDC, welche 
zur Brasilien Tour 2001 heraus gebracht worden war. 
Satte 30 Songs sind hier auf dieser CD und bietet, wie 
es bei Best of Platten üblich ist, einen Querschnitt der 
besten Songs aus 20 Jahren Bandbestehen. Und diese 
Zusammenstellung finde ich echt gelungen und ich 
merke jetzt erst einmal, wie viele gute Songs MDC 
haben. Der Titel der CD "Agora mais que nunca" heißt 
übersetzt übrigens sowas wie "Und jetzt erst recht". Hier 
sind alle Hits drauf! Nur schade, das man an diese 
Pressung nicht so leicht heran kommt. Helge 

MILLENCOLIN- Home from home CD 

(Burning Heart Rec. /www.mailorders.de) 

Die schwedischen chartbreaker sind ja eher ein thema 
für festivals und visions-kids. Das heißt aber nicht, dass 
diese band mir nicht mal am herzen gelegen hätte. 
Gerade in den frühen Burning Heart Tagen spürte man 
bei MILLENCOLIN, dass das was ganz besonderes 
war. Wobei ich ein ähnliches Gefühl auch bei NO FUN 
AT ALL hatte. Dann explodierte die geschichte und ich 
verlor MILLENCOLIN aus den ohren. Ein kurzes rein¬ 
hören in ihr letztes hitalbum bestätigte mir, die kochen 
ihre suppe halt in den üblichen variatiionen, ohne aus 
dem korsett .schwedischer melodic-punk' auszubre¬ 
chen. Das haben sie auf der neuen aber zweifelsohne 
teilweise gemacht. Insgesamt sind sie eher rockig 
geworden. Der sänger nervt auf die gesamte distanz 
kaum noch. Und drei hits hat das album auf jeden fall. 
Der rest fällt aber ab. Könnte aber wieder für einen gros¬ 
sen wurf langen. Wenn'S einmal läuft, läufts halt. Swen. 

NAILED DOWN-7" 

(Power It Up Records, PF 1114, 38156 Vechelde) 

Es freut mich immer wieder, wenn eine australische 
Band die Gelegenheit findet, ihre Platte in Deutschland 
rauszubringen. In diesem Fall ist es NAILED DOWN, 
welche inzwischen auch keine Unbekannten in der 
Crust Szene sind. 4 Songs sind auf dieser 7", was 
bedeutet, das hier keine Geschwindigkeitsrekorde 
gebrochen werden und das man so nicht 10-20 Songs 
zu erwarten hat. Als langsam kann man die Songs von 
NAILED DOWN aber auch nicht bezeichnen. Hardcore 
mit starkem Crust-Einfluss, das ist, was die Jungs von 
Down Under drauf haben. Der Song "Nailed Down 
Sympathiser" finde ich allerdings arg daneben _ nicht 
nur, das dieser Song in sehr schlechter Street Punk 
Manier gespielt ist, sondern der Text (die Band belob¬ 
hudelt sich und seine Fans) ist einfach nur Scheiße. 
Aber dafür sind ja auch noch drei andere HC-Kracher 
auf der 7", die alles wieder rausreißen. Helge 

NEW MODEL ARMY: Lost Songs 2CD 

(AttackAttack) 

Justin Sullivan ist nicht einfach ein Songschreiber. 
Vielmehr ist er ein Dichter mit Punk-Vergangenheit, der 
auch noch Musik machen kann. Und NEW MODEL 
ARMY waren und sind die Könige des Folk-geprägten 
Indie-Rocks. Mit "Lost Songs" gibt es nun endlich die 
Fortsetzung der "B-Sides and Abandoned Tracks"- 
Compilation, wobei CD1 die B-Seiten und Bonus-Tracks 
der letzten acht Jahre in sich trägt und CD2 mit bisher 
unveröffentlichten oder nie fertig gestellten Stücken 






exquisit gefüllt wurde. Das Booklet enthält kurze 
Erklärungen zu den Songs und alle Texte. Das Artwork 
kommt wie immer von JOOLZ und läßt beinahe vermu¬ 
ten, daß die persönlichen Probleme der beiden hier ein¬ 
geflossen sind. Wenn das Gerücht denn stimmt. 
Inhaltlich hat SULLIVAN mit der "Bad Old World" übri¬ 
gens noch immer nicht abgeschlossen. Es hagelt teils 
bittere, teil wütende Kommentare zum besten aller 
Systeme und dem Leben darin. Sowohl verpackt in 
Geschichten und Beobachtungen, als auch in Form 
konkret formulierter Gesellschaftskritik. "I see the Stores 
all glittering like fools gold, beckoning the innocents in. 
The constructed face of a civilized world, complete cos- 
metic control. But it's not far back to the caves and the 
trees. And soon it will be time to go. Freedom? I don't 
hear anymore songs of freedom". Möglicherweise sind 
es dann auch die persönlichen Momente, die genauso 
ihren Raum haben, und der immer menschliche, nie 
ideologische Blickwinkel, die dafür sorgen, daß ich mich 
beim Hören von ARMY-Songs einer Gänsehaut oft nicht 
entziehen kann. Auf alle Fälle gibt's hier jede Menge 
Hits und außerdem reichlich Abwechslung. Den 
Schlußpunkt bildet gar ein mit Elektro-Beats unterlegter 
und tatsächlich gelungener Remix von "Over the wire". 
Und wenn Herr SULLIVAN singt "...we're young, forever 
hungry...” und "...you will never stop us with your higher 
wall..." muß man ihm das einfach abnehmen. 3.Platz! 
ATAKEKS 

NEKROMANTIX-Return of the loving dead CD 

(Hellcat / www.mailorders.de ) 

An sich gibt es kaum was langweiligeres als psychobil- 
ly... genauso natürlich gibt es kaum was cooleres als 
psychobilly... und die Nekromantix hohlen aus diesem 
genre eine ganze menge raus... an abwechslung sozu¬ 
sagen.... so dass auch der gemeine psychobilly-feind, in 
diesem fall ich, dem ganzen mehr abgewinnt als er 
zugeben wird.... also das schaffen diese Dänen hier 
spielend, slappend und rockend.... und wenn ich an so 
furchtbare langeweiler wie Meteors oder gar Bat Mobile 
denke, ist dies hier eine extraklasse für sich. Also ich 
hab' nix zu meckern, außer vielleicht dass psychos 
generell total scheiße aussehen, aber man muss sich 
die cd ja nicht angucken.... anhören reicht und gut iss ! 
Swen. 

NO MURDER / FAZED-Split LP 

(Michael Stephan, Rossplatz 10, 99628 Buttstätt, step- 
mi@gmx.de / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Yep, Polit-Punk aus deutschen Kellern. FAZED gefallen 
durch 2 Sängerinnen, besitzen durchaus 
Gemeinsamkeiten HARUM SCARUM und spielen rich¬ 
tig guten, schnelleren Polit-Punk. Die deutschen Texte 
über belanglosen Smalltalk, die Vergänglichkeit und 
einen Staat, der Leben, Vielfalt, Abschiebung, Stillstand 
und Selbstentfaltung unterdrückt, sind erstklassig. Auch 
der Text zur Emanzipation sagt in wenigen Worten mehr 
als in manchen Debatten totgelabert wird. NO MURDER 
aus Leipzig gehen in dieselbe Richtung und erinnern 
mich manchmal an den KORRUPT-Nachfolger ALARM. 
Auch hier riecht es eher nach besetzten Häusern als 


nach Punkrock-Fashion. Bei beiden Bands merkt man 
sofort, dass hier eine Menge Leute mitwirken, die 
Punkattitüde und echten Widerstandswillen besitzen. 
Die ihren Weg trotz aller Barrieren gehen wollen und 
werden. Nie aufgeben, immer durchhalten, auch wenn's 
manchmal schwer fällt. Alles ist besser als von der 
Durchschnittsgesellschaft aufgesaugt zu werden. Hier 
ist nichts aufgesetzt, kein belangloses Blablabla... Ein 
sehr schönes Textheft in 7"-Grösse und ein gelungenes 
Cover runden die Sache ab. Respekt! Micha.- 

N.Y. REL-X -paranoia-10" 

(Dirty Faces / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Beki Bondage von VICE SQUAD lässt grüssen. 
Sängerin Erika schafft es hervorragend in ihre 
Fussstapfen zu treten. Auch musikalisch orientieren 
sich die N.Y. REL-X am britischen Nietenpunk der 
frühen 80er. Alle 5 Songs wissen durch hymnisches 
Feeling, exzellente Melodien, mitreissend hinreissen¬ 
den Gesang und die Vorliebe für ohrwurm-kompatible 
Melodien zu überzeugen. Selten so was Geiles gehört, 
was einen problemlos und authentisch auch ohne 
Zeitmaschine ins Jahr 1982 zurückkatapultiert. Das her¬ 
vorragend interpretierte AVENGERS-Cover "open your 
eyes" kommt ziemlich nah ans Original. Diese Frau 
kann einfach singen !! Das knallige, extrem punkige 
Cover gibt den letzten Kick: 100% two-fingers-in-the-air 
punkrock!! Micha.- 

NEUROTIC EXPLOSION-project 06-LP 

(Mass Productions, 19 rue Malaguti, 35000 Rennes / 
Frankreich) 

Schön, dass es noch Bands bzw. Labels gibt, die bei 
'ner Platte auch optisch auf Qualität setzen und das 
teure Klappcover bevorzugen. NERVOUS BREAKDO- 
WN bewegen sich von der Mucke her leider ziemlich 
genau im grauen Niemandsland zwischen eben jenem 
Nervenzusammenbruch und grenzenloser Ekstase. 
Nicht spektakulär, nicht griffig, nicht... eben nichts so 
richtig. Punkrock wie es ihn oft gibt. Das haut dich höch¬ 
stens vom Hocker weil du gerade eingeschlafen bist 
und das Gleichgewicht verlierst. Micha.- 

NOTHING IN COMMON-elevator suite-CD 

(Elektrozmog Rec., Weingartstr. 28, 41464 Neuss) 

Sehr gelungener, emotionaler Hardcore erinnert an 
DOWN BY LAW, JAWBREAKER und späte DAG 
NASTY. Der Sänger orientiert sich stark an Dave 
Smalley und vermag es hervorragend den Hörer zu 
berühren. Ein grandioses Meisterwerk in Sachen 
Gefühl, Melodienverständnis, Melancholie und Kraft. 
Songs, die nichts, aber auch gar nichts zu wünschen 
übrig lassen. Im Gegensatz zum Artwork, welches sehr 
spartanisch und unterkühlt rüberkommt. Das passt so 
gar nicht zur Leidenschaft und den Gefühlen der Musik. 
Ansonsten eine durch und durch beeindruckende 
Scheibe, die das Leben für eine halbe Stunde mit selbi¬ 
gem füllt. Micha.- 


OLHO SECO "Havera Futuro?" CD 

(Fabio R. Sampaio, Cx.Postal 344, Guarulhos, SP, 
Brasil) 

Diese CD ist bereits von 1996, aber ich muß das 
Dingens hier einfach besprechen. OLHO SECO sind 
eine der großen und besten Bands aus Brasilien, und 
diese CD ist sozusagen ein "Best of von OLHO SECO. 
Alle Hits sind hier mit drauf, wie "Nada", "Botas, Fuzis e 
Capacetes”, "Olho de gato", "Lutar, Matar" und weitere. 
Leider haben wir arme Fackeln hier in Deutschland die 
Entwicklung in Brasilien ziemlich verpaßt, und vor allem 
haben wir diese CD von OLHO SECO bislang verpaßt. 
Fabio (Sänger von O.S. und inzwischen über 50 Jahre 
alt!!!) hatte sich 1996 für diese Aufnahme ein paar fähi¬ 
ge Leute ins Studio gezogen und eine verdammt fette 
Hardcore Aufnahme hingezaubert. Für die Songs von 
OLHO SECO auf dieser CD kann ich mich täglich 
begeistern. Eine der besten Hardcore Platten, die je 
heraus gekommen ist! Ganz großartig! Helge 

ONE:THIRTY / MARILYN-Split 7" 

(Stefan Henkel, Tannenhofstr. 5, 22848 Norderstedt) 
MARILYN sind mit melodischen Hardcore im Spiel, der 
manchmal ein wenig was von den MISFITS oder End- 
80er US-Bands hat. Gut gemacht und von 
Enthusiasmus getrieben. ONE:THIRTY wissen durch 
eine ausgesprochen schöne weibliche Stimme zu gefal¬ 
len, die dem emotionalen, schnelleren Hardcore zusätz¬ 
liche Ausstrahlung verleiht. Tolle Band, tolle Sonx !! 
Mitreissend, leidenschaftlich !! Ich bin spontan wirklich 
reichlich begeistert. Beide Coverfrontseiten sind übri¬ 
gens ziemlich klasse. Und ultrafettes, farbiges Vinyl 
hat's auch noch, welches auf 500 Stück limitiert ist. 
Leute, diese Platte kann ich euch allen nur allerwärm- 
stens empfehlen !!! Kostet 3 t + Porto. 

OUTCOLD-will attack if provoked-LP/CD 

(Kangaroo Rec., Middenweg 13, 1098 AA Amsterdam, 
Holland) 

OUCOLD stehen für simplen, schnell Hardcore ohne 
Schnörkel und Umwege. Hier werden 14 Songs in 
knapp 20 Minuten rausgerotzt. Die Australier gehören 
zu der Sparte Bands, die all denen aus dem Herzen 
sprechen, welche die (US)-Bands der frühen / mittleren 
80er vermissen, die einfach für mit Vollgas drauflos rat¬ 
terten ohne sich gross Gedanken über ausgefeiltes 
Songwriting oder schwergewichtige Breaks zu machen. 
Somit passen sie gut zu Bands wie CIRCLE JERKS, 
POISON IDEA, F.U.'s, JERRY S KIDS und anderen. 
This shit rules ! Micha.- 

OXO 86 - HEUT TRINKEN WIR... LP 

(www.0X086.de) 

Hier wird das united noch GROSSgeschrieben. 2 skins, 
1 punk und eine frau geben hier Vollgas und es kommt 
dabei eine sehr gute platte raus, die musikalisch so 
etwas in die ska-punk ecke geht, womit ich mich aber 
nicht grossartig auskenne, da ich das fast alles ein¬ 
fachshalber einfach PUNKROCK nennen,ferig- 
aus.Herausgekommen sind 16 tanzbare songs, die 


bestimmt jede fete zum kochen bringen dürfte und das 
teil gibt es als teilauflage noch im farbigen vinyl. FRANK 

PETER AND THE TEST TUBE BABIES -The Best 
Of.CD 

Anagram Records/England) 

Keine ahnung das wievielte "best of album das jetzt 
hier ist, aber wenn ihr nur wenige scheiben der retor- 
tenbabies habt, koennt ihr hier bedingunglos zuschla¬ 
gen. Insgesamt 22 songs (u.a. banned from the 
pubs/september part 2/zombie creeping flesh/supermo- 
dels) PLUS 1 multimediatrack, auf dem das Video von 
"moped lads" zu sehen ist. FRANK 

POISON IVY-cheap thrills-CD 

(Planet Trash, c/o Rolf Kaser, Postfach 484, Seestr. 
127, CH-8820 Wädenswil, Schweiz / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

4 Jahre hat sich das Schweizer Trio Zeit gelassen. Und 
das Warten hat sich weiss Gott mehr als gelohnt. Die 
inzwischen 3.CD besticht mit ausgezeichnetem, trei¬ 
bendem Punkrock, gemixt mit genialem Surfsound, 
staubigem Trash, Achsel nässendem Rock'n'Roll und 
der Atmosphäre kultiger B-Movies. Erinnert mich 
manchmal an FRANKENSTEIN DRAG QUEENS und 
auch mal an CAVE 4. Man merkt einfach, dass die 
Jungs an ihren Stücken gearbeitet haben bis unterm 
Strich ausschliesslich lupenreine Hitsongs den Schädel 
wegknocken. Eine echte PunkSexTrash-Walze in per¬ 
fektem Sound und mit extrem viel Charme. Auf ihrem 
Gebiet sind POISON IVY die uneingeschränkten 
Könige. Da kommt keiner ran. Eine Band mit dem 
gewissen Etwas. Pflicht!! Micha.- 

V.A.: Plea For Peace/Take Action CD 

(Hopeless/Sub City/Flight 13) 

Das erfolgreiche kalifornische PopPunk / Emo / 
Hardcore-Label hat auf diesem Benefiz-Sampler größ¬ 
tenteils unveröffentlichte oder rare Tracks der herausra- 
gendsten aktiven Bands der Ami-Undergroundszene 
kompiliert und damit nicht nur einen gelungenen und 
stimmigen Überblick über die US-Szene geliefert, son¬ 
dern einen Sampler kreiert, den man ohne 
Nervenzusammenbrüche und Ermüdungserscheinun¬ 
gen durchhören kann und der trotz seiner Stilvielfalt 
reingeht wie Scampis in öl. Die Namen sagen ja alles: 
Hot WatSr Music, Alkaline Trio, Cave In, Boy Sets Fire, 
At The Drive-In, International Noise Conspiracy, TSOL, 
Dillinger Escape Plan, Grade, Good Riddance, Swingin 
Utters, Shai Hulud, Seam, AFI, Thrice, Atom & His 
Package, Zero Zero und noch ein Batzen weiterer. 
Insgesamt 28 Songs zum Budgetpreis und auch noch 
für einen guten Zweck _ die Profite dieser CD gehen an 
das _National Hopeline Network 1-800-SUICIDE_, das 
suizidgefährdeten Jugendliche aus Lebenskrisen hilft. 
Es gibt eigentlich KEINEN guten Grund sich dieses Teil 
nicht zuzulegen. (Björn Björnsen) 


Core Tex Records 

checkt unseren online shop: www.coretexrecords.com 
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SIDEKICK amistad 
10”/ CD 

0711 represent. neben down my throat 
die beste “madball like” hardcore band! 
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PLAIN to the core MCD 
für fans von hatebreed, 
strife und pro pain ... 



the STRIKES CD 

viel lärm um nichts 
streetpunk, oi! mit viel power und 
geige!! 12 fette lieder ... 



P.O. BOX 610641 
10937 BERLIN 
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POLICE SHIT-Diagnose Punkrock-7" 

(Saalepower records, Lessingstr. 1, 06114 Halle / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Getrieben vom Hass auf den Staat schreien POLICE 
SHIT aus Frohburg in Sachsen 5 gnadenlose Attacken 
ins Universum. Nicht sonderlich filigran, dafür ziemlich 
durchschlagend. Der Gesang ist ultrabrutal und bitter¬ 
böse. Nichts für zarte Gemüter. Rumpelnder, anklagen¬ 
der Oi!/Deutschpunk spricht Klartext und beherrscht die 
rohe Sprache der Strasse. Ziemlich lange Spielzeit. 
Micha.- 

PIEBALD- We are the only friends we have CD 

(Defiance Records) Boah, ich flieg weg'. Das ist eine 
platte die trotz immer wieder kurz aufflammender hip- 
pie-anleihen (akkustic-klampfe, klavier) mein herz im 
sturm erobert. Tolle popmusik, vielleicht die amerikani¬ 
sche antwort auf Idlewild... keine ahnung, vermutlich 
schimpft sich sowas emopop oder so. Dazu schöne 
texte über den gelebten, real existierenden american 
way of life. Immer mit augenzwinkern und machmal echt 
.working dass'. Und dann doch wieder zu fröhlich, um 
emo genannt zu werden. Falls die platte mal preise 
gewinnt, sollen sie sie haben. Swen. 

POWERSOLO: Lemon Half Moon CD 

(E.S.P. Recordings) 

Verspielter Wüsten-Rock'n Roll, trotz aller Rauhheit mit 
leichten Bubblegum-Aspekten, der stampfen, aber auch 
tricky oder fix sein kann. Saucool und viel witziger als 
die Masse der "White Noise" oder "Bad Afro"- 
Veröffentlichungen. Gerade hör ich da doch die 
CRAMPS... Empfohlen. ATAKEKS 

QUEERS- Live in West Hollywood CD 

(Hopeless/Flight 13) 

Live-alben.... Daran scheiden sich die geister. Die 
Ramones haben ein gutes, Turbonegro auch... und die¬ 
ses hier ? Die QUEERS sind ja der typische fall von 
hochgelobter band, denen das lob so zu köpf gestiegen 
ist, dass ihnen nichts anderes mehr einfiel als ihren 
Queers-sound zu machen. Da kann man auch auf 
Screeching Weasel verweisen, die an ähnlicher krank- 
heit verstarben. Die QUEERS können aber mit diesem 
Livealbum noch mal zeigen, warum sie völlig zu recht 
mal als eine der geilsten amibands überhaupt galten. 
Und das nicht nur für die popper-garage-punk-mode.- 
fraktion. Auf diesem album kommt noch mal richtig 
diese Stimmung rüber, die nur die Queers verbreiten 
konnten. Rotzig, trocken, straight und keinen akkord 
über der coolness-grenze. Ja, ja, da sind wirklich hits 

versammelt. Echte punk-geschichte.this place 

sucks’, .teenage bonehead’, ,punk rock girls’ und natür¬ 
lich ' Ursula finally has tits'... Swen. 

RAZZLES- ..throttle CD 

(Get Hip) 

Drei übergewichtige, tätowierte un dlieb aussehende 
jungs machen angerock'n'rollten poppunk mit HDQ und 
BRACKEt-anleihen. Alles ganz nett, aber insgesamt 
mehr so durchschnittsware. Swen. 


RED LIGHTS FLASH - And Time goes by CD 

(Household Name Records, PO Box 12286. London 
SW9 6FE, England) 

Wow, ne Band aus Österreich auf nem englischen 
Label. Die Jungs haben's aber auch echt drauf, gebo¬ 
ten wird rauher Melodie Hardcore, der vor Energie nur 
so strotzt. Da fällt mir als Vergleich nur noch die neue¬ 
ren Sachen von Good Riddance ein, die Band könnte 
durchaus als neue Fat Wreck Hoffnung durchgehen. 
Björn. 

RED FLAG 77-a short cut to a better world-CD 

(Combat Rock, 7 rue du paquis, 57950 Montigny-Ies- 
metz, Frankreich / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die T-Shirts der Bandmitglieder deuten die musikalische 
Ausrichtung von RED FLAG 77 schon recht deutlich an: 
CLASH, 999, U.K. SUBS. England-Punkrock ist ange¬ 
sagt, und zwar richtig guter ! Das exzellent gewählte 
BOYS-Cover "sick on you" setzt zusätzlich noch mal 
eine deutliche Marke. Insgesamt fette 20 Punkrock- 
Songs, die zum besten gehören, was momentan von 
der Insel so auf den Kontinent schwappt. Das Platte 
wurde in den Staaten von BEER CITY veröffentlicht und 
nun von COMBAT ROCK aus Frankreich für Europa 
lizensiert. Micha.- 

REDLIGHTSFLASH "And time goes by" CD 

(Household Name Records, London) 

Manchmal ist man sehr überrascht, wenn man Platten 
bespricht. Oftmals landen eine Vielzahl von Platten in 
meiner Kiste, von Bands die man vorher noch nie gehört 
hat. Oftmals ist das Ergebnis richtig gräuslich, aber im 
Fall von REDSLIGHTSFLASH bin ich wirklich sehr 
angenehm überrascht. Dies hier ist eine wirklich gute 
CD. Die Band stammt aus Graz, Österreich, und ist auf 
einem englischen Label erschienen. Wenn man es so 
sehen möchte, dann könnte R.L.F. die erste österreichi¬ 
sche Band auf Plattenlabel wie Epitaph oder Fat Wreck 
Chords werden. R.L.F. bieten einen sehr guten Mix aus 
Melodie, Rock und harten Gitarren. Erwähnen möchte 
ich zudem auch noch die superfette Produktion der CD, 
die so ziemlich alles killt. Den Namen sollte man sich 
auf jeden Fall merken. Helge 

REMAINS OF THE DAY "An underlying frequen- 

cy" LP(Yellow Dog Records, PF 550208, 10372 Berlin) 
Vielleicht hat der eine oder andere ROTD im letzten 
Jahr hier Live gesehen, denn die Band aus Portland, 
Oregon war 3 Monate lang auf Tour gewesen. Die Amis 
sind auf jeden Fall keine leichte Kost, denn sie haben 
einen Hang zum extremen Hardcore. Crust, Doom und 
ein gewisser Gruftie-Touch bilden hier eine 
Soundsymbiose, die insgesamt ziemlich hart und heftig 
rüber kommt. Wenn man gerade eine Soundwand über 
sich herein brechen sieht und sich den Wogen der 
Soundwellen hingibt, ertönt auf einmal immer wieder 
eingestreut die Violine von Rachel. Die Stimmung kann 
man dann kaum beschreiben. 


REVILLOS "Totally alive!" CD 

(Captain Oi/ POBox 501/ High Wycombe / Buckingham- 
shire/ HP10 8QA/ England/ www.captainoi.co.uk ) 
Großartiger Punkrock! Hier gibts in großartigem Sound 
deren Reunion-Konzert vom April'96 in London. 
Unglaublich ansteckender und stimmungsgeladener 
Punkrock, mit reichlich Teenager-R'n'R-mucke der 50er 
und 60er Jahre, viel Abwechslung und gute Laune, mit 
Frauen&Männergesang und -chöre, etc etc... Super 
Party! Natürlich fehlt weder Yeah Yeah noch Flying 
Saucer Attack, etc.. Hits-a-gogo! Unglaublich, über 52 
Minuten gibts hier die totale Energie und Party. Das 
dicke Booklet kommt mitlangem klasse Comic, Infos 
und reichlich Fotos. Rundum großartig! Vasco 

SCATTERGUN-dead or alive-7” 

(Nasty Vinyl / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Kommt wirklich auf den allerletzten Drücker. Nach län¬ 
gerer Wartezeit wegen bandinterner Schwierigkeiten ist 
diese grandiose 7" endlich mal wieder ein erstes 
Lebenszeichen. 3 ausgesprochen gelungene Street- 
punk-Tunes der Berliner Band, die in Deutschland 
weiterhin ihres Gleichen sucht und ihre 
Führungsposition mehr als eindeutig untermauert. Der 
Gesang von Patti ist rotziger und dreckiger denn je, 
musikalisch ist man schwer auf hymnischem Kurs. 
Klasse Teil mit gewohnt punkigem Cover. Micha.- 

STOMPER98/DEVILSKINS split-7" 

(DSS Records/ Postfach 739/ 4021 Linz/ Österreich/ 
www.dssrecords.com) 

Die Göttinger Stomper98 und die Evilsk...äh Devilskins 
aus dem italienischen Teil der Schweiz, mit je 2 Songs. 
Das Göttinger halbe Dutzend beweisen aufs neue, daß 
sie zu den besten. deutschen Oi-Bands momentan 
gehören, gute Melodien, Holgers Saxofon, Chöre, und 
der genauso abwechslungsreiche wie einfache und 
kraftvolle Sound. Die Devilskins spielen Streetpunk/Oi! 
der einfachen, aber kraftvoll-rauhen Art. Simpel, aber 
gut! Genau wie Hepcat ein lispelnder Sänger, und 
genau wie Hepcat im eigenen Bereich sehr gut. Schön 
aufgemacht ist dieses 100% Skinhead-Teil außerdem, 
mit nettem Cover und buntem Beiblatt mit Texten, Fotos, 
Infos,... Gut. Vasco 

SKARFACE- Merci CD 

(Mad Butcher/www.mailorders.de) 

Ach ja, SKARFACE sind ja wirklich eine liebenswürdige 
band. Ich gratuliere auch gerne zum 10jährigen beste¬ 
hen. Dazu haben sie sich selbst eine coverplatte 
geschenkt. SWEET, ACDC, BOB MARLEY, TOM 
JONES, STEPPENWOLF (!!!), BANANARAMA, RAN- 
CID, BONEY M und natürlich MOTÖRHEAD müssen 
herhalten. Klar, bei coverversionen findet man immer 
seine freunde. Aber beispielsweise an der Coverversion 
von Patrick Hernandez muß ich mal den direkten ver¬ 
gleich mit DR. CALYPSO bemühen. Die spielen das 
nämlich locker 10 klassen besser. Ich weiß nicht, mehr 
als daß SKARFACE-freunde an dieser platte ihre freude 
haben werden, kann ich nicht sagen. Swen. 


STRIKES "Viel Lärm um nichts" CD 

(Bad Dog Red Postfach 610641/10937 Berlin/ 
www.coretexrecords.com ) 

Neue Songs der Strikes, und wieder finde ich deren 
Straßenrock&Deutschpunk weder scheiße noch geil. 
Diese stumpfe Brüll-Stimme gefällt mir auf Dauer über¬ 
haupt nicht, und manchmal kommen die Texte eher 
platt. Dafür kommt der Sound kraftvoll, und Mucke ist 
insgesamt ok. Sie werden mich für einen (zugegebe¬ 
nermaßen übertriebenen)Onkelz-Vergleich sicher has¬ 
sen, aber was solls, außerdem sind die nicht so unsym¬ 
pathisch wie die Chartsrocker, und Geigen bieten die 
Onkelz nicht. "Meine Wahrheit" erinnert mich an NOE, 
Mucke wird zur Mitte hin auch besser, finde ich. Vasco 

SID VICIOUS - SID DEAD LIVE CD 

(Anagram Records) 

Digipack mit 17 Songs PLUS interview,was aber die 
MIESE QUALITÄT nicht wett macht. Fürde eier und 
wech damit. FRANK 

SHLONG "New # is" MiniCD 

(Supermusic/ www.shlong.at) 

Alternative noise pop oder so aus Österreich, wollen 
sehr lustig und mitreißend sein, gelingt ihnen aber nur 
bißchen, während z.B. "Hip joint" ganz ok ist, nervt 
"Braindead” gleich danach total, nicht nur wegen dolle 
lustig eingespielter Stadionkulisse, und die letzten bei¬ 
den irgendwie "punkigeren" Songs sind auch null 
Prozent Punk. 7 Songs auf diesem Promo-Teil, teils von 
ihrem "Glones"-Album. Ganz schön viel Marketing und 
Professionalität für ne Band, die auf gar keinen Fall 
berühmt werden will. Viel Getue und wenig Substanz. 
Vasco 

SPLODGENESSABOUNDS- (s/t) CD 

(Captain Oi!/England) 

Diese Punk&Co-Komiker-Truppe um Max Splodge hatte 
zu Oi-Hochzeiten Charthits, waren auch auf OilThe 
Album (und Strength Thru Oi) und bei John Peel. Diese 
Punk/Oi/Ska/Pubrock/etc-Combo waren damals wohl 
so was wie die Kassierer, verarschend, verwurstend, 
derbe unterhaltend. Auch heute noch ein großer Spaß, 
vor allem live. Hier gibts dann wohl das Debut-Album 
und die Singles auf Decca, macht zusammen 30 Songs 
und 7i Minuten Mucke, wie bei Captainöi üblich auch 
insgesamt sehr gut aufgemacht, lohnt. Vasco 

SLAUGHTER AND THE DOGS -beware of... CD 

(Captain Oi!/England) 

Nach 184 jahren ein neuer tontraeger dieser mumien 
punkrock band und ich frage mich wirklich ob so eine cd 
wirklich gebraucht wird. Sicher, ihre instrumente beherr¬ 
schen die junx, aber reicht das alleine aus? Warum 
muss diese band einen sooooooo langweilen punkrock 
spielen? Ist mir alles zu rockich, zu clean produziert und 
oedet mich schon nach wenigen songs an. Fuer die 
rentner unter euch bestimmt der ideale Soundtrack, 
wenn ihr euch schon eure urne aussucht, aber ich will 
noch lange leben. FRANK 
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SMART ASS DYNAMITE "& the new generation 
of destructive entertainment" LP 

(Carsten Redmann, Bücher Str. 35, 90419 Nürnberg) 

Da soll jemand noch mal behaupten, es gäbe in 
Deutschland keine innovativen Punk Bands. SMART 
ASS DYNAMITE sind ein ganz klarer Beleg dafür, das 
es auch anders geht. Das fängt bei der Musik an und 
hört bei der kompletten Plattencovergestaltung auf. 
Musikalisch geht es stark in die Richtung von NO 
MEANS NO, das heißt es gibt viele vertrackte 
Songstrukturen, auf der anderen Seite spielen S.A.D. 
einen sehr straighten Stiefel. Daher sollte ich vielleicht 
besser sagen, das sich S.A.D. mehr wie No Means No 
anhören, wenn diese als Hanson Brothers aufgetreten 
sind. Mir haben diese vertrackten und hart gespielten 
Songs sehr gut gefallen. Eine Augenweide ist auf jeden 
Fall die Gestaltung des Covers als auch des Booklets, 
welches von Berliner Flatline Imperium im klassischen 
Cut & Paste Collagen Stil gestaltet wurde. Und das 
auch noch in Farbe. Sehr, sehr aufwending, dafür aber 
eine absolute Augenweide. Diese Platte möchte ich 
Euch daher wärmstens ans Herz legen! Helge 

SOUL INVADERS "Weight of the world" LP 

(M. Lakeit, Bergischer Ring 63, 58095 Hagen) 

Woah! Kick Ass Punk Rock! Das hier hat Klasse! Kann 
ich gar nicht glauben, das diese Kombo aus Hagen 
kommen soll, denn solch einen dreckigen Punk Rock 
bekommt man ansonsten meist nur aus den Staaten zu 
hören. Die Grundtendenz der Musik geht deutlich in 
Richtung Garage-Punk, wobei ich damit aber auch nur 
ganz grob die Richtung andeuten möchte. Die Leute der 
SOUL INVADERS sind alles alte Szenehasen (spielten 
vorher z.B. bei Hemmungslose Erotik, Skorbut, Raymen 
etc) und bringen alle um die 20 Jahre Punk Rock 
Erfahrung mit. Die Songs sind meist alle im Upbeat- 
Tempo und sind allesamt sehr kompakt. "Out with the 
boys" hat sogar einen sehr starken Misfits-mäßigen 
Touch. Auf unseren deutschen Bereich könnte man die 
SOUL INVADERS vielleicht am ehesten mit den CEL- 
LUPHANE SUCKERS vergleichen, wobei ich finde, das 
die SOUL INVADERS einfach mehr Tiefgang haben. 
Das liegt aber vor allem am Sänger, der ein Wahnsinns- 
Organ hat. Der rockt wie Sau! Daumen steil nach oben! 
Besorgt Euch diese Platte! Gibdat auch als CD. Helge 

SHAM 69-cockney kids are innocent-CD 

(Sanctuary Records Group, Hardenbergstr. 9a, 10623 
Berlin) 

"Best of..."-CD dieser verdienstvollen englischen Oi!- 
Punkband, die wie kaum eine andere die Kids auf der 
Strasse geeint hat. Und Hits hatten sie wirklich eine 
ganze Menge. Das wird einem sofort wieder mal ins 
Bewusstsein geimpft. "Harry up harry", "angels with dirty 
faces", "teil us the truth", "hersham boys", "borstal brea¬ 
kout", das unvergessliche "if the kids are united" und 
viele viele andere Songs sprechen für sich. Alle Songs 
stammen selbstverständlich aus der Anfangsphase der 
Band, also den Jahren '78-'81. Den Schrott, der danach 
kam, kann man ja auch guten Gewissens zum 
Sondermüll sortieren. Man darf aber auch nicht ver¬ 
schweigen, dass auch hier gegen Ende die ein oder 
andere Niete ("you're a better man than I", "hey little rieh 
boy", "the game") zu finden ist. Zu allen Songs gibt's 
noch ein paar kurze Anmerkungen. Wer die legendären 
Schreiben der Jungs um Ikone Jimmy Pursey noch nicht 
besitzt, ist mit dieser Zusammenstellung bestens 
bedient. Micha.- 

SCUMBAG ROADS-bad girl attraction-10" 

(Swindlebra Rec., Postgasse 12, 89312 Günzburg / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Hört man dieser dunkelroten 10" aufmerksam zu, könn¬ 
te man sich durchaus vorstellen, dass der Band die 
Jungs der PEEPSHOWS und QUEERS im 
Aufnahmestudio einen kleinen Besuch abgestattet hät¬ 
ten. Die SCUMBAG ROADS gehören zweifelsfrei an 
diese Spitze all jener Bands, die lupenreinen, extrem 
kurzweiligen Punkrock mit gradlinigem, punktgenauem 
Rock'n'Roll kombinieren. Kein selbstverliebtes 
Gewichse, sondern kurze, klare musikalische 
Statements. Ganz nach der Devise: Tritt frisch auf, 
mach's Maul auf und verpiss dich anschliessend wie¬ 
der. 12 wirklich rasante, empfehlenswerte Durchdreher, 
ausgestattet mit echtem Potential und einem feinen 
Gespür für das, was einen perfekten Punkrock-Song 
ausmacht. Micha.- 

STRESSFAKTOR-unter Tag-7" 

(Freibeuter Rec., M. Heim, Hermann-Sauter-Str. 9, 
76829 Landau / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Knallharter, grader D-Punk/Core, der spielerisch über 
dem Durchschnitt liegt. In den Texten thematisiert man 
den Überlebenskampf Alltag. Zombies, die an ihrer 
Arbeit hängen, aber bei lebendigem Leib eigentlich 
schon tot sind. Das Gefühl sind endlich einen Ruck zu 
geben, um etwas positiv zu verändern. Das zu ignorie¬ 
ren, was andere von dir halten, sondern dein eigenes 
Ding durchzuziehen. Inkl. Aufkleber, limitiert auf böse 
666 Stück in wunderschönem schwarz-weissen 
Splattervinyl. Micha.- 

SPRINGTOIFEL-Lieder aus 2001 Nacht- 
Do.LP/Do.CD (Empty Rec., Spitzwiesenstr. 50, 90765 
Fürth / im Plastic bomb-Vertrieb) 

Seit der Gründung der SPRINTOIFEL sind tatsächlich 
schon 20 Jahre ins Land gezogen. Kinder, wie die Zeit 
vergeht... Dieser runde Geburtstag verdient es entspre¬ 
chend würdig und stilvoll gefeiert zu werden. Im Vorfeld 
waren Fans und Freunde der Band aufgefordert ihre 10 
Lieblingssongs zu nennen, die man selbstverständlich 
dann auch auf diesem Doppelalbum findet. Die 
Ruckizucki-Stimmungskappelle zeigt sich mit allerlei 
schunkeltauglichen Kampftrinker-Stimmungshits vor 
allem bei den zahlreichen Livesongs von ihrer 
Schokoladenseite, so dass alle Freunde der Band, 
feuchte Augen, Kehlen und Hosen bekommen dürften. 
Der Spassfaktor kommt dabei weiss-Gott nicht zu kurz. 
Es gibt zwischen den Sonx auch ein Hörspiel zu bewun¬ 
dern, welches die Band selbst aufnahm und mich von 
den Stimmen irgendwie an Didi Hallervorden's 


"Nonstop nonsens" erinnert. Thema: Bulleneinsatz und 
Presseverleumdungen bei einem SPRINGTOIFEL- 
Konzert in Mainz. Ausserdem findet man auf der CD 
Live- und Studio-Videos, während das Vinyl der Doppel- 
LP in schwarz und weiss geteilt und in ein schönes 
Klappcover gehüllt wurde. Eine rundum liebevolle 
Gestaltung, Aufmachung und Durchführung. Das dürfte 
zur Silberhochzeit schwer zu toppen sein... Micha.- 

SINCERITY-knowing this won't last forever- 

MCD (Horror Business, c/o D. Zolda, Im Drubbel 6, 
44534 Lünen, 6 * + 1,5 * Porto) 

Erinnerungen werden wach an die grosse Zeit des Posi- 
Hardcores Ende der 90er als Bands wie YOUTH OF 
TODAY, BOLD oder GORILLA BISCUITS wie Tornados 
durch Konzertsäle und über Plattenteller fegten. SIN- 
CERITY aus Werne treten das Erbe dieser Legenden 
an. Zumindest musikalisch, denn ihre Standortnachteile 
dürften der wohlverdienten Popularität den Siegeszug 
gründlich vermiesen. Scheiss drauf... Diese 9 Songs 
besitzen absolut internationalen Standart, werden mit 
Tempo 200 frontal gegen die Stirn des Hörers genagelt 
und lassen keine Wünsche offen. Und nur darum 
geht's. Vielleicht muss noch erwähnt werden, dass in 
dieser Band auch 2 Frauen Vollgas geben, was im 
Hardcore mit seinen wachsenden Macho-Tendenzen 
ansonsten leider viel zu selten vorkommt und hier natür¬ 
lich nur positiv sein kann. Micha.- 

STEROIDS-sous produit-LP 

(Mass Productions, 19 rue Malaguti, 35000 Rennes, 
Frankreich / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Wenn eine Platte optisch bereits so gut aussieht, wie die 
der STEROIDS, dann ist die Musik in 95% aller Fälle 
garantiert nicht schlecht. So auch bei den STEROIDS. 
Vollfarbiges-Hochglanz-Klappcover mit sehr geilen 
Zeichnungen. Bis an die Zähne bewaffnete Spacepunks 
zeigen den Ruinen der Zivilisation die Zähne. Die 
STEROIDS sehen aus wie eine Horde abgefuckter, ver¬ 
lebter Saufpunk-Assis und spielen durchaus ereignisrei¬ 
chen Hardcore-Punk, der mit den MASS MURDERERS 
das Beste ist, was ich aus Frankreich in dieser Richtung 
kenne. Ein ganzer Schwung gut gespielter, auch vom 
Sound druckvoller Straight-ahead-Punksongs mit 'nem 
gut funktionierenden Flammenwerfer im Arsch. Micha.- 

SOCIAL COMBAT-first strike-CD 

(Bronco Bullfrog / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die harte, gnadelose Seite der Gesellschaft zeigen 
SOCIAL COMBAT aus Valencia / Spanien auf. 
Knallharter, richtig guter & derber Oi!-Punk ala' LAST 
RESORT, OPPRESSED, WARRIORS u. Konsorten. 
Leute von bekannten Bands wie WALLRIDE, ALTA 
TENSION u. LAST WARNING haben sich zusammen 
getan, um eine der besten Platten auf BRONCO BULL¬ 
FROG zu veröffentlichen. Es liegt ein Hauch von 
Gewalt, von geballten Fäusten u. wütenden Refrains 
zum Mitbrüllen in der Luft. Inkl. ROSE TATTOO-Cover. 
"We want revenge. This time we'll fuck you up !" Micha.- 

SKINT-alive and kicking-CD 

(Combat Rock / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Ihr seht mich überrascht und auch ein wenig beein¬ 
druckt. Hätte ich im Vorfeld nicht gedacht, dass SKINT 
eine so gute Liveplatte zustandebringen... Ihre 
Livepower kommt ausgesprochen gut rüber. Die Stücke 
sind druckvoll, gut gespielt und wie im Rausch rausge- 
rotzt. Die Stimmung wird hervorragend transportiert, so 
dass diese CD sehr authentisch und hauptnah wirkt. Es 
ist nicht die Hölle los, aber eine gute Club-Atmosphäre 
ist in jedem Fall vorhanden. Zusätzlich verleiht die aus¬ 
gezeichnete Aufnahmequalität zusätzlich positive 
Aspekte. Eine Platte wie aus einem Guss. Nach einem 
Singalong-Acapella zu Beginn darf sich der geneigte 
Hörer über 13 erstklassige Punkrocksongs des irischen 
Punk- und Skin-Quintetts freuen. Micha.- 

SWP -Soa ity painky-7" 

(Tian an men 89, c/o Lük Haas, c/o rue de soultz, 67100 
Strasbourg, Frankreich) 

Diese Platte macht weniger durch ihre Musik als viel 
mehr durch die Herkunft der Band auf sich aufmerksam. 
Denn SWP, was ausgeschrieben sowas Bescheuertes 
wie SWEETY PUNK bedeutet, kommen tatsächlich aus 
MADAGASKAR. Ja Leute, ihr habt richtig gelesen - 
Madagaskar! Sie spielen für hiesige Verhältnisse recht 
unspektakulären Melodic-Punk. 3 Songs kommen mit 
englischem Text, einer ist in der Landessprache. Tja, 
wer die einzigartige Gelegenheit beim Schopf packen 
möchte und stolzer Besitzer einer Punkplatte aus 
Magadaskar (ich komm echt nicht drüber weg...) wer¬ 
den möchte, sollte musikalische Aspekte hinten anstel¬ 
len und sich so ein weisses 7" grosses Teil besorgen. 
Auf 500 Stück limitiert. Micha.- 

SKIT SYSTEM-enkel resa tili rännstenen-LP 

(Havoc, PO Box 8585, Minneapolis, MN 55408, USA / 
im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Ihr Debüt war ein Killer, der gnadenlos alles, was man 
unter konventioneller Musik versteht, in Grund und 
Boden rammte. Auf ihrer 2.LP walzen SKIT SYSTEM 
mit ihrem Panzer den vorbetonierten Weg nochmals 
gründlich platt. Ein hartes Schweden-Massaker in 12 
Akten, welches höchstens von der "progression / 
regression"-LP von WOLFBRIGADE übertroffen wird. 
SKIT SYSTEM bleiben sich treu und liefern der gierigen 
Meute genau das, worauf alle gewartet haben. Micha.- 
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Hamburg, Logo 

Oldenburg, Amadeus 

Aachen, Musikbunker 
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Hannover, Faust 

Berlin, CoiumbiaFritz 

Bad Salzungen, Kallewerk 

Augsburg, Rockfabrik 

Halle, Easy Schorre 
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A-Fügen/ Zillertal, Wings 
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München, Backstage 
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A-Innsbruck, Hafen 
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Dingoifing, Strich 8 
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Donaueschingen, Animal 
House 

CH-Zürich, Abart 
CH-Yverdon, Amalgame 
CH-Thun, Cafe Mokka 
Kempten, Sonneck 


SIXTY STORIES / PAINTED THIN Split LP 

(The Company with the golden arm) 

Ingo Ebeling hat wieder zugeschlagen. Sein ausgewäl- 
ter guter Geschmack ist zwar mittlerweile auch zum 
trend geworden, was aber nicht zwangsläufig bedeuten 
würde, es wäre anders herum und jetzt schlecht. PAIN¬ 
TED THIN kennt eh'jeder und die aufnahmen sind auch 
schon von 1997. Der bekannt, geliebte emo halt. Und 
auf dieser split halt der brückenbau zu den obergenialen 
Sixty Stories aus Kanada. Mitreissender, emotionaler 
punk der im entscheidenden moment ausreißt und mit¬ 
zieht. Tolle Sängerin auch... Das macht wirklich spaß 
und läuft immer und immer wieder. Werde mir wohl die 
andere scheibe auf Smallman unbedingt besorgen müs- 


BAND SUPPORT NEWS: ROCK N RÖHRENDE 
BANDS GESUCHT +++ ETABLIERTE PATENBANDS 
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VIA JURY +++ SCHNELL BEWERBEN UNTER 

wwwjaegermeister-band-support.de. 
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sen. Swen. 


SONNENBRILLE- Nuclear war 7" 

(Rainer Basler, Hohetorstr. 15, 06295 L. Eisleben) 

Und wenn ich jetzt noch besser verstanden hab', dann 
ist das die zweite band, die aus der asche von 
Müllstation entstand. Rialdo und Susi haben sich da 
schon eher von Müllstation entfernt. Erinnert mich 
irgendwie an frühe Chaos Z und OHL und macht wirk¬ 
lich spass. Gerade die zweite Seite mit 'lebenslang' und 
'Schleimscheißer' ist ein echter brüller. Schön !!! Swen. 

SOULS ON FIRE- Collars up LP/CD 

(Knock Out / www.mailorders.de) 

Direkt aus dem Miozän-umfeld kommen diese landeier, 
und ... machen folgerichtig keinen hardcore. Geboten 
wird volles rohr k.o.-kompatibler streetpunk mit jeder 
menge brüll-chören. Wenn du Dropkick Murphys, 
Bruisers , McKenzies und Business liebst, bist du hier 
genau im richtigen film. Das klingt so originär, dass es 
fast schon original ist. Swen. 

SPECIAL GUEST - Gimme Noise... CD 

(Michael Neller, Fleischbankgasse 12, 92224 Amberg) 
Von "Noise" kann hier leider nicht die Rede sein, der 
hier fabrizierte 77er Punkrock ist so wild wie ein Ausflug 
in den Heide Park. Das man mal mit dem ollen Subs - 
Harper ein Bier geschlürft hat haut mich ebenso von 
den Socken als die Tatsache, dass es in auf der Kings 
Road keine Punx mehr zu sehen gibt. Das Ganze wird 
so dermassen bieder und gepflegt rübergebracht, als 
handele es sich um eine Schulklasse, die in England 
mal was gaaanz tolles erlebt hat. Textlich sollte der 
Sänger wirklich mal nen Englischkurs belegen, und 
musikalisch wird krampfhaft versucht, einen auf Lurkers 
- mässige Lockerheit zu machen Das Resultat hört sich 
jedoch noch nicht mal nach Punkrock an, sondern eben 
gewollt aber nicht gekonnt, und die auf dem Bandinfo 
angepriesenen Ska, Hardcore und Rockn Roll Einflüsse 
suche ich hier ebenso vergebens. Was für ne Pleite, da 
wird's von der Gema wohl auch keine Scheinehen reg¬ 
nen... . Björn. 

SUPERNICHTS- Chaosübersehgenie CD 

(www.supernichts.de/ www.mailorders.de ) 

Sie brauchen sich keine sorgen zu machen. Sie sind teil 
einer Seniorenbewegung ! Die kölner mundart antwort 
auf punk bescherrt uns wieder hits aus dem blickwinkel 
überdurchschnittlich intelligenter jungs, die aus welchen 
gründen auch immer auf punk hängen geblieben sind. 
Und das klappt auf konserve mal wieder sensationell 
gut. Genau wie sie live eine quäl bedeuten, haben sie 
wieder mindestens 80% trefferquote auf dieser cd. 
Natürlich ist das auch ein bissken funpunk, aber 
schlimm find’ ich's nicht, das sie nicht so böhse wie der 
tote bruder Konchenfabrik sind. Der blick auf die szene 
ist auch ziemlich treffend, wenn die treffer auch nicht so 
weh tun. Den überhit 'Ingo Dubinski/Andy McDowell' 
haben sie leider dem ox zur Verfügung gestellt. Schade 
eigentlich. Aber hier klingt sowieso jeder song anders, 
wenn auch unverkennbar nach Supernichts. Swen. 

STICK BOY - Fistosterone 7" 

(www.flight13.com) 

Saugeniales coverartwork. Was sich dahinter verbirgt 
vermag ich nicht zu beurteilen.... in guten momenten 
wippe ich mit und dann gerät immer sand ins getriebe. 
Schön ist es, wenn es wie Rose Tattoo und Motorhead 
zusammen auf punkrock-pfaden klingt (Weakling). Nur 
machen 2 der drei sänger den spass immer sofort 
kaputt. Aber man sollte das ganze sowieso nicht zu 
ernst nehmen. Und unsere frühstückcerealien essen wir 
ja alle gerne...und der letzte..superversteckte bonus- 
song, der hört sich an, als wie ob er besser rückwärts 
gehört wird. Aber dann kann ich nachher nicht schla¬ 
fen.... Swen. 

Die SCHNITTER: Fegefeuer CD 

(Costbar) 

Heavy Folk-Rock? Mittelalter-Punk? Wie Ihr wollt. 
Jedenfalls sind DIE SCHNITTER in diesem Bereich seit 
Jahren sowas wie eine Institution. "Fegefeuer" ist nun 
ihre erste Platte seit dem Tod des Bassisten Peter 
Kemper und knüpft genau da an wo sie mit "Saat und 
Ernte" vor etwa zwei Jahren aufgehört haben. 
Musikalisch gefällt mir das immer noch sehr gut, nicht 
zuletzt weil hier Wut, Lebensfreude und Schmerz gänz¬ 
lich ohne Brüche zusammenfinden. Inhaltlich ist mir die 
Mischung aus Traditionais, vertonten Gedichten und 
eigenen Texten aber oft zu harmlos, grün und demokra¬ 
tisch. Hinzu kommt, daß der Hang zum Pathos vielfach 
die sprachlichen Möglichkeiten bei Weitem übersteigt. 
Nichtsdestotrotz lassen sich hier einige sehr schöne 
Stücke finden, zum Beispiel das Bettlerlied, und wer 
sich zu Metal- und Punk-Gitarren bisweilen auch gerne 
mal Geigenklänge anhört, sollte "Fegefeuer" antesten. 
ATAKEKS 


The SHODS: Stop Crying CD 

(ACME/ Poorhouse Records) 

Keine Frage, das ist die coolste Rock'n Roll-Platte der 
Ausgabe, obwohl "Stop Crying" gar nicht wie ein ged¬ 
opter Hengst nach vorne prescht. Stattdessen surfen 
und swingen THE SHODS während sie von gebroche¬ 
nen Herzen und der Straße singen. Teilweise assoziie¬ 
re ich auch die unterbewerteten HAVANNA 3.A.M. 15 
Songs für alle die ständig unterwegs sind und trotz blu¬ 
tiger Nase und fortwährendem Seelen- und 
Kehlenbrand immer schön lässig bleiben. Die 50-er und 
60-er rulen einfach, obwohl ich beim Besten Willen nicht 
erklären kann warum. ATAKEKS 


SKINNY NORRIS: You'll get used to it CD 

(Unter Schafen Records) 

Ich glaube sogar die Emos, mit denen ich bisweilen 
meine Zeit zu Tode folter, finden SKINNY NORRIS bloß 
nett. Und mir geht's da ähnlich. Hochschul-Punk, der 
itt Kreide einen Teller Pop gefressen hat und 
lern sich möglicherweise gerade noch eine 
einigermaßen kreative, stellenweise Core¬ 
orientierte Gitarrenarbeit zu Gute halten 
äßt, wird zumindest auf "you'll get used to 


it 



WORMWOOD 
Requiescat LP 

THIS IS LIKE A FUNERAL 
MARCH STRAIGHT TO HELL! 
DRIVENBYTWO BASS PLAYERS 
TWO PERCUSSIONISTS 
WITH KEYBOARDS BRINGING 
IN A HAUNTING MELODY 
TO LIGHT THE WAY THROUGH 
THE TORTUROUS 
SLUDGE & PRIMAL RHYTMS. 
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SHARPVILLE 
At The Late Hours LP 
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Loneliness 7" 
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it" von englischen Texten begleitet, die mich emotional 
kaum mehr berühren als der Duisburger 
"Stadtanzeiger". Really not my cup of tea. "Unter 
Schafen" scheint aber ein nettes Label zu sein. Tut mir 
leid. ATAKEKS 

SICK-And The Hell With It CD 

(Molten Universe www.come.to/molten) 

Die Schweden nun wieder. HiSpeed Rock-Punk, der im 
Supermarkt neben Zeke, Peepshows und Konsorten 
steht, aber mit weniger Rock-Klischees als seine promi¬ 
nenten Mitstreiter aufwartet, aber auch weniger mar¬ 
kant, unterhaltsam und unverwechselbar bleibt. (Björn 
Björnsen) 

SPARECHANGEOO-Fifty Thousand Moments EP 

(Grilled Cheese/Cargo) 

Sparechange Double Zero überraschen auf dieser 5- 
Song EP mit brachialem Grossleinwand-College Rock, 
heutzutage nennen Fachleute das wohl Emo, der mit 
breitflächigen Moll-Akkorden, mehrstimmigen Ge¬ 
sängen und treibendem Schlagzeug mein trauriges 
Herz zu weinen bringt. _Buffalo Tom als Punkband_ 
schreibt das Info und liegt damit nahe an der Wahrheit. 
Ich nenn’ es Liebeskummer Punk für frisch verlassene 
Schulabgänger. (Björn Björnsen) 

SUICIDE / RICHARD HELL & The VOIDOIDS: 
Split 7" (Musical Tragedies) 

Für die gierigen kleinen Sammler unter uns: Farbiges 
Stück Vinyl mit Sägezähnen. Drauf sind zum einen das 
sympathisch rockende "You gotta move" vom supercoo¬ 
len RICHARD HELL und seinen VOIDOIDS und zum 
anderen das schön popige "Girl" von SUICIDE, den 
Pionieren und Forschungsreisenden in Sachen 
Elektronik-Massaker. Kostet ganz schön Geld, aber hört 
man erstens immer wieder und hat man zweitens auch 
gerne im Regal stehen. Fein. ATAKEKS 

TV KILLERS: Splosh you up' 7" 

(Dead Beat Records) 

Serbische Folklore? Dudelsackmusik? Nein. Überra¬ 
schung: Die TV KILLERS spielen immer noch heftigen 
Punk'n Roll. Wer hätte das gedacht? 2 Songs von den 
Franzosen, wobei das Titelstück gut nach vorne geht, 
"So Fake" aber etwas sehr rockig geraten ist. "You stu¬ 
pid Asshole" stammt im Original von den ANGRY 
SAMOANS, findet sich auf deren "Inside my brain"-LP 
und hätte meinetwegen nicht nachgespielt werden müs¬ 
sen. Übrigens ist zwar auch das Cover nicht grade 
besonders überzeugend ausgefallen, aber ein Loch war 
nicht das was ihm gefehlt hat, liebe Promo-Menschen. 
ATAKEKS 

TEN BUCK FIVE: Rockcoach CD 

(Radio Blast/ Cargo) 

Zum Teufel, wo haben die bloß den Refrain von 
"Rockcoach" geklaut? Egal. Auch diese Jungs rocken 
was die Sparte hergibt (,der Titel deutet es an). Wer wird 
sich denn da an solchen Kleinigkeiten aufhalten. 
Irgendwo im Inneren des nicht so außerordentlich 
geräumigen Dreiecks aus NEW BOMB TURKS, TUR- 
BONEGRO und GLUECIFER wollen fette Gitarren, drei 
an der Zahl, sich in nachdenkliche Gesichter bohren 
und bis zum Anschlag aufgerissene Verstärker Jagd auf 
Muttersöhnchen machen. Und sie können schnell sein, 
gebt acht. 16 mal rauh und ungeschliffen, mit guten 
Chören. Ok. ATAKEKS 

Die TOTEN HOSEN: Auswärtsspiel CD 

(JKP) 

"Fußballprolls", war das erste was mir dazu einfiel. Und 
dann habe ich mich doch noch über die CD gefreut. Im 
Gegensatz zur langweiligen Single-Auskopplung legen 
die HOSEN auf "Auswärtspiel" tatsächlich noch mehr 
Spielwitz und Biss an den Tag, als sie bereits bei der 
"Unsterblich"-Platte durchschimmern ließen. Und das 
liegt scheinbar nicht nur an so illustren Gästen wie TV 
SMITH, FUNNY VAN DANNEN oder ROCKO SCHA- 
MONI, denn diesmal ist die Platte, abgesehen vom 
Totalausfall "Was zählt", wirklich über die ganze Länge 
ein Vergnügen. Und zwar eins mit Ecken und Kanten. 
Der Sound wirkt wieder rauher, Punk-Rock-orientierter, 
die Streicher wurden größtenteils auf die Plätze verwie¬ 
sen, die ihnen zustehen und die Idee der kurzen 
Kracher wurde beibehalten. "Tier" ist so ein Stück, das 
statt nach empörtem Zeitungsleser, nach echter Wut 
klingt. Für die einzige Cover-Version "Cocaine in my 
brain" hat man sich gekonnt bei RAGE AGAINST THE 
MACHINE bedient, unser Ex-ADVERTS-und-immer- 
noch-Gott bringt einen frischen Wind von 77 mit und 
"das Mädchen aus Rottweil" ist, als folkloristisch ange¬ 
hauchte Situationsbeschreibung, schlicht schön. 
Desweiteren ist es den Düsseldorfern mit "Kein Alkohol 
(ist auch keine Lösung)" zum ersten mal gelungen ein 
einigermaßen intelligentes Trinkerlied zu schreiben. 
Und last but not least beweisen sie mit dem HipHop 
beeinflußten Song "Alte Punx" Humor. Persönliches und 
Politisches mischen sich, man hat noch immer keine 
Lust das Maul zu halten und wenn hier auch manches 
konkreter oder sprachlich ausgefeilter sein könnte, ist 
das insgesamt doch eine runde Sache. Bei mir läuft die 
Scheibe jedenfalls in den letzten Tagen ziemlich oft. 
ATAKEKS 

TERRORGRUPPE- Tresenlied CD-EP 

(www.terrorgruppe.com / www.mailorders.de ) 

Das live-album als solches ist ja gerade deswegen 
überflüssig, weil man das was man hört, in schlechter 
qualität auf konserve kriegt. Da kann man es sich ja 
gleich live antun. Dazu hat man bei der TERROR¬ 
GRUPPE ja ziemlich oft gelegenheit gehabt. Wie keine 
zweite deutsche punkband hat die TERRORGRUPPE 
davon in den letzten jahren gebrauch gemacht. Und ich 
kenne nicht wenige, die dazu sagen, weniger wäre 
mehr, weil man ja gar nicht mehr hinterherkmmt, wenn 
man sich überall auf die gästeliste setzen lassen will. 
Aber die Berliner Füchse sind ja clever. Anstatt euch ein 
echtes Live-Album zu präsentieren, haben sie allerlei 
Sachen eingebaut, die es live leider nie gibt. Live- 
Atmosphäre vom Schlage Scorpions oder Cheap Trick 
oder auch Kiss... das ganze ist auf 21 Minuten eine 

































CONTRA LA CONTRA 

crusty punk aus Weißrussland a-la alte POST REGIMENT 


08-03 polen BIAI.YSTOCK 
0903 polen WARSCHAU 

1003 polen GRUDZIAZ + HISTERiA 

1103 polen POZNAN + AWAKE 

1203 polen WROCLAW 
1303 polen GLIWICE 
1403 polen m? 

1503 czechPRAG 
1603 czechPREROV 
17*03 austria UNS! tba 
1803 off 

cHanc! ??? 

2003 cHancf DRESDEN + APATIA NO 
21-03 cMand BERLIN 
22~Ö3-cMand BERLIN 

d-land KIEL + ANGSTZUSTAND 
2403 NEUMÜNSTER 
2503 off 

2603 dk AAU30RG + CÖSTAS CAKEHOU® 
27.03 sweden HYLTEBRUK + BOXED IN 
2803 sweden GÖTEBORG 
2003 sweden JONKÖPING 
3003 sweden MÄUVIÖ 
3103 dk KOPENHAGEN 
oft 

0204 cMand LÜBECK + APATIA... 
0304 cHancf HEMSBÜNDE + apatia. 
0404 cMand NEURUPPIN ♦ feicontroiados 
05.04 d-land FLENSBURG - turbostaat 
0604 d-land HAMBURG + cMkferon of fall 
d-land BAD OLDESLOE tba 
0804 off 
09*04 ???? 

1004 BIELEFELD «■ APATIA NO 

1104 GIESSEN 

1204 LEVERKUSEN + ANGSTZUSTAND 

13-04 BREMEN + APATIA N0 


bookincj, label und 
vertrieb für akustische 
randaleü! 

{je 1 track auf der aktuellen plastic bomb beiiage) 


AA06 ANGSTZUSTAND 

- ohne dich sind wir allein 

wütend, leidenschaftlich, URANUS küsst VAGE 
www.angstzustand.com 
{CD über bewifdered youth rec. 
ceüerstr.42 / 38114 braunschweig ) 


cooming soon: new KOBAYASHI LP 


ALERTA ANTIFASCISTA 

- vertrieb für akustische randale - 
p.o.box 2318 
24913 flensburg 
bomb germany 

www.no-pasaran.org 


AA07 CONTRA LA 


CONTRA -lp/mc 

crusty punk zwischen alten POST 
REGIMENT, PARAGRAF 119 und 
KiTCHEN mit frauengesang und in 
profane existance mania. Hammer!!! 


höchst spassige Angelegenheit und als Bonus gibbet ja 
sogar noch das gleichnamige Video. Viel Spass für 
wenig Geld. Swen. 

TOTALSCHADEN- Hoffnung 7" 

(Steve Aktiv Rekords, Harty Sachse, Vogelherd 3a, 
06110 Halle / www.mailorders.de ) 

Also wenn ich jetzt richtig verstanden hab' (ihr wißt ja 
Pisa läßt grüßen), dann ist TOTALSCHADEN eine der 
beiden bands gewesen, die nach der auflösung von 
Müllstation 1989 entstanden sind. Steve Aktiv und 
Volker E. musizierten hier weiter. Das resultat hört sich 
zunächst mal voll nach frühen Müllstation an, wenn es 
eigentlich auch alles nur geklaut ist. Bei drei stücken ist 
es die melodie von den Pistols und Talkin Heads, und 
bei dem 4.stück handelt es sich um die Vertonung der 
deutschen Synchronisation der Schlussrede im Großen 
Diktator. Wer sie kennt, weiß wie genial sie ist. Die 
ganze single gibt es nur in 300er-auflage (100 in färbe 
und 200 in schwarz) und sollte bestimmt bald ausver¬ 
kauft sein. Swen. 

TOXIC REASONS- Independence CD 

(Beer City) 

Beer City macht doch weiter.... zwar nix neues, dafür 
aber mit dieser scheibe was supergeiles altes wieder. 
Und in dem fall ist das gut so. Der einfach hardcorepunk 
der TOXIC REASONS dreht bei mir manche extrarunde. 
Keine ahnung warum das so ist, aber der spröde Char¬ 
me dieser nordamerikanischen punks reißt mich einfach 
mit. Einfache, klare Statements gegen vieles was im 
punk heute in Vergessenheit geraten ist. 'White noise', 
'Ghost town', 'War hero' und wie sie heißen, allesammt 
hits und längst vergessen klassiker, die mir jetzt in einer 
unendlichen schleife durch die gehörgänge rasen. 
Swen. 

THE CABLE CAR THEORY- The deconstruction 

CD (Defiance/Zomba) 

Was sagt man zu sehr schönem, ansprechendem und 
abwechslungsreichen emorock ? Vielleicht: sehr schö¬ 
ner, ansprechender emorock. Ist einfach so. Die New 
Yorker Buam spielen das so gut, wie man das spielen 
soll. Die coveraufmachung ist auch hübsch. Gut, das 
ding. Swen. 

TOILET BOYS-Toilet Boys CD 

(Livewire/Cargo) 

Jch bin schwul und das ist gut so_ ist nicht nur das 
sexuelle Bekenntnis des amtierenden Berliner 
Bürgermeisters, sondern scheinbar auch das Credo des 
aufgetakelten Toilet Boys Sängers Guy, der wie eine 
Kreuzung aus Bowie zu Ziggy Stardust Zeiten, Verona 
Feldbusch und Jayne County anmutet. Er/sie und 
seine/ihre Toilettenjungs machen die New Yorker 
Nachtclubs mit angeberischen Posen und grossmäuli- 
gen Sprüchen die Toiletten unsicher und liefern zum 
Teen-Riot gleich den passenden Soundtrack. Glam-, 
Sleaze Rock, 77er Punk, Dauerwellen-Metal und 
Bubblegum-Pop finden sich in den Songs der Boys wie¬ 
der, die auf der Bühne mittels pyrotechnischer Effekte 


optisch aufgepeppt werden. Leider ist das auf Konserve 
nicht zwingend, da zeitweise arg zahnlos und mit ver¬ 
haltener Energie dargeboten. Die Livefotos sprechen 
allerdings eine andere Sprache: Live scheint es bei den 
_Rock n’ Roll whores_ zur Sache zu gehen, jetzt müs¬ 
sen sie nur noch mal über den grossen Teich trauen und 
ich bin dabei. (Björn Björnsen) 

TSCHI- Auf den Point CD 

(Omnidor/www.plastic-bomb.de) 

Ja, ja... ein Seiteprojekt der auch hier sehr beliebten 
band GRÄTENKINDER macht hier pop. Mit ohne seich¬ 
te texte und viel ungeschrubbter gitarre. Transportiert 
die positive energie von Throw that Beat in the 
Garbagecan in den hamburger-schulkinder-elan. Das 
ist natürlich ebenso intelligent wie nur bedingt punkrock¬ 
tauglich. Ebenso wie vielleicht die späteren 
Lemonheads es waren. Und mir geht dabei schon wie¬ 
der einer ab. Swen. 

TYPHOON MOTORDUDES / THE FYREDOGS 
Split 10" 

(Offenzline/www.mailorders.de) 

Beide bands hatten sich auch bei uns mit dieser schei¬ 
be beworben. Und ich musste ablehnen. Und dafür 
beiß' ich mir jetzt in den arsch. Aber die kohle hat halt 
nicht gereicht. Man kann nicht alles haben. So ist diese 
unglaublich, rockende split-10" im klappcover auf 
Offenzline erschienen. Das freut mich für die beteiligten 
bands, die rocken ohne ende. Beide haben das genü¬ 
gende mass an asozialität, um nicht aufgesetzt zu wir¬ 
ken. Schwedenrock mit punkeinflüssen. Fette songs, 
fett produziert, laufen ein in die öhrchen, wie frisches 
pommesfett in den haaren. Swen. 

TROUBLEMAKERS-göteborg-LP 

(Höhnie Records, An der Kuhtränke 7, 31535 Neustadt 
/ im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die TROUBLEMAKERS gehören zu den Urgesteinen 
der schwedischen Punkszene und sind bereits seit 1981 
aktiv. Auf dieser "best of..."-LP sind die herausragend- 
sten Stücke ihrer 4 CDs sowie 2 Sampler-Tracks. Eine 
wirklich gute Idee, diese Zusammenstellung. So kom¬ 
men endlich auch die Vinyl-Liebhaber auf ihre Kosten. 
Soviel ich weiss ist alles zum ersten Mal überhaupt auf 
Vinyl! Abgesehen von "ein zwei Polizei''... Ähnlich geni¬ 
al wie ASTA KASK und RADIOAKTIVA RÄKER. 
Hymnischer Punkrock, der die für Schweden typischen 
Melodienbögen besitzt, stets einen Schuss Melancholie 
einfliessen lässt und immer auf der Suche nach dem 
unschlagbaren Ohrwurm ist. Alle Songs sind bester, 
geilster Schweden-Punk, so dass diese LP bedingungs¬ 
los empfohlen werden kann. Zumal alle Texte in schwe¬ 
disch sind, was immer genial ist. Zuschlägen, aber hallo 
!!! Micha.- 

TORPEDO TWISTERS "Get down with the 
devil!" CD 

(Three Kings Rec/ c/oCarsten Bieler/ Jakobstr.25c/ 
52064 Aachen/ www.threekingsrecords.de) 

Vierzehn Songs lang gibts hier Punk'n'Roll der dursti¬ 


gen, gutgelaunten Art, kurze Soli, auch mal n Piano, 
klasse Melodien, abwechslungsreich, unbeschwerter 
als Church of Confidence, und nicht so aufgelöst wie 
LaCry oder Jimmy Keith & the shocky horrors, um bei 
deutschen Bands zu bleiben. Ausbruch und Black Flag 
(Six Pack mal mit Slap-Bass) werden gecovert,und eine 
nette Version vom Eagle Eye Cherry Pop-Hit "Save toni- 
te" gibts noch dazu.Dieses Quartett verströmt die 
Spielfreude und die Partystimmung kleinerKonzerte im 
Kreis alter Freunde und Bekannter. Gefällt! Vasco 

THE NUGGETS- are the alchemists of music CD 

(Sounds of Subterrania) 

Da frag ich hier in die runde: 'Wat soll ich denn dazu 
schreiben ?’. Micha und Frank schreien aus einem 
mund: ,Gar nichts'. Und das beste was mir dazu einfällt, 
ist daß die Beatles vielleicht so klingen würden, wenn 
man die nachgeburten heutzutage statt der fab four 
großgezogen hätte. 

THREE YEARS DOWN "Snake bite" CD 

(702 Rec/ POBox 204/ Reno, NV 89504/ USA) 

Guter US-Punk, rockig, krachig, erdig, direkt, saftig, ein¬ 
fach, aber hier leider nicht immer so schmackhaft wie 
gewünscht. Die Mögen Turbonegro und verwenden 
sehr viele gleiche Stilmittel, aber ohne den Humor, die 
Attitüde, dem ganzen Auftreten. 12 Songs, 36 Minuten, 
ganz ok insgesamt. Vasco 

THREE YEARS DOWN " Sneakin' in / Live Wire" 
7"Single 

(702 Rec/ POBox 204/ Reno, NV 89504/ USA/ 
www.stickerguy.com) 

Der Song der A-Seite kommt eher langsam und sehr 
rockig und "groovy" daher, ganz ok, aber nix wirklich 
besonderes, außerdem zu lang. B-Seite dito, erinnert 
aber etwas an AC/DC dabei, und Turbonegro. Das 
Album war punkrockiger. Ganz ok, mehr nicht. Vasco 

THRICE "The illusion of safety" CD 

(Sub City Rec/ POBox 7495/ Van Nuys.CA 91409/ USA/ 
www.subcity.net) 

Das gute am Hopeless-Ableger Sub City ist die Idee, 
von dem Gewinn jeder CD 5% 

Wohltätigkeitsorganisationen zu spenden. Und da mit 
der neuen Thrice wieder total dufter, ganz beein¬ 
druckend eigenständiger Gefühls-Sound geliefert wird 
(zwischen Melodycore, Emo und NewschoolHc, ganz 
doll bewußter, intelligenter, gefühlvoll-intensiver 
Schlabberhosencore für den individuellen T-Shirt-Punk 
von heute, gibt ja den einen oder anderen davon) soll¬ 
ten da auch wieder ein paar Dollar rumkommen. Ich 
persönlich fände ja direkte, höhere Spenden ohne 
Ausgaben für Studio und CD-Pressen besser, aber so 
schlecht sind die ja auch wieder nicht. Vasco 

TREMANIA-Flucht nach vorne-CD 

(Rodger Jordan, Inselstr. 6, 44143 Dortmund, kon- 
takt@tremania.de) 

Schon alleine von der Optik ist diese Platte etwas 
Besonderes, denn ein Digi-Pack dieser Art hab ich bis¬ 


her noch nicht gesehen. Sehr ansprechend, doch 
doch... Musikalisch lässt sich diese Formation schwer 
einordnen. Man hört Einflüsse von schnelleren EA80, 
SERENE FALL, etwas FLIEHENDE STÜRME, Gruft- 
Rock und dazu - laut Band - Avantgarde. Das hört sich 
schwer individuell an, wird eindrucksvoll transportiert, 
läuft aber natürlich auch Gefahr bei der Hörerschaft zwi¬ 
schen allen Stühlen zu landen. Der Sound ist glasklar 
und dennoch wuchtig. Die Texte sind lyrisch, düster, 
teilweise verschlüsselt. Eine aussergewöhnliche Platte 
einer ungewöhnlichen Band, die ihren eigenen musika¬ 
lischen Weg konsequent verfolgt ohne sich allzu offen¬ 
sichtlich mit fremden Federn zu schmücken. 
Empfehlenswert für Leute mit einem weiter gesteckten 
Musikgeschmack. Micha.- 

ULTIMO ASALTO-nuestro orgullo pasado-CD 

(Bronco Bullfrog / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Knallharter, waschechter Oi!-Skinsound aus Barcelona 
lässt die Muskeln spielen. ULTIMO ASALTO erweisen 
sich als beinharte Die-hard-Skinheads, die keine 
Gefangenen machen. Ein brutaler Sänger treibt die ein¬ 
fachen , rauen Oi!-Songs mit dem Geschmack der 
Strasse und dem Geruch von frisch polierten 12-Loch- 
Docs aggressiv nach vorne. Der perspektivlose Skin 
von der Strasse oder in seinem 2 Zimmer- 
Arbeiterklasse-Apartment kann mit diesen 11 Lieder in 
spanischer Sprache über Hooligans, Gewalt, Skinheads 
wahrscheinlich eine Menge Lebensgefühl und 
Gemeinsamkeiten teilen. ULTIMO ASALTO sind die 
raue Seite des Oi! mit der Wut es allen zu zeigen. 
Micha.- 

V.A.: BREIZH DISORDER Vol.2-CD 

(Mass Productions, Frankreich) 

Ganz im Nordwesten Frankreichs, da wo auch ein klei¬ 
nes Dorf voller unbeugsamer Gallier in bekannten 
Comix den Feinden Furcht einflösst, gibt es scheinbar 
eine sehr lebendige Underground-Szene. Alle hier ver¬ 
tretenen Bands stammen aus dieser Region. Von Punk 
über Hardcore, Crust, Straight Edge und ein wenig 
Psychobiily bis einigen gälischen Tönen wird ein recht 
breites Spektrum abgedeckt. Alle Bands sind durchaus 
hörenswert und qualitativ ohne Ausfall, auch wenn man 
ganz klar sagen muss, dass nur sehr wenige wirklich 
herausragen. Wie zum Beispiel TRI BLEIZ DIE ganz zu 
Beginn oder CORE Y GANG gegen Ende. Pralle 75 
Minuten 31 Songs. Micha.- 

V/A "Bullets over Borderland" CD 

Rockstar Rec/ Verbindungstr.9 / 52080Aachen/ 
www.RockstarRecords.de) 

Wie der Titel schon sagt, gibts hier eine Übersicht 
überPunkrock/HC-Bands aus dem Dreiländereck rund 
um Aachen. Die bekanntestensind (für mich jedenfalls) 
die Bovver Boys ausAachen/Geilenkirchen. aber 
auch Colt45 oder Torpedo Twisters sir 
keineUnbekannten. Insgesamt tummelr 
sich hier 23 Bands mit je einem Song, 
undvon poppigen Klängen über alle 
Punkrockspielarten bis zt 
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derbemNewsSchool-HC ist so ziemlich alles vertreten. 
Bovver Boys rocken coolmit Charme, Colt45 klingen 
gelungen nach Mike Ness Solo-Mucke, HKK geben- 
straighten, schnellen, kraftvollen oldschool-HC, 
Lightsome liefernschönen Pop-Punk, Pale spielen eine 
seltsame-schräge Noisepop-Versionvom Jam-Klassiker 
”A town called Malice", Torpedo Twisters kommen gut- 
gelaunt, punkig-rock'n'rollend daher (im besten Jimmy 
Keith&hisshocky horrors-spirit!), etc etc, es wird hier 
nicht langweilig, mein erster eiliger Eindruck ist echt 
sehr gut.Für Sampler dieser Art außerordentlich gelun¬ 
gen! Selbst das Booklet ist echtklasse aufgemacht, stil¬ 
voll und reichhaltig, mit Fotos, Kontakten,Texten, Infos, 
also eine runde Sache, für Leute aus der Gegend 
sowiesoPflicht! Vasco 

V.A.:CAPTAIN Ol! RECORDS MCD 

(Captain Oi! Records/ England) 

Limitierte 5 Track CD mit je 1 neuen song von Slaughter 
And The Dogs / Resistance 77 / Menace / Splodge- 
nessabounds / The Gonads. Keine Ahnung ob es die im 
offenen Handel gibt. FRANK 

V.A.:DIE HÖLLE, DAS SIND DIE ANDEREN-CD 

(Unter Schafen Rec., Neusserstr. 182, 50733 Köln / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Soli-Compilation für die inhaftierten des G8-Gpfels in 
Genua. Die Polizeibrutalität sprengte nach dem 
Rechtsruck in Italien bei diesem Gipfel alle bisher 
gekannten Grenzen, weil sie einen Gegen¬ 
demonstranten ermordeten und viele andere mit äus- 
serster Brutalität niederknüppelten, verhafteten, ent¬ 
menschlichten. Die ehemaligen Inhaftierten brauchen 
eine Menge Geld um Prozesse etc. durchzustehen. 
Zumindest ein wenig Unterstützung wird in Form dieser 
CD geliefert, da der Gewinn gespendet wird. Die 
Zusammenstellung ist erstklassig und ohne Ausfall: 
KETTCAR, MUFF POTTER, PROPAGHANDI, DIE 
GOLDENEN ZITRONEN, EINLEBEN, TURBOSTAAT, 
PETROGRAD, BAMBIX und jede Menge anderer 
Bands stellen ausgewählte, qualitativ sehr gute Songs 
zur Verfügung. Im dicken Booklet findet man auch 
Informationen und Hintergründe zum Genua-Gipfel. 
Persönliche Gedanken, eine Chronologie der 
Ereignisse, ein Interview mit einem Inhaftierten, 
Kontaktadressen und so weiter. Bleibt zu hoffen, dass 
das kritische Bewusstsein in der Bevölkerung bezüglich 
der Globalisierung vielleicht nach und nach ein bisschen 
geschärft wird. Denn im Endeffekt sind alle die 
Leidtragenden bis auf ein paar wenige reiche Bolzen, 
Konzerne und Politiker. Aber die Verdummung und das 
Verkleistern der Augen durch eben jene hat gerade erst 
begonnen. Und wenn es den Leuten an den Geldbeutel 
geht, wenden sie sich eher gegen die Falschen, rufen 
nach starken Führern anstatt denen an den Kragen zu 
gehen, die ihnen die Sache eingebrockt haben. 
Paradoxe Welt. Es wird nicht leichter... Micha.- 


V.A. Girls kick ass CD 

(Vitaminepillen Records/ OX) 

"Girls kick ass" ist ein Benefiz-Sampler für eine bolivia¬ 
nische Organisation, die sich darum bemüht auf der 
Straße arbeitenden Frauen Unterkunft, Nahrung und 
Bildung zu bieten. Wie der Titel bereits vermuten läßt, 
sind denn auch nur Bands vertreten, die entweder kom¬ 
plett aus Frauen bestehen oder in denen eine Frau den 
Gesang übernommen hat. Vertreten sind u.a. die TEAM 
DRESCH-Nachfolge-Band BUTCHIES, WALLRIDE, die 
BEAUTYS, SHE-MALE TROUBLE und die BAMBIX, 
d.h. der Schwerpunkt liegt schon deutlich beim 
Genossen Punk-Rock, von melodiös über 'n rollig bis 
hart und dreckig. Besonders schön ist der Song von den 
GITS. Diese Band ist ja seit dem Tod von Mia Zapata, 
der Sängerin, leider Geschichte. Hat aber ein paar 
großartige Platten hinterlassen, die absolut zu empfeh¬ 
len sind. Okay, 14 Stücke, bedauerlicherweise keine 
Texte im Booklet. Ansonsten sehr gut. ATAKEKS 


V.A.: GIVE EM THE BOOT Vol.3-CD 

(Hellcat / Starkult Promotion / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Es passt einfach alles zusammen. HELLCAT ist das 
beste Punkrock-/Streetpunk-Label der Welt, hat die 
musikalisch besten Bands mit den besten Songs. Ergo? 
Bei diesem dritten Akt handelt es sich nicht nur um den 
besten Sampler dieser Serie, sondern für mich persön¬ 
lich sogar um einen der besten Punksampler überhaupt. 
Zum Streetpunk gesellt sich ein wenig Ska und 
Psychobilly, was der Platte zusätzliche Vielseitigkeit ver¬ 
passt. Einziges Manko: Die Songs sind 
natürlich bereits (fast) alle auf den jewei- 
lig en Alben der einzelnen Bands ver- 
treten. Das macht aber gar nichts, 


denn die Sonx sind erstklassig. Lediglich gegen Ende 
schleichen sich ein paar mehr durchschnittliche Sachen 
ins Repertoire. Diese 70-minütige CD beinhaltet die 
DISTILLERS, DROPKICK MURPHYS, US BOMBS, 
RANCID, AGNOSTIC FRONT, LARS FREDERIKSEN, 
SLACKERS, DUANE PETERS & THE HUNNS, 
NEKROMANTIX, TIGER ARMY, PIETASTERS, JOE 
STRUMMER, F-MINUS und noch einige andere sowie 2 
Bonus-Video von TIGER ARMY und den DROPKICK 
MURPHYS. Eine exzellente, punkige Aufmachung kom¬ 
plettiert, da wiederhole ich mich gerne, einen der abso¬ 
lut grossartigsten Punksampler. Und das alles gibt's 
auch noch zum viel zu billigen Super-Sparpreis. 
PFLICHT!!! Micha.- 

V.A.:Household Name Records Sampler 2001 

CD (Household Name Records, PO Box 12286. London 
SW9 6FE, England) 

Das Londoner Household Name Records Label 
beschränkt sich in ihren Veröffentlichungen nicht nur auf 
Ska Punk Bands, sondern hat auch noch ne Menge 
anderer Punkstile zu bieten. Neben den bereits an 
anderr Stelle erwähnenten Bands Da Skywalkers, Red 
Lights Flash, Lightyear und Five Knuckle finden sich 
auch ne Menge mir unbekannte Emo Core Bands wie¬ 
der, die mich jedoch in keinster Weise vom Hocker 
hauen. Das passt muckemässig alles irgendwie über¬ 
haupt nicht zusammen, komisches Teil, und auch die 
Bonus CD Rom Video Tracks laufen bei mir nur als 
Sound. Björn. 

V.A.- La lotta continua CD 

(Mad Butcher, www.mailorders.de) 

Das erste Genua-Benefit, das ich in händen halte... ihr 
wisst schon, für die terroristen in spe, die in Genua nur 
noch mit Waffengewalt zu stoppen waren. Tja, trauriger 
anlass, geile cd. Neben den Mad Butcher-standards 
(was hier keinesfalls geringschätzend gemeint ist) von 
SCRAPY, LOS FASTIDIOS, COREY DIXON, STAGE 
BOTTLES und den obergenialen KING PINS, geben 
sich einige brüder im geiste, die klinken in die hand. 
ADJUSTERS, INCITERS, BARNSTORMER, PSYCHO 
GAMBOLA, KING PRAWN und die PLANET SMAS- 
HERS.... Also das feinste vom oi!, soul und ska. Jeweils 
mit ihren hits... ehrlich ! Dazu dann aber auch rap und 
hip hop von FERMIN MUGURUZA, HEROES & ZEROS 
und BETAGARRI.... also eine ebenso international, wie 
musikalisch gemischte scheibe, die keine wünsche 
übrig lässt. Als bonus gibt es auch noch ein heftiges 
Video von Klasse Kriminale. Swen. 

V.A.: NEPALI PUNK-7" 

(Tian An Men 89 / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die Leute in Nepal haben es verdammt schwer gegen 
politische Dinge wirkungsvoll zu rebellieren. Und sei es 
nur auf musikalischem Weg. Denn es ist schon schwer 
an brauchbares Equipment zu kommen (siehe Bericht in 
Plastic Bomb #37). Umso erstaunlicher, dass Bands wie 
RAI KO RIS und INSIDE 2 STOOPID TRIANGLES ver¬ 
hältnismässig geilen Punk runterbratzen. Eine ausser- 
gewöhnliche Platte, die Bedeutung und Beachtung ver¬ 
dient. Und die lOOOx wichtiger ist als jede x-beliebige, 
langweilige deutsche Platte, die garantiert lOOx besser 
klingt und spielerisch besser ist. Die aber den Spirit und 
den wirklich oppositionellen Underground-DIY-Punk- 
Charme der Bands aus Nepal nie erreichen, weil sie 
sich ihren Weg nicht freikämpfen müssen, sondern sich 
ins gemachte Nest setzen können. Farbiges Vinyl. 
Micha.- 

V/A "Punk over Munich, vol.1" CD 

(Aggressive Noise/ Voss-Str.4/ 81543München/ 
www.aggressive-noise.de) 

Gefällt mir, was da aus München zu hören ist. Außer 
den natürlich großartigen Reekys (die werden anschei¬ 
nend immer besser, aber Ramones-Epigonen sind ja 
immer super) und den unsäglichen Lustfinger kannte ich 
höchstens noch Dead City Radio, und noch Condom 
(gut!) als alten Namen. Alle 15 Songs (LP nur 14, was 
soll das?) sind exklusiv, und meistens auch echt gut. 
Rotziger, melodischer, schwungvoller Punkrock domi¬ 
niert hier, aber Streetpunk/Oi und Deutschpunk fehlen 
hier genausowenig, wie garagige oder rocknrolligere 
Klänge, und bei den (eher durchschnittlichen) Snotties 
singt ein Kerl, den Rest machen Mädels (meistens ists 
ja andersrum). Ein ausführlicheres Booklet ist eigentlich 
der einzige Kritikpunkt von mir, ansonsten ist das für 
nen Stadtsampler ein echt gutes Exemplar. Vasco 


V.A.: PUNCH DRUNK Vol.3 -CD 

(TKO Rec., 4104 24th St. #103, San Francisco, CA 
94114, USA / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Ich muss schon sagen: Reschpekt ! Diese Serie hält 
nicht nur ihren qualitativ sehr hohen Standard. Nein, sie 
wird sogar immer besser, was im nunmehr dritten Teil 
gipfelt. Viele unveröffentlichte Titel befinden sich unter 
den insgesamt 26 Sonx. Vor allem "safty pin through my 
heart" von den GUITAR GANGSTERS ist ein echter 
Ohrwurm, der es mir absolut angetan hat. Ansonsten 
bekommt man die volle Kelle Streetpunk und Punkrock 
mit Karacho um die Ohren gedonnert: GENERATORS, 
US BOMBS, ANTISEEN, ANGELIC UPSTARTS, HARD 
SKIN, SIXER, STITCHES, PARTISANS, FORGOTTEN, 
WORKIN' STIFFS, THOSE UNKNOWN, BONECRUS- 
HER und viele mehr. Wird zum relativ günstigen, eigent¬ 
lich viel zu billigen Nierdrigpreis angeboten. Also 
schleunigst ins Portemonaie gegriffen und die fälligen 
Penunsen auf den Tresen geknallt ! Viel grossartiger 
Punk für wenig Geld - eine Rechnung, die schon immer 
aufging. Micha.- 

V/A "Runt of the litter Vol.5" CD 

(Fan Attic Records, PO Box 391494, Cambridge, MA 
02139, USA) 

Eigentlich finde ich es schade, das ich erst jetzt auf 
diese Sampler-Serie gestoßen bin, denn ich habe pro¬ 
zentual mehr gute Songs auf diesem Sampler gehört, 
als sonst auf vielen anderen Samplern. Und dies hier ist 
auch "The last runt", wie es auf dem Backcover steht. 
Die auf diesem Sampler vertretenen Bands kommen 
vorrangig aus der Gegend von Boston und New 
England in Amerika. Es gibt einen guten Mix an ver¬ 
schiedenen Bands, von denen insgesamt 34 auf der CD 
sind. Was mir gefallen hat, ist der Fakt, das ausschließ¬ 
lich nur Punk und Hardcore vertreten ist, aber keine 
anderen Nervsachen (Grunzcore oder New School 
Hardcore). Bekannte Bands findet man auch nicht auf 
dem Sampler, außer vielleicht TOXIC NARCOTIC und 
OUT COLD. Dennoch gibt es jede Menge geile Songs 
zu hören, wie von den TUTSIS, HEIDI, DOOM BUG- 
GIES, RANDOM ROAD MOTHER, DUMPSTER JUN¬ 
KIES, SKULLYS, MEAT DEPRESSED, LAST IN LINE, 
A THOUSAND TIMES, AMERICAN MEASELS und vor 
allem auch von den STRIKERS! Anhand des Umfangs 
der Namensliste könnt Ihr vielleicht erkennen, wie viele 
gute Bands auf diesem Sampler sind. Wer an Ami 
Hardcore der alten Schule interessiert ist, der sollte sich 
diesen Sampler irgendwie besorgen. Geil! Helge 

V.A.: Rejected Volume III CD 

(Rejected Rec, PO Box 6591 Dun Laoghaire, Co. 
Dublin, Ireland) 

Sehr abwechslungsreiche Compilation aus dem Hause 
Rejected Records, da ist punkmässig für fast jeden was 
dabei. Bands wie The Dickies, The Restarts, Runnin 
Riot, Oi Polloi, UK Subs, Leatherface, Ex-Cathedra, 
Noise Pollution und Striknien DC sprechen da wohl für 
sich selbst: geboten werden keine exklusiven Sachen 
sondern Songs der einzelnen Veröffenlichungen des 
Labels. Insgesamt wird hier die Laufbahn des irischen 
Labels musikalisch sehr gut nachvollzogen. Björn. 


V.A.: ROCK'N ROLL HELL YEAH-CD 

(Wolverine Records / Starkult Promotion / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Nette Niedrigpreis-CD, auf der man für 'nen schlappen 
10er bzw. wohl 5 Euro ein paar qualitativ ansprechende 
Songs aus dem Repertoire von WOLVERINE 
RECORDS und FRANKIE BOY RECORDS bekommt. 
Bands wie ACROSS THE BORDER, HAMMERHAI, 
GERM ATTACK, die GARLIC BOYS, ZSK, SQUARE 
THE CIRCLE, FRAU DOKTOR, THE CHEEKS und 
andere sorgen für poppigen Melodic-Punk, Ska oder 
Folk-Punk...Dazu kommen noch die Swingbands von 
Frankie Boy-Label. Eine nette, für mich persönlich zu 
zahnlose Mischung. Aber es soll ja tatsächlich 
Menschen geben, die einen anderen Musikgeschmack 
besitzen als ich und hier garantiert extrem Gefallen dran 
finden. Passend zum momentanen Trend steht das 
Cover ganz im Zeichen von Flammen und Teufeln, dies¬ 
mal weiblicher Natur. Naja, Geschmackssache... Aber 
da fährt zur Zeit wirklich jeder Depp drauf ab. Nun ja, 
trotzdem: Cheap thrills for all punks, skangsters and 
swingcats. In diesem Sinne - Daumen hoch. Micha.- 

V.A.: SONIDOS DE LA CALLE-CD 

(Bronco Bullfrog, Apdo. Correos 1474, E-07800 Ibiza, 
Spain / im plastic Bomb-Vertrieb) 

Das Teil ist sowas wie ein Labelsampler vom spani¬ 
schen Oi!-Label BRONCO BULLFROG. Und die 
Qualität der vertretenen Songs ist unglaublich gut! Das 
hätte ich so direkt nicht direkt erwartet. Mit am Start sind 
SUBURBAN REBELS, Ol! THE ARRASE (yes !), WALL¬ 
RIDE, ULTIMO ASALTO, FRONTKICK, LAST WAR- 
NING, KELTOI!, DES-KONTROL und andere. Die 
Songauswahl ist verdammt grossartig, da von so ziem¬ 
lich allen Bands die besten Songs ausgesucht wurden. 
Mal abgesehen von Ol! THE ARRASE. Als Oi! Skin, der 
mit Herz bei der Sache ist und die rohen, ursprünglichen 
Oi!-Sachen aus Spanien mag, würde ich mir diese 
Platte sofort kaufen ! Kann man super in einem durch¬ 
hören. Micha.- 

V.A.: THE HOT CHEESE WORLD COMPILATION 
-CD 

(Dennis Ziebart, Hilgenweg 18, 33178 Borchen, sie- 
vers666@hotmail.com, www.hotcheese.de) 

Ein Kompilation von/mit insgesamt 28 
tracks/bands,wovon man für meinen geschmack nur 3 
bands und zwar JASON / EMSCHERKURVE 77 / 
KROMBACHER KELLERKINDER gebrauchen kann. 
Emscherkurve brillieren hier mit dem song "meine eitern 
sind geschwister" in einer leider nicht soooo tollen qual- 
li, aber textlich ist der song doch wirklich 
gelungen/lustig. Die beiden anderen genannten bands 
knallen mir richtig genialen old-school-hardcore inne 
fresse und besonders die k. kellerkinder können mit 
ihrem bombastischem sound überzeugen. Ansonsten 
wird hier überwiegend gehardcort und etwas geknüppelt 
und auch ab und an etwas r'n'r, aber eins möchte ich 
dem dennis sagen:Wenn die aufnahmequalitäten der 
einzelnen songs schon von unterschiedlicher qualli ist, 
sollte man zumindest die lautstärke der tracks auf 
EINEM GEMEINSAMEN NENNER bringen, denn sonst 
macht das alles keinen spass. FRANK 



THE CLASH meets BLONDIE, 
hooks up with THE RAMONES, 
picks up X, and goes to hang 
out with SOCIAL DISTORTION - 
this is FOXY from Orange 
County, CA, fronted by LP, one 
of the best female Singers in 
punk rock these days. 
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25.03.02 - Dornbirn (A) Vismut 
29.03 02 - Jena - Rosenkeller 
30.03.02 - Berlin Wild AI Heart 
31 03.02 - Dresden - Groovestation 
01.04.02 - Wermelskirchen -AJZ 
02.04.02 -München-KaieKult 
03.04.02 - Stuttgart - Röhre 
04.04.02 - Saarbrücken - Hellmut 








V.A.: THE ROXY LONDON WC2 (Jan-Apr 77)- 
Do.CD (Sanctuary Rec.) 

Jaja, das Roxy... Lang ist's her. Geschichte wird 
gemacht, es geht zurück. Von den Pistols boykottiert, 
CRASS waren dort unerwünscht. Skandale und 
Skandälchen, die Wiege des Punks, ja ja, bla bla... Die 
Creme der aufstrebenden Punkbewegung wurde hier 
dokumentiert. BUZZCOCKS, SLAUGHTER & THE 
DOGS, BOYS, ADVERTS, UK SUBS, SHAM 69, WIRE, 
EATER, X RAY SPEX und so weiter. Tja, braucht das 
heute noch jemand? Zumal schon zum 1000.Mal wieder 
hochgekocht... Also ich brauch's ganz sicher nicht... 
Wie wär's mal mit einem Blick nach vorne? Mit neuen 
innovativen Bands? Statt ständig nur zu reproduzie¬ 
ren... Micha.- 


VENUS VEGAS-gold CD 

(Fanboy) 

Im wahrsten sinne abge-space-t kommt diese cd rüber. 
Elektronische mucke trifft auf garagigen hintergrund. 
Und wenn RAUMPATROLIE ORION heute noch mal 
gedreht werden würde, dann würden VENUS VEGAS 
garantiert den geeigneten Soundtrack dazu liefern. Tolle 
mucke zum hinten dran hören, wenn man eigentlich nur 
eine untermalung haben will.Gerade für mich als alten 
elektronisch-amiga-spiele-hintergrund-behafteten men- 
schen kann das doch einiges. Swen. 

VERLORENE JUNGS-Engel oder Teufel Pic-LP 

(TakeEm All Records**www. TAKEemALL.com) 

Die CD hatte Kamerad vasco ja schon letztens bespro¬ 
chen und nach mehrfachem anhören meinerseits, gefal- 


die Runden. Der Auftritt war grottenschlecht, man spiel¬ 
te hauptsächlich Coverversionen wie "my way", "some- 
thing eise", "steppin' stone", "no lip", "I wanna be your 
dog" etc. Das Konzert an sich war - auch auf Seiten des 
Publikums - gekennzeichnet von Schlägereien, Drogen¬ 
exzessen und einer morbiden, depressiven Unter¬ 
gangsstimmung. Interessant ist die Platte aber dennoch 
halbwegs, und das hat einen ganz anderen Grund. 
Denn in dieser sehr kurzlebigen "Band" spielten der 
ehemalige SEX PISTOLS-Basser Gien Matlock und 
DAMNED-Drummer Rat Scabies mit. Sid Vicious war 
hier längst auf dem Weg in den Tod. Das hört man den 
Aufnahmen deutlich an. Sie sind höchstens wegen ihrer 
historischen Bedeutung von Belang. Musikalisch ist das 
stümperhafter, uninspiriert herunter geschrammelter 
Punk, der nichts mehr mit dem Feuer und der Energie 


Und in "Friend to the friendiess": "...At schooi they tought 
me a prayer for money, a prayer for shitjobs, right tili I die, 
never a prayer for my people, the broken hearted, the lon- 
ley...". Eine Platte für Herz und Kopf, die u.a auch wegen 
ihres schönen Cover-Artworks unangefochten den zweiten 
Platz der Ausgabe in Anspruch nehmen kann. ATAKEKS 

YA BASTA! - Lucha y Fiesta CD 

(Basta Banda 20, av du Bel-Air, 75012 Paris // Maloka 
Distribution) 

Super arrangierter Ska aus Fonkreisch, 100 prozent par¬ 
tytauglich und absolut professionell und fett produziert. 
Textlich wird die volle Antifa - Schiene gefahren, was ja 
dort auch nicht Standard ist. Tolle Scheibe, da könnten 
sich die Möchtegern Ska-Größen hierzulande mal ne fette 
Scheibe von abschneiden. Björn. 


kompleXX.net 

Plakate, Flyer & mehr zu absoluten Hammerpreisen!! 

Noisegate Productions 

Tel.: 0 68 94 - 89 51 60 
mail: info@kompleXX.net 

5.000 Flyer, DIN A6, 4-farbig 

Inkl. Filme!! Keine weiteren Zusatzkosten!! 

ab 99,00 € 

250 Plakate, DIN A 2 , 2 -farbig 

Inkl. Filme!! Keine weiteren Zusatzkosten!! 

nur 248,00 € 



Ihr habt noch kein Demo??? 
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V.A.: THE WORLDWIDE TRIBUTE TO THE REAL 
Oll-CD 

(I Scream Rec. / Starkult Promotion) 

Eine Menge Hardcore- und Punkbands vergehen sich 
zum 2.Mal an alten Punkklassikern von COCK SPAR- 
RER, BLITZ, COCKNEY REJECTS, THE BLOOD, 
BUSINESS, ANTI-NOWHERE LEAGUE und weiss-der- 
Henker. Die Peinlichkeit gleich ganz zu Beginn. 
Versagten auf dem ersten Teil AGNOSTIC FRONT 
schon ganz erbärmlich, so ist sich Sänger Roger Miret, 
der scheinbar immer mehr verblödet, nicht zu peinlich 
"england belongs to me" von COCK SPARRER auf New 
York umzumünzen. Junge Junge, ich hoffe dass ich den 
Geisterzustand dieses Herrn nie erreichen werde... Wer 
will schon beurteilen ob das wirklich nur Spass ist oder 
Gehirnwäsche von Mr. Bush ihre Früchte trägt. Denn 
auch sonst ist bei A.F. oder Herrn Miret das billige 
Gequatsche von Liberty, Freedom und Unity nichts wei¬ 
ter als hohle Phrasengedresche und polemischste 
Dünnbrettbohrerei. Kein Song erreicht hier das Original 
auch nur annähernd, obwohl die meisten recht ansehn¬ 
lich gespielt sind. Ehrlich gesagt hole ich mir das lieber 
irgendeinen schnell zusammen geschusterten Billig- 
Sampler mit den Originalsongs. Micha.- 

V.A.: WELLENBRECHER 2-CD 

(Volxdroge Rec., D. Domaschke, Knechtstedenstr. 13, 
40549 Düsseldorf) 

Klappe auf - NDW-Coversampler, der zweite. Bands wie 
RÄUBERTOCHTER, RAZZIA, PARASITEN, ANAL 
O.H.G., BAFFDECKS, KROMBACHER KELLERKIN¬ 
DER, BEEZY BASTARDS, KRAMPFADER und so wei¬ 
ter versuchen sich an 80's-Klassikern von NENA, 
PETER SCHILLING, GRAUZONE, SPIDER MURPHY 
GANG, FEHLFARBEN, INA DETER etc.. Die einen mit 
mehr, die anderen mit mässigerem Erfolg. BAFF¬ 
DECKS, RAZZIA, COMPANEROS COMPASOS sind 
Hits, der Rest bewegt sich zwischen Durchschnitt und 
unterem Durchschnitt. Geschmackssache... Micha.- 


Swen. 

r.v.v.v.v.v.v.v.v.ssv.v.viv.v.-.v 


len mir die ersten beiden Ip's/cd's immer noch um län¬ 
gen besser, was nicht heissen soll das die platte 
schlecht ist (um gotteswillen), aber es fehlt mir, im 
gegensatz zu den vorherigen tonträger, irgendwie der 
zündende kick, der mich früher bei fast jedem song der 
verlorenen jungs packen konnte. Wie gesagt, ist das 
hier meine persönliche meinung und jeder soll sich das 
teil einfach irgendwo anhören und dann gefälligst selber 
entscheiden. FRANK 

VERY METAL- Hit and run LP/CD 

(Beer City) 

Neben ultragenialen rereleasen macht Bierstadt auch 
noch geile neu Sachen, die wie alte klingen. Very Metal 
haben sicher zum ende dieses 23 minuten währenden 
hc-gewitters die eine oder andere metal-gitarre, aber 
glücklicheerweise keine solche Produktion. Hier geht's 
trocken und straight vor. 14 schnelle attacken vom for- 
mat Toe to Toe's. Das ist neue musik in bester alter 
80er-ami-hc-tradition. Swen. 

VICTIMS FAMILY- Apocalicious CD 

(Konkurrent) 

Frank Herbst seine lieblingsband ! Zumindestens for¬ 
derte er in der letzten radioshow, daß ich ihm diese cd 
unbedingt in sein fach legen solle, wenn sie zum 
besprechen kommt. Aber das mache ich natürlich nur, 
wenn ich im gegenzug Emscherkurve 77 bekomme. Tja, 
jetzt hab' ich meine alten lieblinge wieder. Grosse klas- 
se, daß sie weitermachen, wenn ich sie auch nach 91 
oder 92 etwas aus den ohren verloren hatte.. Aber so 's 
life.. und jetzt sind die herren frickelkönige zwar langsa¬ 
mer geworden.. normal... aber grandiosen sogenannten 
jazz-core machen sie immer noch. Unverwechselbar 
der bass, der gesang und die gitarre. Einfach brillant. 
Dass ganze so humorvoll und intelligent, dass ich mich 
frage, warum ich diese band über all' die jahre nicht 
vermisst habe. Aber so kann gehen. Endlich sind ’se 
wieder da wo ’se hingehören... in mein CD-Player. 


SKA & PUNK 

GEGEN DEUTSCHLAND 
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VIBRATORS-punk s sonic gormandi- 
zers live at CBGBs - 5.5.2000-CD 

(Victory Rec.) 

Die alt-ehrwürdigen VIBRATORS treten an 
nicht minder legendärer Stätte zusammen mit 
den KRAYS und SHOWCASE SHOWDOWN 
im New Yorker CBGB s auf. Und ich bin wirk¬ 
lich extrem positiv überrascht, wie gut und 
authentisch die Band ihre Songs noch mit 
Power und Charme rüberbringt. Hier liegt 
77er-Spirit und Rock'n'Roll in der Luft. Die 
Club-Atmosphäre wird hervorragend ins eige¬ 
ne Wohnzimmer transportiert. In einer knap¬ 
pen Stunde werden 21 Songs vor einem 
enthusiastischen, lautstarken Publikum 
gespielt, darunter natürlich auch "automatic 
lover", "disco in moscow", "troops of tomor- 
row" und "baby baby". Richtig Scheisse finde 
ich lediglich, dass der CD-Player nur einen 
einzigen 57-minütigen Song anzeigt. Das ver¬ 
hindert, dass man mal eben locker von Song 
zu Song hüpfen kann. Keine Ahnung was das 
soll... Wen das nicht abschreckt, der darf sich 
hier mal lecker die Vibratoren in die Ohren 
stecken. Micha.- 


V.A.: Wild news from frenchy radio punk-rock 

EP (Lollipop Records, imp. Monsegur, 13016 Marseille/ 
France) 

Um Frankreich muß mensch sich in Punko Punk'n 
Schweine-Roll mit 77-Bezug also keine Sorgen 
machen. Sechs Bands zersägen mit bratzigen Gitarren 
den Anspruch der bürgerlichen Kulturnation und husten 
auf Gemütlichkeit mit rotem Landwein. MAN MADE 
MONSTER, BACKSLIDERS, DARE DARE DEVIL, 
ASSPIRATORS, TV MEN, NEUROTIC SWINGERS, 
alles Kandidaten für die goldene Kopfschmerz-Tablette 
am nächsten Morgen. Nettes grell-buntes Cover, aber 
leider nicht viel dahinter. Muß ja auch nicht, wenn man 
den Keller so rockt. ATAKEKS 


VIBRATORS-PUNK ROCK RARITIES CD 

(Captain Oi!/England) 

Wie der titel schon sagt, gibt es hier satte 20 songs der 
Vibratoren von früheren singles und people die diese 
band mögen, werden sicherlich ihren fun damit haben. 
FRANK 

VICIOUS WHITE KIDS-live-CD 

(Sanctuary Rec.) 

Machen wir uns nichts vor. Als Sid Vicious nach dem 
Ende der SEX PISTOLS 1978 ziemlich alleine, recht 
krank und absolut heroinabhängig herum hing, brauch¬ 
ten er und Nancy dringend Kohle für neuen Stoff. Also 
bastelte man schnell eine Band zusammen, besorgte 
sich einen Auftritt und kam somit erst mal wieder über 


der Anfangstage zu tun hat. Die Songs sind teilweise 
unendlich in die Länge gezogen, weil Sid einfach nichts 
auf die Reihe bekam oder auch mal ganz von der Bühne 
verschwand. Da wusste teilweise niemand was er rich¬ 
tig spielen sollte. Ein echtes Armutszeugnis. Ach ja, am 
Ende findet man noch ein halbstündiges Interview mit 
Gien Matlock und Rat Scabies. Micha.- 

VIIMEINEN KOLONNA - Onnellisuus Ahoistaaa 

EP (Fight Records, Hikivuorenkatu 17D 36, 33710 
Tampere, Finland) 

Wie meinen? Egal, die Band macht super kultigen 83er 
Finnland Punk, wie ihn Terveet Kädet oder Riistetyt 
auch nicht besser hingekriegt hätten. Super auch die 
S/M Bilder, die sich ja auch schon auf früheren Finnland 
Produktionen a la Propaganda wiederfanden. 
Insgesamt 10 Songs, die voll auf die 12 hauen! Björn. 

WILDE 13- Alle$... und noch mehr ! 7" 

(Wilde 13, boandlkramer@web.de / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Die erste echte Veröffentlichung der bayrischen pun- 
krocker mit melodic-herz offenbart ganz klare parallelen 
zur Terrorgruppe, aber kann auch deutliche WTZ-anlei- 
hen aufweisen. Und was die 4 an abwechslung bei die¬ 
sen 6 songs bieten, ist kaum zu überbieten. Zwar erfin¬ 
den auch sie den punkrock nicht neu, kommen aber so 
frisch und glaubwürdig rüber, dass kein schaler nachge- 
schmack hängen bleibt. Daß sie noch das absolute 
knaller-stück von den Aeronauten verpunken, zeugt von 
gutem geschmack. Tolles debut. Swen. 

WALLRIDE .- Old Ways for the New Times CD 

(Bronco Bullfrog Records, Apdo. De Correos 1474- 
07800 Ibiza (Baleares), Spain) 

Band aus Spanien, die jedoch gar nicht nach typischem 
Spanien Punk klingt, sondern anfangs eher wie ein 
hochgezüchteter Emo Core Haufen aus Kalifornien. 
Nach ein paar Songs wird die CD dann aber etwas bes¬ 
ser, es finden sich mehr Punkrock Elemente wieder, 
aber irgendwie klingt alles ziemlich zerfasert: Da wird 
unentschlossen zwischen verschiedenen musikalischen 
Stilen herumgesprungen, ohne mal eine klare Linie hin¬ 
einzubekommen, und auch die Sängerin holt nicht wirk¬ 
lich alles aus ihrem stimmlichen Können heraus. 
Schade, denn die Band hätte durchaus Talent. Was der 
Blitz Coversong am Ende auf dieser Scheibe zu suchen 
hat, weiß der Himmel. Björn. 

WORLD/ INFERNO FRIENDSHIP SOCIETY: 
International Smashism MLP 

(The Company with the golden arm) 

Da hat Swen, dieser Sack, obwohl er angeblich gar 
nicht auf Vinyl steht, doch einfach die PAINTED THIN- 
LP eingesteckt. Wie egoistisch von ihm, dachte ich, als 
ich mit der WORLD/ INFERNO FRIENDSHIP SOCIETY 
vorlieb nehmen mußte. Doch hey, an dieser Stelle mal: 
Schönen Dank, Swen. Sowas erfrischendes habe ich 
glaube ich, seit ATOM &HIS PACKAGE nicht mehr 
gehört. Sind das eigentlich Amis? Die Platte klingt näm¬ 
lich wirklich international. Und verdammt zeitlos. 
Treibender Punk und Rock'n Roll werden mit 
Zirkusmusik im Stil der TIGER LILLIES verfeinert, die 
Bläser hätten sich vermutlich auch in den 20-er oder 30- 
er Jahren ganz gut zurechtgefunden (obgleich die nicht 
ausschließlich üblen 80-er ebenfalls vertraut scheinen) 
und überhaut muß die Variete-Kunst vergangener 
Jahrzehnte wohl eine große Faszination auf die 
Beteiligten ausgeübt haben. Die Stimmungsskala reicht 
von auf's Maul über den beschwingt popigen Chorus 
bishin zur bedächtig-melancholischen Ballade. Und das 
alles in sechs Songs. Die Texte sind (bisweilen colla¬ 
genartig erzählte) Geschichten von Verlierern, 
Kriminellen und Einsamen, sind Momentaufnahmen 
und Kurztrips in eine ungeklärte Vergangenheit. Und sie 
sind sicher nicht unpolitisch. "...If I should die while l'm 
asleep, bury me okay on the lone prairie. Where child- 
ren still wanna grow up to be pirates and backrobbers, 
not lawyers or CEOs. Stockbrockers ain't no heroes..." 
und "...lawyers hate bankrobbers, pirates steal from 
CEOs. Stockbrokers killed your heroes.", heißt es in 
"Zen and the art of breaking everything in this room". 


THE YOQS - THE WORST OF THE YOBS CD 

(Captain Oi!/England) 

GROSSARTIGES album der yobs, das mein kleines herz- 
chen höher schlagen lässt. Hier wurden alte klassiker der 
band nochmals eingespielt und als kleinen bonus gibt es 
noch eiwen brandneuen songs, namens:Who had all the 
Christmas cake. GENIALSTER punkrock der im bestem 
weihnachtssound serviert wird und nicht nur zu diesen 
bekloppten feiertagen spass macht. Diesen tonträger soll¬ 
tet ihr euch schnellstens zulegen, denn das nächste fest 
steht ja schon wieder fast vor der tür. FRANK 

YOUNGANG "11 Santo" CD 

(Skinepunk/ www.skinepunk.com ) 

Typischer italienischer Oi/Streetpunk. Italienische Texte, 
meißt recht platte Texte rund um Saufen, Workingclass, 
Scheißpolitik, etc (englische Übersetzungen liegen bei), 
passend dazu die Mucke. Ganz guter Sound,aber alles 
irgendwie typisch, die Chöre, das Tempo, die Songs, die 
Stimmung, etc... Wirklich nicht schlecht, aber wirklich 
keine Pflicht für Leute, die nicht totale Fans dieser 
Richtung sind (für die lohnt das Teil aber sicher!). Vasco 

YOUNGANG (s/t) 7" 

(Johnny Acquaro/ Via Cossa 53/ 10146 Torino/ Italien) 
Fünf Songs, die nicht auf ihrem Album sind. Gefallen mir 
irgendwie echt besser als das Album (vielleicht weil klei¬ 
nere Portion?). A-Seite hat zwei klasse Streetpunksongs, 
melodisch, kräftig, punkrockig, rauh. B-Seite fällt etwas ab, 
etwas holpriger, aber auch ok. Nett aufgemachtes 
Klappcover. Vasco 

ZAUNPFAHL- Gesicht CD 

(Whiteline/Efa) 

Gerade zu toreschluss schneit hier noch das neueste 
machwerk der zaunpfahl. Und es ist der erwartete wink 
zwischen 3.WAHL und DÖDELHAIEN. Insgesamt aber 
eher straighter, kein metalgewichse und der sänger zieht 
glücklicherweise seine stimme nicht. Das ist sehr zum vor¬ 
teil. Deutschpunk wie er für die 90er typisch war. Swen. 

ZUBY / VITAMIN ROSTA-Split 7" 

(Tian An Men 89 / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Was für eine unglaubliche Platte?!? Beide Bands kommen 
aus den Untiefen der ehemaligen Sowjetunion. VITAMIN 
ROSTA kommen aus TATARSTAN, während ZUBY aus 
Kabardino-Balkaria kommen !!! Und ich hab verdammt 
noch mal nicht die geringste Ahnung wo das überhaupt 
liegt... Aber es scheint dort in diesen unbekannten 
Sphären tatsächlich Punk zu geben ! Das beweisen ZUBY 
auf jeden Fall, denn sie spielen lupenreinen Pogo-Punk. 
Sonst bekommt man vom genialen Tian An Men-Label aus 
den exotischsten Ländern ja teilweise sehr obskure 
Underground-Klänge serviert, die auch Kult, aber von der 
Musik nur bedingt "Punk" sind. Hier ist das anders. ZUBY 
lassen es mit sägender Gitarre punktechnisch gut kra¬ 
chen. Schrammeliger, aber auch einigermassen punkig bis 
obskur klingen VITAMIN ROSTA. Beide Bands singen 
übrigens in ihrer Landessprache. Eine ungewöhnliche, 
sehr sehr exotisch anmutende Platte, die gerade dadurch 
ihren immensen Reiz ausübt. Farbiges Vinyl. Micha.- 

ZUMBIS DO ESPACO "Horror Rock Deluxe" CD 

(13 Records, Caixa Postal 13, CEP 12010-970, Taubate, 
SP, Brasilien) 

Ich nehme mal an, das 99 % der PLASTIC BOMB Leser 
diese Band nicht kennen. Das liegt wahrscheinlich daran, 
das die ZUMBIS DO ESPACO aus Brasilien kommen. Dort 
sind sie allerdings eine der großen Bands. In Brasilien 
besetzen sie in der Szene den Platz der MISFITS-Band, 
denn genau so hören sie sich an. Auf dieser "Horror Rock 
Deluxe" CD gibt es alle 17 Songs ihrer bisherigen 4 
Singles zu hören. Gleich am Anfang hört man einen 
Ramones Coversong "Pet Cemetary", allerdings auf portu¬ 
giesisch gesungen. Anonsten gibt es viele Ahhs und Ohhs 
in den Songs der ZUMBIS. Ganz reichen Ria an 
die MISFITS natürlich nicht heran, aber d< 
macht auch nichts. Die Songs der ZUMBIS 
haben ihren ganz eigenen Charme, und 
der kommt tief aus der Gruft. Helge 











In der letzten Ausgabe fehlte diese Rubrik leider. Aber ab jetzt starten wir wieder 
richtig los und beginnen gleich mit einem Topalbum. „Darker than Blue: Soul from 
Jamdown 1973 - 1980“ hält genau dieses Versprechen: tiefe Funk-Lines und 
große Stimmen, natürlich im Jamaican-Style. Wer die „Just my imagnation“-Reihe 
kennt und liebt, sollte auch bei diesem Blood & Fire Stoff zuschlagen. Neben 
bekannten Klassikern in Reggaeversionen, sind hier echte Funkperlen zu finden. 
„Boris Gardener Happening mit „Ghetto Funk", Chosen Fews „Collie Stuff“ oder 
„Gipsy Woman“ von Milton Henry fallen besonders auf. Dazu z.B. Feddie McGregor, 
John Holt, Tamlins, Junior Murvin, Delroy Wilson, Alton Ellis und, und. Wie gesagt, 
alles Cover und sehr funky. 

Wer auf Black Uhuru Songs steht und auch sonst alles von Michael Rose in seinem 
Schrank stehen hat, wird auch hier nicht enttäuscht. „Never give it up" (Heartbeat) 
knüpft nahtlos an jedes andere seiner 8 Soloalben an. Tut auch nicht weh. „Divine 
& Rule“ (Royale Palm/Bellaphon) teilen sich zwei Gldies der britischen 
Reggaeszene: Tippa Irie und Musical Sniper. Immer schön abwechselnd kredenzen 
sie ihre Mainstream Soul Concious Reggae Songs. Tippa combiniert zwischendurch 
noch mit Softstimme Frankie Paul und seinem langjährigen Mitstreiter Pato Banton. 
Das Teil könnte locker im Radio laufen und holt jede Lady auf die Tanzfläche. Very 
Britisch glatt produziert. Auf den Inseln ist das Popmusik. Ist ja auch schön , Wer 
sich noch an Sublime positiv erinnert, kommt auch an den LÜNG BEACH DUB ALL¬ 
STARS nicht vorbei. In kleiner Stückzahl ist dieses Mini-Album (gerade mal 45 min.) 
erhältlich. „And Friends“ (Skunk/Renate) ist ein kleiner Dankesgruß an selbige. 
Gerne höre ich wieder Half Pint, Barrington Levy und auch Notch von den Born 
Jamericans. H.R. gibt den Bad Brains Klassiker „I Luv Jah“ zum Besten. Neben die¬ 
sen Livenummern, schieben sie noch drei Häppchen ihrer neuen CD rein. Schönes 
Teil, ich hätte doch aber nun gerne die Neue und biddäschön in lang! 


Auch Grover Records lassen den Dubtrain fahren. „Pick 
up the pieces“ mit RingDing und seinen Allstars (Grover) 
gemixt von Victor Rice ist das DRITTE Remix Album. 
Version Excursion schrieb sich das NewYorkSkaJazz- 
Ensemble- Mitglied hinter die Ohren. So hat er das 
komplette „Big Up!“-Album fürs heimische Wohlsein neu 
interpretiert. Die Stücke sind also bekannt und trotz¬ 
dem wat völlig neues. Und hier klingen die 
Vocalharmonien noch feiner. Keine Frage, welches der 
beiden Alben zu kaufen ist: Beide natürlich. Dub at it’s 
best. 

Bevor wir zu mehr Grover und den neuen Skascherben 
kommen, sei hier noch auf den CD-Release der „Rise & 
Fall“ von Laurel Aitken hinzuweisen. Der vierte Teil die¬ 
ser LA-Anthology erschien in den 90ern ebenfalls bei 
Unicom. Hier sind denn auch haufenweise Hits drauf, 
die heute noch in Live-Repertoire des Godfathers of 
Ska. Wer das Vynil nicht hat, sollte hier unbedingt zu 
schlagen. Auch MARÜÜN TÜWNs „One World“ gab es 
schon einmal und dessen Kauf lohnt sich eh. Das 
Münsteraner Syndikat präsentiert aber auch Neues, 
wie das Fette „Time is tight“ von EASTERN STANDARD 
TIME. Satte Bläser (schön jazzig bei ihren treibenden 
Instrumentals) und voluminöse Soulstimmen (besonders 
Gast Sänger Wilson Pickerson auf „Perhaps Perhaps 
Perhaps" und „Poor Joe“) bringen echte 
Sixtiesstimmung, Trad Ska der besonders spritzigen 
Art. Nuff Said! Und in Deutschland? Auf ihrer inoffiziel¬ 
len Live_CD klang alles noch ein bißchen roh., wenn 
auch mit hoffnungsvollen leicht 80er angehauchten 
Trad-Ska. Manchmal bestätigen sich so eindeutige 
Vorzeichen. Beim „Skankin round the X-mas tree“ 2000 
stellten sich Dr.Woggle & The Radio dann erfolgreich 
einem breiten Publikum vor. Und jetzt das: „Suitable“ 
(Grover) ist ein wirklich mehr als herausragendendes 
Debüt. Ihr Trad-Ska hört sich jetzt wirklich so, ihre 


Reggaenummern (Super „Light 
up your spliff) grooven im richti¬ 
gen Tempo. Aber auch im 
modernem Skagewande kiffen 
(„Ten-Nine-Eight-Seven-Six“) die 
Jungs und das Mädel aus 
Weinheim an der Bergstraße 
ordentlich los. Der Sprechge¬ 
sang darf selbstverständlich 
nicht fehlen. Megamixer Ekki 
Maas hat mit seiner klaren 
Produktion eines der besten, 
fast perfekten deutschen 
Debütalben geschaffen. Der 
Harry Potter unter den Ska- 
platten, auch wenn „Revolution“ 
wie aus der Feder von Stefan 
Raab scheint. Singt er da auch? 
Nicht ganz so dolle klingt das 3- 
Track-Debüt der Braunschweiger 
DYNAMO SKA (Black Butcher). 
Da kann noch ein bißchen geübt 
werden. Eine Skaversion des 
Sham 69 Klassikers „If the kids 
are united“ wollte ich aber 
immer schon mal hören und 
macht mächtig Spaß. CÜREY 
DIXON AND THE ZVÜÜKS hinge¬ 
gen spielen astreinen Trad-Ska, 
wie ich ihn gerne höre. Viel 
Jazzgetute, ein bißchen fröhli¬ 
cher als andere Bands des 
Genres, und ein unendliche swin¬ 
gender 60sSka/Rocksteadybeat 
umfließen die Soul Stimme Corey 
Dixons auf „Calm Down“ (Black 
Butcher). Auf der letzten 



Skankin...-Tour eröffneten sie, wie vor ihnen 
Dr.Woggles Radio, die abendlichen Shows. 
Filthy McNasty sagt, es wäre die beste Band 
des Abends. Die CD untermauert diese 
Theorie. Leider kamen mir die Boys aus Illinois 
nach dem Set entgegen. Und ich traf Leider 
erst ein. Schade eigentlich. 


Auch nach alt, aber nicht bis in die Sechziger, 
skanken die Franzosen SKARFACE. Ihre Best 
Üf „Best & Next“ (Blackbutcher) zeigt wieder 
einmal, wie sich Ska um die Neunziger Hoch- 
Zeit anhörte. Das ich das noch erleben darf. 
Alle wollten nach TwoTone klingen und haben 
damit den Grundstein für ureigenen Festland- 
Sound gelegt. Skarface profitieren davon aus¬ 
reichend. Wer also Skinhead ist, nix gegen die 
französische Sprache einzuwenden hat und 
nicht alle Acht Vorgänger der Partyrocker aus 
Frankreich sein eigen nennt, sollte spätestens 
jetzt zuschlagen. Solche Musik stirbt fast aus. 
So gibt es zu guter Stimmungsmusik auch 
noch Artenschutz als kleinen Sozialbonus 
hinzu. Eine dieser 3rd Ska-Revival Bands ist 
SKAÜS. Die Jungs waren Anfang der 
Neunziger so was wie Megastars bei den 
Rüde Boys und Girls. Ihre Platten wurden welt¬ 
weit gehandelt. Auch live waren sie in der hal¬ 
ben Welt zu sehen und dann wars vorbei. 
Gegen Ende der Neunziger meldeten sich die 
bavarischen Skaoten wieder zurück. Etwas 
härter, etwas mehr rockorientiert präsentier¬ 
ten sie sich auf folgenden Tonträgern und auf 
der Bühne noch einen ganzen Zacken mehr. 
Aktuell zu hören auf ihrer neuen CD „Breaking 
the curfew live“ (Pork Pie / Vielklang). Ich per¬ 
sönlich stehe nicht auf Konzertplatten. Da bin 
ich doch lieber höchstselbst anwesend. Sie 
spielen erstaunlich viele neuere Songs, aber 
selbstverständlich auch ihre klassischen Hits. 
Skaos bringt schon Spaß. Wer bisher nicht 
auf ihren Gigs war, kann hier mal rein schnup¬ 
pern. Für die echte Party empfehle ich aber 
ein Konzert. 

Wer's noch ein bißchen härter braucht, sollte 
sich mal die Beans anhören. Sehr stark 
Operation Ivy / Rancid like der Stoff. Genau 
die richtige Portion Punkrock scheint zwi¬ 
schen den Offbeats. Hervorragend produziert 
ist „C’mon Get It Onü!“ (I Scream Rec.) auch 
noch, rockt und groovt. Für den Punker und 
den Skanker. 

Wer den Offenen Kanal Hannover, Radio 
Flora, kennt und dort die Sendung „Bluebeat 
in my Soul“ verfolgt, hat die gleichnamige 
Compilation (Nasty Vinyl) sicher schon. Ein 
Potpurrie teils erfolgreicher (Intensefied, Ska 
Trek, Kalles Kaviar], teils weniger bekannter 
Acts (z.B, Prince Nutty, Crooked Beat, 
Xplosions oder SKAT) spielen sich durch 
Reggae, Ska, Rocksteady und Soul (In 
Deutsch). Besonders ins Ohr kriechen 











CD/LP’Suitable' 
out nowon Bimo Records 


präsentiert von 




Godzilla, Rudy Willy, Calamities, 
Somersault und Schwarz auf Weiß. 
Eine abwechslungsreiche Sache. Auch 
das Monkey Business Label macht wei¬ 
ter in Underground und hat in 
Zusammenarbeit mit 69 Records den 
zweiten Teil der „Young Soul Rebels“- 
Serie veröffentlicht. Das ganze mit 
8D% more Reggae. Von Early Roots, 
Skinhead Reggae, JamaicaJazz bis 
Trad-Ska landet man ein paar Jahre 
früher in der Zeit. Neben Rudy Willy 
und Kalles Kaviar again, knallen Empire 
Allstars (mit Melodica], Irie Beats, 
Aggronauts (nah an den Upsetters) 
und Jazzbo verzüglich in die Riddims. 
Aber eigentlich gibt es hier keinen 
besonderen Ausfall. Allenfalls die Über¬ 
zeugung, daß solche Musik auch heute 
wieder gespielt wird. 

Zu guter letzt die Überraschung der 
Ausgabe: Die BUSTERS gehören ja 
eigentlich nicht zu meinen Favoriten, 
□ft klingt ihr Sound zu plastic und der 
Gesang zu aufgesetzt. Und dann kam 
„360°“ , ihr aktuelles Album. Das liegt 
sicherlich nicht nur an dem neuen 
zweiten Sänger oder die Bläsereinsätze 
der Longshots. Ob die beiden Songs 
von und mit Arzt Farin Urlaub oder die 
Einsätze von Doctor RingDing da maß¬ 
geblich dran Schuld sind, möchte ich 
hier nicht unterstrellen. Denn auch das 
andere Material besticht durch guten 
Groove und laidbacke Feelings, wie ich 
seit ihrem dritten Werk nicht mehr 
gehört habe. Der Gesang baut sich 
sehr harmonisch in das musikalische 
Gesamtbild ein und klingt irgendwie 
erwachsen- ein Wort, daß ich im 
Zusammenhang mit den Busters 
immer nicht sagen konnte. Calypso, 
Reggae, Ska und Nutty Sound mit 
Sixtiesfeeling unterstrichen von 
abwechslungsreichen Blasattaken 
garantieren nicht nur Partystimmung. 
Jetzt sind halt auch die Busters 
erwachsen geworden und können mei¬ 
netwegen noch einige solcher Alben 
abliefern und da lohnt es auch nicht 
einzelne Songs hervorzuheben: 
Respect and thanks. Und wer sich ech¬ 
ter Busters Fan nennt, kommt an 
FARIN URLAUBS Solowerk auch nicht 
vorbei. Nicht nur das die Blechsektion 
der Wieslocher den Herrn Arzt unter¬ 
stützt, auch einige SkaPunk 
(„Wunderbar", „Abschiedslied“), Police- 
Reggae (1000 Jahre schlechten Sex“) 
und sogar Western-Dubsongs („Und 
die Gitarre war noch warm“) schwirren 
ab der 2ten Hälfte durch die digitalen 
Bahnen und schließt mit einer laidb- 
acken Reggaenummer. Lohnt sich in 
jedem Fall auch. 

Stanley Head 


DVD Motörhead, „Bones- 
haker, 25&alive" DVD 
AC/DC „Stiff Upper Lip Live" 

Auch der Rocksektor setzt verstärkt auf 
dieses relativ neue Medium. Welch 
unterschiedlicher Gebrauch davon 
gemacht werden kann zeigen diese bei¬ 
den DVDs der australischen 
Rockdinosaurier AC/DC und den ewigen 
Outlaws Motörhead. Beide haben selbst¬ 
verständlich ein Konzert zum 
Mittelpunkt gemacht. Bei den Aussies 
ist das, bis auf ein 8 minütiges Interview, 
dann auch schon alles. Der Gig läßt 
nichts zu Wünschen übrig. Wer auf die¬ 
ser Tour war und auch wer Zuhaus 
geblieben ist, wird sich die Jungs live 
gerne reinziehen. Dafür reicht aber auch 
das Video, das zudem noch entschieden 
billiger ist und das gleiche Material ent¬ 
hält- ohne Menüwahl und unterschiedli¬ 
che Untertitel (GB, D, F, E und I) selbst¬ 
verständlich. Mit dem Bedienungsmenü 
von „Boneshaker" ist es da etwas kom¬ 
plizierter und nicht leicht durchschau¬ 
bar. Aber mit etwas Geschick findet sich 
außer dem Main-Konzert, einige Live- 
Songs vom Wacken Open Air, zwei 
Videoclips und reichlich Backstage Bilder 
und Interviews. Richtig schön wird es bei 
der Rogues Gallery. Extrem seltene 
Veröffentlichungen von Japanischen 
PromoCDs bis zu Singles, die in verschie¬ 
denen Ländern erhältlich waren. Da 
schlägt das Sammlerherz höher. Auch 
die History, in erster Linie die des Herrn 
Klimister, ist ein Leckerbissen. Von 
Lemmys ersten Banderfahrungen in 
Psychedelic Rockbands über seine kurze 
Amtszeit bei Hawkwind bis zur 
Gründung von Motörhead inclusuve 
sämtlicher Line Ups und ein paar nette 
Worte zu den einzelnen Band¬ 
mitgliedern ist alles dabei. Besonders 
informativ sind auch die Textpassagen 
was wer vorher und hinterher gemacht 
hat, bzw. macht, Und zusätzlich ist eine 
Audio CD vom Gig. 

Vielleicht liegen die Unterschiede beider 
DVD aber eher daran, daß die Engländer 
bei dem Indie Steamhammer sind und 
, AC/DC bei (auch ein Dino) Warner. 
Stanley Head 


* Moskito Promotion presents: 

rastet? 


19.2. D-Erlangen / E-Werk 
20.2. D-Marburg/KFZ 
21.2. CH-Bern/ISC 

3.3. CH-Chur / Safari Beat Club 

4.3. D-München / Atomic Cafe 

5.3. D-Ludwigsburg / Scala 

6.3. D-Blieskastel / P-Werk 

7.3. D-Aachen / Musikbunker 


DR. RING-DING 

& THE SENIOR ALLSTARS 

9.3. D-Soest/ Schlachthof 

16.3. B-Kontich / Lintfabriek 

23.3. D-Griesheim / Linie 9 
24.3. D-Aachen / Musikbunker 

28.3. D-Münster/ Odeon 

13.4. D-Bramsche/Festival 
4.5. D-Mülheim / Ringlokschuppen 

11.5. A-Salzburg / Rockhouse 

17.5. D-Quedlinburg / Reichenstr. 

18.5. D-Saalfeld / Klubhaus 

19.5. D-Leipzig / Conne Island 

25.5. D-Bielefeld / Leinewebermarkt 


1.3. F-Paris/ La Fleche d Or 

2.3. F-Cambrai/Ska-Festival 

5.3. D-Ludwigsburg / Scala mit Toasters 

5.4. D-Heidelberg/Schwimmbad 
25.5. D-Darmstadt/ Stadtgrabenfest 
28.7. B-Tienen / Suikerrock Festival 


LAUREL AITKEN, KING DJANGO, MOSKITO 
SOUNDS YSTEM & weitere - endgültiges 
line-up unter www.grover.de! 

27.3. Wuppertal / LCB 28.3. Hamburg / Fabrik 

29.3 . Berlin /SO 36 30 . 3 . Leipzig /Conne Island 

31 . 3 . Erlangen / E-Werk 1.4 . Tübingen / Sudhaus 
3 . 4. D-Freiburg / Jazzhaus weitere Termine in Vorbereitung! 


BOOGALOO 

the party 

DJs LA Breeze , Ringo Klem und Don 
Oswaldo - black Music 5Ts to 7Ts 
style, boogaloo, latin grooves, exotica 

23.3. ab 23h Dortmund/FZW 

inVorbereitung: 

12. Potsdamer Ska Fest: 

5.-7.7.‘02 

D-Potsdam/ Lindenpark 


22.3. Hagen / KuZ Pelmke 
23.3. Plauen / Kaffeerösterei 

IM 

hotknlves 

23.2. Regensburg / Hüttenschänke 

weitere Termine im Mai! 

check our website: 

www.grover.de 

new features, news and 
dates added every week! 


ENGINE54 

7.3. D-Berlin/ Roter Salon 

8.3. CH-Bern / Reitschule 
9.3. D-Leipzig/Conne Island 


COURT JESTER’S 

CREW 


9.3. D-Kassel / Barracuda 

26.3. D-Saalfeld / Klubhaus 

27.3. D-Chemnitz / Zoom 

28.3. P-Szczecin /Tiger Klub 

29.3. D-Greifswald / Klex 

30.3. DK-Copenhagen / Ska 

Convention 

31.3. D-Rostock / MS Stübnitz 
1.4. D-Hannover / Bei Chez Heinz 

2.4. D-Hamburg / Marquee 
5.4. D-Bielefeld / Kamp 

19.4. D-Unterwaldhausen / 

Skafestival 


28.3. D-Ahaus / Logo + 27 Red 
26.4. D-Weinheim / Cafe Central 

27.4. D-Bielefeld / Falkendom 
30.4. D-Töging / Silo 1 

17.5. D-Aachen / Musikbunker 


23.3. Dortmund/FZW 
18.4. Kassel / Barracuda 

19.4. Leipzig / Conne Island 

21.4. Aachen / Musikbunker 


ARK 


OGGO 


^ 27 W 


1.3. D-Münster / Leeze 

28.3. D-Ahaus / Logo 

30.3. D-Lüdinghausen / Exil 

31.3. Sendenhorst /Titanic 
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5-$ aus £?!t-Püftkrock-city Duisburg gibts leider m 
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o k ÖjÄ) nicht nÄföfren und wenn doch, steht 

täa| Jral unweigerlich vor der Tür. Wir, das 
ö ' heißt in diesem Fall die Mitarbeiter der Fabrik 
haben uns den Entschluß ganz bestimmt nicht 
« leicht gemacht, ist unser Laden doch der einzi- JT 1 JQ ~[~ p( 
ge unkommerzielle Treffpunkt und Konzertort ir 
ganz Duisburg gewesen. Alle, die uns oder die 
Fabrik kennen werden wohl wissen, wie es 
dazu kommen konnte bzw. mußte, abergp$| 
jenigen, denen unsere Situationvc11%ii 
kannt war/ist ein kleiner historischer ?> SP 
+ t &erbli<£%. 
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KONZERTE] 

Sa. 18. 

SCATHA (TribaJ-HC, Schottland) 

KATASTROPHOBIA 

(HC/Punk, Belgien) 

NATHRAC 

(öectronic Cacophorxa, Belgien) 

BEI 

NO REST und Gäste 

(HC Brasilien) 

Veranstaltungen! 



Bude aufrecht zuerhalten. Das so etwas 
nicht auf Dauer gut gehen kann ist irgend¬ 
wie allen klar, wird aber geschickt ver¬ 
jüngt, dönn irgendwie macht es immer 
loch ne Menge Spaß, obwohl der 
, A lrafteverschleiß immens ist, und wie immer 
‘ die Drecksarbeit an einigen wenigen hän¬ 
genbleibt. Dazu kommt, daß unser 
Vermieter sowieso keinen Bock mehr auf 
uns hat und uns versucht über 
Mieterhöhungen, ne neue Heizung und ähn¬ 
liche Schoten noch mehr Geld aus den 
Rippen zu pressen, was ihm leider auch 
gelingt. So bleibt es leider nicht aus, das 
trotz fast übermenschlicher (ok, hört sich 
nen bißchen pathetisch an, muß aber auch 
mal sein..) Anstrengungen Anfang 2002 c' 
genau das passiert, was eigentlich absehbar 
war, die Kohle reicht vorne und hinten nicht 
für die Miete und die nächste fristlose 
Kündigung flattert ins Haus, Der Punkt ist 
also erreicht, an dem die meisten von uns 
sagen es geht nicht mehr, aber abfinden mit 
der Tatsache will sich auch keiner so recht, 
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DHC Duisburger Hardcore Club 

»onkrw* m tu «onasvs» b*jo Ocsenb«, 5* Wae 

DARK PREDICTION 

Wave, Gothic-Rock. Mineöttpr, mit 01 Vhte* 

FUNKYSTUFF 

mmm Addte und funky Muw... mit Dl Fuoky Suff 

TZ I^FTl DHC Duisburger Hardcore Club 

nr 1 ■ 


OFFENE BÜHNE 

Jam-Session Ifir "Muster" und solche, die es 
r t «erden wollen. Instrumem« mithringen! 

LL 00 DSCHUNGELFABRIK 

■■■ ■■■■ w Wwltlbeat bis Fthrio... mn Dl Ismail 

Kulttmentnim Fabrik e.V, Orabemtr. 20 (Hintertsof). Duisburg Neudorf 
Homepage: www.puk.de/fabrik 


Die Fabrik wurde vor ca'. 24 Jahren als Verein z\ 

Förderung demokratischer Kultur gegründet, un 
zwar den den Räumen einer ehemaligen Keks- 
und SchoKpladenfabrik. Über den Lauf der Jahr 
entwickelte sich'so eir\ linkes, selbstverwaltetes 
Kulturzentrum, in dem die unterschiedlichsten 
Gruppen, wie zum\Beispiel die Antifa, die 
Kurdistangruppe uhd andere politischen 
Initiativen, so wie die Konzertgruppe Zebracore 
ihre Heimat fanden. Da es aber anscheinend in der menschli¬ 
chen Natur liegt, daß so bald mehrere Interessen (oder simpler 
gesagt: Menschen) aufeinandettreffen irgendwann auch mal 
Meinungsverschiedenheiten auftreten kam es im Sommer 2000 
zum großen Knall. Gruppe A organisiert ein Hip-Hopkonzert und 
bekommt ah diesem Abend rein gar nix auf die Kette. Logische 
Folge: Der Innenhof ist über und über Mit Graffittis und Tags 
beschmiert/ Gruppe B wirft Gruppe A vor die Türsteher seien tür¬ 
kische Faschos gewesen und unser lieber Vermieter schickt die 
fristlose Kündigung. Schnell wird ein Plenum einberufen, der 
Vermieter wird auch wieder beruhigt und die Idee ein erneutes 
Hip Hopkonzert zu machen wird vom Plenum abgelehnt, was 
aber von der Gruppe A ignoriert wird .und so findet etwa einen 
Monat das nächste Spektakel dieser Art statt. Diesmal ist der 
ganze Hof zugebommbt und die Fabrik hat die Räumungsklage 
am Arsch. Da auf dem nächsten Krisenplenum die Veranstalter 
ihre Fehler teilweise noch nicht mal einsehen wollen und mehre¬ 
re Personen dieser Gruppe noch nicht mal bereit sind für ihren 
Mist gerade zu stehen, kommt es zu einer Trennung. Durch 
gutes Zureden können wir den Vermieter zwar gerade noch 
umstimmen, dafür hinterläßt uns Gruppe A allerdings über 
6000DM Schulden für die Hofrenovierung. So weit, so schlecht, 
denn zu den Schulden kommt auch noch Gruppe C dazu, die 
jetzt aus Solidarität mit Gruppe A die Fabrik verläßt und somit 


nur fehlt den meisten im Moment die 
Kraft. Wie es also aussieht, werden j 
wir die Räumlichkeiten aufgeben 
müssen, ohne uns jedoch von der 
Idee, welche hinter der Fabrik steht 
zu verabschieden, denn Freiräume 
gibts es heutzutage immer seltener. ^ 
"Ich habe ehrlich gesagt Angst dävor, 
was passiert, wenn eines Tages'die 
Fabrik zumachen sollte...". So oder so ähnlich schrieb es 
der Micha vor einigen Jahren im Plaiptic Bomb. Tja, jetzt 
scheint es so weit zu sein, uridiSK Din mir sicher, späte¬ 
stens nach 2 Monaten ohne Konzert wird auch bei mir 
das große schwarze Loch da sein, auch wenn jetzt erst- 
mai so ne Art Erleichterung zu spüren ist, endlich mal 
wiedejjMÄ freies Wochenende ,mal einfach nix tun oder 
sich dnerie Rücksicht auf Verluste die Kirsche zuzuhauen 
und am nächsten Morgen nicht den Dreck vonner Horde 
Punks wegräumen zu müssen. Kann sein, daß sich das 
jetzt so anhört, als hätte die Sache keinen Spaß 
gemacht, ne, dem ist wirsch niphftso, gerade die DIY- 
Schiene ohne großkptzigä bdöker und^Hpchtegen^punk- 
)rockstars macht so viel Spaß, da kann ich garantiert 
auch in Zukunft meine Griffel nicht davon lassen. Auch 
wenn ich in der ganzen Zeit keinen einzigen Pfennig für 
die Anstrengungen gesehen habe, den Spaß und die 
unglaublichen netten Bands bzw. MenschenTdie ich in 
der Zeit kennengelernt habe, das kann mir keiner neh¬ 
men, und ich gehje mehr als sicher davon aus daß es bei 
den anderen voll uns genauso ist/war. .Unvergessen sind * 
auf jeden Fall die Konzerte mit den verrückten Belgiern 
>von Scale Sheer Surface, das Flaschendrehen mit den 


den Mitarbeiterstamm um circa die Hälfte reduziert. Was das in ^‘Mädels von Spidercunts(6erderrf ich leider srlndig ' 
aller Konsequenz bedeutet sehen wir erst Monate'später,da jede unrasierten Jochen küssen durfte) öder die Fjfffie nadfi 



einzelne Gruppe einen Tag in der Woche zur Verfügung hatte 
müssen wir logischerweise einige Tage in der Woche den laden 
schließen, was die beschissene finanzielle Lage auch nicht 
unbedingt verbessert. Erschwerend kommt außerdem der gestie¬ 
gene Arbeitsaufwand hinzu, teilweise verbringen einzelne 
Mitglieder ihre komplette Freizeit in der Fabrik, also nix mehr mit 
Party machen, sondern nur noch organisieren. So schaffen es 
dann schließlich um die 10 Leute einen Laden aufrecht zu 
erhalten, in dem mindestens 30 mit arbeiten müßten, um die 


Jerusalem mit Dog on a Rope. K^e^e abseits von der 
ganzen Buisinesskacke war un^er s Ziel, und ich glaub, das 
haben wir auch ganz gut^bekömmen und das ist mei¬ 
ner Meinung nach auch'genau das was Punk ausmacht. 
Ich persönlich fühl mich als Besucher auch nur richtig in 
kleinen Läden von Pünks für Punks wohl und dabei ist 
garantiert nicht nur der finanzielle Aspekt entscheidend. 
Nen laden wie das Altenberg in Oberhausen oder die 
Zeche Carl in Essen sind in. meinen Augen viel zu unper¬ 
sönlich, man darf ne Menge Kohle abdrücken und wenn 
der letzte Ton vorbei ist wirste rausgefegt, weil nachher 
noch TechnoOdisse ist, das sollte wohl kaut^Aw^m 


eines sogenannten Network of friends sein. 

Ob und wie es weitergeht steht noch völlig in 
den Sternen, aber ich könnte mir gut vorstel¬ 
len, daß es eventuell in weiterer Zukunft, falls 
wir über einen geeigntetn Raum stolpern soll¬ 
ten weitergeht mit leinen unabhängigen 
Konzerten, nur eines Leute:Fangt bloß nicht 
an zu nerven, so nach dem Motto "Wann 
macht ihr endlich mal wieder was?", denn 
eines will ich hier klarstellen; Wir sind NICHT 
euer Selbstbedienungsladen in Sachen 
Freizeitgestaltung gewesen, denn in erster 
Linie haben wir das ganze nur für uns 
gemacht, wenns anderen auch gefallen hat, 
um so besser und wenn ihr unbedingt 
Konzerte haben wollt, kriegt euren eigenen 
Arsch hoch, wir wären bestimmt die letzten, 
die euch nicht unterstützen würden. 

Also genug rumgeseiert, Leute, besucht wei¬ 
terhin die kleinen Squats und AZs, die 
Menschen ln sotäden haben es (meistens) 
Verdient, daß map,sie (sei es auch nur dürch 
einen gepflegten Vollsuff ohne Randale am 
Ladeneigenen Tresen) unterstützt, wir sehen 
uns. In diesem Sinne gilt es sich nur noch bei 
einigen Menschen zu^bedanken, ohne die die 
ganze Fabrik nicht gelaufen wäre: Margit für 
Alles, Anke & Ralph, den Rest der Bomber 
fürs Fahren, Flyer verteilen usw. , 
Konzertgruppe Virus OB fürs Helfen, dem AZ 
Mülheim fürs Solikonzert, Riot on the Rocks, 
AK 47, Düsseldorf für die Spende, allen lieben 
Gästen ,Allen, die ihre Zeit qnd Kraft der 
Fabrik gespendet haben, wir sehen uns, 

Danke! ni! 

Hier nochmal 1000 Dank an die 
Bands, die in meiner Fabrikzeit für 
Eintritt und Spritkohle den Laden 
gerockt haben (Sony an die Bands, 
die ich vergessen habe): 

ANASTASIS; ANTIDOTE; ANTICHRIST; 
ACCION MUTANTE; AMEN 81; 

ALARM; ANGER OF BACTERIA; 
AFFRONT; AFFLICTION; ATTILA 
&BARNSTORMER; DIE ASOZIALEN 
SUPERHELDEN; BETERCORE;BAD 
GLAM & THE HOT ROCKETS OF LOVE 
;BOMB BLAST MEN;BROTHER INFE¬ 
RIOR; BORA; BARFEEDERS; BASALT; 
CZD; CHUNG; 6000 CRAZY; COLT 
SEAVERS; DOG ON A ROPE; DING 
DANG; DISKONTO; FILTH OF MAN- 
KIND; FLIEHENDE STÜRME; FLEAS & 
LICE; FAMILIA MIRANDA; G-STRINGS; 
HEIMATGLÜCK; HACK MACK 
JACKSON; HIRNSÄULE; HELLCHILD; 
INNER TERRESTIALS; JUICY; JASON; 
JUGENDRENTE; JR EWING; KLINIKA; 
KLAUS APFEL; KOBAYASHI; KATA- 
STROPHOBIA; BAS LETZTE; LESSER 
OFTWO; LESS; LOS DESTRUCTOS; 
LOS NUEVOS MUTANTES; MOTORMU¬ 
SCHI; MACHINE GUN ETIQUETTE; 
MAKILA DORAS; NO REST; Ol POL- 
LOI; PARANOYA; PCP; P.A.I.N.; POP- 
PERKLOPPER; PETROGRAD; PRIDI- 
GARJI; PHASED 4°F; RADIOACTIVE 
TOYS; RED DERVLA; SCHWARZE 
SCHAFE; STEAKKNIFE; SHIKARI; 
SCUNNERED; SCALE SHEER SURFA¬ 
CE; SCATHA; STRYCNINE; SAWN OFF; 
SO WHAT; SPIDERCUNTS; STRA- 
CONY; SLAMDAMN; TOXIC NARCO- 
TICS; TURBOSTAAT; TRIPLE J; DER 
TRICK IST ZU ATMEN; UGLY AESTHE- 
TICS; UNHOLY GRAVE; VERSUS; 
WARTOYS; WARMACHINE; WWK; 
YACÖPSAE; ZWAAR KLOTE. 





























JETZT GRATIS DEN NEUEN KATALOG NR. 22 BESTELLEN !! 



v ^ 


Im neuen Impact-Mailorderkatalog gibt's auf 100 Seiten massenweise CDs, LPs, Singles (immer 
die aktuellen Releases von Knock Out , Mad Butcher, Step 1, Teenage Rebel, Epitaph / 
Hellcat, Fat Wreck, Impact, Nasty Vinyl, Vitaminepillen, Bad Dog, Core Tex, Plastic Bomb 
u.v.m. ), viele Auslands-Specials ( Punk & Oi aus Serbien, Kolumbien, Japan, Frankreich, 
Spanien, Brasilien, Kolumbien, China...) 


Außerdem T-Shirts, Videos, Fanzines ( immer die aktuellen Ausgaben von Plastic Bomb, 
Moloko Plus, Bezirk 7, Wahrschauer... ), Haarfarben ( Directions, Crazy Color, Stargazer), 
Literatur (immer die aktuellen Bücher vom Archiv der Jugendkulturen / Berlin), Nieten (Gürtel, 
Armbänder, Halsbänder, Einzelnieten ), Piercing und Schmuck, Headshop ( Bongs, Pfeifen, 
Zubehör, Literatur ), Army Shop, Schuhe und Stiefel ( Getta Grip, Dr. Martens, Boots & 
Braces, Shellvs, Urban Ranger, Trashvilie... ), Harrington Jacken ( Sommer & Winter - 
Harrington ), Ben Sherman Hemden. 


Leoparden 
ftiit Rock - 


~,nÜ ndagehos e 

199,90 DM 


Bondage Hosen 
ab 79,90 DM , 


f b neh mh 


Dr^AirfcätY. 


...natürlich auch noch Bondagehosen ( jetzt auch Leoparden - 
Bondage !! ), Miniröcke ( Bondage, Tigerfell, Union Jack, 
Tartan... ), Gebleichte Jeans, Scottish Kilts, Aufnäher, Aufkleber, 
Buttons, Tapes.... 


Boots & Braces ab I5< 9( I © 


IMPACT MAILORDER • AM MARKT 1 - 47229 DOISRURG 4 

Tel.: 02065/40061 - Fax: 02065/40237 - E-Mail: office@impact-records.com 


Harringtonjacken ( Sommer) - 99,90 DM 

schwarz & bordeaux 

Harrington Jacken (Winter) - 129,90 DM 

schwarz, navy & Bordeaux 

Ben Sherman Hemden - 89,90 DM 

schwarz/weiß & rot/weiß 


Getta Grip 10 Loch Boots - 215,00 DM 

schwarz & bordeaux 

Getta Grip 14 Loch Boots - 229,90 DM 
schwarz, navy & Bordeaux 
Dr. Martens lOLoch/Stahl. - 199,00 DM 

schwarz 


oder besucht unseren Online-Shop, mit vielen 
günstigen Sonderaktionen & Einzelstücken: 
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Es war ein April Tag des Jahres t999 als ich beim Konzert von 01 P0L&0I und den 
SCHWARZEN SCHAPEN in Hamburg irgendwie ein HEIMATG&UECK Tape bekam. Da ich auf Tour war 
und noch jede Menge Kilometer durch die Republik machen sollte schob ich das Tape Sonne¬ 
ntags in den Recorder. Im Stau zwischen Hamburg und Hannover machte ich meine erste 
musikalische Bekanntschaft mit HEIMATGLUECK - was ich hoerte sprengte jegliche 
Erwartungen. Da hörte ich den Song Ampel und ich hatte das Gefuehl ich befinde mich in 
den fruehen 80ern - kann man HEIMATG!#UECK ueberhaupt vergleichen so fallen HANS-A-PLAST, 
Artpunkbands der 80er ein und auch BIKINI KIIX. HEIMATGtiUECK haben seit diesem Tag in 
mein Herz gespielt. Nach der großartigen doppel 7", jede menge Konzerten, der nach drei 
Wochen ausverkauften HEIMATPOP 7" stehen HEIMATGE*UECK nun vor ihrer t.I,P. Grund genug 
diese Band ein paar fragem zu stellen; 





1. Wie seid ihr eigentlich zu dem Namen “Heimatglück” 
gekommen, wie lang gibt es euch schon und wie seid 
ihr zur Musik gekommen? 

Vor etwa 6 Jahren lasen wir intensiv die 
Groschen-Romane 
„Heimatglück“, „Hei- ^ 
matglocken“, „Hei¬ 
matliebe“, lernten 
Bayrisch und die 
Sache schätzen. 

„Heimatglück“ ist 
unbestritten das 
Beste, z.B. „Auf der 
Alm fand sie ihr Glück“ 
wäre zu empfehlen. 


RICHTIG 

setz dich durch 


C: Letztendlich ist das ja immer von denen abhängig, die die Initiative 
ergreifen; Sampler vertreten meist nur den Geschmack von wenigen 
Leuten 

J: Ob Themensampler nun tatsächlich dem angedachten Zweck zug 
te kommen, ist denk ich mal ganz unterschiedlich, läuft ja auch ver¬ 
schieden gut. Ist aber für mich auch 
keine so vordergründige 

Frage, ich finde es erstmal gut, 


wenn über dieses Medium 
überhaupt noch politische 
Sachen aufgegriffen wer¬ 
den. Die Sache mit dem 


Wir machen alle schon länger Musik, 

Felix hat sich früher Gitarren und 
Trommeln gebaut und danach hat er 
darauf gespielt. Coco konnte sich das 
leider nicht aussuchen, von ihrem Opa 
stammen schon Klassiker, wie „Wann kommst du schöne 
Weinachtszeit“, das uns noch heute viel Freude bereitet, 
damals gesungen vom Knabenchor der katho¬ 
lischen St.Ansgarjungenschule, wo der Stu¬ 
dienrat war. 

Jana erhielt eine Gitarre und hat geübt, was 
das Zeug hält. 2 Jahre später kam dann der 
Verstärker und dann kam da auch was 
raus. 

2. Ich habe vor ein paar Tagen den CD- 
Sampler von Timo (Fucking People rec.) 
gehört, das ist ja ein Benefit-Sampler. 

Zur Zeit entstehen wieder einige so Sampler, z.B. die 

A.B.C.-Sampler für politische 

Gefangene. Der Sampler /TN 

von Timo ist ja für die Antifa- ' «T \ 

Leute in Passau-Wie steht ^ 

ihr zu so Samplern m ' ! 

und Dingen? Meint ihr das Gel- f 
der aus so Samplern auch rieh- / ^ 

tig verteilt werden oder * 

wird da nur was gemacht, 
damit überhaupt ein 
Thema da ist, wofür man 
einen Sampler macht? 

Manche Sampler sind die 
besten Platten. Viele 
sind die dööfsten. 

Wenn man darüber 
Geld reinkriegen kann 
für gute Aktionen ist 
das prima. 


Steil d>ch nicht 
■zwischen mich und 
den Sp 0 egel 

Fucking 


People Sampler find 
ich schon etwas 
unglücklich gelaufen. 

Das hat sich alles 
unglaublich hingezo¬ 
gen ( wie oft bei Sam¬ 
plern, auch oft ganz 
und gar versanden ) und 
wir hatten kein 
ding mehr zu den 
liedern da drauf. Leider 
lief die Kommunikation dar¬ 
über, in welcher Art 
und 


Weise 
wir das 


gegenrechnen 
mit dem Ver¬ 
trieb unserer 

doppel 
7“, den 
Timo ja 
V zum Teil 










übernommen hatte, auch nicht, so daß ich da etwas 
unglücklich bin. 

3. Ihr kommt aus einer Stadt, wo es sehr viele Bands gibt 
und ich glaube auch sehr viele außergewöhnliche Bands. 
Wie seht ihr euch und wie ist euer Verhältnis zu anderen 
HH-Bands? 

Ja,ja,ja, alle lieben Hamburg. Wir hören auch viele HH- 
Bands und wir machen auch gerne was zusammen mit 
Bands aus unserem Umfeld. Es liegt ja nahe, daß man sich 
mit dem Kram, der in nächster Nähe um einen herumpass- 
siert auch eher mehr auseinandersetzt. Aber viele Leute in 
der Stadt kennt man auch überhaupt nicht, läuft sich höch¬ 
stens mal über den Weg oder 
kriegt nicht mal mit, daß es sie 
gibt. Die spielen auch in 
Bands, die man nicht 
kennt, auf Konzerten, auf 
die man nicht geht. 

Wir haben aber auf 
jedenfall eine 
Beziehung zu der 
Stadt, aus der 
wir kommen 
und der Musik, 
die hier ent¬ 
steht. Der Ein¬ 
fluß ist auf 
jeden Fall da, 
wir hängen ja 
auch viel mit 
Leuten ab, 
die auch in 
Bands spie¬ 
len. 


4. Wie entste¬ 
hen eigentlich 
eure Songs 
und wer 
schreibt so 

außergewöhnliche Texte, wie z.B. 

“Sternenphotograph”? 

Unsere Lida entstehen alle, 
ganz unterschiedlich. 

Jeder schreibt mal 
ungewöhnliche 

Texte, die entste¬ 
hen halt beim Den¬ 
ken. Irgendjemand 
hat meistens eine 
Grundidee und die anderen 
daddeln dann so dazu rum, das 
kommt dann beim spielen. 

5. Ich muß sagen, der Song ..V 
war für mich einfach nur genial, \ 
wie überhaupt die ganze Doppel-7” 

Auch die Art, wie ihr das Beiheft gestaltet habt, 
schließt auf großes Art-Verständnis ! 

Danke,Danke 

6. Mir sagte mal jemand “Heimatglück” wäre Art-Punk. 
Ein anderer Deutschpunk a la “Hansaplast”, dann kommt 
noch das RIOTGRRL-mäßige dazu-wollt ihr euch 
beschreiben oder seid ihr einfach nur ne Band ? 

Wir wollen, aber wir können nicht. Wir sind Freunde und 
natürlich sind wir irgendeine Band, aber Art-Punk kennen wir 
gar nicht. Nur weil wir gerne basteln, brauchen wir nicht unbe¬ 
dingt Spezialbegriffe für das, was dabei rauskommt. Wir 
machen Punk. 

7. Wer seid ihr eigentlich, wer steckt hinter (dem Namen) 
“Heimatglück”? 

Wir sind Coco, Felix und Jana, 22-28 Jahre alt, zwischen 


1,65 m und 1,74 m groß und frönen alle dem geselligen Leben in der 
Innenstadt. Felix versucht Töne aus jeden erdenklichen technischen 
Gerät herauszuholen. Zuletzt aus einem Therapiegerät : 4 Hz für 
Schlafstörungen, 15 Hz für Rheuma etc. Das er Schlagzeug spielt und 
singt ist für ihn äußerst ungewöhnlich und lediglich auf die Tatsache 
zurückzuführen, daß er sich selbst für ein technisches Gerät hält. 

8. Ihr habt im April ein paar Konzerte mit “Oi Polloi” gemacht, wie 
seid ihr mit der Band zurecht gekommen und wie waren eure 
Kozerteindrücke? 

J: Hat Spaß gemacht mit denen, wir 
fcv waren bei vielen netten Leuten zu 
Besuch, bei Moldy und Coline in 
Liege, der Düsseldorf-Crew und 
in der Südanlage in Gießen, wo 
es uns noch hinverschlug, weil 
das Konzert in Taunusstein aus¬ 
fiel. Oi Polloi sind halt schon 
legendär und es ist schon witzig 
diese Routine, die die haben, zu beob- 
mit deinem hässlichen Hintern achten. Wir tendieren vielleicht dazu 

das was wir machen, immer 
ziemlich ernsthaft zu bewerten, 
da kann so ne lockere Selbstver- 
arsch-Schiene auch mal ganz 
gut tun. 

C: Trotzdem liegt unser Schwer¬ 
punkt schon darauf, neue Sachen 
zu machen. Immer die alten Hits zu 
spielen ist schon was ganz anderes, 
vorallem wenn im Prinzip immer 
alles an einer Person hängt, wie 
bei denen, und die Bandmitglieder 
so austauschbar sind. Aber das 
macht Bands wie Oi Polloi oder 
U.K Subs ja überhaupt erst aus. 
9. Macht ihr eigentlich noch 
was anderes als die Band oder 
was für Sachen interessieren 
euch so? 

C: Ich mache nichts festes außer 
Band und Geld verdienen. Außer¬ 
dem gibt es im Moment viele Ideen, die 
gerade nicht so einfach sind umzu¬ 
setzen, wie z.B. sich politisch mehr 
einzubringen. Heimatglück soll für 
mich mehr sein als zweimal die 
Woche Musik zu machen und ab 
und zu ein paar Konzerte zu spielen. 
Ich kann mir das alles gut vorstellen, 
wenn wir mal alle wieder mehr Zeit haben! 
Dazu könnten Projekte aller Art gehören, 
wie Filme machen oder so... 

J: Ich arbeite momentan in einer psychia- 
rischen Tagesklinik, was mich einen 
Großteil meiner Zeit kostet und dann gibt 
es bei mir zu Hause auch noch 5 Leute 
und 2 Katzen, an denen ich auch nicht einfach 
so vorbeileben will. Es ist mir aber wichtig der 
. Band immer eine hohe Priorität einzuräu¬ 
men. Ich studiere noch, aber letztendlich 
hat Musik den höheren Stellenwert für 
mich, auch wenn das nicht immer so erkennbar wird. Das ist eben 
das Feld, indem ich mit anderen Leuten ganz eigene Vorstellungen 
verwirklichen kann, auch weil ich mich, ähnlich wie Coco, 
sonst kaum irgendwo wiederfinde. Ich habe aber auch immernoch 
Bock zwischendurch auch in anderen Projekten und bei politischem 
Kram mitzumischen. 

F: Neben Heimatglück habe ich auch noch ein paar andere kleinere 
Musikprojekte, einige temporär, andere etwas länger. Als Hobby habe 
ich hin und wieder kleinere Filmemachen. Und dann gibt es noch 
das Studium mit kritischer Medientheorie,auf künstlerisch- 







ci m n t <) ( ii c fi 

c/o bandkollektiv 
schutt + scheisse 
c/o Schwarzmarkt 
kleiner schäferkamp 46 

20357 Hamburg 


wissenschaftlicher Grundlage. Ich koche und esse 
gerne Nudelgerichte. 

10. Wie kommt ihr eigentlich auf die Idee ein Poppro¬ 
jekt zu machen und dann die “Heimatglück”-7” auf 
CAMPARI-Rec. zu veröffentlichen? 

F: Es war umgekehrt, Campari wollte gerne eine Platte mit 
uns machen. 

J: Wir wollten das dann aber auch gerne mit Armin 
machen, da wir die Art und Weise, wie er das macht mit 
Campari gut fanden und er auch echt nett ist. Wir haben 
denk ich mal recht ähnliche Vorstellungen, dass non-profit 
-mäßig zu machen. 

C: Wir hatten aber gerade die Doppel 7“ und so entstand 
halt die Pop-Single weil wir uns gerade nichts eigenes aus 
den Fingern saugen konnten. 

J: Darin haben wir den 
ganzen Plastik-Kram ver¬ 
braten, den wir noch so 
aus früheren Jahren mit 
uns herumgetragen 
haben. 

C: Wir haben unsere 
Kindheit aufgearbeitet 
sozusagen. 

J: Außerdem mögen wir 
auch gerne Geräte aus¬ 
probieren und an Knöpfen 
drehen. 

11. Die 7” war nach 3 
Wochen ausverkauft 
und ist auf 500 limitiert. 

Wollt ihr noch mal eine 
lim Scheibe machen 
oder was liegt jetzt an? 

J: Im Moment machen wir 
grade wieder eigene Lida 
und wenn die auf Platten 
kommen, muß das auch 
nicht limitiert 

werden, wenn die jemand 
haben will. 

C: Es muß aber nicht 
unbedingt sein, einer 
Coversingle sovielGewicht 
zu geben. Das war halt so 
ein Projekt und das ist 
dann auch o.k., wenn die 
weg sind und dann wieder 
was richtiges von uns 
kommt. 

F: Wenn man das Geld 
ausgibt und man neue 
Sachen hat, ist es schonbesser gleich was 
machen 
nachzupressen. 

12. In den letzten 2 Jahren habt ihr einige Konzerte 
gespielt. Gibt es da einen positiven oder negativen 
Höhepunkt? 

C: Natürlich gibt es besondere Highlights und Tiefpunkte. 
Am meisten hängt das natürlich an einem selber 
J: Wenn wir viel Steß haben überhaupt Auto, Fahrer, Kram 
und so weiter zu organisieren und dabei nicht mehr zum 
Proben kommen und wenn es losgeht krank werden ist es 
echt nervig. Je mehr neue Stücke wir haben, dasto lockerer 
ist es meist für uns, wenn man viel Bezug zu dem hat, was 
man gerade spielt und daß nicht so stark bewertet. 

C: Im Moment wollen wir das möglichst alles selbst aussu¬ 
chen und klarmachen, wo wir hinfahren und uns nicht zu viel 
aufladen, damit wir möglichst viel zum Proben kommen. 
F: Am besten es ist voll und alle sind spitzenmäßig drauf. 
Dann geben wir auch das Beste. 

J: Dann sind wir auch nicht so schüchtern. 


neues zu 
anstatt 


F: Natürlich sollen die Leute nicht oberlächlich gut drauf sein,schlechte 
Laune ist auch o.k., wie Mullbinde schon zu sagen pflegte:“Schlecht 
gelaunt und Spaß dabei“ oder wie Lalle mal meinte: „Wenn du nach Ham 
bürg kommst, vergiss die schlechte Laune nicht“. 

13. Gibt es Länder, Orte, wo ihr mal gerne spielen wollt? 

.J: Natürlich, jede Menge! Wir wollen nach Thailand und Oi Polloi in 
Schottland besuchen. 

C: Wir wollen eigentlich überall mal spielen, Osteuropa wäre auch toll. 

J: Es ist einfach auch sehr cool zu sehen, wie unterschiedlich oder auch 
ähnlich die Leute drauf sind, wie sie sich organisieren,zusammen woh¬ 
nen, wie sie feiern, wie die Szenen differieren, neue Leute kennenzuler¬ 
nen, zu quatschen, den Austausch anzuregen. 

C: Persönliche Kontakte sind für mich eigentlich das wichtigste. Leute, die 
man kennengelernt hat, wiederzusehen, Bezug zu denen zu haben, Ent¬ 
wicklungen zu verfolgen, zu sehen was die hinkriegen, teilweise mit 

nichts. 

14. Viele Bands wechseln im 
Laufe der Zeit ihre Besetzung, 
weil Bandmitglieder wegzie¬ 
hen, keine Zeit etc. mehr 
haben- Ich denke bei euch 
könnte das nicht der Fall sein, 
oder? 

F: Nein, näxte Frage. 

J: Wie schon vorne weiter 
erwähnt, ist es uns ein schönes, 
immer wieder unsere persön¬ 
lichen Veränderungen und Filme 
in die Band reinzutragen und 
unsere Entwicklungen mitzuneh¬ 
men in der Musik, die wir machen. 
Das spricht natürlich nicht für 
schnellen Auseinanderbruch. Das 
heißt dann unter Umstäden 
eher mal Kurswechsel als Band¬ 
wechsel. 

C: Für mich ist das Persönliche 
auch im Vordergrund. Musik ist 
nichts, was ich mit beliebigen Per¬ 
sonen teilen möchte.Das wächst 
einfach ganz stark daraus, daß 
man sich kennt und viel von ein¬ 
ander weiß. Vordergründig sind 
das Freundschaften, nicht 
einfach eine Band. 

15. Sagt noch, was ihr sagen 
wollt: 

J: Angesichts der allgemeinen 
Lage, in der eigentlich alles am 
Rad dreht und jeder nach Antwor¬ 
ten und Standpunkten sucht, 
finde ich es besonders wichtig, 
sich auf sich und seine Einflußsphäre zu besinnen und zu gucken, was 
man da an guter Energie reinbringen kann. Das rüberzubringen, was man 
sich mehr wünscht an Lebensgefühl, sich nicht wahnsinnig machen zu 
lassen, sich nicht die Rolle des hilflos in der Ecke 

stehenden aufdrängen zu lassen. 

C: Musik ist halt das, was wir uns zufällig alle ausgesucht haben, um auch 
mal was zu sagen. Das ist der persönliche Standpunkt und der persönli¬ 
che Ausdruck und das ist gut, wenn das viele machen, weil es viel 
interessanter ist, als seine Freizeit mit shoppen gehen, Schrott lesen, 
SMS schreiben und sich weichgekaute Mainstream-Scheiße reinziehen 
zu verbringen, weil viel davon nichts mit dem wirklichen 
Leben, zwischen wirlichen Nichtplastikmenschen zu tun hat. 
F: trouble no set like rain. 









Wenn das der Führer wüsste.... 

DIE SCHLECHTESTEN TONTRÄGER DER LETZTEN 3 MONATE 


Swen 


1208- Feedback is payback CD 

Boah, langweiliger geht's nimmer. Gesichtsloser melodic-punk, wie ihn 
dutzende durchschnitts-amerikaner pro Wohnblock machen. Ist so 
durchschnittlichm, dass er wütend macht. No Use For A WORD TOO 
MUCH. (Epitaph/Connected) 

THE BODIES- Firepower is our business MCD 

Wie es seinerzeit um das doofe gerücht stand, TKO würden die Bodies 
wegen ihres patriotendrecks vom label schmeissen, weiss ich jetzt. Mein { 
schlechtes englisch führte dazu daß ich Jim von TKO so verstand, daß 
wegen der nationalen tendenzen vom label fliegen würden. Da spielte 
wohl eine menge guter glauben meiner seite mit. Letztendlich flog Jim 
bei TKO-records und ich veröffentlichte schlecht recherchierte scheisse 
im plastic bomb. Diese im original auf dem us-amerikanisda©ß^echts- 
rock-label Vulture Rock veröffentlichte scheibe, beweist von^^k, daß 
die BODIES nicht nur strunzdumme Patrioten sind, sonefern a(t$Eh stram¬ 
me nationalisten. Und der wert des labels sinkt für mich imenuer weiter. 
Dabei muss ich mich fragen, ob ich das nicht schon früher hätte merken 
können. Texte wie 'fly the flag' oder ’justice' sprechen eirj&so eindeutige 
spräche, daß ich es eigentlich bei der singleveröffentßchung nicht über¬ 
hören hätte können. Meinetweg dürfen die Bodies gerne mit den Redu- 
cers SF, Pressure Point und kameraden beim nächsten bodeneinsatz für 
ihr verkacktes scheiss land drauf gehen. (TKO ) 

KRUTCH- Whatever it takes CD 

Flieger grüß mir die sonne. Ach nee Heber doch nicht... ich weiß einen 
platz wo ihr hingehört. Langeweiler-Hardcore mit new yorker feüer- 
wehrcharme. Geht kacken 14 ) ^Scream Records) I 

PERKELE- Voice of an|er CD 

Tja, wenn daß der führer wüßtö%|. Vermutlich würde er es nächstes mal 
eh' in Schweden versuchen. Pendle räumen auf ihrer piatte“auf jeden 
fall auf, mit dem ganzen dreck, deKjhr schönes Schweden befleckt. Halt 
Junkies, Kinderficker, die da oben un^ alle die nicht in ihr .working class'- 
bild passen. Damit auch gar keine mißyerständnisse aufkommen, kopie¬ 
ren sie die musik, die sie mögen.... Skrewdriver und weil bei ihnen auch 
ein Nigger, äh farbiger Arier dabei ist, ( die Templars.... ähnlichfäpies Ei, 
wie es Impact seinerzeit mit The Jinxed hatten. Die UltimafMe Fans 
wird es dann sicher auch in einschlägig bekannten maitord^rn gel 
Nächste scheibe kommt beim frankqkan(arier) Blind Beggar. Oi! (l=Ji 
co Bullfrog) 

ANTI SMART- Caroline 

Boah, schiess mich tot. Ich kann diese® schlechten "europäische-bands- 
kopieren-ihre-ami-vorbilder"-terroristen nicht mehr ertragen. So auch 
hier. ANTI SMART haben einen sänger, den ich erschlagen würde, wenn 
ich ihn life sehen würde. Und die band hat fähigkeiten, die für rumpel- 
deutschpunk gerade mal reichen würden. Kein wunderdaß europäische 
bands nicht ernst genommen werden. Gerade mal ein brauchbares 
stück (song 13) hat diese cd, die natürlich auch noch nicht einmal mit 
kompletten cover kommt. Fuck it I Braucht kein rnensch, vor allen nicht 
diese ewig vorgehaltene gute-laupe-einstellung derband. Macht euch 
selbst ein bild. Kostenlose Dowhloads gibbet beim Label, (suspect- 
records) j - ,mMum 

DANKO JONES- l'm alive and pn fire£D 

Danko Jones taucht seit ewiakeiten in ^eri review-abteilungen dieser 
szene auf und wird mit gp^seif^gezeiclien ifeda9ht. Kein wunder 
denn Danko Jones hört pfch an wie Wenry fljtojflns für ganz arme. Bäh, 
könnt ich kotzen für. (BadTfite Ra 


SILVIA SONIC: Natural blu CD 

(Modem Noise) 

Tut mir aufrichtig leid, liebe Leute vom "Jägermeister Band Support", 
aber so abgestumpft bin ich auch noch nicht. Alternativ-Disco-Rock 
mit der emotionalen und inhaltlichen Tiefe eines zertretenen Kaffeebe¬ 
chers. Und beim "Mercedes-A-Ward" gut abgeschnitten zu haben ist 
übrigens nicht überall eine Empfehlung. Es soll ja Menschen geben, 
die sehen diesen Karren lieber beim Brennen zu, als dafür noch indi¬ 
rekt Werbung zu machen. Außerdem lege ich keinen Wert auf lange 
Haare in meiner Suppe. 

AMPERSAND: Macro CD 

Du schreibst jetzt einhundert mal: "Metal soll nicht wiedergeboren 
\Verden!" (Chiller Record Lounge) 

Die TOTEN HOSEN: Was zählt MCD 

Wen^ ngan mit DeutscH-Punk-Texten zwischen sturztrunkener Jugend 
und^Pol^k für Party-Prediger irgendwann mal durch ist, gleich ob mit 
17 oder30, hält mitunter, wenn man es bis dahin noch nicht auf den 
Friedhöf odfen^den Sj5arkassenjob geschafft hat, eine gewisse 
erwachsene Ernsthaftigkeit Ömzug. Selbst Liebeslieder, ganz ohne 
Zynismus oder mörderisches Fhyale scheinen plötzlich denk- und for¬ 
mulierbar. Und das ist auch gar nl|ht schlimm, sondern, im Gegenteil, 
sehr erfeulich, denn diesen pseudöcoolen Rock'n Roll-Dreck und all 
das hohle Anti-Gewichse kann sicmdoch auf die Dauer kein denken¬ 
der Mensch anhören. Schwer erträglich wird es allerdings immer 
dann wenn pubertäres Rumgeblödel 4 ind die ebenso undurchdacht 
wie vehement vorgetpgene Unzufriedenheit durch phrasendreschen¬ 
des Deutsch-Rock-Päthos und Ironie für SOWI-Studenten und evan¬ 
gelische Pastorinnen mit Doppelnamen abgelöst werden. "Was zählt" 
ist der grausamste Schmachtfetzen, den die Hosen seit dem Titel¬ 
stück der "Unsterblich"-LP verbrochen haben. Da helfen auch keine 
fetten Gitarren. Wenn Bilder so abgegriffen sind, daß sie vor dem 
Totalzusammenfall durch zentimeterdicke Plastikfolie geschützt wer¬ 
den müssen, dann schlagen für gewöhnlich das Deutsche Würstchen 
on#«8in F%JCH zu. Oder Here Westernhagen. Ist CAMPINO auf der 
Suctfe naclieiner neuen Sprache etwa über ein paar Gedichtbände 
von Rose Ausländer gestolpert oder schlicht ebenso glücklich wie 
himzersetzend verliebt? Und gleichgültig was es ist, warum hält ihn 
niemand, in allerJFreundschaft, davon ab sowas in harmlosen Kunst¬ 
stoff zu brennen? Was dann an Gesellschaftskritik folgt läßt sich auf 
eilte einfache Formel bringen: Das Gegenteil von "gut" ist "gut 
gemeint". "Drüber reden" entwickelt so viel Wut wie der Ortsverband 
der GRÜNEN in HinterdensiebenBergenHausen und ist so satirisch 
wie die TAZ. "Schöner Warten", als Absage an das bürgerliche Leben, 
flüchtet sich schließlich in mehr oder weniger billige Allgemeinplätze. 
Nur Spendenaufrufe vom "Roten Kreuz" sind noch unverbindlicher. 
Bleibt wieder die Frage warum so oft die Looser-Nummern der eigent¬ 
lich gar nicht verkehrten Platten (s. Review) als MaxiCDs ausgekop¬ 
pelt werden. Häb, warum? (JKP/ EastWest) S 
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NO DOUBT: 

(Interscope/ Un iyeg 

Ach, Gwen. V\|||jhieß fjuerngroßer Sommer-Hit? "Ich bin nur ein 
Mädchen"? Tja, daPlrTange her und die Zeit hüpft nicht gerade auf der 
Stelle. Und Du möch^t gerne modern bleiben, oder sollte ich sägen 
"hipp", und vo/alle|^^|.'Deshalb hast Du kürzlich auch noch das 
"Hop" drangehängt.und mit* einer dieser zur Musik sabbelnden Aushtifs- 
friseusen rumgemaeftt. Was im L^feben so alles daneben gehen kann. 
Und was ist jetzt tgjDrig gebliebl#? Ein Haufen schriller Klamotten die 
Du, verzeih mir diese sexistischjl Bemerkung, doch nicht nchtig auszu¬ 
füllen vermagst unfeine neue f^bELQUBT-Platte, die so intellissant ist. 
daß man sie eigentlich nur laufen lassen kann um seinen CD-Player zu 
beschäftigen, während man audjpr Haus ist. Klar, Kreativität war für Dich 
schon früher kein Muss, aber dieser naiv-jugendliche Charme Eurer sim¬ 
plen Pop(-Punk?)-Nummern scheint nun für immer dahin und ich frage 
mich betrübt auf wie vielen Koks-Parties verblödeter Gangsta-Rapper 
und gefühlskalter Musikproduzenten e^ Dir wohl abhanden gekommen 
ist. Ach, Gwen. Erschieß Dich! 

PUDDLE OF MUD: Control PromoCD 

Waoh! Fast so einfallsreich wie die Umbennung von Schoko-Riegeln in 
Schoko-Snacks. Und auch mindestens genauso wichtig. (Motor) 


SLAUGHTER & THE DOGS-we don t care-Do.CD 

Die Typen von k_/4jGHTER & THE DOGS waren in den späten 
70ern schon se||fcnl|, schwierige Vögel. Und wenn sie heute/nai 
Deutschlahd aupmjr%ommen sind das die miesesten, arrogantes' 
Arschlöcher mit ■anrälnnigen Rockstar-Allüren, die sie sich auf 
ihrer Fitt^keiteraüftd Verdienste ftcht im Geringsten leisten dl. . 
Und nüh'diese D<fc>pel-CD. Auf den^rsten Blick glaubt man, fass es 
■sich hierbe%m ein#Live- und einfKStudto-CD handelt, weil nur die 
■ Songs der 2.CDs mit dem Vermerl \ive" gekennzeichnet sind. Ein 
mieser Schwindel, denn in Wirklichkeit.sind auch die meisten Songs 
der 1.CD sehr sehr mässige Livestücke, die kein noch so einsamer 
Mensch unter der Sonne jemals gebrauchen kann. Das zieht keinen 
Hering mehr unterm Kopfkissen hervor. Warum wird eigentlich jeder 
üble Furz aus den 70em heute als grenzenloser Kult abgepriesen?! 
Mensch, das interessiert doch niemanden mehr. Die 967. rare Live¬ 
aufnahme. gähn. Keinen Bock auf diese Pfeifen und ihr müdes Glam- 
Punk-Geschrubbe. Ein Interview ist auch noch drauf. Aber was soll 
diese Band schon zu sagen haben...? (Sanctuary) 


V.A.: PUNK LIVES -the best of punk-2xCD 

Wenn die hier verwendeten Songs das Beste sind, was 
Punk zu bieten hatte, dann wird Scheisse heute als Scho¬ 
kolade etikettiert. Fast alle Bands, seien es die SEX 
PISTOLS, DICKIES, 999, UK SUBS, ANTI NOWHERE 
LEAGUE, BUZZCOCKS, THE FALL, WIRE, RUTS oder 
andere, bleiben meilenweit hinter ihren eigenen Fähigkei¬ 
ten zurück. Es ist mir absolut schleierhaft, wie man derart 
schlechte Versionen / Songs für einen "Best of..."-Sampler 
verwenden kann. Soviel Geschmacksverirrung ist fast 
schon wieder Punk. Lediglich G.B.H. und DISCHARGE 
erreichen ihre Standards. Bei anderen (GENE OCTOBER, 
JOHN COOPER CLARKE, THE STIFFSNOSEBLEEDS, 
BOW WOW WOW) fragt man sich, was sie überhaupt auf 
so einer Compilation zu suchen haben. Die guten Songs 
dieser Doppel-CD hätte man auf eine Single verfrachten 
können. Das Teil riecht nach 'nem schnellen Euro, den ja 
jemand mit gesammeltem Schrott und Ersatzteilen machen 
möchte. (Sanctuary Rec.) 

FUGAZI-the argument-LP/CD 

Oh, meine Füsse sind gerade eingeschlafen... Ob das an 
FUGAZI liegt... Sehr gut möglich. Denn ich kann kaum 
glauben, dass hier Leute am Werk sind, die mal bei MINOR 
THREAT Wut & Aggressionen rausgelassen haben. Die mit 
FUGAZI geniale Stücke wie das unvergessliche "waiting 
room" auf die Ifidie-Discos losliessen. Auf dieser Platte 
hebt kaum jemand mal seine Stimme. Es ist die Platte der 
leisen Töne. Ein furchtbares, emotionales Geleier offenbart 
sich dem kritischen Hörer, der die Platte nicht schon im Vor¬ 
feld abfeiert, weil da ja - oh wow - DIE FUGAZI am Werk 
sind. Ich bin mir sicher, dass so manch grosses Fanzine 
seine Abfeierei gar nicht erst gestartet hätte, wenn hier die 
unbekannte Band XY mit ihrer Debüt-Platte angetreten 
wäre. Innovationen sind gut und wichtig. Aber warum muss 
die Weiterentwicklung des Hardcores genau in den 70er- 
Jahre-Langeweiler-Rock münden, gegen den man einst ins 
Feld zog?! Schon mal überlegt, ob ihr nicht längst so üble, 
langweilige Fürze seid wie die, die ihr früher mal verab¬ 
scheut habt. Okay, man muss sich weiterentwickeln. Aber 
dann gesteht mir zu, nicht eure Richtung einzuschlagen. 
Liebe, nette, engagierte und sehr sehr experimentierfreudi¬ 
ge Jungs von FUGAZI: Nehmt euch endlich den Strick und 
tut uns den Gefallen nicht mehr so eine Bullenpisse zu ver¬ 
öffentlichen, okay...?! Wir haben euch ja auch lieb und 
ehren euch aufgrund eurer alten Verdienste. Aber wenn ihr 
so weitermacht, dann seid ihr tatsächlich die ersten, die 
den Sockel des eigenen Monuments durch Langeweile ein¬ 
fach weggäbnen. Oder einfach drauf einschlafen... Und mit 
"the argument" gebt ihr euch alle Mühe das wirklich zu 
schaffen... Naja, das hätte ja dann schon fast wieder was 
von Kult und Originalität, von Innovation, der man ja seit 
Jahren verpflichtet scheint... Der gute Name FUGAZI ist mit 
dieser Platte - ohne wenn und aber - alle male wie mit 
Sidolin StnSfenfrei vorder Bildfläche verschwunden. 
FUGAZI -£rew®(ld trade center des Hardcores. (Dischord 
= FA) 

BIFFY CLYRO-blackened Sky-CD 

Tote Helden leben länger, aber ihr seid immer noch da. 
Jammerland ist abgebrannt. Und ihr flennt wahlweise um 
euch selbst oder das Übel der Welt, vor dem ihr längst die 
Augen verschlossen habt. Es macht mich krank, wenn 
gestandene Männer Gefühl mit Gejammer verwechseln 
oder gespielte Melancholie und Gefühlsduselei zur besse¬ 
ren Veimarktung einsetzen. Da stehen die Frauen drauf, 
oder wasÄl^entlich nicht. Valium statt Viagra. Zupfgei- 
genhanset statt Gitarrist. Diese Band stürzt auf meiner 
Sympathieskalijpo schnejt in dön Keller, dass mir gar keine 
Zeit bleibt sie ti|persör#ch runterzutreten. (Beggars Ban- 
quet/ConnectÄ / jT 



















Einen Recht schönen Tag ihr zuckerüßen Punkschnitten und Schnittchen, 

wie die Zeit vergeht - und schon wieder lest ihr unsere aussagelosen, entarteten Zeilen im Plastic Bomb, 
na wenn das mal kein Lob wert ist! Ja,! wir wollen euch heute mal wieder ein bischen von der harten 
Realität, dem tEuro und all den Tücken die das Leben so mit sich bringt entführen und ablenken.Haltet 
euch bereit für 7 Seiten voller Freudentränen und Schmuntzelfalten - wenn es wieder 

heißt.PLASTIC GIRLS FROM OUTTA SPACE! !(und da kann jeder Man In Black, Mulder 

und John Sinclair - uns mal den Venushügel runterrutschen!) 



Geldpatrioten und Kupferfetischisten Ahoi! 

Die D - Muk ist im Silbermünzenhimmel und 
der Euro tritt als blutige Nachgeburt das Erbe 
an, - aber wisst ihr was? Das interessiert mich 
I einen Scheißdreck, weil nämlich das Geld 
1 immer noch nicht besser schmeckt und weil 
I das Geld immer noch nicht auf Bäumen 
I wächst.Mich hat ja auch niemand gefragt ob 
I ich den Euro überhaupt haben will, ist das 
j nicht unglaublich? Schließlich bin ich es ja 
I die mit diesen Dingern ihr Toilettenpapier 
I bezahlen muss damit meine Pupe sauber bleibt 
I und mir schön wieder die Sonne aus dem 
Arsch scheinen kann. Und genau das tut sie 
auch, denn ich werde im März laut 
Euroumrechnung nämlich 11,61 Jahre alt 
werden - schön nich?Aber die Sonne scheint 
/ J& m ^ r auc h so aus me i ner bezaubernden 

fl Kupferfarbenden Darmöffnung, denn ich bin 
I verliebt. Genau! Und in diesem Zustand bin 
ich einfach ziemlich unzurechnungsfähig, 
schätze mal das ein alkoholabhängiger, 
haschischspritzender, CDU Junkie sicherer 
y i durch den Straßenverkehr kommt als ich. 
m mä Anyway, damit wollte ich euch nur an meiner 

~ Lebensfreude teilhaben lassen.Verfickte 

Scheiße, ist Romantik nicht der uncoolste 
Dreck den es gibt und die ganzen Pärchen die 
I mit ihrem La Li Launebärengequatsche durch 
I die Gegend laufen wie Stoiber (Ol Ol) 

I Zombies und sich ständig in aller Öffentlichkeit 
I befummeln müssen, sind SIE nicht die Zeugen 
Jehovas auf MDMA der Zukunft?? 
Monogamie und die netten Treueschwüre, 
sind das nicht die Kreuzritter gegen die 
Emanzipation? Und dann noch die fortlaufende 
Paarungsbereitschaft, wie auslaufende Öltanks 
die beim ersten mal noch Safer sex haben, 
aber beim zweiten mal nicht weil man sich ja 
schon besser kennt, ist das nicht ekelerregend! 
Außerdem ist Verliebt sein ungesund und kann 
sogar zum Tod führen! Jawohl!Man nehme 
doch nur mal ein ausgewachsenes Menschen 
Männchen, das normalerweise ca. 3 Liter im 
Körper an Flüssigkeit hat. So alles bestens 
Körper funktioniert, dann verliebt es sich, 
klingt ja auch noch nicht so schlimm, aber 
dann beginnt die Misere auch schon, das 
Männchen muss seine Partnerin ja durch die 
Sexualhormone (und das sind keine Gase - 
sonst würde jeder Pups auch besser riechen!) 
anlocken, das geschieht in dem das Männchen 
viel mehr Schweiß als sonst produziert damit 
1 es die Dinger auch los wird und dann sobald 
I ein Weibchen angelockt wird, dann kommt ja 
I noch das Vorspiel - von wegen 
I Körperflüssigkeitenaustausch! Eine Menge an 
I den Flüssigkeiten gehen nämlich dabei verloren 
! und das schon alleine wenn man z.B. den Hals 
I seines Partners stundenlang ansabert oder auch 
I nur nachts auf das Kissen. Besonders 
I gefährlich sieht die Situation aus wenn nur 
I ein Partner auf Oralsex steht da ist es dann 
I auch weit her mit dem Austausch! Und 
schwupps die wupps trocknet der Körper aus 
und Mensch sieht aus wie eine alte Rosine 
oder auch als Trockenpflaume bezeichnet! 
Klingt verrückt? Bin ich übergeschnappt das 
ich solche Theorien aufstelle? Nein, denn 
meine Theorie würde erklären warum 
Menschen nach einer gescheiterten 
wM Partnerschaft so viel Trinken müssen... .alles 

WL klar?! 

Eure Wirre Irre Katze 


Schmaaatz, ihr süßen! Na, reichlich zu Weihnachten mit 
harten Nüssen bescheren, Silvester wie eine Rakete abgehen 
und Rosenmontag einen Braten in die Röhre schieben lassen? 
Ich für meinen Teil habe zwischen dem 23.12 und dem 1.01 
alles und jeden „Easy“ gehalten! Ich habe die Weihnachtzeit 
bei meinen Eltern verbracht, zu Silvester im TV 4 x 
hintereinander „Dinner 4 1“ geglotzt, nicht lx gekotzt und 
nicht lx gepoppt....mit Pringels natürlich ihr Säue! Habe 
einfach eine entspannte Auszeit, in meinem sonst so 
strapaziösen „Voll Zeit - Aktions-Leben“ genommen. Warum 
nicht (Es tat zumindest meiner Mentale gut) Nun ca. • Monat 
danach geht die Post wieder ab und ihr, ihr da draußen in der 
Welt des weitgefächerten Punkrocks - Ihr da, nehmt euch in 
Acht, denn ich bin wieder (frisch und fromm wie nie zuvor) 
bereit zu neuen, geilen, aufregenden Taten - ich bin wieder 
da! So jetzt ist aber Feierabend mit dem Geschwätz - wünsch 
Euch zu Ostern dicke Eier und Läufige Häschen -bussi, bussi; 
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eure ewig lüsterne Bunnybitch GLORIA D. 
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HASS-KOTZ-WÜRG : ÄTZ-*’§!!! M ?@$%!!! *-AAAAARGHHH!!!!! 

Eigentlich drückt die Überschrift schon alles ganz gut aus. Was ich damit meine?? Die 
richtigen echten zuckersüßen und abgewrackten Punkrockgirls da draußen - und ich weiß, 
daß es euch noch gibt - werden sich bestimmt schon denken können worum's geht:Kleine, 
wie aus dem Ei gepellte Denim Girls (siehe übrigens auch Starletlist...) mit weißstreifigen 
Addidie Jacken und absolut NULL Ahnung, was abgeht!!! Aber Hauptsache - MTV (who 
the fuck are the Backstreet Baybies??!) und Misfits Shirt...Mädels - IHR KOTZT MICH 
|AN!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !Und nich nur das - irgendwo gibt es mir immer einen richtigen 
Stich ins Herz, wenn ich solche Frutten sehe, die so mir nichts - dir nichts einfach die alten 
Ikonen zu einem abgetackelten, innovationslosen Modetrend negieren. Oder - noch schlimmer 
- wenn dieser Modetrend wieder ModeBands produziert, die dann genauso abgetackelten 
lund innovationslosen Sound machen.(Und diesen dann natürlich auch sehr gut verkaufen...) 
Wenn plötzlich Hakenkreuze oder die Fratze von Hitler als dem neuen Antihelden "in" 
wären, würden bei diesen Ideen- und Meinungslosen Chicks die Punksachen bestimmt 
ganz schnell aufm Müll landen. O.K. Is jetz vielleicht'n bißchen weit hergeholt, aber stellt 
euch z.B. statt dessen mal Techno oder Popp vor. In 'nem halben Jahr interessiert sich 
bestimmt keine Kommerzsau mehr für skandinavischen Punksound und in den Boutiquen 
hängen dann auch keine völlig überteuerten selfmade Shirts a la McLaren mehr rum... Ich 
freu mich schon drauf! Und wo wir gerade beim Runtermachen von Wannabe Kids wären, 
die man in bestimmt nich mal zwei Jahren devot grinsend hinterm Bankschalter oder auf m 
lokalen Asiamt wiedertrifft; hier eine kleine Anekdote, die mir letzte Woche übel aufgestoßen 
ist: Da geht man mal wieder auf'n Konzert, trifft alte Bekannte (greetings to sweet 
Punkrockmommy Sarah and the one and only UEBEL!) und versucht sich trotz Fahrerjob 
so gut es geht zu amüsieren. Doch selbst dieses Vergnügen wird einem noch durch eben 
beschriebene Kids vermiest. Und um mal ein bißchen outender zu werden, (vielleicht liest 
das ja eine von euch Pfeifen!) es handelte sich um das Ska-Punk X mas Konzert im Altenberg 
zu Öberhausen. Und der Act, der mich an diesem Abend am meisten aus den Socken 
gehauen hat, war die Ein-Mann-Akustik-Punk-Kombo TV Smith. Der Typ war mir von 
Anfang an äußerst sympathisch. Zuerst mal ein Inselaffe, der der Krautsprache verblüffend 
gut mächtig war und somit diese Titulierung eigentlich gar nicht verdient. Dann stellt er 
sich nur mit einer Gitarre bewaffnet auf die Bühne und schmettert dir Songs ins Ohr, die 
dir das Pipi direkt in die Augen treiben und du suchst eigentlich nur nach einer 
seelenverwandten Hand, die du ergreifen kannst. Und alle sind begeistert... Aber- sagte ich 
alle-? Nein! Eine kleine Gruppe von auch noch absolut intoleranten und respektlosen 
Quietscheis direkt hinter mir war allem Anschein nach nicht besonders angetan. Gut! Ich 
steh auch nicht auf Ska oder Folk Punk. Aber das gibt mir noch lange nicht die Berechtigung, 
auf einem Konzert für das ich natürlich ohne mit der ideologienlosen Wimper zu zucken 
22 Märker geblecht habe und bei dem ich mich eh nur für zwei der sechs Band interessiere, 
die anderen Acts schonungs- und vor allen Dingen grundlos auszubuhen! (Ich hoffe, ihr 
Ikommt noch mit...) Als ob einer von denen die Courage oder das Können besessen hätte, 
(selbst auf die Bühne zu steigen und eine solche Show zu bringen! PAH! Jedenfalls musste 
:h mal meinem Ärger Luft machen! Ich bilde mir zwar nicht ein, einige von euch dazu 
ewegt zu haben, mal zu überdenken, was sie da eigentlich machen, hören oder tragen - 
|(und wozu!) aber wenigstens fühle ICH mich jetzt besser. Und um es noch mal absolut 
deutlich zu machend HATE YOU , YOU FUCKING FUCK!!!!! Wenn ihr euch mit dem 
eben beschriebenen Bild eines Punk-Proll-Prototypen idetifizieren könnt, dann freue ich 
mich natürlich auch über jede Hatemail oder belächelnswerte Verteidigungsversuche 
eurerseits! Schreiben könnt ihr unter oder einfach in unser Gästebuch auf der Homnepage 
eintagen. 

Cheerio 
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„DROPKICK MURPHYS“ Do 
14.06.2001 Schacht Acht Marl 
Natürlich fiel ich wieder mit meinem 
Outfit total aus der Reihe als ich vom 
Parkplatz in Richtung „Schacht 8 “ lief. 
Mit hochtoupierten Haaren stolzierte 
ich nun an hunderten frischgeschorenen 
Köpfen sowie an „Ich hab in der Mitte 
noch einen Streifen stehen lassen“ 
Menschen vorbei. In der Halle nun nach 
einigen Umarmungen und Bussi hier 
& Bussi da, nach etlichen malö schönen 
mal nicht schönen Smalltalks legte die 
erste Band des Abends kreftich los. Die 
drei Japanischen Mädels mit dem 
Namen „THUG MURDER“ 
absolvierten eine so hochgrandiose 
energiegeladene Bühnenshow das selbst 
der letzte Knüppel Trash Fratzke mit 
offenem Mund dastand. Alleine wegen 
diesen Dreien hätte sich der 
Eintrittspreis von 20 , - DM 
gerechtfertigt. Leider bekam man nur 
ihre CD zum Kauf angeboten, da sich 
ihr Label mit der Vinyl Veröffentlichung 
_ Zeit ließ. Falls THUG MURDER 
noch mal in Germany auf Tour 
kommen, solltet ihr sieauf keinen Fall 
verpassen. Vielleicht trefft ihr ja auch 
mich an, denn ich wird sie mir auf 
keinen Fall durch die Lappen gehen 
laßen. Die darauffolgenden REACH 
THE SKY schaute ich mir nicht an, da 
ich die ansässigen Vertriebstände im 
Vorraum unsicher machen mußte. Was 
da so aus der Halle tönte war aber ganz 
netter Hardcore bei dem sich der eine 
oder andere bestimmt blaue Flecken 
eingefangen hatte. Irgendwann zu später 
Stunde, standen nun die DROPKICK 
MURPHYS auf der Bühne und der 
Mob, vor derselbigen betgann sofort 
lauthals die Jungens abzufeiem. Die D. 
MURPHYS spielen eine Mischung aus 
strectpunk/H.C./ Irish Folk( Skotish 
Pipe Sound sowie etliche andere 
Einflüsse. Hymnenhafte Mitsingparts 
bei denen tausende Fäuste Richtung 
Hallendecke flogen wechselten sich mit 
teilweise Melankolischen Liedern ab. 
Die Luft war mittlerweile ziemlich dünn 
und der Schweiß verwischte mein Make 
UP. obwohl ich keine großartige 
körperliche Arbeit verrichtete.Am Ende 
der Show stand die Bühne voll mit 
Leuten aus dem Publikum und es wurde 
laut hals „Dirt deeds done Dirt cheap“ 
von AC DC geschmettert.Was für eine 
hervoragende geile show. Auf dem Weg 
zum Parkplatz lief mir noch die ca. 1.50 
m kleine Sängerin von THUG 
MURDER über den Weg. Sie sah mich, 
erschrak, fing an zu schwitzen und von 
ihren Lippen lam ein leise gstammeltes 
: GOD...G 9 D...GODZILLA!“ Bussi 
Gloria D. 
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GLORIA D's HINTERHOF REPORT 

PSYCHO GAMBOS/NO RESPECT/COREY DIXON Sa. 12.01 

OB Druckluft 

Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zu reisen ist immer eine prima 
Angelegenheit! Viele lustige Sach- und Lachgeschichten fallen mir 
dazu ein! Eine wäre diese, die ich während meiner Zugfahrt, ins 
entlegende Oberhausen, erlebte! Ein älteres Ehepaar, ich schätze 
sie auf Mitte 60ig, kreuzte meinen Weg im Abteil. Die weibliche 
Person der beiden „Alten“ zuckte kurz zusammen und fing 
kurzerhand darauf an mich, mit wild fuchtelnden Gesten, hysterisch 
keifend anzuschreien. „Was ich den überhaupt darstellen soll“ „diese 
Jugend von Heute beim Adolf hätte usw usw.. .sie steigerte sich 
mehr & mehr in Ekstase und währenddessen Tollschocktee sie, mit 
leichtem Seitenhieb immer wieder ihren Gatten (.. .oder war es nur 
Ihr Freund, One Night Stand-mehr Zeit bleibt den beiden ja eh 
nich.. ..anm. der Tippschlampe-,Bahnhofsfreier....?), dass er doch 
auch mal etwas dazu beitragen sollte. Dieser aber, sichtlich beschähmt 
über seine peinliche Begleiterin, grinste mich nur ganz 
Spitzbüblichschuljungenmäßig an und zog, ohne ein Wort zu sagen, 
ein großes Blatt Papier aus seiner Jackentasche und gab es mir! Ich 
nahm es entgegen, überflog es kurzerhand mit meinen Pupillen, 
schaute den alten Sack wieder an und wir fingen beide, wie aus 
einer Pistole geschossen, lauthals wieder zu lachen an.Nachdem 
wir „Shake Hands“ absolvierten, trennten sich unsere Wege und 
jede Partei verschwand in eine andere Richtung des Zuges. Ich hörte 
nur noch das Geschrei der Alten und wie der Mann versuchte sie 
zu beruhigen. Der Zettel, den er mir gab, muß hier iregendwo im 
PG abgedruckt sein, lest und staunt. Ich für meinen Teil denke es 
gibt doch noch pralle alte Menschen, die mehr noch verstehen, als 
man annimmt!So aber nun kommt die Konzertgeschichte von OB, 
wo mich die Zugreise nun enden lassen sollte. Da es nur einen 
Katzensprung vom Bahnhof zum Druckluft ist, verlief auch nicht 
mein stark provozierendes Make - Up durch abgesonderten Schweiß, 
auch meine heutige pinke Mohawk-Perücke hielt stand, so dass 
nichts mehr im Weg stand, einen pikanten Abend zu erleben. Nach 
den ziemlich happigen 10 Euros Eintritt folgte nun sogleich darauf 
die nächste schlechte Botschaft, die Weltmeister im Konzertabsagen 
die SKA Band SCRAPY sollten heute abermals nicht auftreten. Als 
Ersatz wählte man die mir zu weinerlichen-deutschpunker PSYCHO 
GAMBOS. Das schöne am Drucki ist, man braucht nicht durch 
ellenlange Hausflure & dämliche Vörräume zu latschen um aus der 
Konzerthalle nach draussen zu gelangen. Es gibt nur eine Tür die, 
die Außenwelt vom Konzertraum trennt. Durch „diese“ machte ich 
mich mit Sekt & Bier bewaffnet, auch sofort wieder von dannen, 
den die „Gambos“ gingen mir ehrlich am Arsch vorbei!Nach einigen 
Small Talks, mit der mir bekannten Punk-Rock-Prominenz des 
Ruhrpotts, und zig Bechern mit alkoholischen Inhalt fing drinnen 
die zweite Band an. So standen nun NO RESPEKT vome auf der 
Bühne und ich meinerseits ganz hinten an der Theke! Dank meiner 
Pumps bin ich fast 2m groß und hatte einen super Blick, über das 
anwesende Publikum bis hin zur Stage. Die Band gab alles und 
hauten ihren Ska Punk den anwsenden mir zu heftig r rucksack- 
kiddie-pillemänner-pünke um ihre Mtv verseuchten Ohrchen. Jaja 
erst zum gig ins Drucklft und dann in den Altenberg Schuppen, 
zum gegenseitigen entschuppen mit den gleichaltrigen 
Zahnspangengirlies! Jedenfalls ging bei den deutschen NO RESPECT 
ziemlich die Post ab & es wurde getanzt, geschupst, gepogt & 
gedrängelt bis in die hintersten Reihen. Doch,doch NO RESPECT 
bestritten am heutigem Abend deutlich das Rennen in der vordersten 
Linie und sie verwiesen auch die dritte & letzte Kapelle noch in 
den hintersten Rängen. Mir gefielen die Amis mit ihren traditionellen 
langsamen Ska aber ganz gut.. .Oder hat der „Stoff 4 wieder meine 
Gefühle beeinflusst?, denn normalerweise finde ich diese Art von 
Musik nicht so dolle (..höchstens beim Geschlechtsakt, aber das ist 
ein anderes Thema) und entzückt von mir nur noch ein leichtes 
Gähnen! Aber live ist nunmalallesanders und ich machte mich sogar 
auf, um vome zur Bühne zu gelangen. Leider stolperte ich mindestens 
über 10 auf dem Boden schlafende, Balgen, so dass ich es aufgab 
mir „COREY DIXION & Band) aus der Nähe zu begutachten. Auf 
dem Weg „zur sicheren Theke sprang mich noch so ne'Scheiß 
Rotznase an und riß meine Strapse in Fetzen als ich an seinem 
verfluchten Army Rucksack mit Gedöns hängen blieb! Daraufhin 
musste der Typ, wohl in die Chirurgie um seine gebrochene Nase 
richten zu lassen. Tja merkt euch eins: „Treibt niemals mit Gloria 
Faxen, denn die haut euch auf die Haxen“ hi hi. Die Gruppe 
spielte noch Coverversionen von Bob Marley sowie den Specials, 
das Volk unten dankte & „skankte“ sich die letzten Reserven aus 
dem Leib.Leider wurde die Halle immer leerer, immer leerer und 
nach ca. 1 • Stunden Spielzeit (Es war das Abschlusskonzert ihrer 
Tour) machte auch ich mich torkelnder Weise auf den Weg in die 
kleine Druckluftkneipe um die Ecke. Nach einigen Zwischenstops 
zwecks Magenentleerung, trat auch ich in diese suuper gut gefüllten 
Behausung ein.Hier also sollte ein sogenannter „Ska Nighter“ 
stattfinden, doch das was ich nur noch fand war die Toilettenschüssel 
in meinen Armen, Hier endet nun mein kleiner Bericht über ein 
ganz netten & lebhaften Abend, denn ab dieser „Bekanntschaft“ 
hatte ich leider ein absolutes „Blackouf‘P.S. Am Tag danach hörte 
ich noch von einem Bekannten ( der mich auch nach Hause fuhr, 
nachdem er die Rücksitze mit einer Bauplane ausgelegt hatte - muss 
wohl ziemlich asi, süffig & vollgebrochen gewesen sein), das ich 
noch auf der Theke einen heftigen Strip hingelegt haben muss und 
danach kreuz & quer vom anwesendem singendem Volk (..ole ole 
geile Gloria ole ole) durch die Hütte auf Händen getragen wurde! 
Muss ich mich jetzt schämen? Ich lass mich nirgends mehr blicken 
.. .is ja peinlich! Schöne schmuddelige Grüße 
Gloria D. '" v <dÄkc / 

o? 




Sylvester 2001 - Marky Ramone and the 
Speedkings im Wild at Heart Berlin 

So und hier ist also das neue Jahr mit Euro und 
Beulenpest. Mein Jahreswechsel fand diesmal ein 
wenig spektakulärer statt, als das Jahr davor. Und 
so landeten ich und mein männlicher Begleiter ,weiß 
der Teufel warum - in Berlin., jedenfalls machten 
wir schon im Hotelzimmer einen flotten Dreier mit 
Jägermeister in der Minibar im Minirock. Dann ging 
es ab in die U Bahn und dort sahen wir schon die 
ersten verwesenden Silvesterfetischisten, mit ihren 
dämlichen Papphüten und den obligatorischen 
Fläschchen Sekt in der Armbeuge. Aus und Abstieg 
in Kreuzberg, wo wir feststellen mussten, dass das 
Wild At Heart seine Tore erst zu späterer Stunde 
öffnen sollte. Ohne lange zu zögern und weil sich 
schon Eiskristalle an meinen Lippchen bildeten, 
gingen wir in die Kneipe gegenüber, um uns schon 
mal so richtig asozial vorzutrinken, um dann torkelnd 
ins Wild At Heart überzusteigen. Und liebe Freunde 
der leichten Rockmusik, so ein Schuppen fehlt 
wirklich in jeder Stadt, gemütliches Ambiente, große 
Musik und Musiker , aufreizende Bardamen und 
Herren und viele bunte Ladykillerdrinks - also der 
Ideale Nährboden für Sex Drugs und Rock n Roll! 
Und um aus einer lieben netten Silvie eine nicht 
mehr Schwiegermutter taugliche, asoziale und 
durchgeknallte P.Cat zu machen. Oh jemine, schon 
nach den ersten Genüssen des hervorragenden 
Caipirinias drehte sich alles um mich herum und 
irgendwelche Punkrockgirls aus Schweden rauchten 
meine Zigaretten und ein Franzose trank meine 
Drinks und ich hatte mal wieder all meine 
Lebensweisheiten auf der Damentoilette verbreitet. 
Endlich begannen Marky Ramone und die 
Speedkings, aber nur weil Ramone draufstehen tut 
heißt es nicht immer das auch Ramone drin ist. Die 
Platte der Speedkings fand ich ehrlich gesagt im 
Gegensatz zu den Intruders ziemlich kacke und 
das obwohl ich Schweinerock hellbilly Klamotten 
nicht unbedingt abgeneigt bin. Außerdem war die 
Platte definitiv zu teuer, schätze mal das es an dem 
„Ramone“ Zuschlag lag. Aber live machten sich die 
Speedkings und der olle Marky dann doch nicht mal 
so schlecht wie erwartet - nur das ich mich schon 
eingeschworen hatte und vor der Bühne rumprollen 
musste (tja das passiert mir dann so manchmal wenn 
ich nicht mehr ganz zurechnungsfähig bin...ähäm...) 
Nach denen strippte noch ein Mädel und so langsam 
strippten auch meine Gehirnzellen. Ich nervte, ich 
nervte, mich selber und alle anderen aber meinen 
Begleiter, der auch nicht mehr ganz gerade stehen 
konnte, schien das eher zu amüsieren als zu nerven. 
Keine Ahnung wann und wie jetzt genau das neue 
Jahr eingeläutet wurde - war mir aber auch egal. 
Der DJ gab das wohl auch nur kurz durch sein Mikro 
wieder und wir warteten gespannt auf die BON ES, 
die Coolerweise auch noch spielen sollen.Tja und 
ob die Jungs dann doch gespielt haben oder nicht, 
kann ich euch nicht sagen, meine Erinnerungsfetzten 
setzten erst wieder ein, als wir am Bahnhof von 
Silvestemazis mit Böllern beschossen wurden und 
von ein paar Straßenpunkem gerettet wurden. So 
schemenhaft kann ich mich auch noch an einen 
Alzheimerpatienten mit Papphut erinnern, der von 
mir eine sexuelle Attacke erfahren musste, als ich 
im anfahrenden S- Bahn Zug direkt in seinen Schoß 
fiel und ihm bei dem Versuch mich festzuhalten - 
voll in den Schritt griff. Naja und dann noch zum 
Abschluss, als wir beide den Leuten in der Lobby 
des Hotels ein fröhliches neues Jahr wünschten in 
dem wir unsere Hintern zeigten. LIFE GOES ON 
ANYWAY..Silvie 
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tsmk mm mm* Sonic boom boys vs siggi 

Hier, Ladies, sind sie nun endlich: Die Antworten auf all eure feuchten Rock'n 'Roll Träume 
(diese sollten allerdings nur sehr oberflächlich gestrickt sein...!) 

Leider konnte ich Mr Geoff Starrr (Sänger der äußerst vielversprechenden Sonic Boom Boys 
aus London) nicht persönlich treffen und ihn bei einigen Fragen direkt ins Kreuzverhör zu 
nehmen. Was ich nur zu gern getan hätte, aber als kleines Plastic Girl ist es einem leider nicht 
möglich, abenteuerliche Trips nach den Haag mal eben zu arrangieren. Also musste unser 
kleiner Monologaustausch eben per Internet durchgeführt werden. Um ihm nicht gleich auf 
die metaphorische Krawatte zu treten, habe ich mein kleines Interview mit der obligatorischen 
Frage begonnen: 


S.: Wer hat die Band gegründet und wann? 

G.: Das ist eine lange Geschichte, aber, um es kurz zu machen, 
traf ich 1996 einige Musiker, darunter Nova Kane, im Frühjahr 
1997 kam Jet Storm dazu und der Rest ist Geschichte. 

S:. Wieso gab es so oft Besetzungswechsel? 

G.:Weil wir eine sehr hart arbeitende Band sind, die oft auf 
Tour ist. Du würdest überascht sein, wie viele Leute nicht damit 
klar kommen, on the Road zu sein. Es kann hart sein, so zu 
touren, wie wir, aber ich wünschte wirklich, die Leute würden 
ihre Entscheidung treffen, bevor wir ihnen erlauben in die Band 
einzusteigen und sie uns hinterher in den Rücken fallen. 

S.:Du lebst in London. Im OX Interview sagtest du, du könntest 
100 Bands jede Nacht sehen. Ich denke, daß dein Lebensstandart 
relativ hoch sein muss. Hast du einen Job oder bekommst du 
Geld vom Staat? Wie finanzierst du deinen Lebensstil? 

(Dazu wollte der liebe Mr Starrr sich nicht äußern. Er gab mir 
lediglich eine weitere cosmopolite Antwort:) 

G.: Das tut nichts zur Sache. Ich mache dies und das, put it that 
way... 

S.: Oder ist es für jemanden, der so gut aussieht, wie du überhaupt 
nötig, seine Drinks selbst zu bezahlen? 

G.: Glücklicherweise kenne ich einige sehr großzügige Leute. 
Und wie du weißt, trinke ich gelegentlich ganz gerne ein oder 
zwei Drinks... (Woher zum Teufel sollte ich denn 

das wissen?! Tss tss tss...) 

S.: Meiner Meinung nach sind die Sonic Boom Boys viel besser 
als z. B. die Backyard Babies, (Schleim...) Aber wieso seid ihr 
dann nicht annähernd so erfolgreich wie sie ? 

G.: Vielen Dank! Ich denke, der Unterschied ist, daß die Backyard 
Babies bessere Labelunterstützung von den Plattenfirmen hatten, 
mit denen sie zusammengearbeitet haben. Und offensichtlich 
haben sie gerade bei einem Major Label unterschrieben, das 
viel mehr Geld und Verbindungen hat, als ein kleines Independent 
Label. Außerdem haben sie ein großartiges Management. 
Augenblicklich sind wir selbst auf der Suche nach einem Label, 
auf dem wir unser zweites Album veröffentlichen können. Jeder, 
der interessiert ist, kann sich melden! (Gib doch gleich 'ne 
Anzeige auf!) Ein weiterer Fact ist, daß es die Backyard Babies 
nun schon seit 14 Jahren gibt - und das mit dem selben Line 
up. Ich denke, das ist eine große Hilfe. Außerdem denke ich, 
daß es sogar auf unserem Level hart ist, gute Reviews und 
Auftritte zu kriegen. Aber wir werden weiter spielen, so viel 
wir können und vor so vielen Leuten, wie möglich. Und 
irgendwann werden sie's kapieren. (???) 

S.: Gibt es übrigens einen Sonic Boom Boy Fanclub online? 
G.: Ja. 

S.: (WOW) Weil ich eine Fanpage im Internet gefunden habe. 
Ist das richtig? 

G. Ja. (WoWWooWuhhh!) www. Get.to/sonic boom boys 
Diese Seite wird von Fans aus Amsterdam für uns gemacht und 
wird regelmäßig upgedated (Viva los Anglizismos!). Ihr könnt 
euch dort ins Gästebuch eintragen und sehen, was so los ist... 




S.: Jetzt aber mal genug der Werbung! Was ist eigentlich wichtiger für dich: Das 
Klische und der wilde Lebenstil oder doch die Musik? 

G.: Die Musik. Der Lebensstil ist das, was mir gefällt. Es geht einfach mit dem 
Job einher. 

S.: (Also doch das Klische??) War es immer schon ein Traum von dir, ein 
Rockstar zu sein? 

G.: Ja, und ich habe hart dafür gearbeitet, (hihi - horizontal oder eher vertikal??) 
Aber ich würde mich selbst nicht einen Rockstar nennen. (Wer würde das schon?) 
Ich bin nur ein Rock n'Roller. 

S.: Was denkst du, ist die Definition eines Rockstars? 


G.: Ich weiß nicht. Ich denke, es ist jemand, der es sich leisten kann, ein 
extravagantes Leben zu führen. Wie einen Privat Jet zu haben, Musik vor 
Millionen von Leuten zu spielen, in Nobelhotels zu wohnen und Millionen 
von Platten zu verkaufen. 

S.: (So, so, na dann viel Glück!) Noch irgendetwas, das du deinen Fans in 
Deutschland sagen willst? 



G.: Kommt zu unseren Shows! Seht euch die News auf der Homepage an und 
schreibt uns. () Wir lieben Deutschland und es ist uns immer ein großes 
Vergnügen, rüberzukommen und ein paar Gigs zu spielen. 

(Und um der ganzen Werbeschleimerei die Krone aufzusetzen, wollten die 
Jungs noch ihr Album "Generation 13" anpreisen- (Zitat: Check it out. You 
won't be disappointed. It's füll on high energy rock 'n' roll!!!!!!!!!!!) 
Enttäuscht werdet ihr wirklich nicht sein - jedenfalls nicht, wenn ihr ab und zu 
mal ein bißchen was mainstream mäßiges braucht... Enttäuscht war ich eigentlich 
nur über die ein wenig allgemeingültig klingenden Antworten von Mr Starrr. 
Aber was will man auch von einem zukünftigen Rockstar per Definition (!) 
verlangen. In ein paar Jahren werde ich wahrscheinlich schon feucht, wenn ich 

nur daran denke, ihn einmal ge- sprachen zu haben.SEUFZ!!! Aber ein wenig 

Anerkennung muss ich mir wohl doch verdient haben, denn nachdem ich das 
Interview via mail zurückerhalten hatte, folgte noch eine Kurznachricht ohne 
Hallo oder Tschüs: "Some very tough questions!" Well, well, well droogies... 
muss ich noch mehr sagen? Oder sind die Inselaffen wirklich so leicht aus dem 
Konzept zu bringen? Ich denke, von ihm werden wir's jedenfalls nicht erfahren.... 
Siggi Starlet 
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I Tag der Arbeit. Silvie (Plastic Girl & Cockroach Candies), US- Markv 
| (Derita Sisters) und Ich (IGBCE - Mitglied seit 16 Jahren!) sind auf der | 
I Autobahn Richtung Phantasialand. Marky ist für einen Monat in 
Deutschland und wir wollen ihm an so einem ehrwürdigen Feiertag ( 

I Fast 12 Jahre Solizuschläge für den Aufbau Freizeitpark Ost) unser 
kleines aber wieder BRANDaktuelles Disneyland zeigen. ZACK, schon 
im Stau. Gott sei dank, nicht mit irgendetwas bis zur Halskrause abgefüllt I 
und wir können unsere Blasen über einige Schlaglöcher pogen lassen ( 
Na ja die Autobahnen im Osten werden ja besser, wo aber nicht die 
| Freizeiteinrichtungen brennen, sondern andere Karikative Einrichtungen). I 
I Silvie bleibt auch unter schweren, klaustrophobischen Zuständen cool 
und legt ein Tape ein. Watt isn datt? Surfsound, Trompeten, 
Latinoklänge,unbeschwerte Texte...Das brauchen unsere Seelen jetzt.“Datt 1 
| is Farin Umlaut und mit dem mach ich jetzt ein Interview - machste 
mit?“„Aber sicher doch“ (und schon vergessen) Silvia aber nicht. 


Jetzt sitzen wir im Stau Richtung Bochum nach Veni Vidi Witten und ich bin nervös. Zitat Joey Ramone : „ I don't know why - but it is“ 
Sonst mache ich um diese Zeit ein Mittagsschläfchen und jetzt treffe ich den Mann, für den viele Teenagerinnen ihren Stiefvater locker 
mit einer Engelstrompete, 3 Dosen Red Bull, einen mittleren Jägermeister und der Nachricht - die Auspuffanlage am Calibra sei abgerissen, 
um die Ecke bringen würden. ( Grüße an Joana!) Doch keine Angst liebe IMBISSBUDENFREUNDE Farin ist für euch zur Welt gekommen 
und meine Knabberleiste h at dem eh nicht gefallen....Euer Peter Ramone das erste männliche Plastic Girl 


Silvie: Also lieber Farin , wir 
machen ja jetzt ein Farin .... 
Peter: Ich bin eigentlich nur 
mitgekommen wegen der 
neuen CD - ich hab mit den 
Ärzten eigentlich nicht viel 
am Hut gehabt außer das ich 
sie mal live gesehen habe - 
aber deine Cd hab ich bei 
Silvie im -Auto gehört und 
ich fand das gut 
Farin: Geil, oder? 

Pete: Das ist es! Dat is es 
IRRE Ich hab viele 
Soloprodukte schon gehört - 
von allen RAMONES - von 
allen aber das war der Hit - 
das steht für sich selber... 
Farin: Cool, danke. Ich hatte 
auch total viel Spaß beim 
Aufnehmen - also richtig viel 
Spaß das hört man aber glaub 
ich auch 

Pete : Ja das Album passt 
auch so richtig in die 
Jahreszeit so gegen die 
Herbstdepression 
Farin: Ja - nix da weg damit! 
Pete: ich bin echt begeistert 
- ist echt unvoreingenommen 
gesagt ist echt genial 
Farin: Der wievielte ist heute 
eigentlich? 

Pete: der 10. 

Farin: echt? 

Silvie : nee der 9te aber Pete 
arbeitet ja unter Tage und 
kriegt das alles hier oben ja 
nicht so mit 

Pete: Ja da krieg ich nicht 
viel Licht - hab heute früher 
Feierabend gemacht und mein 
Steiger hat mir nicht geglaubt 
das ich dich heute treffe. Also 
ich hab gesagt, Hey ich mach 
heute ein Interview mit dem 
Gitarristen von den Ärzten - 


- der Typ ist zwar schon über 50ig aber das hatte ihm 
schon was gesagt - da sagt der „Hey PIWI du kannst mir 
ja viel erzählen Da brauch ich noch ein Beweis Foto 
Silvie: Ja und Peters Arbeitskollege der Tuffan meinte 
„HEY Piwi ich schwör geh dahin danach kannst du alle 
Puppen haben wenn du denen erzählst das du den Ärzte 
kennst 

Farin: Pete du kannst ihm dann sagen - das Leben als 
Rockstar ist ganz ganz bitter - nicht EINE EINZIGE 
Frau 

Pete:Kennst du die Lokalmatadore? 

Farin: kenn ich - fast alles die sind so unfassbar böse, 

Pete: der Sänger kann ja jetzt auch keinen Alk mehr 

trinken - und jetzt haben die ja nur solche Texte übers 

saufen wie Fußball Ficken Alkohol und jetzt muss der 

Typ Fußball Ficken Kräutertee singen 

Der Arzt hat gesagt geht nicht mehr und ja dann hat er 

aufgehört 

Farin: Eins der wenigen Probleme die ich nicht habe 
Antialkoholiker Rules! 

Silvie und Pete: NEEEEEEEEEE?????? GESCHOCKT! 
Pete:Und wie das? Wie lange? 

Farin : Schon Immer noch nie hab ich in meinem Leben 

irgendwelche Drogen genommen 

Silvie: Und dann schreibst du solche Texte? 

Farin: Gerade dann ich sehe ja die anderen immer ich 
hab einmal im Leben ein Schluck Champagner getrunken 
weil ich ne Wette verloren habe - und das wars dann mit 
meinen Drogenerfahrungen - aber ich kann immer fahren 
Oh oh jetzt bin ich bei den Punkern wohl unten durch 
. aber Hey ich hab ne Tätowierung! 

Pete: Echt? 

Farin: Ja aber nur so ein Scheiß*vas man als Kind so 
hat... 

Pete: und dann läuft bei dir ja auch nichts mehr mit der 
Entschuldigung - hab ich im Suff gemacht... 

Silvie: Welche Zielgruppe soll deine CD ansprechen? 
Und wie viel Promille müssen die im Blut haben um 
deine CD zu hören 

Farin: Volljährige Supermodelle und sonst niemanden 
anders 

Silvie: Was willst du den ganzen dreckigen arbeitsscheuen 
Punkerschweinen sagen die das Heft hier lesen?(hat dat 
die Vera nicht auch schon gefragt???) 

Farin: Fickt euch wenn ihr keine Supermodels seind! 
Silvie: Punker können sich die CD eh nicht leisten 
Farin: Die brennen sich die doch eh selber Aber sagen 
wir mal so Kate Moss aufwärts - ich brauch ein bisschen 
mehr Heroin in meinem Leben - die Wahrheit ist natürlich 
das ich mir das nie überlege vorher - die Musik die da 
drauf ist gefällt mir und wenn sie noch Pete gefällt hab 
ich schon gewonnen 

Pete: Weil ich bin wirklich eingefleischter Ramones Fan 
und Ärzte hab ich auch immer gerne gehört aber das lief 
eher so nebenbei., ich kenn ja auch die Soloprojekte von 
den Ramones - also von Dee Dee Ramone und so - das 
ist aber nix - nix eigenständiges weil Ramones das war 
ne Einheit.. aber dein Ding da das ist was das auch ohne 
die anderen Bandmitglieder funktioniert.Gute Surfsound 
einlagen und so... 

Farin: Also für ihn und für mich hab ich das Album 
aufgenommen!Für Peter von Farin 
Bist du dominatrix oder doch eher devot? 


Farin: Dominatrix kann ich ja nicht sein - weil ich ja gar keine 
Frau bin dadadada - dann wäre ich ja der dominus um mal hier 
meine Latain Kenntnisse raushängen zu lassen - aber devot bin 
ich nicht besonders 

Waren das jetzt schon alles Fragen?Kinder ihr seid ja gut.... 
Pete; Wir haben deine CD gehört - und mich hat der Sound 
interessiert - 

Farin : Ist ja auch cool - schön warm hier drin 

Pete: Wir waren schon 10 mal bei Plus hier wir haben einen 

Parkplatz gesucht. 

Silvie: Die Toten Hosen haben ja einen Fußball verein mit ner 
Millionen gesponsert - was würdest du Sponsoren? 

Farin; Also erst mal wenn ich mir die ganze Welt so angucke 
- klingt jetzt vielleicht arrogant tut mir auch Leid liebe 
Fußballfreunde - gibt’s Sachen die det Geld wirklich nötiger 
brauchen als ein Fußballverein - also ich hab vorhin gerade ein 
Interview mit ner Obdachlosenzeitung gemacht wäre vielleicht 
mal ein Anfang und wenn wir oder ich so was mache dann nicht 
in der Größenordnung weil soviel Geld haben wir nicht aber 
dann machen wir dat auch so das es keiner mitkriegt außer denn 
Leuten die das Geld kriegen.. 

Pete: Neee.warte jetzt frag ich mal wat über 

den...Rodrigues. 

Farin: der Rodrigo.. .jeder sagt das, aber der heißt Rodrigo! 
Pete:Okay,okay ... Wie viel Geld würdest du locker machen 

wenn der von der Wicking Jugend entführt werden würde. 

Farin; der Text ist von Bela - Ich glaube wir würden nix zahlen 
wir würden eher versuchen denn da raus zukriegen... 

Wat is die dämlichste Frage die dir jemand gestellt hat 
Farin: Das war auch schon so jetzt Platz 2 
Die dämlichste Frage - dann würde ich sagen - warum macht 
du denn jetzt ein Soli Album .... 

Pete : Warum denn? 

Farin: ich mach einfach zu viele Lieder und ich mach gerne 
Musik aber ich könnte natürlich jetzt auch erzählen das das 
ganze ein tierischer Egotrip von mir ist nr Midlifecrisis.... 
Silvie : Oder weil du die kleinen Teenage Groupies alle für dich 
allein haben willst.... 

Pete: Machst du denn auch ne Solotour? 

Farin: Ja aber erstens stehe ich dann nicht alleine auf der Bühne 


















































deine nächste Platte nicht so der Hit ist nenn sie doch FAHR IN ARSCHLOCH 
Pete: Wir häten die Fragen doch nicht Sonntag nach Tatort Toilette schreiben 
sollen 

Farin: Vielen Dank aber ich überlege es mir - okay? 

Silvie: Okay jetzt kannst du Pete mal was fragen 
Farin: Lieber Peter - Was sagt dein Zahnarzt? 

Pete : Mein Zahnarzt? Der hat schon lange nichts mehr zu sagen gehabt - 
weil ich die Zahnbehandlung selber bezahlen muss als Anti Rockstar aber ich 
arbeite dafür und daran 

Farin: Willst du echt ne Brücke oder so was jetzt? 

Pete: Das ist schon länger raus - das soll jetzt so wie bei dir sein... in deinem 
Video da blinken deine Beisserchen ja immer so fein 
Farin: da werden dann Sternchen draufgeklebt - sach mal die Kasse übernimmt 
da gar nichts von? 

Pete: Nee 

Farin: Hast du da mal alle Möglichkeiten ausgeschöpft? Da muss man sich 
mal da hinter klemmen - aber hinterklemmen ist nicht so deine Welt oder? 
Pete: Ich arbeite daran 

Farin: Ja hey ich finds charmant - und wer hat die Tatoos gemacht? Oder 
waren das sehr viele verschiedene Künstler? 

Pete: Also das hier hat ein Kumpel gemacht und das ist eigentlich ein ziemlich 
anspruchsloser Tätowierer der macht auch wirklich alles aber eins davon das 
besser ist, hab ich ja auch dann bezahlt. 

Irgendwie kommt das Gespräch auf New Order 

Pete: In dem neuem Video von New Order da sehen die alle noch so 

unverbraucht aus 

Farin: Das neue Video hab ich ja nicht gesehen ich sehe ja kein Fern... 
Silvie: Du siehst kein Fern - du rauchst nicht - du trinkst nicht 
Pete: Was machst du überhaupt? • 

FARIN: Poppen - nein lesen ich hab eigentlich eh nie genug Zeit für irgendwas 
und Fernsehen ist eh ein einseitiges Medium es ist wie wenn jemand vor dir 
sitzt und die ganze Zeit quatscht und außerdem guckst du anderen Leuten 
beim Leben zu ist nicht meine Welt 
Silvie: Gehst du eigentlich noch vor die Tür? 

Farin: Huch - nee da werde ich sofort entfuhrt - quatsch - was ich nicht 
,mache ist ich geh nicht in ne Teenie Disko das ist mir zu anstrengend da muss 
ich die ganze _Zeit Autogramme geben aber ich war auch auf dem Bizarre 
und bei NOFX in der zweiten Reihe und dann fingen ein paar Leute neben 
mir an : Hey bist du nicht der....Schnauze“!.. .das war ziemlich lustig - aber 
wenn ich nicht will das Leute mich erkennen, erkennen mich Leute auch nicht 
Pete : Aber du hast ein markantes Gesicht und perfekte Zähne daran würde 
ich dich auch noch mit Sonnenbrille erkennen... 

FAZIT: Rockstars sollten öfter mal Fernseh gucken und die Zahnartztkosten 
ihrer Fans übernehmen - das dürfte bei Bands wie Kassierer oder anderen 
Deutschpunkbands ein Vermögen kosten!!!!!!!!!! Rubbel die Katz 


sondern mit ner Band - und die Bläser 
von den Busters spielen da auch mit - 
aber weil ich es selber so hasse wenn die 
Band nach 50ig 60ig Minuten geht weil 
sie keine Stücke mehr hat wart ik bis zum 
zweiten Album und dann geh ich sofort 
auf tour 

Silvie: Also jetzt kommt eine total 
untypische Punkrockfrage und ich schäme 
mich schon selber dafür das ich sie dir 
stelle aber als ich auf der Arbeit erzählt 
habe das ich dich treffe - da meinten die 
der war doch mal mit Jenny Elvers 
zusammen - STIMMT DAS?????? Nur 
deswegen bin ich HIER! 

Pete: Da hab ich mir auch gesagt - das 
kann nicht sein? Oder? 

Farin ruhig - :Nächste Frage 
Pete: Also ist da was dran AHAs.... 
Haben die Ärzte eigentlich was im 
Plastic Bomb verloren? 

Farin: Nein auf gar keinen Fall - wir 
sind reiche Poppschweine also ich gehöre 
in die GALA 

Dann hättest du uns das auch vorher 
sagen können - mit den Asis will ich 
nix zu tun haben... 

Farin: Seid ihr wahnsinnig -Hab ich ja 
versucht aber auf mich hört ja keiner 
- hallo das war ein Scherz... 

Wenn du bei dem Song 1000 Jahre 
schlechtes Sex singst” Ich kack dir auf 
den Bauch" - warum steckst du ihr 
dann NUR einen Edding in den Mund? 
Farin: nee also ich hab was ekeliges 
gesucht was man ihr in den Mund stecken 
kann - Schwanz find ich jetzt nicht ekelig 
zum Beispiel 

Silvie : Kommt drauf an. 

Farin: Naja kommt drauf an was dann 
passiert - aber auf den Bauch kacken ist 
doch schon ekelig genug, oder? 

Pete: Tatort Toilette Am Sonntag haben 
wir und so einen Film ausgeliehen 
TATORT TOILETTE - ich weiß ja nicht 
ob dir diese Serie was sagt 
Farin : Nee 

Pete: Mark Derita und Silvie waren auch 
da - und das ist halt so ein Film mit 
vielen Fäkalien und so (Ergo dort 
bekommt ein Typ einen Einlauf mit seiner 
eigenen vorher durchs Klistier gepuschten 
Pisse uns reibt sich damit ein) und der 
Ami meinte so was ist in Amiland 
verboten - und hier kriegst du das ja in 
jeder Videothek da musst du auch nicht 
lange suchen - da tun die sich so 
gegenseitig ankacken und so.. 

Silvie: du weißt ja gar nicht was du dem 
damit angetan hast dem armen ! 

1000 Jahre schlechter Sex! 

Pete: Ich wollte ihm einfach mal das 
bieten was man ihm in Deutschland bieten 
kann 

Farin: Na super KULTURNATION - 
Goethe , Schiller & Kacke 
Pete: Scheiße, Scheiße, Scheiße aber der 
hat nicht schlecht gestaunt 
Farin: Das glaub ich sofort ich hab auch 
nicht schlecht gestaunt als ich in Italien 
an nem ganz normalen Zeitungsstand 
neben allen normalen Tageszeitungen 
Tierpomos entdeckt habe - hing alles 
vorne dran.. ..ist schon bitter 
Peter: Selbst Kinderpomos kriegst du in 
Holland am Kiosk 

Farin: Also das find ich dann wirklich 
nicht mehr lustig 

die armen Erwachsenen sind doch viel 
zu eng die Kinder - my dick is too big 
you are too tight for me... 

Silvie: Ah Kassierer.unser Niveau! 

Wir haben für dich auch einen Klasse 
Vorschlag wenn du irgendwann mal einen 
Schwulen Porno drehst oder vielleicht 


WARTET: 
DIT JIBT N 
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f am Samstag den 9. Marz 2002 
in der KTS in FREIBURG 

Es spielen: 


) NwUEVoLVeiu , 

LECSA PUNKÄ^, 

pISSED 


•rpflogung, Matt 


hier nun der Zettel den Gloria 
D. in die Handgedrückt bekommen 
hat (siehe Glorias Hinterhofrepoii!) 
ZsZsZsZs so ne frauenfeindliche / 
Scheiße!!!!! ;0) 
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15 Gründe 1 

Warum ein Bier besser ist als eine Frau 1 


i 

i.' 

Ein Bier wird nicht gleich eifersüchtig .wenn Du mal I 

ein anderes anfasst. 1 

2. 

Ein Bier kannst Du an jeder Bar aufreissen. _j fl 

3. 

Ein Bier rastet nicht aus,wenn Du ne | 

Bierfahne hast. fl 


Du musst ein Bier nie zum Essen einladen.wenn Du fl 

4 ISpass haben willst. . 

Ein Bier wirft keine Sachen nach Dir, wenn Du nach j 
5 |2 Uhr heim kommst. * 


Du kannst mehr als ein Bier in einer Nacht haben, A 

S e |ohne ein schlechtes Gewissen zu haben. 

I 7. Ein Bier geht gut runter. _____ i. 

i 8 |Du kannst ein Bier mit Freunden teilen. — * 

1 q |Fin Bier musst Du nicht Waschen das es gut Schmeckt. 

L 

110 Ein Bier ist immer nass,wenn Du es haben willst. 

Bei einem Bier weißt Du immer, dass Du der erste j; 

11 . 1 warst. - 0 

Ein Bier wirt nicht schwanger, wenn Du nicht / 

12. aufpasst. ________ i 

13. 

Du kannst immer ein Bier in der Mittagspause 

haben. 11 

14. 

"Wenn du mit einem Bier fertig bist,ist die Flasche ff 

immerhin noch 1 5 Pfennig wert. . fj 

115 

Wenn Du ein anderes Bier willst, 

. braucht Du keinen Anwalt. 1 
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Hier ein Leserbrief, den wir euch nicht vorenthalten wollten: 

„Na Ihr Plastic Dosen!! Ich les nun schon seit ca. 5 Jahren regelmäßig „PLASTIC BOMB“, schön war es als 
die Plastic Girl dann auf die Welt kam und Marita & Nanette mal was für FRAU im Punkrock taten. Denn 
wie ihr auch bei der letzten Plastic Girl richtig erkannt habt, gibt es leider wenige Frauen die aktiv im 
Punkrockbereich mitarbeiten. Leider wechselten ja dann die beiden und nun macht ihr (Siggi,Gloria und 
Silvie) das PG. Oftmals konnte ich nur über eure Artikel schmuntzeln, lächeln und sie nichFernst nehmen 
und ich brauchte auch manchmal ein wenig Zeit um alles zu entziffern - aber dennoch denke ich das ihr euren 
Job hier ganz gut meistert und ich denke ihr habt ein Lob verdient, vielleicht kommen bei euch politische 
Themen und ernsthaftere Dinge viel zu kurz, aber an Artikeln wie das leider „letzte Riot Girl“ kann ich 
erkennen das ihr ernsthafte Themen auch mal witzig verpackt. Ich finde es auch doof, dass sich keine Mädels 
melden die sich so wie „Anita“ melden, um was aus ihrem Leben zu erzählen und ich finde es sehr mutig das 
sie es getan hat! Ich habe mir auch oft überlegt was ich schreiben würde, wenn ich an eurer Stelle wäre und 
da erst merkt man wie viel Arbeit dahinter steckt, denn es ist wirklich nicht einfach, etwas unterhaltsames 
zu bieten ohne dabei den Moralapostel zu spielen. Nun ja, das wollte ich euch einfach mal mitteilen. 

Macht weiter so und versucht mal wieder mehr so Artikel wie den „Riot Girl“ zu bringen. 

Einen Lieben, Punkigen Gruß Daniela K“ 


Die Plastic Girl sacht: Danke Liebe Daniela, schön das dir unsere Artikel 
gefallen . Aber um mehr solche Sachen wie das „Riot Girl“ zu machen, fehlen 
uns einfach die Frauen, die sich dafür melden - das ist dir ja auch 
auf gef allen ... Schade eigentlich - Tja und dies jetzt gilt allen Frauen die das 
PG lesen, meldet euch bei uns, wir sind immer auf der Suche nach 
unterschiedlichen Berichten,Fotos und Artikeln oder sonst was . (Das gilt 
auch für dich Daniela!) Und Politik, na ja - wir denken einfach, dass im 
Plastic Bomb schon genug darüber geredet wird und nach einiger Zeit ist die 
Luft einfach raus ( soll nicht heißen das wir uns nicht dafür interessieren!)- 

wenn wir auch noch nur darüber schreiben würden . 

Punkrockkisses to all Punkrockgirls 
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Der Stöhner 

Das Telefon klingelte und eigentlich war ich in Eile „ Ja 
Hallo“ zischte ich in den Hörer. 

Sekundenlang gar nichts, ich strengte mich an und konnte 
ein Atmen hören. 

„Hallo wer issn da?“ rief ich noch mal in den Apparat, 
„haa haa haa Io....ich möchte gerne Ihr Haussklave sein...“ 
und bevor der schüchterne Junge Mann auf der anderen 
Seite noch weiter reden konnte sagte ich nee hab ich 
schon, danke ich brauch so was nich...“ „aber ich werde 
ihr Stiefel sauber lecken und sie können mich an 
Frauenabenden mit ihren Freundinnen als Toilette 
benutzen“ Jetzt erst schnallte ich was der Typ wollte „ 
Achso, du bist doch bestimmt einer von den kleinen 
Perversen die Frauen anrufen und sich daran aufgeilen 
wenn sie dann Angst bekommen - verstehe verstehe“ 
und mir fiel ein das meine Freundin letztens noch über 
so*einen geredet hatte, da sie eine sehr simple Rufnummer 
besitzt riefen an dauernd solche Typen bei ihr an , ihr 
machte der Kerl Angst- aber ich platze fast vor Neid 
denn ich hatte noch nie einen Stöhner und so sagte ich 
ihr das sie dem Typen meine Telefonnummer geben sollte. 
„Du hast meine Nummer doch bestimmt von Jessica, 
richtig?“ „Ja Herrin“ 

Schön, da war er also mein Privater Stöhner!! Wie lange 
hatte ich darauf gewartet bis endlich mal einer bei mir 
anruft. Zig Tausendmal hab ich nur bei den Hotlines 
angerufen, die für Frauen umsonst sind um mit dem 
Menschlichem Abschaum zu reden, bei denen sogar einige 
ihre halbe Wohnung demolieren wenn sie dann endlich 
kommen., aber jetzt hatte ich einen Sklaven und ich 
konnte ihn per Telefon herumkommandieren. 

„Hör ma zu Sklave, ich muss mal eben weg, kannste in 
ner Stunde noch mal anrufen?“ 

sichtlich irritiert sagte er :“ äh, ja“ „Das klingt aber nicht 
überzeugend! Ich frag dich jetzt noch mal - kannst du 
in einer Stunde anrufen?“ kommandierte ich 
„Ja Herrin“ . Ich legte auf und besorgte eine Flasche 


Rotwein - so was musste schließlich gefeiert werden. Und um Punkt 
22 Uhr rief dann mein Leibeigener wieder an. „Ich will Ihr Sklave sein, 
ich möchte den Schmutz von ihren Stiefeln lecken und sie dürfen mich 
als Toilettenpapier benutzten, aber ich stehe nicht nur ihnen sondern 
auch einer Damenrunde zur Verfügung....“ ich bemerkte schnell das 
er einen Text vorlas 

„Hey Sklave, hör mal zu - so geht das nicht, kannst du denn nicht ein 
bisschen kreativer sein und dir so spontan was ausdenken - ich meine 
wenn du immer nur vorgefertigte Texte vorliest, da erschrickt ja noch 
nicht mal meine Oma und das nach dem dritten Schlaganfall“ „Ähm, 
meinen sie wirklich?“ „JA, ich meine - du musst irgendetwas wirklich 
versautes erzählen...“ „ ...öh...aber ist denn das mit dem Toilettenpapier 
nicht versaut genug?“ „ nee dat is eher ekelig, und das mit den 
Stiefellecken auch,ich meine wenn du wüsstest in was ich heute alles 
so mit meinen Doc Martens reingelaufen bin, dann würdest du noch 
nicht mal nen Halbmast kriegen.“ „achso...aber was wäre denn zum 
Beispiel versauter?“ „Naja, irgendwas mit Pimmel oder so - aber was 
sach ich da du bist schließlich der Stöhner!“ „ääh Okay, stimmt auch 
wieder. Aber mein Text ist ja noch gar nicht zu ende gelesen....“ 
„papperlapap, wir sind hier nicht beim Literarischen Quartett!, wenn 
ich ein Buch lesen will kauf ich mir die Bibel oder gehe gleich in die 
Kirche, außerdem bist du auch nicht gerade der Che Guevera unter 
den Nachrichtensprechern...“ „Mir fällt aber so spontan nichts ein...“ 
und so langsam tat mir der Typ echt leid, denn es schien ihn echt zu 
bedrücken „Oh Mann, okay warte, also tu mal so als bist du ich, okay 
und ich bin jetzt du...Also „ und so sprach ich mit tiefer Stimme“ Hallo 
- ich weiß du bist alleine zu Hause....“ „aber woher weißt du das? Ich 
hab doch dich angerufen....“ fragte der Stöhner „ja menschenskinder, 
schnallst du das den nicht, ich TUE nur so als wenn ich ein perserser 
Stöhner bin der bei alleinstehenden Frauen anruft um sie zu 
erschrecken!“ „oh, na gut...“ „so wo war ich jetzt, achso also - ich weiß 
du bist alleine zu Hause, ich kann dich sehen, und rate mal was ich 

gerade in meiner Hand halte.“ „ Mensch ist doch klar den 

Telefonhörer!“ sagte der Stöhner „So jetzt reicht es aber!!! Ich hab 
echt den PAPP auf, du bist nicht nur ein beschissener Perverser sondern 
auch noch ein Klugscheißer, du brauchst hier nie wieder anzurufen 
hörst du!“ „... ja aber.....“ „nix aber versuch es doch mal im altenheim 
vielleicht erschrickst du noch ne 87 jährige, aber um wirklich was 
Reißen zu können fehlt dir das gewisse Etwas, du könntest ja noch 
nicht mal ner Nonne ein Gebetbuch andrehen!!“ und mit den Worten 
knallte ich den Hörer auf die Gabel. Frustriert trank ich den Wein leer, 
der Stöhner meldete sich nicht mehr - ja ja undank ist der Welten 
Lohn.CONNY LINGUS 
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BOOKS & MOVIES 

Anläßlich des 55sten Geburtstags einer der größten Pop- und Glamikonen des letzten 
Jahrhunderts, habe ich mir mal die Freiheit genommen, und in dieser Ausgabe etwas 
für diejenigen unter euch reviewt, die auf Biographien (sprich: auf intime Details 
aus dem Leben berühmter Leute) stehen. Also für all die kleinen Voyeure da draußen: 
Hier ist das Leben von David Bowie in Schrift und Bild! Das Buch mit dem Titel 
"Einmal und immer wieder - Mein wildes Leben mit David Bowie" stammt aus der 
Feder Angela Bowie's, seiner Ex-Frau. Sie beschreibt, wie sie ihr Lichtwesen 
kennenlemte und zu seiner Beschützerin wurde. Naja, eigentlich ist es eher die 
Autobiographie einer echt starken Frau, die vielmehr die Managerin, als die Ehefrau 
einer der gefragtesten Künstler seiner Zeit war. Und das ist, wie ich finde, das 
eigentlich interessante an dem Buch: Unter dem Klischee eines Rockstar Lebens 
kann sich wohl jeder von euch etwas vorstellen. Sex, Drugs and Rock 'n'Roll. 
Hotelzimmer, vor denen Schlangen von Groupies darauf warten, einem ihrer 
Gitarrengötter einen blasen zu dürfen. Gemütliche Runden, bei denen man mit den 
absolut Größten im Business vor einem mit weißem Pulver verkrusteten Spiegel 
sitzt und über dies und das philosophiert. Rock 'n'Roll pur eben. Aber all das wird 
einem hier nicht aus der vielleicht etwas verzerrten Perspektive eines männlichen 
heiß umschwärmten eben erwähnten Gitarrengottes erzählt, sondern durch eine 
Frau, die hinter den Kulissen steht und einige "Fäden" in der Hand (oder im Mund) 
hatte, kredenzt. Dabei spiegelt ihre Erzählweise ziemlich gut die allseits verhaßte, 
aber doch immer geschätzte, zu allen Zeiten aktuelle Dekadenz und Gleichgültigkeit 
wider, die sich damals wie heute wie ein roter Faden durch den elitären Kreis der 
Szene zieht. (Das soll heißen, daß diese Geschichte nicht nur ein Blick vom Backstage 
Bereich auf die Bühne wirft, sondern sie gewährt viel eher einen langen Blick durchs 


Schlüsselloch ins Badezimmer der Hotelsuite...) Oder, wie es in dem Klappentext 
heißt: "Die Story von Angie und David ist eine wilde, atemlos- traurige Saga von 
Sehnsucht, Sex und Sünde, eine Geschichte vom schnellen Leben und vom schnellen 
Lieben." Also besser kann ich es auch nicht ausdrücken! Der Film heißt "Velvet 
Goldmine" und ist genauso fiktiv wie authentisch. Aber trotz allem wunderschön. 
Zwar könnt ihr euch schon denken, daß es darin hauptsächlich um schnelles Leben 
und Lieben geht (wie es schon im Buche steht...), doch der Film beinhaltet auch eine 
große Portion beeindruckend schillernder und glitzernder Bilder (man kann Ewan 
McGregor's Schwanz sehen!!!!) O.K. das konnte man schon in Trainspotting, aber 
da hat er keinen irren Garage Rockstar mit goldenem Glitzer am Körper gespielt...Plastic 
Girl Prädikat - besonders sehenswert! Aber, Ladies, zwar lassen wir uns von solchen 
Stimuli gerne verfuhren und inspirieren, aber dieses Glamstück der Filmgeschichte 
bietet darüber hinaus auch noch einen ganzen Sack voll von poetisch- psychedelischen 
Lebensweisheiten! Dies ist also der Pflichtfilm für jeden, der über die 70er Jahre 
mitreden will....denn Ausreden, nicht dabei gewesen zu sein gibt es ja genug: z. B. 
wie ich, zu spät geboren oder so. Aber eigentlich geht es ja auch gar nicht nur um 
den Star (der im Film das Ende seiner Karriere, wie ich finde, perfekt inszeniert hat), 
sondern hauptsächlich um einen im Typen, der im London der 70er Jahre aufwächst 
und absolut fasziniert ist, von all dem Glamour, der Musik und dem ganzen 
Lebensgefühl dieser Dekade. Nach einem peinlichen Masturbations- Zwischenfall 
verlässt er die schon fast beängstigend spießbürgerliche Enge seines Elternhauses 
und macht sich auf die Suche nach sich selbst. Naja, irgendwie wird man das Gefühl 
nicht los, daß der arme Jung von vornherein auf der Loserseite des Lebens steht. 
Aber trotzdem findet er, was er gesucht hat und erlebt eine Zeit der Freiheit und 
Selbstverwirklichung. (Viele Menschen erleben so etwas nie!) Und auch dieser Junge 
lebt 10 Jahre später als Reporter in New York und macht keinen sehr glücklichen 
Eindruck mehr. Doch dann soll er eine Story über das Verschwinden seines ehemaligen 
Idols schreiben und geht auf eine Reise in die Vergangenheit... Diese Tatsache gibt 
dem ganzen noch die nötige Portion Melancholie und fertig ist ein weiteres Stück 
verfilmte Musikgeschichte. So let's celebrate the death of Glamrock!!!***Siggi 
Stardust*** 



Plastic Girl Gloria D's „Love - Hate List No 1 

1 .Romantische Sonnenuntergänge am Meer zu zweit.. .neben dem Ergebnis, durch tausend 
ölverschmierte dahingesichte Möven und Meerestiere, des kathastrophalen Tankerungückes vor 
einigen Tagen 

2. Naturbelassene, saftgrüne Wiesen mit heerlich gelben Butterblume.. .sowie schwarze Autoreifen, 
blauen Benzinkanistern, durchsichtigen Flaschen, roten Dosen, weißen Kühlschränken, grauem 
Bauschutt und und und... 

3. Auf einer Party nette,zugängliche Leute sowie freundliche Menschen kennenlemen... 

die sich aber viel später als Siggi,Silvie &Glorie zu outen vermochten(oink,schnurr,wiecher) 

4. Tropische Afrikanische Regenwälder mit ihrer einzigartigen Flora &Fauna..als einzig 
Überlebende eines Flugzeugabsturzs durchstreifen zu müssen 

5. Beste Punklocations mit super-viele-netten Leuten, Prima,Prima Bühnenausstatung, spitzen 
Lichtanlage &erstklassig gezapftes bier gesucht &gefunden.. .und jetzt ein Hausverbot erteilt 
zu bekommen. 

6. Bei herrlichm Sommerwetter am Strand gemütlich relaxen.. .nachdem man dich von 
verschmutztem Meereswasser gereinigt - die Muschelschnittwunden versaorgt und 
Lichtschutzfaktor 36 mindestes 20 x aufgetragen hat. 

7. Einfach Euros wie Heu haben & deswegen nie wieder arbeiten gehen zu müssen ....dann 
schellt der Wecker. 

8. Alle die bis hier & jetzt das PG immer mit viel Spaß gelsesen haben.. .doch nach diesem 
Artikel es in den nächsten Mülleimer deponieren. 


Gutter Queens - hot in hollywood 

Als mich die ziemlich umfangreichen Band Infos und die Promo 
CD von den Gutter Queens erreichten, hatte ich zugegebenermaßen 
nicht die geringste Ahnung, wer die waren oder in welcher Ecke 
der Welt sie sich bisher vor mir verstecken konnten. Als ich 
allerdings einen ersten Blick auf das Cover der CD warf, hab ich 
mich sofort verliebt! Und so hab ich mich durch einen riesen Stapel 
von Tourdaten, Bio- und Discografien und nicht zuletzt Massen 
von Zeitungsartikeln gewühlt, um euch hier die Essenz all dessen 
zu bieten:Die Gutter Queens kommen aus der Schweiz, genauer 
gesagt aus Zürich und ich bete darum, daß diese sleazy 
Glampunktunten irgendwann einmal den Weg gen Ruhrpott finden... 
Ich glaube, es wäre eine kulturelle Bereicherung ohne Gleichen! 
Trotzdem- vergleichen kann man die Gutter Queens sowohl 
musikalisch als auch vom dress code und make-up her mit Bands 
wie Turbonegro, den Trash Brats oder natürlich den New York 
Dolls. Ach ja! Und natürlich darf ich als alter Guns n 'Roses Veteran 
nicht vergessen, in diesem Zusammenhang noch einen Bezug zu 
eben genannter Band herzustellen! (Allein für diesen Vergleich in 
eurer Biografie 100 Gummipunkte!) Die Band besteht aus Jim 
Juvenile (gesang & blues harp), Zygi The Wild One (gitarre & 
backing vocals), Sarah Mephista Memphis (gitarre & backing 
vocals), Elvira Tarantella (drums) und Calmo Sidebum (bass). Seit 
ihrer Gründung 1992 brachten sie zwei Demos und eine Single 
heraus und sind darüber hinaus noch auf zahlreichen Samplern 
vertreten. Aber das beeindruckendste war dieser Stapel an 
mitgeschickten Reviews! Huiuiui! Das geht von lobenden 
Erwähnungen in etlichen lokalen Zeitungen über einen Newcomer 
Artikel im Visions, im Rock Hard, bis hin zu verschiedenen 
Berichten in internationalen Zines (jetzt endlich auch in der Plastic 
Girl!!!). Und last but not least habt ihr natürlich auch die Möglichkeit, 
die Gutter Queeeens im Internet (unter www.gutterqueens.com) 
zu besuchen. Aber das hier soll ja kein Verkaufsgespräch werden, 
sondern ein CD Review. Tja, also auf der CD sind vier Songs 
enthalten. Drei eigene Kompositionen und ein (weiteres) Cover 
von David Bowie's Suffragette City. Wie ich kürzlich im letzten 
Ox bei den Demo Reviews gelesen hab, war der gute Abel der 
Meinung, daß es den eigenen Songs an Originalität mangelt und 
daß das Bowie Cover eher zeigt, was die Mädels drauf haben. Ich 
denke, es ist genau umgekehrt! Ich weiß zwar nicht, ob die Welt 
noch eine Version von Suffragette City braucht (oder ertragen 


Gloria D. reinigt ihren Hinterhof bei 
folgender LA LA 

1 .The Gownos LP - Das göttlichste 
Vinl ever 

2. THUG MURDER - the 13th 
Round LP 

3. The MUFFS - Fast alles denn 
Kims gesang ist einfach schön 

4. Blitz Babies - Thought spawn CD 

5. ABBA-Gold CD 

6. Baccara-The Best of CD 

7. TILT-Viewers like you LP 

8. MADONNA -Ihre Alten, nicht ihre 
Neuen Sachen 

9. BAMBIX - Alles der 
Holländerinnen 

10. MARGOT & MARIANNE 
HELLWIG - nein, nein 

war ein Scherz - so tief bin ich auch 
noch nicht gesunken - ehrlich 
..obwohl?!? 




kann..), aber "Hot in Hollywood", "Get 
Glamed with R'n'R" oder "Teenage 
Wasteland" lassen einen eigenen Stil 
erkennen und betonen die Power der Band. 
Aber natürlich geht nix über ein live 
Konzert, bei dem man sich mal selbst davon 
überzeugen kann...Ich hoffe, ich werde 
irgendwann die Möglichkeit dazu 
bekommen! In diesem Sinne: Stay Glam! 
Siggi Starlet 


SIGGI lässt die GLAMPUNKPUPPEN 
tanzen bei: 

1 .Alpha Motherfuckers - a tribute to 
Turbonegro (außer Bela B. & das gerade dem 
Punktrend entsprungene Denim Girl - alias 
Blümchen! Diesen Namen kann man noch 
nich ma sarkastisch verniedlichen....vielleicht 
Blümelein?...Aber Denim Girl is natürlich 
viel einfallsreicher und trendiger!!!) 

2.Trash Brats - downtown nowhere 
3.Sin Alley - headin' for Vegas 

4. The Damned - grave disorder 

5. KISS - dynasty 

6. Turbonegro - darkness forever 

7. Jeff Dahl - wicked 

8. The Sweet - blockbusters 
9.Social Distortion - somewhere 
between heaven and hell 
lO.Mad Sin - amphigory 




schreibt den 
PLASTIC GIRLS 

I (PLASTIC qm) 
COCIOZ.OACH CANDteS 

POSTFACH 1001SZ 

U6S21 OINSLAICEN 
iiimail: 

siDcat2@gaboo.de 

webside 

wvtw.geocltTes.com/slDcat2/ 


SILVIE Leckt sich die Lippen bei: 

1. The Sonics - Boss Hoss 

2. Dead Boys -Not Anymore 

3.Sonny Flaharty -hey conductor 

4. the Lurkers - just 13 

5. RoB ZOMBIE - Halloween 

6. the SULTANS -Hold you down 

7. FUSES - I Wanna burn LP 

8. VANDALS - That's My Girl 

9. RAMONES- Poison Heart 

10. Dickies - Crossed Eyed Tammy 


PLAST ICBG IR L 
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Negation 

von Leben konfrontiert zu werden. So 
etwa wenn man in der Umgebung 
vom FZW rastlos eine geöffnete 
Trinkhalle oder Tankstelle sucht, um 
den weder Stil- noch Studenten¬ 
gerechten Bierpreisen zu entgehen. 

Die einzige Gelegenheit, sich günstig 
und rückhaltlos zu besaufen, die 
unsere geröteten Augen an jenem 
seltsam schwülen Januar-Montag 
schließlich erspähten, war eine auf 
Restaurant getrimmte Spelunke für 
altersschwache Skatbrüder und 
Ganztagsschluckspechte. Gott sei 
Dank engt Genosse Korn die 
Wahrnehmung sehr schnell auf ein 
alles erträglich machendes Maß ein 
und irgendwann konnte, den widrigen 
Umständen und entgeisterten 
Blödmannsgesichtern zum Trotz, 
dann einfach gefeiert werden. 

Die Laune hob sich um ein 
Vielfaches als die AERONAUTEN, 
irgendwann nach unserer wankenden 
^Rü ckkehr aus dem geschmacklosen 
CStffiafcAsyl, beschlossen dieses 
|^0ÄlwW'OTturzentrum zu rocken, 
bzw. zu swingen. Tatsächlich gibt es 
eine^ülle von Möglichkeiten Bläser £ 
- perfekt einzusetzen. Und wie oben | 
IliKS angeileutet, diese Schweizerl 
f kennervsiä fasraiirEs gelang uns j 

I ^ogaripcheinen kleinen, recht 
ifreundBhen Pogo anzuzetteln. 
■Später, mein sizilianischer Freund 
flBalvio wartete schon un^duldig auf 
den Aufbruch in trinkdlfreundlichere 
Gefilde, begann in einöfAnicht völlig 
ungemütlichen Backstagf^um d asJ 
gleich folgende Interviewers 
& jedoch einen etwas anderen Verlauf! 
1 nahm als geplant. So wurdmw 
■ sehr bald von der FZV\|Crew\u\ 

® einem wie auch immer jaearteten \ 
Ortswechsel aufgefordlrt und di§, 
Unterhaltung mußte ma|im 
rk Stehen, mal im @ehen iJhd auch 
■ beim Bühne-Abräumen weiter 
X geführt werden. Schließlich blieb 
H nur die Tür nach draußen und so 
I einigte man sich darauf im 

„Subrosa“, wo die Band ihre ^5 
■ Schlafplätze hatte, den Re£t der 
Minidisc zu füllen. Während ® 
ft Genosse Salvio sich ziemlich 
verärgert in Richtung-Alternativ- 
te Discokerzog, begab^^ir uns 
■ also auf eine erheiternolyAahrt 
W durch^ort/nunds 


Die AERONAUTEN sind keine 
Hardcore-Band. Sie sind auch 
nicht die schweizerischen 
CONFLICT. Vielmehr haben sie 
über die Jahre aus Punk, 
Indie-Rock, Swing, Surf- und 
Countrymusik einen ganz eige¬ 
nen Stil und Sound entwickelt. 
Und im Rücken eine 
Bläserfraktion, die gleicher¬ 
maßen cool und sexy ist, 
erzählt Herr GUZ dazu mit 
markanter Stimme seine klei¬ 
nen Geschichten. Melancholie 
und Witz nehmen zusammen 
einen Drink, der Schmerz 
steckt im Alltäglichen und die 
Politik lauert zwischen den 
Zeilen. Hin und wieder gibt 
sie Dir sogar schon mal ganz 
direkt einen in den Magen. 

& Hauptsächlich aber berichten 
» hier ziemlich nette Leute vom 
» nicht immer netten Leben. 
«Trotzdem erschien es mir 
■ sinnvoll im Gespräch das 
»tägliche Würgen und Sterben 
«auf der heruntergekomme- 
|Ü nen Weltbühne nicht außen 
p| vor zu lassen. Denn so wie 
man nach Möglichkeit sich 
pt selbst, jeden Freund, jeden 
||§: Arbeitskollegen und die 
Menschheit im Allgemeinen 
mit diesen Dingen und den 
!|| dazugehörigen Fragen fort- 
) $ während konfrontieren und 
penetrieren sollte, hat sich 
auch jeder Musiker, selbst 
wenn er nur Rock'n Roll 
Jt spielt, mit seiner Rolle auf 
mm diesem marktwirtschaftlich 
■■ dominierten (resp. ver- 
Ä||2,seuchten) Drecksplaneten 
m^susöinsHdef'zusetzen. 
BBc^Verkürzt: „Ich habe eine 
■llgewisse Öffentlichkeit. Wie 
Hnutze ich sie und warum?“ 
^^■Also los. 


Nordstadt, * 

immer dem 
AERONAUTEN-Bus 
hinterher, der sich mit rühren¬ 
der Planlosigkeit durch diesen 
unfreundlichen Asphalt-Dschungel 
quälte. Irgendwann waren wir dannj 
doch am Ziel, es gab noch mehr j 
Bier und noch mehr Fragerj und alJ 
wir um uns um halb drei endlich aij 
"den Heimweg ^machten, war ich 
sffwar zufrieden, aber auch so müde- 
und besoffen wie zuletzt 1995 in J 
Hannover. Oder so. Ein dickes M 
„Thanx“ an GUZ, für Gedujd und ■ 
Auskunftsbereitschaft, und ein uml 
Vergebung bittendes „Sorry“ an 11 


Hinter Dortmund endet das 
Ruhrgebiet und man stürzt 
in ein bodenloses Nichts. 
Gelegentlich hat man aller¬ 
dings schon in der Stadt 
selbst das Gefühl mit der 


Salvio. 



















Seit wann und warum gibt es 
DIE AERONAUTEN? 

Wir haben 1991 angefangen. 
Vorher haben wir alle in anderen 
Bands gespielt. Die hießen zum 
Beispiel FREDS FREUNDE oder 
CHARLY'S NO. Wir sind alle aus 
derselben Ecke in der Schweiz, 
aus Romanshorn und 
Rohrschach. Das sind so Orte 
am Bodensee. Und wenn es in 
dem einen Ort Leute gibt, die 
Musik machen, dann kennt man 
die eben auch in dem anderen. 
Wir in Romanshorn, wir haben 
so gemütlichen Punk gespielt. 
Das war Mitte der 80-er. Alles 
was man zu der Zeit live gese¬ 
hen und gehört hat, war total 
angeberisch und aufgedonnert. 
Und dieses düstere Zeux, wie 
SISTERS OF MERCY... Wir 
haben also jedenfalls eher so 
TV PERSONALITIES-mäßigen 
Punk zum Besten gegeben. Und 
auch schon deutsch gesungen. 
Rohrschach, muß man nun wis¬ 
sen, war eine absolut England¬ 
dominierte Stadt. Wer auch 
immer dort Musik gemacht hat, 
hat definitiv ständig THE JAM 
gehört. Was mir auch nicht 
gefallen hat. Aber egal. 
Jedenfalls sind die aus 
Rohrschach irgendwann zum 
Studieren nach Zürich gezo¬ 
gen. Und wir aus Romanshorn 
sind auch nach Zürich gezo¬ 
gen, auch zum Studieren, bzw. 
ich wegen ner Arbeit. Ich habe 
da so eine Schildermaler-Lehre 
gemacht (remember WOODY 
GUTHRIE). Zu einer Zeit als es 
mit den Bands aus unseren 
Heimatstädten gerade zu Ende 
ging, sind wir uns dann dort 
wieder über den Weg gelau¬ 
fen. Da wir alle der Auffassung 
waren, daß wir eigentlich wei¬ 
ter Musik machen sollten, 
beschloßen wir die AERONAU¬ 
TEN zu gründen. Das ging 
dann aber erstmal nicht, weil 
ich mir die Hand gebrochen 
habe. Ich bin nämlich besof¬ 
fen Fahrrad gefahren und als 
irgendein Typ aus so einer 
verbotenen Straße rausge¬ 
kommen ist, hat er mich erwi¬ 
scht. Also ich war zwar besof¬ 
fen, aber er war Schuld. Gut, 
das tatsächliche 
Gründungsjahr war also '92. 

Wie und wann bist Du denn 
überhaupt zum „Punk“ 
gekommen? 

' 81, mit Hass. 


Mit dem Gefühl oder mit der 
Deutschpunkband? 

Nee, in das Gefühl mußte ich 
erst noch ein bißchen rein¬ 
kommen. Also mit HASS, aus 
Herne, glaube ich. Ein Freund 
von mir hatte diese Platte 
„Hass allein genügt nicht 
mehr" von seinem großen 

Bruder abgestaubt. 



Und 

wir dachten uns 

nur: „Boah, ist das geil." Da waren 
ja Hits drauf... Zum Beispiel: „Beton muß her"7 
Gut, von heute aus betrachtet, ist das natürlich 
nur ein schaler Abklatsch von S.Y.P.H., von 
wegen „Zurück zum Beton". Aber damals... Und 
dieses „Marie-Luise". Danach kam der ganze 
Düsseldorf-Kram, MITTAGSPAUSE, FEHLFARBEN, 
MALE, FAMILY 5... DAF aber nicht! Was war denn 
da noch gut? 

ZK? 

Ja, ZK fand ich auch gut. Da war angenehm, daß 
die irgendwo lustig waren, auch wenn das ein 
ziemlicher Grubenhumor war, und dabei immer 
noch so eine gewisse Melodie drin hatten. 
Wenigstens so halbwegs. Das war jedenfalls alles 
direkt nach den BEATLES. Die habe ich nämlich 
vorher gehört. Und dann kam „Punk". 

Hattest Du Hippie-Eltern? 

Nein, überhaupt nicht. Ich hatte sehr religiöse 
Eltern, die in Freikirchen aktiv sind. Das war eine 
eher strenge Angelegenheit. Wenn es ein 
Gegenteil gibt von „Hippies", dann waren das 
meine Alten. Okay,... „Punk": Zuerst habe ich 
mir nur die Platten gekauft. Da war ich 14. Als 

ich dann auf die ersten Konzerte 
gegangen bin, hatte ich zunächst 
mal Angst. Da waren immer diese 
Stacheligen Kerle... Und es kursierten 
auch ständig solche Gerüchte wie: „Die 
Hardcores aus Zürich kommen! Das gibt 
bestimmt Ärger!" Was von der Bühne kam, war 
auch oft eher befremdlich. Da spielten immer so 
sieben Bands an einem Abend und die mei¬ 
sten davon hatten sich erst drei Tage vor¬ 
her gegründet. Leute standen nackt auf 
der Bühne und haben irgendwelche 
verrückten Sachen gemacht. Und 
ich, aus religiösem Elternhaus, 
stand da und hatte keine 
Ahnung was das soll. Mit 
der Zeit habe ich dann 
gelernt damit umzuge¬ 
hen. 

Es hat Dich aber 
schon sehr inter¬ 
essiert... 

1 Das hat mich äußerst 
interessiert. Ich habe 
mich immer sehr für 
Musik interessiert und 
von „Punk", würde ich 
sagen, habe ich gelebt. 

Da hat sich einfach eine 
Welt aufgetan. Und dann 
hörst Du auch noch, daß 
es sich hier nicht schlicht 
und ergreifend bloß um 
Musik handeln soll, son¬ 
dern daß das angeblich 
auch eine Haltung ist. Da 
gibt es Fanzines. 
Irgendwelche Leute 
machen einfach einen 
Laden auf, wo dann was 
läuft. Und da 





habe 

ich gemerkt,I, 
daß ich sowal agch tun 

kann. Jeder kann irgendwo* 
irgendwas einfach selbst in 
die Hand nehmen. Das war 
großartig. Ich weiß nicht genau wie 
das heute in der Szene aussieht. Damals 
habe ich sehr viele nette Leute darüber 
kennengelernt. Heute wirkt es auf 
mich oft so, als sei „Punk" teil¬ 
weise ein Schimpfwort gewor¬ 
den, für irgendwelche Penner, 
die nur mit ihrem Bier rumhän¬ 
gen und eigentlich zu nichts tau¬ 
gen. 

Fällt Deine Politisierung auch in 
diese Zeit? Wann hast Du angefan¬ 
gen Dich, trotz Deines religiösen 
Elternhauses, mit gesellschaftli¬ 
chen Fragen zu befassen? 

Das hat zur selben Zeit stattgefunden, 
ja. Das lief vielfach sogar über „Punk¬ 
interne" Geschichten. Zum Beispiel: 

„Wir haben hier ein Haus, in dem wir 
was machen wollen, und die Bullen oder 
die Stadt sind dagegen." Sowas. Und 
dann hat „Punk" ja auch viel mit 
bewußter Übertreibung zu tun. So 
„alle an die Wand"fCOC/C SPAR- 
RER??) und „Bullen platthauen..." 
und so. Das ist aber auch ganz 
gut so, denn auf diesem Weg 
fängt man möglicherweise zum 
ersten mal überhaupt an, sich 
Gedanken über sowas zu 
machen. Wenn man das etwas 
auseinandernimmt. Ich habe 
mir die erste SLIME gekauft, 
mit „Bullenschweine", und 
habe mir erstmal unseren 
Dorfpolizisten angeguckt, der 
da immer mit seiner Mofa 
rumgekurvt ist. Den sollte ich 
platthauen? Nee, grundsätz¬ 
lich kann ich sagen, daß ich 
durch diese Politisierung 
heute zum Beispiel die 
Dinge anders wahrnehme. 
Ich lese zum Beispiel heute 
ganz anders Zeitung. Ich 
^ habe ein ganz gutes 

Gefühl dafür entwickelt, 































daß uns da eine Menge 
Quatsch erzählt wird. Ich 
probiere immer gleich den 
„Bullshit-Detektor" einzuschal¬ 
ten. Es hat sich ein angeneh¬ 
mes Mißtrauen gebildet. Wobei 
ich nicht weiß, ob das lediglich 
eine politische Angelegenheit 
ist, oder einen nicht auch in 
anderen Lebensbereichen 
begleitet. Politisch kannst Du 
das jetzt zum Beispiel gut auf 
den 11. September und diese 
ganze Amerika-Scheiße 
beziehen. 

Laß uns noch kurz beim 
Thema „Punk“ bleiben. 
Auf Deiner Solo-Platte 
„We do wie du“ aus 
dem Jahr 2000 taucht 
das „Bullenmotiv“ ja 
nochmal auf. Da 
zitierst Du in „Fuck the 
Cops“ u.a. die 4 SKINS 
und singst „A.C.A.B.“ 
Allerdings scheinst Du 
Dich bei der Aufnahme 
zwischendurch auch 
gut wegzulachen... 

Ich kannte übrigens zuerst 
das SLIME-Stück. Aber in 
meinem Song geht es ja 
auch gar nicht mal so direkt 
um Bullen. Drauf gekommen 
bin ich, als ich im Zug saß. 

Da werden solche Dinge 
bekanntermaßen gerne mal 
auf's Fensterbrett gekritzelt. 
Ich mag solche eindeutigen 
Botschaften irgendwie. Wenn 
ich dabei trotzdem noch 
irgendwo darüber stehen 
kann. Es macht einfach 
Spaß sich hinzustellen 
und „A.C.A.B." zu sin¬ 
gen. Genauso wie ich 
gerne „Deutschland 
muß sterben, damit 
wir leben können" 
sage, und „a.c.a.b." 

fand ich 




damals schlichtweg gut, das hat 
mir einfach gepaßt. Heute ist, ich 
weiß nicht ob es am Älterwerden 
liegt oder an der veränderten Welt, 
alles ein Bißchen komplexer gewor¬ 
den. Trotzdem stell ich mich wieder 
gerne damit hin. „A.C.A.B."! 

Stellt sich die Frage, ob durch 
die Inhalte, die „Punk“ Dir 
nahe gebracht hat, auch ein 
gewisser Aktionismus bewirkt 
worden ist. Zwischen Demo 
und Band... 

Also auf Demos war ich nie dabei, 
bei Hausbesetzungen immer nur 
am Rande. Ich habe kurz vor die¬ 
ser Zeit angefangen Gitarre zu 
spielen, wußte aber nie so richtig 
wohin damit. Und plötzlich wurde 
es dann klar: Du machst jetzt ein¬ 
fach ne Band und dann wird dieses 
Dorf hier wachgerüttelt. Das zog 
andere Dinge nach sich. Ich habe 
dann auch an Fanzines mitgearbei¬ 
tet und Comix gezeichnet. Und bei 
Hausbesetzungen war einfach klar 
für uns, daß wir da hingehen und 
dort spielen. Letztendlich gab es 
sowohl eine Verbundenheit, wie 
aber auch eine gewisse Distanz zur 
Szene. Zumindest in der Schweiz, 
sah das Anfang der 80-er Jahre 
schnell so aus als wenn große Teile 
dieser politischen Szene, von kom¬ 
munistischen Strukturen aufgeso¬ 
gen werden würden. Alles was poli¬ 
tisch und alternativ war mußte 
auch gleich zur Weltrevolution 
führen. Damit hatte ich immer 
große Probleme. Ich habe ja 
damals nebenbei noch in normalen 
Jobs gearbeitet. Dann kriegst Du 
auf der einen Seite andauernd 
Flugblätter in die Hand gedrückt 
auf denen steht, daß die 
Arbeiterschaft sich endlich erheben 
soll, und auf der anderen Seite 
siehst Du jeden Tag die Leute in 
Deinem Betrieb und denkst Dir: 

„Mit diesen Schwachköpfen wollt 
ihr die Revolution machen?" Dann 
merkst Du ganz fix, daß diese 
Knallköpfe noch nie in einer Fabrik 
gearbeitet haben. Noch nicht mal 
für fünf Minuten. Von daher hat 
sich da oft ein Graben aufgetan. 
Punkte wie „unsere Räume", 
„Selbstbestimmung" etc. wurden 
von denen vielfach auch vertreten, 
bloß mit einem Vokabular von 
1918. Und für mich wurde klar: 

Das Ziel? Ja! Aber das? Nö! / 

Okay, aber etwas konkreter: 
Warst oder bist Du der 
Auffassung, daß man heute nicht 
mehr Kommunist sein kann? Vor 
dem Hintergrund, daß diese 
Arbeiterklasse so nicht mehr exi¬ 
stiert, bzw. daß sie sich auflöst? 
Ist also der Ansatz komplett 
falsch oder hat Dich vor allem das 
Vokabular gestört, das diese 
Massen, die angesprochen wer¬ 
den sollen, doch niemals erreicht? 
Die Art und Weise in der diese 
Ziele artikuliert werden ist defini¬ 
tiv falsch. Ob der Weg an sich 

falsch ist, ist schwer zu 
sagen. Ich 


weiß 

nicht genau wie oder ob dieses Ideal einer 
Gesellschaft funktionieren kann. Ich habe das 
Gefühl das Schlagwörter immer falsch sind, 
wenn es um etwas geht, was man konkret 
erreichen möchte. Schlagwörter funktio¬ 
nieren nur wenn es gegen etwas geht, 
was eindeutig Scheiße ist. Gegen 
Nazis zum Beispiel. Das ist ein einfa¬ 
ches Ding. Das sind halt Idioten, wenn 
es aber um etwas Größeres geht, wie „ein 
gutes Leben für alle"... 

Wo verläuft die Grenze? Millionen Tote im 
Vernichtungsfeldzug der Nazis und im 
Holocaust sind konkret genug. Millionen von 
Hungertoten nicht? Die müssen erstmal hin¬ 
genommen werden, da kann man sich nicht 
eindeutig positionieren? 

Eindeutig positionieren kannst Du Dich da 
schon. Wenn Du sagst: „Das geht nicht. Das 
ist ein unmöglicher Zustand." Nur wenn es 
um die Lösung geht, darum wie man das 
ändern kann, dann wird das mit der 
Eindeutigkeit schwer. Ich müßte lügen, wenn 
ich sagen würde, ich wüßte wie das geht. 

Wie verhält sich das mit der globalisie¬ 
rungskritischen Belegung? Wie findet das 
in der Schweiz statt? 

Diese Bewegung findet in der Schweiz 
eigentlich sehr wenig statt. Ich finde diese 
Bewegung zunächst mal gut, klar, aber es 
ist auch einfach so eine Gegenszene, die 
von einem Feind lebt. Und soweit ich das 
mitbekomme, sehe ich da auch noch kein 
schlüssiges Alternativkonzept, das wirklich 
sagt, wie es sein sollte. Das Positive ist 
sicherlich, daß diese Szene Probleme an 
die Öffentlichkeit bringt, die sonst von 
kaum jemanden wahrgenommen werden. 
Vielleicht mußte erst dieser Junge in 
Genua sterben, damit das mal auf den 
Tisch kommt. Ich weiß es nicht. Daß 

es in Seatle oder Davos 
Krawall, Tumult und auch 
eine gewisse Gewalt gegeben 
hat, finde ich auf jeden Fall 
gut. So werden eben Dinge 
ans Licht gezerrt. 

Heute habe ich im „Spiegel“ ein 
Interview mit JEAN ZIEGLER* gelesen, 
der vor allem in der Schweiz eine Art 
Sprachrohr der globalisierungskriti¬ 
schen Bewegung zu sein scheint... 

Bei JEAN ZIEGLER habe ich oft den 
Eindruck, daß er das ein Bißchen so 
macht wie wir. Natürlich mit mehr 
politischer Ansage. Aber er erzählt 
auch immer eine Geschichte zu dem 
jeweiligen politischen Thema. 

Vielleicht findet er gerade darüber so 
viel Gehör. Er ist auch einfach ein 
auffälliger Mensch. Der hat eine ganz 
einfache Art Dinge auf den Punkt zu 
bringen, die ich mir für mich wün¬ 
schen würde. Ich kann das nicht so 
gut. ZIEGLER ist jemand, der defini¬ 
tiv viele Menschen auf Ideen bringt. 

Im Kontext mit dieser Bewegung 
dann nochmal zu Deiner kritischen 
Sicht auf kommunistische 
Strömungen. Kann man dieses 
Planwirtschaftsmodell nicht auch 
basisdemokratisch angehen? 

Stalinismus ist dabei ja keine 
Notwendigkeit... 










Das ist natürlich eine 
Alternative. Ich weiß nur nicht ob 
das funktioniert. Es gibt Milliarden 
von Menschen und ich habe ein¬ 
fach das Gefühl, daß zu viele 
Idioten darunter sind. Das 
Problem scheint mir eh weniger 
bei den Begriffen „links" oder 
„rechts" zu liegen. Das Problem 
sind immer die Idioten. Idioten 
wollen sich bereichern, die 
Herrenrasse sein, Macht ausü¬ 
ben, sich ins Rampenlicht stellen 
usw. Das ist das Problem. 

Das klingt sehr pessimistisch. 

Ein bißchen vielleicht. Ich habe 
aber nicht das Gefühl, daß das 
überhaupt nicht zu ändern ist. 
Mein Eindruck ist einfach, daß 
das jetzt nicht zu ändern ist, 
heute oder morgen oder so. Ein 
Aspekt beim Musikmachen ist 
für mich, neben dem Spaß an 
der Sache, daß Leute, die sich 
ne Platte von uns, oder mei¬ 
netwegen auch von SUPER¬ 
PUNK oder jemand anderem 
kaufen, vielleicht darüber auch 
wieder auf Ideen kommen. 


immer-Aspekte durchkommen, 
dann haben wir das, finde ich, 
schon ganz gut hingekriegt. 
Aber für die Agitation , um 
mal beim kommunisti¬ 
schen Wortschatz zu blei¬ 
ben, sind wir meines 
Erachtens nach , nicht 
zuständig. Ich kenne da auch 
keine gelungenen Beispiele, wo 
das richtig funktioniert. 


Solange 
man als Musiker also den 
Stempel „irgendwo links“ trägt, ist das in 
Ordnung. Dagegen will man sich nicht wehren, aber 
man muß dann auch nichts weiter dafür tun. 

Es reicht erstmal, das Politische in Nebensätzen oder 
Metaphern unterzubringen? 

Ja, für mich schon. 


Die GOLDENEN ZITRONEN? 
Okay, das gefällt mir überhaupt 
nicht, obwohl ich die Typen sehr 
mag. 


Sicherlich wird einer Band wie 
den AERONAUTEN pauschal 
eine eher linke Weitsicht 
unterstellt. Genauso wie 
vielen Hamburger Bands, 
TOCOTRONIC etc. Dennoch 
findet Politik bei Euch meist 
nur in Form von Andeutungen 
statt. Konkret werdet Ihr 
doch recht selten. 

Ich glaube, daß wir uns als 
Band nicht wirklich zuständig 
fühlen, das auf der Bühne zu 
artikulieren. Klar sollte sein, 
daß da keine Idioten stehen, 
sondern Leute mit denen 
man schon reden kann. 
Vielleicht positionieren wir , 
uns damit, dalFwir zu den 
entsprechenden Anlässen 
gerne spielen. Aber in den 
meisten Liedern geht es um 
Sachen, die mein, bzw. 
unser Leben und unsere 
Beziehungen zu anderen 
Menschen betreffen. Das ist 
mir oft näher und darüber 
j möchte ich auch singen. 

Wenn dabei dann 


Wie auch immer. Jedenfalls 
bedeutet das, daß Ihr wie viele 
andere auch, eine Möglichkeit, 
die Ihr als Musiker habt, auslaßt. 
Daß Ihr eine Einflußnahmemög¬ 
lichkeit verschenkt, oder nicht? 
Ich habe ja gar nicht das 
Gefühl, daß wir die auslassen. 
Das ist ja alles schon irgendwie 
da. Zu unseren Konzerten 
kommt niemand mit 
Deutsch land-Aufnäher. 

Die dürften auch auf 
Grönemeyer-Konzerten eher 
spärlich anzutreffen sein. 

Gut, das war jetzt auch etwas 
platt formuliert. Mir ist wichtig, 
daß Menschen zu Aktivitäten 
angeregt werden, daß eine 
gewisse Energie vermittelt 
wird. Und das schließt auch 
den politischen Aspekt mit ein. 
Sobald man in der Öffentlich¬ 
keit in irgendeiner Weise aktiv 
wird, ist man auch politisch 
damit. 


Dazu mal ein Eindruck aus dem Publikum: Mehr oder 
weniger melancholische Jungs, die gerne eine Freundin 
hätten, können in Euren, durchaus schönen und zutref¬ 
fenden Songs richtig aufgehen. Aber einen Punkt wo es 
unangenehm wird, wo der Zuhörer/-schauer gezwungen 
ist sich mit Euch wirklich auseinanderzusetzen und das 
Ganze nicht mehr bloß als Popmusik still konsumieren 
kann, den gibt es nicht. Wollt Ihr in erster Linie 
„Entertainer“ sein? 

Entertainer sind wir ganz bestimmt. Gut, ich habe uns 
noch nie live gesehen. Aber wenn ich mir das jetzt 
vorzustellen versuche, dann ist das doch eine ganze Etage 
über reinem, dumpfen Entertainment, wie es etwa die 
ABSTÜRZENDE BRIEFTAUBEN oder diese Idioten von den 
LEEREN VERSPRECHUNGEN betrieben haben. Ich habe 
nicht das Gefühl, daß es nur Entertainment ist. Auf einem 
Konzert mag das zutreffen. Aber Leute nehmen sich Platten 
mit nach Hause und es kann sehr gut sein, daß etwas damit 
passiert. Mit allen Zwischentexten kann da etwas ausgelöst 
werden. Was es auch immer sei. Ich finde auch, daß Du 
nicht auf einem Konzert politisiert wirst. Das funktioniert 
einfach... Scheiße, wo habe ich denn meine Jacke hingetan? 
Ist die irgendwo unter der Bühne? Da muß ich jetzt nochmal 
hin... Auf einem Konzert sind meistens die Leute, die es 
eh schon wissen und denen möchte ich es nicht nochmal 
vorbeten. 


Kannst Du das so voraussetzen? Da stehen Studenten 
(und diesen Menschenschlag kenne ich zur Genüge), die sind 
zwanzig Jahre jünger und deren Hintergrund heißt nicht 
HASS oder FEHLFARBEN, sondern möglicherweise MTV und 
SPORTFREUNDE STILLER. 

Das ist einfach ein Eindruck, den ich habe. 

Gut, vorhin hast Du gesagt, daß Leute möglicherweise durch 
Eure Platten angeregt werden, weiter zu denken. Allerdings 
druckt Ihr Eure Texte meistens nicht ab... Lass mal auf die 
Bühne setzen... 
























Die Texte kann man eigentlich ganz gut 
verstehen. Wir haben zweimal ein 
Textblatt gemacht. Irgendwo halte ich 
das aber für Papierverschwendung. 
Denn diese Texte funktionieren mit der 
Musik. Das gehört zusammen. Oft gibt 
die Musik den Worten erst diese 
bestimmte Bedeutung, scheint mir. 

Auch ne Zigarette? Im Großen 
und Ganzen würde ich jetzt 
sogar sagen, daß wir in 
gewisser Weise eine pessimi¬ 
stische Band sind. Wir sind 
keine Gute-Laune-Clowns. 
Vielleicht manchmal auf der Bühne. 

Was aber da insgesamt erzählt wird, 
ist eine eher pessimistische Sache. 

Da gibt es viele Dinge, die einfach 
nicht funktionieren. Die haben 
früher nicht funktioniert, sie tun es 
heute nicht und daran wird sich 
auch in Zukunft nichts ändern. 

Wenn man sich jetzt nur die 
Platten anhört, dann ist das etwas 
was sich als roter Faden durch¬ 
zieht. Das ist etwas sehr persönli¬ 
ches. Das entspricht so einer 
Grundhaltung. So bin ich. Sowas. 

Das können andere Leute sich 
rausziehen aus unseren Sachen. 

Oder halt nicht. Einige glauben ja 
immer noch, DIE AERONAUTEN 
wären eine lustige Band. Das 
stimmt so nicht. 


Instrumentalstück 
auf der Platte, rührt dann möglicherweise 
daher, daß wir alle sehr gerne CALEXICO 
und FRIENDS OF DEAN MARTINEZ hören. 
„Schluß mit dem Geheul" sollte schließlich 
afrikanisch klingen. Zum Glück ist in 
unserem Übungsraum noch eine Band aus 
Gambia. Und gegen Ende einer unserer 
Proben, waren die halt schon da und wir 
haben sie gefragt was wir da machen 
könnten. Die haben uns dann gesagt, daß 
das so schon ganz in Ordnung ist und uns 
noch geraten: „Macht einfach immer etwas 
zu viel. Und das die ganze Zeit. Alles 
gleichzeitig." Daran haben wir uns gehal¬ 
ten. Bei „Pathetischer Junge" hatte ich, 
obwohl das wohl nicht so klingt, die BEA- 
STIE BOYS im Kopf. Was? In die Kneipe 
gehen? Ja, gerne... 


Jetzt haben wir viel über 
Inhalte und noch wenig über 
die Musik gesprochen. Zeit 
das zu korrigieren. Auf 
Eurer aktuellen Platte 
„Boheme pas de probleme“ 
ist viel Swing, sind sogar 
Latino-Rythmen zu hören. 
Das hängt schlicht damit 
zusammen, daß wir alle einen 
Haufen Musik hören und in 
Folge dessen auf nichts fixiert 
sind. Wenn wir ehrlich sind, 
spielen wir da bloß unsere 
momentanen Lieblingsplatten 
nach. Bei „Gutschein" etwa 
habe ich an ROXY MUSICs 
„Love is the drug" gedacht, 
„Sommer der Liebe" kommt 
von so Samba-, Salsa- etc.- 
Klamotten und „Paradies" ist 
eigentlich eine BLACK SAB- 
BATH-Kopie. Die gefallen mir 
nämlich sehr gut. Kürzlich 
hatte ich da mein Outing. 

Als GUZ, unterwegs mit 
meiner anderen Band, hatte 
ich eine BLACK SABBATH- 
Kasi dabei und dachte: 

„Das hassen sie mit 
Sicherheit." Als ich sie aber 
abgespielt habe, grölten 
plötzli#i alle mit. Dieses 



(Es folgte die Irrfahrt Richtung „Subrosa“. Dann 
bei einem frischen Bier: ] Okay, von Punk¬ 
beeinflußter Jugend zu Swing... 

Das kam sehr schnell, daß ich neben Punk, 
dann wieder sehr viele andere Sachen gehört 
habe. Aber damals war es ziemlich schwer 
das zuzugeben. Wenn man auf einem Punk- 
Konzert erzählt hätte, daß man auch Country- 
Platten besitzt, hätte man ziemlich schnell 
ziemlichen Ärger bekommen. Damals war das 
schon relativ intolerant, würde ich behaupten. 
Also, ich wollte trotzdem mehr hören und 
habe dann ja auch angefangen mit dem 
Vierspurrecorder Musik aufzunehmen. Dabei 
ist immer alles mögliche rausgekommen. 
Daraus wurde GUZ. Und jetzt sind wir auch als 
Band in der Lage andere Sachen zu spielen, 
weil wir einfach etwas besser geworden sind. 
Wir können mehr probieren. 

Wie habt Ihr Euch den damals den „L'Age 
D'Or“-Vertrag ergaunert? 

Das ist eine sehr einfache Geschichte. KNARF 
RELLÖM (HUAH!) hat bei uns im Haus übernach¬ 
tet und mein damaliger Mitbewohner hat ihm 
eine CD von uns in die Hand gedrückt, „Bettina, 
ich wollt ich wär tot". Die hat er gehört, fand sie 
dufte und hat „Lado" darauf aufmerksam 
gemacht. Er hat dann ein Konzert im „Pudel" 

(der legendäre „ZITRONEN-Club" in Hamburg) 
mit uns veranstaltet, zu dem diese ganze „Lado"- 
Clique gekommen ist. Danach wollten sie es 
machen. Wir hatten ja vorher schon zwei Lps 
rausgebracht und die haben dann einfach die 
zweite („Gegen Alles") in Lizenz genommen. 


Warum ging das vor Kurzem auseinander? 

Wir haben uns getrennt, kann man sagen. Die 
Leute bei „Lado" sind schon extrem korrekt, aber 
zum Einen haben wir zu wenig Platten verkauft, 
zum anderen stecken die ohnehin in einer Krise. 

Die hatten so eine Hochzeit in den 90-ern, mit 
TOCOTRONIC und den STERNEN. Und als das 
irgendwann vorbei war, mußten einige Leute gehen. 
10 oder 12 Festangestellte konnten sie sich nicht 
mehr leisten.Und die, die gehen mußten, das waren 
ausgerechnet unsere Fans in dem Laden. Also war 
klar, daß es, wenn dort niemand mehr ist, der uns 
auch irgendwo gutfindet, auch nicht mehr geil sein 
würde, dort zu bleiben. Wir waren nicht traurig dar¬ 
über, daß sie uns gekickt haben. Trennung im Guten. 


„L'Age D'Or“ hat aber ein gewisses Poential, oder? 
Während „RecRec“ eigentlich nur in der Schweiz in 
einer bestimmten Szene bekannt ist... 

Gut, im Moment habe ich das Gefühl, daß „L'Age 
D'Or" selbst nicht so genau weiß wo die Reise hin¬ 
geht. Die Elektronik-Sachen von 


Meine Freunde sagen mir, 
ich solle mit ihnen gehen. 

Sie schlagen die Faschisten 
und ficken das System. 

Sie schreiben überall 
Sachen an die Wand 
und hören Musik 
aus dem Baskenland. 

Doch ich möchte lieber eine Freundin, 

ich möchte lieber ein Mädchen kennenlernen. 

Die Band steht in der Ecke 
und sie spielen wieder Punk-Rock. 

Gegen den Klassenfeind 

und für den revolutionären Block. 

Die andern hocken 
auf dem Fenstersims 
und warten weiter 
auf die Nazi-Skins. 

Doch ich möchte lieber eine Freundin... 

Ich ging nach Haus 

und die Nazi-Skins schlugen mich flach. 

Sie traten mir in die Fresse 
und einer von ihnen sprach: 

„Es wohnt keine Tugend mehr 
in meinem Herz. 

Es drängt mich ein 
seltsamer Schmerz. 

Ich möchte lieber eine Freundin.. “ 

, . : 

[Von der „Gegen Alles“-LP3 




„Ladomat" laufen finanziell getrennt ab... 
Keine Ahnung. Bei uns ist das glaube ich 
ziemlich egal, auf welchem Label wir sind. 
Solange irgendwie bekannt gemacht werden 
kann, daß wir eine neue Platte draußen 
haben, verkauft sie sich auch einigermaßen, 
wobei das mit jeder neuen Veröffentlichung 
etwas besser wird. Komischerweise ist es 
dabei völlig egal, ob dafür Werbung gemacht 
wird oder nicht. Möglicherweise hängt das 
damit zusammen, daß wir in der 
Werbemaschinerie eher langweilig rüberkom¬ 
men. 

Wie sieht es denn mit Videos aus? 

Also wir sind filmisch definitiv Idioten. Das ist 
ein Medium zu dem ich keinen Bezug habe. 
Wenn es darum geht da mitzuspielen dann ist 
das so, als müßte ich mit den Ohren wackeln. 
Mir fällt dazu nichts ein. Wenn jemand eine 
Idee dazu hat, dann halte ich mein Gesicht 
dafür hin und das war's. Insgesamt haben wir 
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drei Videos gemacht, von denen eins 
wohl ganz gut ist, nämlich 
„Countrymusik". Da hat man auch 
gemerkt, daß das ab und zu mal gelau¬ 
fen ist, weil sehr viele Leute dann sehr 
schnell das Stück kannten. 


Ihr bringt ja nach wie vor immer noch eine 
Vinyl-Version eurer Platten raus. Ist Euch 
das wichtig? 

Klar, ich mag Platten sehr gern. Ich habe 
lieber ne Platte von uns als eine CD. Das 
liegt daran, daß eine LP zwei Seiten hat. 
Darüber hat man eine Orientierung. 

Jedes einzelne Lied wird dadurch irgend-1 
wie wichtiger. Du weißt immer, das ist 
das zweite Stück auf der zweiten Seite, 
das ist das vierte auf der Ersten usw. 

Bei ner CD ist das immer so, daß späte¬ 
stens ab der Nr.4 einfach noch ein 
Haufen Stücke kommen. Da habe ich 
weniger Lust mich da reinzuhören. 

Vielleicht kann man sagen, daß hinter 
Vinyl nicht unbedingt eine Philosophie 
stecht, aber ich bin eben damit aufge¬ 
wachsen. Ich finde es angenehmer mir 
ne LP aufzulegen. Obwohl es da noch 
Unterschiede gibt. Wenn es z.B. eine 
Neuveröffentlichung ist, kaufe ich die 
Platte. Wenn es aber eine Compilation 
ist, mit tausend Singles drauf, dann oft 
lieber die CD. 

Als Schweizer seht Ihr Euch diesen 
ganzen Hamburger Klüngel wahrschein¬ 
lich etwas mehr von außen an. Hast Du 
den Eindruck, daß das wirklich eine 
„Szene“ ist, in der eben auch über gewis¬ 
se Inhalte, Konzepte oder Strategien dis¬ 
kutiert wird? 

Das ist schon so, ja. Solche Dinge werden 
da thematisiert. Zum Beispiel BERNADET- ** 
TE HENGST von DIE BRAUT HAUT INS 
AUGE ist da eine sehr aktive Frau, die sich 1 
einen Haufen Gedanken zu sowas macht, 
selbst wenn das in der Band dann nicht 
unbedingt im Vordergrund steht. Die 
haben da ihren Club, den „Butt-Club", der 
auch als Info-Laden funktioniert, wo 
Aktionen abgesprochen werden. Da tau¬ 
chen Leute wie DISTELMEYER oder Thomas 
(STERNE/ GOLDENE ZITRONEN) durchaus 
auf. Ich habe diese Leute schon als Szene 
erlebt, in der sich die Gespräche allerdings 
wenig um Musik drehen. Auf der anderen 
Seite existieren ganz merkwürdige Gräben. 
So kennen die Jungs von KANTE die Leute 
von den STERNEN etwa überhaupt nicht, 
obwohl man in derselben Kneipe sein Bier 
trinkt. 


Zum Abschluß noch zwei politische 
Fragen. Erstens: Das System der 
Volksabstimmungen, wie es in der Schweiz 
praktiziert wird, wird in Deutschland häufig 
als Modell für eine demokratischere 
Gesellschaft gelobt. Wie beurteilst Du das? 
Erstmal darf ich da ja überhaupt nicht mit 
abstimmen, weil ich kein richtiger Schweizer 
bin. Geboren wurde ich in Mühlheim an der 
Ruhr (lautes OHOHOH-Gejohle der betrunkenen 
Beteiligten]. Da bin ich die ersten drei Jahre 
aufgewachsen. Dann haben meine Alten mich 
in die Schweiz verschleppt, weil mein Vater 
dort Geld verdienen konnte und wegen der 
guten Luft. Die Volksabstimmungen sind 
eigentlich kein schlechtes System, das 
jedoch am Detail krankt, so werden die 


Stimmlokale 

nur Sonntagmorgens geöffnet. Das 
bedeutet, daß die Alten, die um diese 
Uhrzeit eh wach sind, stimmen gehen, 
während viele junge Leute das schlicht 
verpennen. Und wenn ich mit meiner 
Freundin im Bett liege, muß ich die 
auch oft mit einigem Nachdruck dazu 
zwingen dort ihren Zettel einzuwerfen. 

Ein Vorteil dieses 
AbstimmUDßsmodells ist, daß 

viele Entscheidunasorozesse 

wesentlich langsamer, abjauz 

fen als in Deutschland, Hier 

werden die entsprechenden Vorschläge 
oft ziemlich schnell durch's Parlament 
gebracht (SCHILY-Sicherheitspaket!!!]. In 
der Schweiz macht dagegen zum Beispiel 
eine Fraktion, die mit so einer Idee nicht 
einverstanden ist, eine Petition, es müs¬ 
sen 50000 Unterschriften gesammelt 
werden usw. Das kann durchaus ein Jahr 
dauern. Das ist nicht verkehrt, weil man 
viel Zeit sich solche Fragen gründlich zu 
überlegen. Es gibt häufig eine ausführli¬ 
che öffentliche Diskussion. Das Staatliche 
Schweizer Radio macht eine gute Arbeit. 
Es ist nicht tendentiös, weil wirklich jeder, 
der was zur jeweiligen Frage zu sagen 
hat, sich dort äußern kann. 


Im Zusammenhang mit Bürgerrechten 
vielleicht noch kurz die Bürgerpflichten: 
Haben Deine Band-Kollegen die Knarre 
unter m Bett? In der Schweiz ist das 
Wort „Volksarmee“ ja in gewisser Weise 
zutreffend. 

Der Trompeter war mal kurz bei der 
Armee, hat sich dann aber krank schrei¬ 
ben lassen, weil er mit Gehorsam und 
Gruppenzwang nicht wirklich klar gekom¬ 
men ist. Und unser Bassist hat sich aus 
dem Wehrdienst gehungert. Der hat ein¬ 
fach ne Woche die Nahrungsaufnahme 
verweigert, bis sie ihn haben gehen las¬ 
sen. Inzwischen ist das auch nicht mehr 
so streng. Man kann verweigern, ohne 
irre lang Zivildienst leisten zu müssen. 

Es gibt eine Wehrersatzsteuer, die am 
Einkommen bemessen wird und durch¬ 
aus verkraftbar ist (der Bürger kauft 
sich frei). Eigentlich kenne ich nieman¬ 
den, der den Armeedienst durchgezogen 
hat. 


Der letzte Punkt: Der 11. September 
und die nicht minder blutigen Folgen. 

In den ersten Tagen schien in den 
Medien eine große Ratlosigkeit zu herr¬ 
schen. Es gab stündlich neue Theorien. 
Dann kam ich ziemlich schnell auf den 
Gedanken, daß hier was faul ist. Ich 
glaube, wenn ich mr in zwanzig Jahren 
ein Buch über diesen Vorfall kaufe, 
steht da etwas komplett anderes drin, 
als heute erzählt wird. Mir ist wieder 
mal aufgefallen wie diese Propaganda 

funktioniert. Wenn irgendwel¬ 
che Islamisten Menschen 
töten sind das schreckli¬ 
che Racheakte und wenn 
die Amerikaner bombar¬ 
dieren sind das 
Präventiv- oder 
Vergeltungsschl 





Ich weiß nicht was in 
| Afghanistan tatsächlich passiert. Ich 
frage mich aber warum der Westen die 
I Taliban vertreiben muß. Mit so einem rück¬ 
sichtslos geführten Krieg. Eine ganz andere 
| Sache wäre gewesen der Bevölkerung dort 
| dabei unter die Arme zu greifen diese 
Idioten loszuwerden. So etwas muß von 
den Menschen dort selbst durchgezogen 
werden, das darf nicht vom Westen gesteu¬ 
ert werden. Ich habe jetzt den Eindruck, 

| daß auf lange Sicht alles was in dieser 
Region geschieht, vom Westen gelenkt 
I oder inszeniert wird. Und natürlich gibt es 
massive wirtschaftliche Interessen bei die- 
| ser Geschichte.Sonst würde Afghanistan 
genauso wenig interessieren wie Rwanda, 

; wo einfach nichts getan wird. Und auf der 
einen Seite gibt es dann nunmal islami¬ 
sche Staaten, die ein enormes Problem mit 
der Selbstreflektion haben. In denen viele 
Fragen unbeantwortet sind. Wie können 
wir uns behaupten? Welche Entwicklungen 
sollen stattfinden? Usw. Und die Einzigen, 
die das Heft in die Hand nehmen und 
scheinbar Antworten geben, sind irgend¬ 
welche Verrückten und Massenmörder. 
Während viele schweigen. Sei es aus 
Angst oder warum auch immer. Auf der 
anderen Seite steht der Westen, wo eine 
1 Kultur der Selbstreflektion zunächst mal 
1 recht weit verbreitet ist. Kritik darf schon 
geäußert werden. Und diese Kultur ist 
recht dominant und glaubt ihre Konzepte 
dem Rest der Welt aufzwingen zu können. 
Aber das geht nicht, das ist falsch. Solche 
Entwicklungen, jetzt mal positiv gefasst, 
zum Beispiel in Richtung 
Meinungsfreiheit, müssen von den 
* Menschen selbst angestoßen werden. Und 
] dann sind wir wieder dabei, daß der 
Westen finanziell und medientechnisch 
I einfach überlegen ist. 

Der Begriff „Krieg gegen den Terror“, 
der in Deutschland selbst von Uni- 
Professoren verwendet wird, ist ein 
Hinweis auf diese ungeheure Macht 
der Medien. 

I Ja, das ist auch so ein kompletter 
Unsinn. Wenn jemand so einen Hass auf 
[ etwas hat, z.B. auf die dominierenden 
Kräfte dieser Welt, dann findet der 
| immer einen Weg solche Anschläge 
| durchzuführen. Egal ob er dazu ein 
j Flugzeug oder einen LKW besteigt. Der 
I Terror wird bestimmt nicht ausgerottet. 

| Er hat je Grundlagen, Armut und 
| Ungerechtigkeit. So etwas löst ja den 
I Hass aus. Eigentlich muß es darum 
gehen allen Menschen ein gutes Leben 
zuermöglichen, auch wenn Europa oder 
I Amerika dabei etwas ärmer werden. 
„Krieg gegen Terror" ist einfach ein 
I Propaganda-Slogan. Das klingt gut. 
Gegen Terror ist jeder. 

ATA KEKS (mit Unterstützung von 
[ EINLEBEN-Micha und Kino-Dirkl 

| *JEAN ZIEGLER ist Soziologie-Professor, 

| Sonderberichterstatter der UNO für das Recht 
auf Nahrung und Autor einiger bemerkens¬ 
werter Bücher. Zu nennen u.a.: „Die Schweiz 
wäscht weißer", 1990 oder „Marx, wir brau¬ 
chen dich", 1992. 
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Enthusiasmus beim ARGIES-Konzert. 


mtm 


PB: Wann und wie habt Ihr angefangen? 
Erzähl mal ein bißchen. 

DAVID: Die ARGIES kommen aus Rosario, und uns 
gibt's seit 1984, kaum eineinhalb Jahre nach dem Ende 
des Falklandkriegs, der auch das Ende der Militärs 
bedeutete, die 7 Jahre lang herrschten. Da kommt 
auch unser Name her. Im Falklandkrieg haben die 
Engländer die Argentinier nämlich "Argies" genannt, 
was natürlich nicht ganz nett im Unterton gemeint war. 
Naja, wir waren jedenfalls ein paar Freunde aus 
Kinderzeiten, die keine Lust auf Tanzen und diese 
ganze modische Kacke damals hatten. Mein älterer 
Bruder hatte 1978 die ersten Punkplatten 
mitgebracht. Ich war erst 12-13 Jahre alt. 
aber ich war ziemlich angetan. Zuerst 
RAMONES. dann SEX PISTOLS. BUZZ- 
COCKS und so weiter. Bis ich CLASH hörte, 
die groß waren damals, da war ich dann 
ganz Feuer und Flamme. CLASH sind die 
einzige Band von damals, die ich auch 
heute noch viel und gerne höre, und ein 
bißchen BUZZCOCKS vielleicht. Wir ver¬ 
standen die englischen Texte damals gar 
nicht, aber das war auch nicht nötig, die 
Musik und die rebellische Energie sagten 
alles. Wir dachten "das ist geil, seltsam, 
total schräg und schlecht gesungen... das 
ist einfach, das machen wir auch". Ich 
packte mir dann das Schlagzeug, später 
dann Gitarre und Mikrofon. 


‘ —Die Argies machen großartigen, ansteckenden Punkrock, 
so Richtung frühere CLASH. sehr kraftvoll, mitreißende 
m Melodien, kritische Texte abseits von Parolengedresche und 
gm Hetze, eben eine einfach gute Punkrockband, von der Sorte. 
V wie ich sie mag. Sie haben was zu sagen. 

■MK Sie haben Spaß. Sie haben Energie. 

Daß sie aus Argentinien kommen, macht ein 
|TktM Gespräch nur um so interessanter! Zuletzt hat 
t Argentinien ja Schlagzeilen gemacht mit 

Staats- und Währungskrise inklusive inneren 
L 1■ Unruhen, die Bilder geplünderter Supermärkte 

j . ? j)l in ganz Argentinien gingen um die Wett im 

I Januar. Doch was weiß man hierzulande sonst 
1 schon von Argentinien? Metropole Buenos Aires. 
1 i I Rinderzucht in der Pampa. Maradona. Evita 

m 1 I Peron. Cordoba'78. Tango.... das ist schon viel. In 

$ / J Sachen Punkrock gibt's meistens noch nicht mal 
I | I 1 diese einfachen Symbole. Eingeweihten wenig- 
fl Awj& fl s * ens wert * en ATAQUE77 oder die großartigen LOS 
pH VIOLADORES vielleicht was sagen. TODOS TUS 
MUERTOS oder PILSEN, und die Argentinien-Affinität 
der TOTEN HOSEN, die die ARGIES als Vorgruppe haben wollen 
(zumindest 5 gemeinsame Österreich-Dates scheinen zu klappen). 
Und nach drei Alben in Argentinien. Touren kreuz und quer durch 
ganz Amerika und Europa, und jetzt einer Art Best Of beim MAO 
BUTCHER hier in Deutschland, kommen die ARGIES auch tatsäch¬ 
lich erneut wieder, auf eine zweite Europa-Tour. Von solchen 
Bands wünsche ich mir viel mehr, und bitte nicht nur am anderen 
Ende der Welt! Aber lest selbst was ich meine. Gesprochen habe 

S ger David, ein unglaublich interessierter und 
ich übrigens auf ihrer 2-Wochen-Tour durch 
hen Bundesstaat Sao Paulo im Oktober 2001 
ernt habe, welches Glück. Und daß David ein 
mmunikativer Typ ist. werdet Ihr auch gleich 
erken. Guckt auch mal auf deren Homepage. 

iundo21.com.ar/~argies (MP3 unter 
www.mundo21.com.ar/~armp3). 

Kennt eigentlich noch jemand die Zeichentrick- 
rie und den Comic "Ciao Marco" oder so, diese 
herzerweichende Story im Heidi-Style über den 
kleinen Marco in Italien und seine nach 
Argentinien ausgewanderte Mama? Spielt 
damals, als Argentinien noch zu den 
10 reichsten Ländern der Welt gehörte) 
Nun denn, los geht's. 


und vor allem Italiener ^ 

und Spanier, aber auch ) ~ - 

viele Deutsche, IV 

Franzosen. Polen. / 

Engländer. X 

Jugoslawen. Russen. Araber. 

Armenier und viele andere einließ. Sie 
haben hier ein tolles Land geschaffen, mit star¬ 
ker europäischen Einflüssen natürlich, aber 
auch von eingeborener Kultur beeinflußt. 

Zu der Zeit war Argentinien sowas wie die 
südamerikanischen USA. In Europa sagte man 
"geh nach Amerika, geh nach Argentinien oder 
die USA", was uns sogar auch die Mafia ein¬ 
brachte. Jedenfalls haben sie alle zusammen 
ein großes Land geschaffen. Einheimische und 
Einwanderer. Und was ist dann passiert bis zur 
heutigen Situation? Tja. Die heutigen Probleme 
PB: Wie seit Ihr überhaupt zum begannen schon früh, seit den 50ern folgt 
Punh genommen? Oder versteht Ihr Frustration auf Frustration. Eigentlich begann 
Euch gar nicht als Punhrochband? alles schief zu laufen mit dem Ende des 
DAVID: Nunja. eigentlich kamen wir da 2.Weltkriegs. Der demagogische Militär 
eben durch die Platten von meinem Bruder Peron war an der Macht, ein General . 

drauf. Wir sehen uns zu 100% als mit faschistischer Ausrichtung, aber 

Punkband. Unsere Texte sind unsere ohne eine typisch rechte "harte I 

Kugeln, unsere Gitarren unsere Waffen. Hand", vor allem gegen die 

und die Szene und die Welt unser Korruption aus seinen eigenen ^ A l 

Schlachtfeld. Doch wir sind besonders des- Reihen. Und mit dem Untergang 
wegen Punks, weil wir Menschlichkeit und Mussolinis und Hitlers konnte 
Gerechtigkeit lieben, und für diese Dinge er auch keine Unterstützung aus 

stehen wir ein. nicht nur im Bandleben. dem Ausland erwarten. Das war ^fl 

der Anfang vom Ende. Wenig 

PB: Wie Sieht'S denn aus in Unterstützung für einheimische 

Argentinien momentan? Die Medien Industrie und noch weniger für gute 

hier haben trotz den ganzen ande- Bildung, "vom Heim zur Arbeit. 

ren Sachen momentan in der Welt von der Arbeit zum Heim", 

auch einiges über die Entlassungen schwarze Listen mit A . ^ 

De La Ruas und Cavallos und Andersdenkenden, international I ^ / VVj 

Argentiniens momentaner Krise schlecht gewirtschaftet... Das l / W 

gebracht, geplünderte Land schloß seine Türen vor der I ' \ 

Supermärkte, Ausschreitungen, etc. Welt und hatte damit eine über- ;1 *1 y. 

DAVID: Nunja. es war eine erwartete, über- flüssige, eingeschränkte V JL -- \ 

fällige Krise. Argentinien war Wirtschaft. Militärputsche. I 

mal ein recht reiches Verfolgungen, Umstürze, das Land L 

und zivilisiertes Land, wurde immer ärmer an Gütern und I 

daß seine Türen vor Wert. Riesige 1 

allem in den zwei Auslandsverschuldung und der J 

Einwanderungsschüben Internationale Währungsfonds fl 

im 19. und Anfang bescKlmjrügten die Talfahrt. V \ 

des 20.Jahrhundert öffnete X 1 

Argentimens, und es steht 
darhur als ein weiteres. 


und mcfii 12U-1.3U westlich orren- 
lierten Ländern . Da werden wohl noch 
andere den bitteren Weg Argentiniens ken- 
nenlernen. statt der erhofften strahlenden 
Zukunft. De La Rua und Cavallo sind nur 
zwei Namen, mit der die Geschichte wei- 
k tergeschrieben wird, das Ende ist da nur 
L . logisch. Wer sich ein Meisterwerk wie 
M \ Kusturicas "Underground" 
m ' der sieht, wie eine Region uj^PVe^ 











estrondo^hotnifti 


hat. gerade in Argentinien und Uruguay. Europa sieht 
nicht mehr nach Lateinamerika, durch das es zu Zeiten 
großer Reiche richtig reich wurde. Es denkt nur an uns. 
wenn es multinationale Geschäfte hier macht, anson¬ 
sten überläßt es uns den USA. und schließt die Türen 
vor den Völkern, in dessen Ländern sie selbst zu Zeiten 
der großen Weltkriege Frieden und Arbeit gefunden 
haben und wo seine Sprösslinge leben. 


Wirtschaft und Kultur unter äußeren 
Interessenseinwirkungen leiden und verenden 
kann. Globalisierung ist nur was für ein paar 
wenige. 


PB. Wie fühlt sich denn das Volh in 
Argentinien, halten die sich für ein 
Land der Dritten Welt, oder glauben 
sie vielleicht besser als andere Länder 
in Südameriha zu sein, nach den bes¬ 
seren Zeiten in den 4oer/soern? 

DAVID: Gute Frage. Die Argentinier fühlen 
nämlich schon länger, daß sie das wirtschaftli¬ 
che und kulturelle Niveau aus anderen Zeiten 
^komplett verlieren. Deswegen sind wir hier 
Zimmer traurig, besorgt, und. schlimmer noch. 
& ohne Pläne. 

! : Ich glaube, die Argentinier haben noch nie 
gedacht, sie würden Erste Welt sein, dazu 
wissen sie zu genau, daß sie sozial und 
wirtschaftlich zu weit weg sind. Mit eini- 
\ gen Ausnahmen, denn in Sachen Kultur 
sind manche Länder der Ersten Welt 
> manchmal arm wie aus der Fünften 

-..weit. 

j Argentinien unterscheidet sich 
* positiv von vielen lateinamerikani- 
sehen Ländern, nicht weil andere 
Länder unzivilisierter wären, 
sondern weil in Argentinien in 
reichen Zeiten auch Geld für 
^MW öffentliche Hochschulen ausge- 
geben wurde. Argentinien ist 
A HSm das Land, das es nie war. 


ganzen Chaos jexzi gerauc w. c 
der. Argentinien wird immer ein 
dramatisches Land sein. 

PB: Mittlerweile seit ihr ja schon durch ganz Selbst wenn es das 
Lateinameriha und ganz Europa getourt. Was . Nr 1 in der weit 
hat Euch am meisten beeindruckt? Wo waren es würde noch 

die Unterschiede? wäre. 

DAVID: Es gibt natürlich viele Unterschiede hier und da. immer trau g 
Spanien ist ja auch nicht genauso wie Deutschland. jammern, immer ein 
Aber in Lateinamerika gibt es sehr viel Ähnlichkeiten Tango in der Seele. Es 
zwischen Peru. Bolivien und Equador. vor allem wegen denkt nostalgisch an irgendwas 
der eigenen alten Kulturen, den Aimara, Coyas, Chimus. anderes. Gutes oder Schlechtes, 
und die für mich besonders faszinierenden Inkas. Im | n Lateinamerika sagt man. ein 
Norden Argentiniens gibt es verwandte Kulturen, eben- Argentinier wäre ein Italiener, 
so in Chile. Venezuela und Kolumbien. Der Einfluß der Spanisch spricht, und sich 

Spaniens während der Kolonialzeit war natürlich sehr für einen Engländer hält (und wie 

groß, besonders in der Religion und der Architektur. In ein Jude heult, haben irgendwelche 

Peru kannst Du noch viele dieser Holzbalkone sehen. Faschoschweine drangehängt). 

150 Jahre und älter. In Europa ist Italien Argentinien 

Die Wärme der lateinischen Völker ist ja bekannt, sie am ähnlichsten (Italiener sind 
reichen Dir die helfende Hand ohne nachzudenken oder Argentinier, die Italienisch reden, 
was dafür zu erwarten. haha). Einen besseren oder 

In Equador hatte ich übrigens ein seltsames Erlebnis. schlechteren Platz könnte ich 

Unser erstes Konzert der großen Lateinamerika-Tour ab er nicht benennen, das wäre 

war in Quito, eine tolle Stadt. Wir kamen da an. ganz im absolut undankbar, unmöglich 
CLASH-Spirit. freuten uns auf das Konzert. Und als ich un d ungerecht! 


^ PB: Wie sieht men in 
yUI^^ ^^ \rgentinien Europa? 

^j^^^^HM^pAVID: Eigentlich sieht 
/r ^--SjW^Ärgentinien mit viel Nostalgie 
' ach Europa. Unsere Großväter 

sind so ziemlich alle aus Europa. 
Ich selbst habe italienisches und 
jyiJp^L^rSispanisches Blut in mir. außerdem 
I^IISt^bhl noch indianisch/eingeborenes und arabi- 
>>^Xü.^ches. Diese Mischungen sind sehr normal 
was für mich eine großartige Sache ist. 
ist sowas immer, wenn nicht gerade was 
S^iii^l%ues dabei rauskommt, und ich liebe alle 
iHH^iuren aller Völker, und ich wünschte, alle 
Jr|^B||hMen sich begegnen und sich austauschen. 
SM|P®^ropas Kulturen liebe ich wirklich, soviel 

$ Unterschiede zwischen so vielen Ländern auf 
kurzer Distanz. Wenn ein Argentinier in 
Europa ist, erkennt er alles wieder, 
was er aus Schulzeiten kennt, es ist. 
'gfislt'f 1 als ob die Zeit vor einem stehen bleibt. 
A ,ch persönlich bin nicht heiß drauf, die 

fÜp USA kennenzulernen (vielleicht die 

M |u£^eqfe da), weil es eher eine mindere Kultur ist 
P! kJ* fty^ ona lds und so Kack), auch wenn es 
fgfy^enttich nicht ok ist. schlecht von einer 

linderen Kultur zu reden. Aber Peru z.B. hat 
eine beeindruckende und wunderbare Kultur 
p?' ft zu bieten, ohne daß es dafür zur ersten Welt 
* gehören muß. Da ist es sehr viel reicher als 

die USA. Für mich hat Europa ein großartiges 
§S§£ soziales Konzept, aber ich weiß auch von der 
üblen Ausländerfeindlichkeit dort z.B.. 


PB. Und wo siehst Du jetzt die Unterschiede zu 
Europa? 

DAVID: Lateinamerika ist sehr oft sehr schön. Mich jetzt 
nach den Unterschieden zu Europa zu fragen ist sehr 
schwierig. Allein schon wegen dem, was ich gerade 
gesagt habe, werden viele Unterschiede deutlich. 

Ich mag die europäischen Völker sehr gerne, sie sind 
eigentlich sehr verschieden von den Latinos. Sie unter¬ 
scheiden sich untereinander gar nicht so sehr (nicht 
sauer werden!). Der Europäer ist sehr kühl, deswegen 
aber nicht schlechter oder weniger sozial, ganz im 
Gegenteil. Ich finde, die Leute in Europa respektieren 
ihre persönlichen Rechte viel mehr. Aber der Latino 
kann ein Bruder werden. Man liebt sich, man sucht sich 
nicht aus, und mit einem Freund kann man durch alles 
und bis zum Tod gehen. Das ist der große Unterschied. 
Der Europäer würde sicher sagen "Hier hast Du mich 
hingebracht!?!" Da ich halb Europäer und halb Latino 
bin. kann ich gar nicht sagen, was ich besser finde. 
"Blut". Gefühl ist genauso wichtig, wie Logik. Mein 
Dilemma, die Vermischung der Völker? 


PB: Und wie glaubst Du, sieht 
Europa Argentinien und Lateinameriha 
im allgemeinen? 

DAVID: Ich glaube. Europa sieht Lateinamerika 
wie ein einziges Land, was ein großer Fehler 
und auch ziemlich ignorant ist. Wenn es 
"Europa" überhaupt interessiert, dann sollte 
es wissen^laß es dort viele eigene Spuren 


PB. Wo auf den Touren hast Du Dich denn am 
wohlsten gefühlt? Wo ist es am ehesten wie in 





von links nach rechts: 

Gustavo (ARGIES), David (ARGIES), Estrondo Piattenladenbesitzer, 
Portugues (Rotten Records. ex-GAROTOS PODRES) 
vorne: Vasco 


PB: Sag mal, wie stehts 
r f ßG , g,bt für nen Bus Er wareigentlich um Punk in 
{* e ' n deutlicher aber leider wirk- Argentinien? 
k ucn nicht der einzige Fall von sol-DAVID: Es gibt hier ein 
eher Ignoranz. Weißt Du. in "Punkpublikum". aber nur 
Am a nt Uman,e i n We,ß ^ eder 9 enau - wo wenige wirkliche Punks. 

~ . m,en oder Bra silien liegt, oder Wenn mal eine große Band 

kommt, und die kommen 

mir an den Ländern ständig her. dann wird's voll, 
-gibt da mehr 5.000 bei BAD RELIGION oder 


Wuch Deutschland. 

,er es 9*bt doch etwas, daß 
r ersten Welt viel besser gefällt. Es 

spekt etwac' H ke,t mebr Qesellschaftlichen sowas. Ich weiß gar nicht 
m- . . ’ das m armen Ländern nichts wert mehr, ob es die VIBRATORS 
i uns gibt es den Spruch "Das oder die lurkers waren, 
öen ist weniger wert, als die Kugel mit denen wir gespielt 

f es tötet." Das ist übel haben, als ein Freund von 

-**pirs ä* 5übsundir8 “ dw ' id " 

«n grofes p„ Wltom . S.br groB soSr q. ° bskur '" »“«" “»"*■ “ ■» 

r.Äi tzr™ L *"’ *• 

.. 

t jemand den weitpn \a/ ö « , u n> alle?. Mann, was müssen i 

“ s ' h ' W ... eigener Ertetag™"”' b ~ K “”" h,b,nl ' 

nindestens eins in innn i ,n Rumänien Konzerte haben sie bestimn 
lawische Konzert intr« ?" madle " Das der letzten Tour "Adios Amte 
‘ wegen dem Film "Underground 0 was"^' VOr , 5a000 LeUten gespielt [ 

«r 1 Sa9,e ° eSWe9en habe ^"se- m Ar9en, ' men - 

, ° ' Rumänien auch so eindringlich Pß: Gibt es eigentlich VI 

-n. auf jeden Fall auch was in Beiarad 7,1 anderen Ländern? 


15unserer besten Songs (namens * 
"Grandes Actuaciones Del Combate")* 
Sowas ähnliches gab es schon in 
Spanien, Mexiko. Chile. Bulgarien. 
Polen. Kroatien, und demnächst auch 
in Brasilien und Japan. 


PB: l Was macht Ihr so, wenn Ihr m 
nicht mit den Argies spielt, 
wovon lebt ihr? i** 

DAVID: Wie plündern hier natürlich alle^)^ 
ständig Supermärkte... naja. eigentlich 
haben wir alle beschissene Jobs, die 
uns helfen, unsere Träume zu bezah¬ 
len. überall auf der Welt zu spielen. i 


PB: Welche ist denn so die 
bekannteste Punkband in 
Argentinien, Attaque77? Oder 
gelten die schon gar nicht mehr k 
als Punks? i 

DAVID: Die bekannteste und wichtigste 
alte Band dürften Los Violadores seinen 
aber die haben sich auch stark verän- j 
dert. A77aque sind eine Punk/Pop- 
Band. aus der RAMONES-Schiene 
kommend, aber ganz ohne politischen 
oder sozialen Inhalt. Es geht nur um 
Liebeleien, und das ist ja dann auch 
das einzige Thema für ihr Publikum, ^gj 
ist eine gute Band, und das schon se£> 
sehr lange. A77aque haben professio^f 
nelle Strukturen und sind dabei echt 
nette Kerle. Ich mag sie. FUN PEOPLE 
sind dagegen wohl die punkigere Band, 
wahrscheinlich die von der Einstellung 
her punkigste Band Lateinamerikas. 

Ihre Texte drehen sich zwar auch meir 
stens nur um Liebe und Alltagspro- yjt 
blemchen. Aber die Typen sind absolü^H 
D.I.Y.. setzen sich für mehr Rechte für 
Homosexuelle ein, gehen gegen fasctu^ 
stische Vorurteile an. für Tierrechte, 
etc... ^ 

Überhaupt ist Argentinien natürlich das^ 
totale Punkland. Habt ihr nicht die 
Bilder von unseren Straßenkämpfen 
gesehen, hehe. 


aenn noch irgendeinen Ort 

ch A en D in C der k B nn H a T ^ ^ persön,ic h spre 
hen. in der Band gibt es da verschiedene 

Ansichten. Aber ich würde sehr gerne in Jaoan 

Sudijfnka. Malaysia und Australien 2003 spielen 

und ,ch glaube, daß das möglich ist. Wo ich sehr 


PB: Ist es eigentlich einfach, in 
Argentinien was rauszubringen, und 
Konzerte zu spielen? 

DAVID: Ja. es ist recht einfach, hier was rauszu¬ 
bringen, jetzt vielleicht nicht mehr so. Aber solan 
ge unser Peso 1=1 an den Dollar gekoppelt war 
(immerhin 10 Jahre), solange war es bezahlbar, 
was aufzunehmen und zu veröffentlichen. Mal 
sehen, wie es jetzt wird. Konzerte sind da schon 
schwieriger, für eine kleine, junge Band, die müs¬ 
sen nämlich zahlen (pay-to-play). Für eine etwas 
bekanntere, mittlere Band ist es besser, sie zah¬ 
len nichts dafür, aber kriegen auch nix. 


PB: Was habt Ihr eigentlich schon so 
rausgebracht, auf Labels in Argentinien 
oder sonstwo? 

DAVID: Wir haben unser eigenes Label. CAMBATI 
VE RECORDS, auf dem wir unsere drei CDs 
gemacht haben, in Zusammenarbeit mit CABRI¬ 
TEN PANCHEN DISCOS und VAMPYR DISCOS, 
auch Indies. Im Ausland sind wir auf unzähligen 
Samplern vertreten, rund um den Globus. Und 
jetzt erscheint bei MAD BUTCHER in Deutschland 
und K.O.B. in Italien eine Zusammenstellung von 


PB: OK, David, Danke, und viel 
Glück für Euch. Wir sehen uns 
hier. 

DAVID: Gott schütze die Kühe. 

,, _ t Vasco 










Ton-, Bild & Datenträger GmbH 

Eifelstrasse 2 • D-G3533 Mainhausen 

Tel. +40 CD] 6182.28380 • Tel. +40 CD] B182.9236-3D oder 31 
Fax. +40 CO] Bl B2.2870B • E-Mail info@eldorado-media.com 


Wir produzieren: CD-Audio, CD-ROM, CD Enhanced, 3 M - CD, DVD, 
Mini-Disc, Vinyl, MC, Sonderverpackungen wie DigiPak & DigiFile. 


Wir übernehmen die komplette Druckvorstufe. Vom Layout bis 
zur Reproduktion der Filme. 


Desweiteren planen und realisieren wir: 

Gestaltung von multimedialen Benutzeroberflächen, Intranet- 
Anwendungen, Website-Design und Flashprogrammierung. 


www.eldorado-media.com 





















PER KORO MAILORDER qot killed 

Eigentlich hatte Markus von PER KORO ja vor seinen 
Mailorder bis ins hohe Rentenalter beizubehalten, einen 
Eintrag im Guiness-Buch der Rekorde vor Augen, von 
wegen ältester HC/ Punk-Mailorder/Label-Betreiber... 
bla..bla... ABER dem ganzen "Gedankenspuk" wurde von 
einer kleinen, unbedeutenden Scenegrösse, mit Namen 
Florian/Fairplay ein jähes Ende bereitet. Kurz und 
schmerzlos: Dem feinen, seit Jahren nahezu unveränder¬ 
tem Kleinod an Papierliste wird ein jähes Ende bereitet. 
Nicht einmal sein 10-jähriges Listenjubiläum kann & darf 
Markus mehr feiern... Schluchz ... Aber keine Panik, 
Taschentücher beiseite. Im Zuge der weltweiten Globali¬ 
sierung & Neoliberalisierung hat er zum Jahreswechsel 
den Mailorder von Florian/Fairplay okkupiert. De facto 
steht fest, dass sie eine gemeinsame Zukunft anstreben, 
die seinesgleichen suchen wird. Konkrete Planung für das 
neue Markt beherrschende Imperium ist im fortgeschritte¬ 
nen Stadium. Der schmucke Asphaltkönig & Parade¬ 
schwiegersohn Florian wird auch zukünftig erstmals den 
Aussendienst, sprich exzessiven Konzertverkauf im NEU 
gegründeten Imperium übernehmen. Zum Lieblingsaufga¬ 
benbereich seines ersten, offiziellen Angestellten aka 
"Leibeigener" gehören dann noch andere unliebsame 
Arbeiten, wie Buchführung, Office/Lagerputz und Schul¬ 
deneintreibung. Es wird sich zeigen, wie er sich macht: 
"Zuckerbrot & Peitsche" wird die Erziehungsmassnahme 
lauten. In Puncto Organisation & Logistik wird es viele Ver¬ 
änderungen geben: neuer Mailordername, neue Mailor¬ 
derliste, neues Erscheinungsbild usw... 

ZSK 

Die neue Scheibe von ZSK wird in Kürze erscheinen. Sie 
trägt den klangvollen Namen ’Riot Radio' und wir 'sind 
schwer gespannt, ob's so geil wie erwartet wird. 

RANC1D + NOFX 

Im März wird eine Platte auf Better Youth Organisation 
erscheinen, die sich das eine oder andere mal verkaufen 
wird. Im Rahmen der Split Serie werden sich No FX und 
Rancid gegenseitig covern und die Geldboitel der Stern 
Brüder voll machen. 

TURBONEGRO 

Keine wirkliche Überraschung ist folgende News: TURBO¬ 
NEGRO werden beim QUART Festival (Kristiansand, 6. 
Juli) im Original Line- Up, also mit Sänger HANK,auftreten. 
Eine Europatour, geschweige denn ein neues Album sind 
momentan leider nicht in Planung- kommen aber so sicher 
wie der Bombeneinsatz über Somalia. 

MUMIA ABU-JAMAL 

Ein US-Bundesgericht hat das vor fast zwei Jahrzehnten 
verhängte Todesurteil gegen den schwarzen Bürgerrecht¬ 
ler und Journalisten Mumia Abu-Jamal aufgehoben. Rich¬ 
ter William Yohn erklärte dazu, dass mögliche mildernde 
Umstände bei dem Urteilsspruch der Geschworenen nicht 
ausreichend berücksichtigt worden seien. Daher müsse 
entweder innerhalb von 180 Tagen eine neue Verhandlung 
über das Strafmass stattfinden oder die Strafe in lebens¬ 
lange Haft umgewandelt werden. Abu-Jamals Forderung 
nach einem neuen Prozess lehnte Yohn ab. Der 47-jährige 
Bürgerrechtler, ein ehemaliges Mitglied der radikalen 
"Black Panthers", war beschuldigt worden, vor 20 Jahren 
einen Polizisten ermordet zu haben. Abu-Jamal hatte 
immer wieder seine Unschuld beteuert und angegeben, 
der eigentliche Schütze sei kurz nach der Tat geflohen, 


doch Zeugen wollten ihn als den Täter erkannt haben. Der 
47-jährige Abu-Jamal gilt als engagierter Kritiker von Justiz 
und Polizei in den USA. Sein Fall hat auch international 
Aufsehen erregt. Er wurde kürzlich zum Ehrenbürger von 
Paris ernannt und gab im vergangenen Jahr per Kassette 
am Antioch-College eine Vorlesung zum Thema Bürger¬ 
rechte. 

Im Falle einer Umwandlung in lebenslange Haft, könnte 
Abu Jamal tatsächlich mit einer Freilassung innerhalb der 
nächsten Jahre rechnen. Allerdings ist gegen diese Aufhe¬ 
bung auch schon wieder ein Berufungsverfahren laufend. 
Trotzdem erscheint diese Wendung zum Positiven ein klei¬ 
ner Erfolg für all die Initiativen, die sich für Abu Jamal ein- 
setzen. 

DAG NASTY 

DAG NASTY sind jetzt bei Revelation gelandet. Und das 
im Original 'Can I say' /'Four On the Floor'-Line-Up. Unbe¬ 
stritten erwarten wir ein musikalisch tolles album von den 
mannen um Dave Smalley (Down By Law/DYS), der sich 
in einem Plastic Bomb Interview schon als, gelinde gesagt, 
ziemlicher stinkstiefel mit verqueren ansichten geoutet hat. 

BUCH DEIN EIGENES BEFICKTES LEBEN 

Laurent von der Band Urban Blight (Utrecht) arbeitet an 
einer Art Buch Dein Eigenes Beficktes Leben im Internet. 
Da wir das ja leider nicht auf die Kette kriegen, können wir 
euch nur anraten, ihn tatkräftig zu unterstützen. Es geht 
allerdings nur um Konzerorte, trotzdem checkt das mal an. 
http://move.to/urban.blight , 
e-mail: ubx91@yahoo.com 

MISERABLE BANDS GESUCHT 

Wenn ihr eine hundsmiserable band habt und auch mal 
was veröffentlichen wollt, ohne dafür zu bezahlen, dann 
könnt ihr euch an das britische Departure Records-Label 
wenden. Die wollen nämlich eine Serie nach dem Vorbild 
der ’Bullshit Detector'-serie auf dem Crass-Label machen. 

MILLENCOLLIN + 59 TIMES THE PAIN 

Von Burning Heart gibbet eine gute und eine schlechte 
Nachricht. Millencollin nehmen haben leider ein neues 
Album aufgenommen und werden uns damit in kürze 
penetrieren. Die obergenialen 59 TIMES THE PAIN haben 
sich bisher aufgelöst. Und zur entschuldigung haben sie 
auch noch nichts vorgebracht. 

ULM “Beteigeuze" 

ln der Nacht auf den 1.12.2001 ist das Beteigeuze, "der 
etwas andere Ulmer Club" ausgebrannt... Die Räume und 
das Inventar sind komplett vernichtet, auch an ein Über¬ 
gangsbetrieb ist nicht zu denken... Ob irgendein Schwach¬ 
kopf meinte 10 Jahre sind genug, oder ob das Feuer ohne 
"Hilfe" ausgebrochen ist, können wir bisher nicht sagen. 
Die leider ab und an vorkommende Unachtsamkeit oder 
ähnliches schwachmatisches Verhalten ist aber weitestge¬ 
hend auszuschließen, da der Laden am vorangehenden 
Tag nicht geöffnet war... Das weitere Bestehen des "Betei¬ 
geuze" wird von der Versicherungsfrage, der Raumvertei¬ 
lung bzw. der Hilfe vom Stadtjugendring & der Stadt Ulm, 
und nicht zuletzt, sondern vor allem von dem Einsatz der 
einzelnen Interessierten in der Region abhängen. In dem 
Sinne, "Hey ho, let's go", oder wie es viele der Bayerisch- 
Schwäbischen Freunde ausdrücken: "Der Kampf geht 
weiter!!!!" 


DAYGLOW ABORTIONS 

Die Kanadische HC-PUNK Band DAYGLO ABORTIONS 
kommt zwischen dem 26.4. und 20.5. auf Tour. Wer ein 
Konzert machen will, wende sich an Lars: 0170/7043631 

DUANE PETERS 

Am 14. Januar erschienen folgende neue CD auf "Disaster 
Records": DUANE PETERS & THE HUNNS bereits mit 
ihrem dritten Album "Wayward Bantams", ein Live-Album 
der U.S. BOMBS - "Lost In America" und die grandiosen 
SIGN OFFS mit ihrem Debüt, das mit Sicherheit zu einer 
der ersten Hammerscheibe für 2002 angehören wird. 

POWER IT UP / 

MAXIMUM VOICE PRODUCTIONS 

Das altbewährte Leipziger Label MAXIMUM VOICE PRO¬ 
DUCTIONS schließt die Türen, nach jahrelangen Mailorder¬ 
listen im Fanzineformat sowie genialen Veröffentlichungen 
ist nun für Andre Sieg Schluß. Soll heißen, dass das Label 
nun auch von POWER IT UP übernommen wurde. Die aktu¬ 
ellen Veröffentlichungen (SHARPEVILLE, HIBERNATION 
und JENIGER) sowie ältere Veröffentlichungen sind nun 
über POWER IT UP erhältlich, auch die von Andre bereits 
im letzten Jahr geplanten Veröffentlichungen wie WORM- 
WOOD LP und DYSTOPIA LP werden demnächst von 
POWER IT UP herausgebracht. Für Anfang 2002 auf 
POWER IT UP RECORDINGS geplant sind dann die NAI- 
LED DOWN- Perth Wolfpack LP und die neue BATHTUB 
SHITTER- One Fun 7". Weitere Informationen könnt Ihr auf 
der Homepage unter www.power-it-up.de nachlesen. 

WOLFBRIGADE 

Die Schweden von WOLFPACK haben sich bekanntlich in 
WOLFBRIGADE umbenannt, weil sie nicht mit den gleich¬ 
namigen schwedischen Nazis verwechselt werden wollten. 
Ihre neue Picture-LP "progression / regression" schlägt bei 
uns alle Rekorde. Schon vor Erscheinen war die Startaufla¬ 
ge von 5.000 Stück fast komplett vergriffen. Da sage noch 
mal einer Vinyl verkaufe sich heutzutage nicht mehr. 

UNDERTONES 

Ein Film, der das Leben und die Karriere der UNDERTO¬ 
NES erzählt, wurde sowohl im englischen Fernsehen als 
auch auf Filmfestivals in Nordirland und London gezeigt. 
Der Streifen "TEENAGE KICKS" zeigt vorher unveröffent¬ 
lichte Aufnahmen der Band von ihren Anfängen 1975 bis zu 
ihrem Split 1983. Frontmann Feargal Sharkey, der schon 
seit langem mit keinem aus seiner alten Band mehr kommu¬ 
niziert, hat einen seiner seltenen Auftritte, wo er über seine 
Zeit bei den UNDERTONES spricht. "TEENAGE KICKS" 
hat zur Zeit immer noch keinen Grossvertrieb gefunden, so 
das der Film erst mal nur im Underground zirkulieren dürfte. 

GLEN MATLOCK 

Gien Matlock kommt im April auf Tour. Wie die Auftritte 
genau aussehen soll und was da geboten wird, ist uns noch 
nicht bekannt. Auf jeden Fall dürfte Vorsicht geboten sein. 
Man weiss ja nie auf welchen Pfaden der SEX PISTOLS- 
Veteran gerade wandelt. Der Booking-Kontakt lautet: and- 
rea@ibdbooking.de 

Rausch durch Verzehr von Echsen 

Der Inder Amresh Singh behauptet, durch den Verzehr einer 
unbekannten Echsenart in einen rauschähnlichen Zustand 


Dem nächsten 

PLASTIC BOMB 

liegt wieder eine 

CD-Beilage 

bei. Wenn ihr also ein Label oder eine Band 
habt und einen Song auf unserer CD unter¬ 
bringen möchtet, dann kontaktiert uns. Der 
Spass kostet euch 55 Euro pro Minute 
(+ Mwst.) und muss im voraus bezahlt 
werden, da wir keinen Bock haben, jedem ein¬ 
zelnen anschliessend hinterherzurennen. 
Abgerechnet wird 1/4 minütlich. Der Preis ist, 
unserer Meinung nach, sehr fair und soll allen, 
die kaum Kohle haben, die Chance geben, für 
wenig Geld mal was auf Platte zu bringen. 
Wenn ihr Bock habt ein Lied zum nächsten 
PLASTIC BOMB-Sampler beizusteuern, mel¬ 
det euch (bitte ausschliesslich !!!) bei: 
PLASTIC BOMB. Postfach 100205. 

47002 Duisburg. Tel.: 0203-3630334 

oder swen@plastic-bomb.de 




























NAZIS AUF HARDCORE-KONZERT 
IN DER Kl 7 IN FRIEDRICHSHAIN 
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Seid mehren Jahren sind NazlS g^ h ^ a ^ g^ rS ^gjg^a||gn^ie difrc^Pöbelekf und/ode^Schlägere^n au^b^berTabe^Euich ofUinauffäHtg j 
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So^geschehen'z^ ftiC<^tbus, wo in den letzten Jahren des of^sclwere Ause^andereetojngen "mitNaz^und Hools^w^ct^e verget^| 

"BLUE EYED DEVILS" oder "BULLY BOYS auffielen. Dort 9® 20Q1 ende te mit vier schwer verletzten Nazis. Sogar bis nach Kr ® u * ber 9 

lieh versuchten Konzerte zu stürmen. Ihre letzte Aktion im Oktober 20 Konzert im Jahr 2000, als mehrere bekannte NPD und 

stischen Besucher konnten sie vertrieben werden. Sp h prn über seine Anwesenheit informiert wurden. 

zur Kameradschaft "UNITED SKINS-gehört, nachdem sie von Besuche b DICIPLINE stattfand, waren MARCO OEMUS und 

Als im selben Jahr im ABC-CLUB in ""gj JeLOOMHONOUR-Aktivist CRISTIAN ORTMANN. Zusammen 

M T K0 N^s ^ler^SpeMren ^BpSNazaiSs^HAMMER SKINS", Freien Kameradschaften und den inzwischen verbotenen BLOO 

— « -- N - - da es in Lichtenber9 eine 

de An diesem Abend spielten "INFRONT , ACUSADO , S Staatsschutz interessierte sich für die Bands. Was sehr verwundert, 

bereits Wochen zuvor in rechtsextremen Kreisen angepriesen, auc Vielmehr ist die scheinbar grenzenlose Toleranz 

da bisher weder die K17 noch die Bands ein fester organisierter Nazis. So konnte in der K17 bereits 

der Veranstalter und der Bands gegenüber den Faschisteni d«sr nationalsozialistische und neofaschistische Symbolik , 

dfe rechte Dark-Wave-Band "KIRLJAN CARMERA Naziversänden verkauft Jn der Har 

aebraucht Die CDs, der am 14.Dezember aufgetretenen B KW'er MICHEL MANKO und der Treptower CRISTIAN ORTMANN, 

dcore Band "WITHHELD" spielen sehr aktive Naas mit nament i -UNITED SKINS" aktiv. Er gehört zu der Gru PPe Nazis, wel- 

MICHEL MANKO mehreren Jahmn^itglred^er NPD und^m Umfeld^de^L|N^^^ angegriffen haben. CRISTIAN ORTMANN waran 

che im November 1998 die, gegen das CAFE GERMANIAgenc ^ „ BLOOD&HO NOUR". 

Aktivitäten der NPD beteiligt und auf einer Naz Musikszenen zu beobachten, insbesondere 

über mehrere Jahre hinweg, war der stärker werdende|eigene Labels, Versande und Bands hat. Immer öfter 
beim Hardcore. In Amerika gibt es eine seid Jahren akt bauen sich diese Strukturen gerade erst auf, doch immer meh 

treten diese "HATECORE" Bands in Deu * c ^^ Zug a P uf s0 z B das "HATESOUNDS" Label aus Werder. Die Naa^ne^st den 

einem Konzert hat Politik nichts zu suchen ."-Einstellung ande . nri nich ,-weifte Menschen verantwortlich sind, 

Wenn Nazis, Rassisten und Faschisten die dtebei'Nazigruppen organisiert sind gibt es nichtsuftehr zu 
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10173/1070626, E-Mail: T.A.G.@firemail.de 


zu fallen. Nach 5 oder 6 Echsen fühle er sich sehr sicher 
und "übermenschlich". Nach Aussage der Times of India 
besteht die Wirkung in Bewusstlosigkeit, Atembeschwer¬ 
den sowie spontanen Blutungen aus den Körperöffnun¬ 
gen. Der Konsum von Echsen- und Skorpiongift stellt im 
Osten Indiens ein ernst zu nehmendes und sehr gefährli¬ 
ches Problem dar, wie ein indischer Psychologe berichtet 
(Times of India). 

ANTIKÖRPER 

Antikörper werden genau rechtzeitig zur Deutschland / 
Österreich-Tour im April eine Single rausbringen! 

RATOS DE PORAO... 

...sollen im Juni wieder auf deutsche Konzertbühnen 
zurückkehren. Hoffen wir, dass diesmal mehr Leute davon 
was mitbekommen, weil beim letzten Mal ja kaum Wer¬ 
bung lief. Und dabei soll man mit dem Sänger so wunder¬ 
bar über die Weltordnung reden können. Infos gibt s wohl 
unter www.livekult-tours.com 

PROZESSE GEGEN ANTIFASCHISTEN 

Gegen engagierte Antifaschisten aus der Oberlausitz wur¬ 
den kürzlich Prozesse eingeleitet. Die Jugendlichen wur¬ 
den am 09. 12. 2000 auf dem Dresdener Striezelmarkt von 
Nazis angegriffen, anschliessend von der Polizei verhaftet, 
misshandelt und mehrere Stunden ihrer Freiheit beraubt. 
Dazu gibt es jetzt Neuigkeiten. Olaf W. wird angeklagt, 
wegen Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte und uner¬ 
laubtem Waffenbesitz. Die Verhandlung fand am 09. Janu¬ 
ar im Amtsgericht Loebau statt. Sein Verbrechen: Ersetzte 
sich gegen prügelnde Nazis zur Wehr und konnte einem 
Angreifer dabei einen Schlagring entreissen. Dies wird ihm 
jetzt zum Verhängnis. Nicht er ist das Opfer, sondern der 
Nazi, dem jetzt ein Schlagring fehlt! Vor den Augen von 
hunderten Besuchern des Striezelmarktes wurde er von 
den Beamten der "Prügelgarde" blutig und halb bewusst¬ 
los geschlagen. Und dies, obwohl er keinerlei aktiven 
Widerstand leistete! Dann wurde er verhaftet und etliche 
Stunden seiner Freiheit beraubt. 

Torsten E. wird angeklagt, wegen Widerstand gegen Voll¬ 
streckungsbeamte. Die Verhandlung fand am 21. Januar 
2002 im Amtsgericht Loebau statt. Sein Verbrechen: Er 
setzte sich gegen Neofaschisten zur Wehr! Deshalb 
bekam er einen völlig rechtswidrigen Platzverweis. Als er 
diesem offensichtlich nicht nachkam, wurde er von Beam¬ 
ten der "Prügelgarde" zusammengeschlagen und verhaf¬ 
tet. Danach wurde er mehrere Stunden im Gestapo-Knast 
"Schiessgasse" festgehalten und von Beamten misshan¬ 
delt. Sein Bruder musste sich das mit ansehen! 


Bereits am 27. November 2001, gab es die erste Verhand¬ 
lung gegen Rene L. Auch er wurde wegen des Widerstan¬ 
des gegen Vollstreckungsbeamte angeklagt und zu einer 
Geldstrafe von 250,- DM verurteilt. Obwohl es zu den 
Geschehnissen mehrere Zeugen gibt, wurde bei der Ver¬ 
handlung kein einziger gehört! Der Richter Hr. Rausch, 
welcher auch als "Nazirichter Rausch" bekannt ist, provo¬ 
zierte Rene L. während der Verhandlung mit Worten, wie 
"Haste jetzt extra den Iro abgeschnitten?", "Gehste jetzt 
arbeiten oder machste immer noch so auf Assi?" Ebenso 
drohte er mit einer nochmaligen Verhandlung gegen alle 
beteiligten Antifaschisten und schien besonderen Spass 
dabei zu empfinden, gegen einen Jugendlichen, in wel¬ 
chem er offensichtlich einen "Anführer" vermutet, die Dro¬ 
hung, "er werde ihm den Kopf abreissen", zu äussern. 
Dies schilderten die betroffenen Jugendlichen. 
Spendenkonto: Tamara Bunke- e.V., KTNR: 3000082580, 
KSK Loebau-Zittau, BLZ: 855 502 00, Kennwort: Striezelmarkt 

BULLENTERROR IN FLENSBURG 

Silvester gab es in Flensburg eine Spontandemo, Ausein¬ 
andersetzungen mit den Bullen, Verletzte auf beiden Seiten, 
44 Festnahmen mit 24/30h Gewahrsamnahme und ansch¬ 
ließender Abschiebung der Auswärtigen. Am 15.1. eskalier¬ 
te die Sache weiter. Ab 8.00h morgens gab es Hausdurch¬ 
suchungen mit maskierten Bullen in der Schlachterei, dem 
Wohnprojekt in der Norderstraße 41, 2 Privatwohnungen 
in der Norderstraße, in allen 3 Häusern des autonomes 
Wohnprojekts Hafermarkt (hier wurden die Türen mit 
einem Rambock aufgebolzt) und des Bauwagenplatzes 
octopus garden. Es wurden gezielt die Zimmer der in der 
Silvesternacht festgenommenen Personen durchsucht. 

WOLVERINE RECORDS 

2002 ist ein besonderes Jahr für Wolverine Records. Das 
Label feiert nämlich sein 10-jähriges Labelbestehen. Des¬ 
halb wird es am 4.Mai in Düsseldorf auch ein fettes Festi¬ 
val mit WOLVERINE-Acts geben... 

O-Ton Sascha "Am Freitag, den 3.5. spielen die Pop-Pun¬ 
ker aus Köln, YETI GIRLS, die sich extra noch einmal für 
diesen Abend zusammentun, die Düsseldorfer Punk- 
Legende BULLOCKS (übrigens der erste Wolverine 
Release war ne Single der Jungs), zum ersten Mal mit 
neuem Gitarrenhelden, sowie unsere Shooting Stars 
SCOREFOR aus Bad Tölz die grossartigen Melodie Punk 
mit Emo Touch spielen. Sicher ein fettes Punk Paket! Am 
Samstag den 4.5. geht es dann Ska und 60ties mässig zu 
Sachen. Nach langer Zeit spielen endlich wieder mal 
60ties Ska Band FRAU DOKTOR aus Wiesbaden im 
Rheinland; ausserdem mit neuer Scheibe im Gepäck (CD 
"Komma klar" erscheint Mitte April bei uns) die coolen Ska- 


Punker HAMMERHAI, dazu unsere 60ties Pop-Helden aus 
Solingen THE CHEEKS. Beide Konzerte werden in Düs¬ 
seldorf im Haus der Jugend stattfinden. Ich denke die 
Zusammenstellung ist grossartig und wir werden alle ne 
fette Party an diesen Abenden feiern. Rock'n'Roll Hell 
Yeah! Sascha Labelinfo unter: www.wolverine-records.de" 

Im April geht es dann weiter mit der neuen Killer-CD der 
SkaPunker HAMMERHAI, die nun bei WOLVERINE eine 
neue Heimat gefunden haben. Wir wünscher den Band an 
dieser Stelle viel Glück. Auf dem Cheapo Label sampler 
ROCK'N'ROLL HELL YEAH kann man ja schon in ein 
Stück reinhören (Timmi Boy) und das verspricht nicht zu 
viel! Wird ein Hammer Release! 

Auch auf FRANKE BOY RECORDS, dem Swing-Unterla¬ 
bel, wird es im April ein neues Release geben: THE CAMA- 
ROS aus Memphis USA mit Ihrer CD "Right now I hate 
you". Allerfeinster WesternRockabilly mit Country und 
Swing Einschlag und unglaublichen weiblichen Gesang! 
Aufgenommen in den legendären Sun Studios in Memphis 
in den Elvis sein ersten und besten Aufnahmen machte! 
Weiterhin ist eine neue CD der Jungs von MR.BUBBLE B. 
+ THE COCONUTS geplant, die deutlich rockiger gewor¬ 
den sind und auch die ein oder andere HIVES-Platte 
gehört haben. Auch FURILLO aus Dänemark werden uns 
dann mit einem fetten SkaPunkPopSwing-Monster überra¬ 
schen! Und der zweite Teil des FROM PUNK TO SKA- 
Samplers ist für Mai geplant... 

BLUTHUSTEN... 

... gehen im März ins Studio und nehmen in neuer Beset¬ 
zung auf... die neuen Stücke kommen dann Mitte des Jah¬ 
res mit auf der "best of' ... soll nen rotes Vinyl geben ! 
Zudem suchen sie noch einen Sologitarrist, am besten 
wäre eine Frau. Tour in Italien und Süddeutschland steht 
schon zu 80% fest! Sollte auch trinkfest sein... 

HÖHNIE-PARTY 

Höhnie feiert 2002 wieder mal seinen Geburtstag im gros¬ 
sen Stil. Im UJZ des niedersächsischen Peine sollen am 
15.6. folgende Bands zum Tanz aufspielen: RESISTANCE 
77, die zum ersten Mal überhaupt in Deutschland sind. Das 
Gleiche gilt für die finnische Punkband KOHU-63. Dazu 
kommt noch Ex-DDR-Punk mit den KÜCHENSPIONEn, 
die BÖSLINGE, die bereits 1980 in Wien ihr Unwesen trie¬ 
ben, JESUS SKINS, HAUSVABOT, ANAL O.H.G., Ska mit 
den TORNADOS und die unsäglichen O.H.L., die nun wirk¬ 
lich keine Sau mehr braucht. Gegen O.H.L. liefen ja letz¬ 
tens in Kiel noch Boykottaufrufe und Drohungen, weswe¬ 
gen das dortige Konzert abgesagt wurde. Überraschungs¬ 
bands sind auch noch vorgesehen. Karten gibt s im Vor¬ 
verkauf für 10 t bei Höhnie selbst: Höhnie Records, An der 
Kuhtränke 7, 31535 Neustadt. An der Tageskasse kostet's 
12 ?*, Beginn ist Aufgrund der vielen Bands bereits um 15 
Uhr. Ach, ein Zeltplatz ist vorhanden. 

THE NEGATIVES... 

...aus Schweden (bestehend u.a. aus ehemaligen SKALA- 
TONES-Leuten) haben soeben eine Split-EP mit ELEC¬ 
TRIC HEECLUB überTrash2001 / Knock Out Records ver¬ 
öffentlicht. Nun, in Vorbereitung auf ein Album das wohl 
Mitte 2002 erscheint, wird es Zeit für die erste Deutsch¬ 
land-Tour, welche im Zeitraum 13.-24.03.2002 stattfindet. 
Wer Interesse hat, eine Show mit den Streetpunks zu 
machen, wendet sich bitte an Beer & Music Entertainment 
D-Town (nico-ness@4p-fanzine.de), dann rocken The 
Negatives auch bald Eure Hütte! 

RASTA KNAST... 

...wandeln mal wieder auf internationalen Wegen. Eine 
Split-Scheibe mit AGROTOXICO aus Brasilien ist in der 
Mache. Jede Band wird 5 Songs zum Besten geben. 
RASTA KNAST in portugiesisch, die Brasilianer in 
Deutsch. Das dürfte ziemlich lustig werden, da niemand 
die Sprache des anderen beherrscht und auch niemand da 
ist, der Aussprache etc. kontrolliert. 

ADAM ANT 

Der Frontmann der Punkrock-Truppe ADAM & THE ANTS 
aus den späten 70ern / frühen 80ern ist in eine psychiatri¬ 
sche Klinik eingewiesen worden. Der Sänger soll in einem 
Londoner Pub das Personal mit einer Pistole bedroht 
haben. Er wurde zwangsweise ins Royal Free Hospital in 
Hampstead bei London gebracht. Der 47-jährige war seit 
Ende seiner Karriere bereitws mehrmals wegen Depres¬ 
sionen in Behandlung. 

FREE RANGE TIMEBOMB... 

... aus Bremen haben sich aufgelöst, wodurch zwei neue 
Bands entstanden sind. Schlagzeuger Lars und Bassist 
Banan machen jetzt 1A Knüppelhardcore unter dem 
Namen DIRTY DISMUKOSA und die neue Band von Sän¬ 
ger und Gitarrist Uli heißt UNTER WÖLFEN und 
verfolgt die von FRT gewohnten Wege weiter. 

UNTER WÖLFEN gehen Ende März ins Stu¬ 
dio um sechs oder sieben neue Songs aufzu¬ 
nehmen. Wer die Aufnahmen haben möchte 
kann gerne Leertapes mit Rückporto an 






























UNTER WÖLFEN, Postfach 105641, 28056 Bremen 
schicken und bekommt es bespielt mit Cover und Texten 
zurück. 

Ganz wichtig, Rückporto muß dabei sein und bitte nix vor 
April schicken ! E-Mails an: unterwoelfen@genion.de 

DUISBURG / Fabrik 

Am 2.3.02 ist es wieder soweit: In der Fabrik Duisburg 
oder im AZ Mülheim findet die Zweite Turbo Negro Tribute 
Party statt. Mit dabei: The Apocalypse Dudes (Duisburg). 
An den Plattenspielern wieder das alte Dj- Team vom Letz¬ 
ten Jahr. Meyer77, Fisch, Rollermario. Einlass ist ab 21 
Uhr, Eintritt 4 Euroboys !!! Es ist noch nicht raus wo die 
Party stattfindet, da noch unklar ist wann die "Fabrik" in 
Duisburg entgültig schliessen muss. Erkündigt euch kurz¬ 
fristig und seid flexibel. Sind ja keine grossen Entfernun¬ 
gen (ca. 7 km) zwischen den beiden Orten. 

GEE STRINGS 

Das neue Album der GEE STRINGS wird voraussichtlich 
exklusiv bei "Red Star Records" dem Label von Jeferson 
(OLHO SECO /AGROTOXICO) im Frühjahr erscheinen. 

JOEY RAMONE... 

...hat vor seinem Tod, mit dem Gefühl seines baldigen 
Ablebens im Nacken, musikalisch noch mal Gas gegeben. 
Nun kommen seine Songs, die er extra noch aufgenom¬ 
men hat, unter dem etwas kitschigen Titel "don't worry 
about me" auf den Markt. Die einen nennen das Leichenf¬ 
ledderei, für andere ist es ein unerlässliches Tondokument 
einer DER Punkrock-Kultfiguren. Musikalisch ist das 
Gebotene so La-La. Von gut, bis überflüssig oder gar pein¬ 
lich reicht die Spannbreite. Teilweise wirkt Joey wie seine 
eigene Karikatur. Gute Stimme, aber durchschnittliche 
Songs, könnte das Fazit lauten. Die Die-hard Fans wer¬ 
dend trotzdem mögen. Eine Version von "what a wonder- 
ful world" ist übrigens auch drauf. Schnüff... 

JESUS SKINS 

Nachdem die Single schon einschlug wie ein Bombe + blitz¬ 
schnell ausverkauft war, legen die JESUS SKINS nun nach. 
Zu Ostern kommt ihr Debüt-Album raus. Die CD erscheint 
auf IMPACT RECORDS, während das Vinyl von KNOCK 
OUT veröffentlicht wird. Das Album wird den verheis- 
sungsvollen Titel,Unser Kreuz braucht keine Haken’ tragen. 

FALLEN 

Fallen aus Mannheim sind im Internet übrigens nicht wie 
in der letzten Ausgabe fälschlicherweise geschrieben 
unter www.fallen.de (da findet ihr nur irgendwelchen 
doofen Manga-Kram...) zu erreichen, sondern unter www.fal- 
len-punk.de. Sorry Udo! Mea Culpa... Gruß nach MA! 

DÜSSELDORF 

Ab April 2002 wird (unter neuer Leitung) die Konzertreihe 
"Chickenwings" für das AGB Bürgerhaus Bilk in Düssel¬ 
dorf Gigs veranstalten. Nähere Informationen über Ulla 
unter: ulllchenAGB@aol.com 

TURBONEGRO 

Das Live Comeback des nächsten Jahres: TURBONE¬ 
GRO werden beim QUART Festival (Kristiansand, 6. Juli) 
im Original Line- Up, also mit Sänger HANK, auftreten. 
Eine Europatour, geschweige denn ein neues Album sind 
momentan leider nicht in Planung. 

BACKSLIDE 

Die Freiburger Streetpunk Newcomer gehen zusammen 
mit EXPLOITED, VOICE OF A GENERATION und DRIT¬ 
TE WAHL demnächst auf Tour. Nach momentanem Stand 
der Dinge wird es Ende April '02 losgehen. Ferner plant 
die Band eine Tour zusammen mit den fränkischen 
REJECTED YOUTH vom 02.-10. August 2002. Auch auf 
dem diesjährigen FORCE ATTACK FESTIVAL in Rostock 
(26.-28.07) werden die süddeutschen Jungs zu sehen 
sein. Die Band ist also verdammt aktiv. Nutzt die Chance 
und kuckt die euch an ! 

Außerdem ist nun endlich auch bald diese Combo unter 
"www.backslide-youth.de" im Netz zu finden. Ihre Home¬ 
page befindet sich allerdings derzeitig noch im Aufbau, 
wird aber spätestens ab Anfang März fertiggestellt sein. 
JOIN THE BACKSLIDE YOUTH !! 

Booking und Kontakt: backslide-youth@web.de 

US BOMBS 

Kerry Martinez, Gitarrist bei den U.S. BOMBS lebt schon 
seid geraumer Zeit in New York und hat dort mit einigen 
anderen Musikern eine Zweit-Band an den Start bekom¬ 
men. Erste Studioaufnahmen sollen im Kasten sein, es 
soll mehr in die Richtung von DEMOLIRION 23 gehen. Wir 
warten gespannt!!!! 

ARG1ES 

S mtinischen Supermarkt-Plünderer ARGIES tragen 
schäften vom argentinischem ,way of life' zwi- 
pril und Juni nach Europa. Dabei suppurten sie 


anderem die Düsseldorfer Schiffschaukelschubser-Kom- 
bi-Tagelöhner von den TOTEN HOSEN in Wien. Ob's da¬ 
nach zu Aufständen in Ösiland und zu einer Entmachtung 
der Regierung kommt, bleibt abzuwarten. Warum es eine 
Split-Cd und Tourdates mit den 3 FLASCHEN IN ,NA PLA¬ 
STIKTÜTE gibt, weiss der Schreiber dieser Zeilen auch 
nicht. Infos gibbet unter www.mundo21 ,com.ar/~argies 

SUBKULTUREN-TREFFEN in Lüneburg 

Nachdem das letztjährige Treffen der Subkulturen in Lüne¬ 
burg ein Erfolg war, gibt es in diesem Jahr eine Neuaufla¬ 
ge. Alle, die Bock haben auf Saufen, Party, Aktionen wer¬ 
den eingeladen sich am 11.Mai ab 14 Uhr in den Liebes- 
grund (zwischen Marktplatz und Bullerei) zu begeben. 

FINNENPUNK ON TOUR! 

Zwischen April und Juli gehen folgende Finnen-Bands auf 
Tour: RIISTETYT, KAAOS (?), KOHU-63, TURUN TAUTI, 
SEKASORTO und die Band mit dem wohl unaussprech¬ 
lichsten, längsten Bandnamen der Welt: KANSALAI- 
STOTTELEMATTOMUUS (mit dem Sänger von Ol POL- 
LOI + Janne von PAX AMERICANA)! Wer ein Konzert 
klarmachen kann, soll sich an Pogo-Paul (Tel. 04841- 
74610 oder E-Mail: pogopaul@gmx.net) wenden! 

NATIONALER WIDERSTAND 

Nationaler Widerstand formiert sich auf beiden Seiten der 
Grenze Zur regelmäßigen Begleiterscheinung der 
Wochenenden werden Aufmärsche des "Nationalen 
Widerstand." Eine zunächst kurios wirkende Demonstrati¬ 
on desselben verbot am 13. März Aachens Polizeipräsi¬ 
dent, während niederländische Behörden sie schon unter¬ 
sagt hatten. Der Marsch sollte am 24. März in Herzogen¬ 
rath beginnen, einer Kleinstadt nördlich von Aachen, die 
grenzenlos ins niederländische Kerkrade übergeht. 400 
Rechtsextreme beider Staaten wollten mit Lands¬ 
knechttrommeln und Fahnen bis auf Kerkrades Marktplatz 
marschieren. Aber nicht nur der "symbolischen Ein¬ 
marsch" in die Niederlanden, sondern auch die Route 
störte die Behörden: es war der nahezu identische Weg, 
den Adolf Hitler 1939 zurück legte, als er den Bau des 
Westwalls inspizierte. Angemeldet worden war der Marsch 
von einem Deutschen Rechtsextremen, der in Kerkrade 
zu Stadtratswahlen antreten will, mehr unter: 
www.kalaschnikow.revolte.net/txt/2001/klarmann27.html 

Bandscheibenvorfall bei BLINK 182 

Die Tour von BLINK 182 musste für dieses Jahr abgesagt 
werden, weil der Sänger Tom DeLong (Schwanzus Lon- 
gus ???) Rückenprobleme hat. Ja, ja, genau wie Andre 
(People Like You) und Micha Meyer (Farewell)... Darüber 
sollen die jungen Punker mal Texte machen... nicht Moni¬ 
tor, Aspekte und so'n Scheiß. 

DIE OPTIMALE HÄRTE 

ln den letzten Wochen hat sich herausgestellt, dass Sän¬ 
ger Doc seine Band DIE OPTIMALE HÄRTE aus Ander¬ 
nach bei Koblenz verlassen will. Die Band sucht nun einen 
Nachfolger. Jeder, der sich in der Lage sieht zu singen, 
zuverlässig ist und Spass dran haben würde, soll sich bei 
Paffy melden. Tel./Fax ++49-2632-46703, http://www.opti- 
male-haerte.de 

Rockstar zieht schon wieder um 

Punkrocksuperstar und Sexsymbol zieht schon wieder 
um. Aus seiner Villa in der Metropole Oed, geht's jetzt in 
die Großstadt Straelen. Mike Weger (BASH!) bittet um 
clockwork-mäßige Belästigungen aller Art unter: Rabauz 
Records, Holter Straße 20 A, 47638 Straelen, Pho- 
ne:+49 (0) 2834-708766, Fax:+49 (0) 2834-708767, 

Email: rabauzrecords@aol.com 

Infos zum Polizeiüberfall auf das 

"Vrankrijk" in Amsterdam 

Am Morgen des 16. Januar wurde Juan Ramön Rodriguez 
Fernändez in Amsterdam festgenommen. Er ist Sänger 
der linksradikalen Hardcore-Band "KOP" und war lange in 
der Hausbesetzerszene Barcelonas aktiv. Im Sommer 
2001 tauchte er unter, um sich der Festnahme der Polizei 
zu entziehen. Er wurde von der Justiz bezichtigt, ein ETA- 
Kommando "Barcelona" unterstützt zu haben. Gegen Ihn 
wurde deshalb ein internationaler Haftbefehl ausgesetzt. 
Nach seiner Verhaftung wurde er zunächst in den Hochsi¬ 
cherheitstrakt (EBI: Extra Beveiligte Inrichtung) ins nieder¬ 
ländische Vught verlegt, wo er jetzt in Isoiationshaft ein¬ 
sitzt. Juanra soll an den spanischen Staat ausgeliefert 
werden. Die dortige Justiz fordert mittlerweile eine 22-jae- 
hrige Haftstrafe. Die Bullen werfen ihm vor, er hätte dem 
Kommando "Barcelona" Informationen über Nazi-Kader 
gegeben. Es soll sich hierbei um Personen der "CEDADE" 
handeln; darunter Pedro Valera, Faschist und Besitzer des 
Buchladens "Europa". Valera verkauft dort diverse Nazi- 
Literatur, unter anderem Bücher die den Holocaust leug¬ 
nen. Die CEDADE (Circulo Espahol de Amigos de Euro¬ 
pa) ist die wichtigste Vereinigung der Faschisten in Spani¬ 
en und verfügt über weitreichende Kontakte zu Nazis in 


ganz Europa. Die Beschuldigung selber stammt aus dem 
Verhör einer Person, welche diese Aussagen später wie¬ 
der mit der Begründung, dass diese unter Zwang entstan¬ 
den seien, zurückgezogen hat. Sogar im Haftbefehl steht, 
dass Juanra sich geweigert haben soll, als Kontaktperson 
der ETA zu dienen. Die Vorwürfe gegen Juanra mehren 
sich, so wirft ihm die spanische Justiz inzwischen vor, er 
habe sich nur in Amsterdam aufgehalten, um dort eine 
Infrastruktur für die ETA aufzubauen. 

Einen Tag nach seiner Verhaftung, am 17. Januar, wurde 
das "Vrankrijk", ein besetztes Haus, von Sondereinheiten 
der Polizei durchsucht. Diese hatten Durchsuchungsbe¬ 
fehle für Teile des Hauses. Offenbar handelten die Bullen 
auf Anfrage des Spanischen Staates. Sie behaupten, dass 
Juanra einen Übernachtungsort im Vrankrijk gefunden 
hatte. Ein gefundener Anlass fuer eine Razzia.... 

Die Festnahme von Juanra war die erste, die im Zusam¬ 
menhang mit der seit Januar 2002 aktiven EU-lnstitution 
"euro-just" stattgefunden hat. Die Koordination der Staats¬ 
anwaltschaften war beim letzten EU-Gipfel beschlossen 
worden und soll der Keim einer gemeinsamen europäi¬ 
schen Staatsanwaltschaft sein. Im Sommer 2001 fand in 
Barcelona eine grossangelegte Polizeiaktion statt. Ins 
Visier der Bullen gerieten rund 10 Personen, denen Nähe 
zum ETA-Kommando Barcelona vorgeworfen wurde. 
Mehrere Personen wurden damals wegen mutmasslicher 
Mitgliedschaft in diesem Kommando inhaftiert. Zwei Per¬ 
sonen, denen Unterstützung des Kommandos vorgewor¬ 
fen wurde, konnten sich absetzen; darunter auch Juanra. 
Dessen Situation wurde zusätzlich durch den Umstand 
verschlechtert, da er als Pressesprecher der "Kasa de la 
Muntanya" auftrat, nachdem es für einen Tag vorüberge¬ 
hend geräumt wurde. Die Besetzerbewegung Barcelonas 
ist seit dieser Zeit starker Repression ausgesetzt, weil sie be¬ 
zichtigt wird, die ETA und ihre Kommandos zu unterstützen. 
So ist in den Medien ßarcelonas bereits jetzt zu lesen, 
dass sich die ETA angeblich Hand-in-Hand mit Globalisie¬ 
rungskritikern und Hausbesetzern auf den EU-Gipfel am 
15./16. März vorbereitet. 

Bei der teilweise illegalen Durchsuchung -so bestanden 
allein für 2/3 des Hauses Durchsuchungsbefehle, wurde 
eine Bewohnerin von den Cops verletzt - es kam zu klei¬ 
neren Auseinandersetzungen, d.h. die Bullen wurden aus 
und vor dem Haus mit Flaschen und Steinen angegangen. 
Erste Gegenreaktionen folgten in derselben Nacht - oder 
wie das Aktionsblaat Ravage schreibt: manche Gruppen 
sind schneller als ihr eigener Schatten. In derselben Nacht 
noch wurde die Amtswohnung des Bürgermeister in der 
Herrengracht entglast und mit 'Kot' versehen. Ebenso das 
spanische Konsulat am Frederiksplein. Auch soll laut indy- 
media.nl das Polizeihauptquartier in Amsterdam einige 
Scheiben weniger haben. 

THE SHOCKS 

Neues gib es von den SHOCKS aus Berlin. Ende Februar 
erscheint eine Neuauflage ihrer vergriffenen EP "Holiday 
on Zyclon bay" in rotem Vinyl. Und aufgepaßt! Mitte März 
kommt die erste LP "More cuts for you in zero 2" auf den 
Markt. Infos: www.theshocks.de 


APPD-PARTY 

Da der LV NRW endlich mal was Kohle in seine arg 
gebeutelten Kassen spülen will, findet am 9.3. eine APPD 
Verherrlichungsparty im SPASSHAUS in BOTTROP statt. 
Livemucke gibt's natürlich auch. Weitere Infos bekommt 
ihr bei: fichli@web.de 


FÄNZiNERTREFFEN Ul H 

n 9.3. findet in der KTS in Freiburg ein über- 
gionales Fanzinertreffen statt. Alle, die inl 
gendeiner Form Fanzines auf die Beine stel- 
n, werden herzlich eingeladen, 
eben einem kommunikativem Austausch! 
ibt's auch Livemusik, unter anderem vonl 
PATIA NO aus Venezuela ! Dazu kommen diel 
EVOLVERS, LECSA PUNK aus Ungarn, PIS-I 
ED BUT SEXY und EGBERTS REVENGE.I 
esungen von Bedorf sowie Klaus N. Frickl 
ind vorgesehen. Reichlich zu Fressen und zul 
aufen ist vor Ort. Pennplätze sollten auch| 
lar gehen. 

ianz wichtig: Das ist KEIN Treffen aussch- 
iesslich für Fanziner !!! Es ist absolut jederj 

luschauer willkommen !! 

NIFOS GIBT'S UNTER;, 
www.pankerknacker.de, 
punkdeluxe@gmx.de 
fib-zine@gmx.de 


























AMÖBENKLANG 

Die Rostocker Indie-Aktivisten von AMÖBENKLANG haben eine 
neue Zweit-Büro-Adresse. Bands und/oder Labels, die sich 
zwecks Vertrieb oder Veröffentlichungen vorstellen möchten, kön¬ 
nen ihr Material ab jetzt auch direkt an nachfolgende Adresse 
schicken: Ämöbenklang, z.Hd. A&R, Marckmannstr. 104, 20539 
Hamburg. Der Mailorder-Versand läuft aber weiterhin von 
Rostock aus. 

PEOPLE LIKE YOU RECORDS 

Alle Aktivitäten des auf Punkrock'n'Roll spezialisierten 
Labels aus Dortmund werden bis schätzungsweise Mitte 
April eingestellt. Betreiber Andre hatte/hat wohl ziemlich 
starke gesundheitliche Beschwerden und lag teilweise 
auch im Krankenhaus. Wir wünschen kollektiv auf jeden 
Fall gute Besserung. Der OUTCAST-Platten von Andre in 
der Dortmunder wird wohl auch geschlossen, weil man sich 
mehr auf das Label konzentrieren möchte. 

RAMONES 

Der Vorschlag, eine Strasse in New York zu Ehren der 
RAMONES-Legendy Joey Ramone nach ihm zu benen¬ 
nen, ist genehmigt worden. Eine Strassenecke in East Vil- 
lage nahe dem CBGB's soll bald JOEY RAMONE PLACE 
heissen! Ein Gericht gab sein Okay die Ecke East Second 
Street und the Bowery umzubenennen. Das war ein erster 
Schritt. Nun müssen lokale Politiker über den "gesellschaft¬ 
lichen Wert" der Sache entscheiden, was auch immer das 
sein mag. Aber so wie wir den New Yorker Chefparioten 
und Bürgermeister einschätzen, ist er im Grunde seines 
Herzens eigentlich doch ein dufter Kumpel und heimlicher 
Punkrocker... 

JOHNNY ROTTEN 

John Lydon, bekannt durch Funk und Fernsehen in seiner 
Funktion als Front-Psychopath der SEX PISTOLS, wurde 
mit einem "Inspiration Award" ausgezeichnet. Den 
bekommt man verliehen, wenn man als Künstler die heuti¬ 
ge Musiklandschaft entscheidend beeinflusst hat. Nach 
einer kurzen Ansprache schenkte er den Award jemandem 
vorne im Publikum. Lydon sagte: "Wer will ihn haben? Er 
bedeutet mir nicht viel." Dann fügte er hinzu: "Ich möchte 
KATE BUSH grüssen, danke, danke Musik ist verdammt 
grossartig. That's enough for me, now let's get pissed." 
Jaja, er kann's nicht lassen... Da kommt der alte Provo¬ 
kant wieder durch... John Lydon ist am 31. Januar 
46 Jahre geworden. Happy Birthday Mr. Lydon. 

WIEDERVEREINIGUNG VON ELEND 

Die Mietkündigung des ELEND - Proberaumes wurde 
ebenso rückgängig gemacht wie die drohende Dissoziati¬ 
on der Band. Stephan (spandauelend@gmx.de), DJ Sie¬ 
bers kleiner Bruder, kehrte aus Hannover in die Spandau¬ 
er Heimat zurück, was gleich noch einen Umzug des 
Bandkollektivs zur Folge hatte. Die Gründung von Tromm¬ 
ler Heikos Zweitband wurde indessen vollzogen: 

PUNX PICINC 

Am 6. u. 7.6. soll ab 12 Uhr in Karlsruhe ein Punx Picnic statt¬ 
finden. Treffpunkt ist der Stadtpark. Ich mußnicht dazu sagen, 
daß man sich dort euer zahlreiches Erscheinen wünscht. 

DIE COLVINS BEI JOEY... 

Ramone.... im punkrockhimmel, denn die Duisburger 
legende hat sich nach 6 jahren aufgelöst. O-Ton sänger 
Roman Colvin "Fuck the Colvins very much. Beim letzten 
Gig der Band im Dezember in der Fabrik kam es nach der 
Show zu einigen Differenzen innerhalb der Band. Schlag¬ 
zeuger Dirk Colvin beklagte sich über die Schäden an sei¬ 
nem Drumset welche ich während des Auftritts durch eini¬ 
ge gekonnte Kicks verursacht hatte. Dirk bezifferte den 
Schaden auf satte 1000,- DM! Tja...Dirk hat sich seitdem 
nicht mehr gemeldet und auch zu Kai habe ich keinen 
Kontakt mehr. Die Colvins haben übrigens in den ganzen 
6 Jahren nicht eine einzige Platte rausgebracht". 

2/3 RICHIES & 2/5 COLVINS & 1/3 NIMRODS & 

1/3 FLAPMAN = 100% ROMEROS 

Ihr habt richtig gehört. Axel und Sülle von den RICHIES 
spielen zusammen in einer neuen band. Die neuen super- 
star-band wird durch Tom und Roman von den Colvins 
ergänzt. Die weit schaut auf euch jungs !!!! 

WESERLABEL 

Das Weserlabel gibbet jetzt auch schon 20 jahre... gefeiert 
harn' die jungs schon kräftig... von hier aus noch mal ein 
hoch auf Fabsi... laß' dich nicht unterkriegen.... 

KILLER-COVER 

Am Samstag, 11.5 findet in der KTS-Freiburg das DEAF 
FOREVER 2-Festival statt!! Nachdem beim letzten Mal 
GALLON und ROCKnROLL-DAMNATION MOTÖRHEAD 
bzw. AC/DC kopiert haben, stehen diesmal folgende Künst¬ 
ler auf der Bühne und covern was das Zeug hält: HANS 
MARTIN SLAYER (slayer), TEENAGERS FROM MARS 
(misfits) und DIE VÖGEL (iron maiden). Der Eintritt beträgt 
5 €, mit Metalshirt:4 €, volle Montur und lange Frisur: 3 € 


DEAD KENNEDYS 

Jello Biafra äusserst sich zur seltsamen DEAD 
KENNEDYS-Reuniontour, die bekanntermassen 
ohne ihn stattfand. An seiner Stelle übernahm 
wohl der Sänger der alten US-Hardcoreband DR. 
KNOW Brandon Cruz, das Mikrophon. Augen¬ 
scheinlich hatte er auf den Konzerten Schwierig¬ 
keiten mit den Texten. Vieles muss er schlichtweg 
(vergessen haben. Ein wütender brasilianischer 
Journalist hatte extra Jello Bifra aufgespürt um 
iihm mitzuteilen, dass er einen Zettelstapel auf der 
Bühne gefunden hat, der sich bei genauerer 
Betrachtung als Text von "viva las vegas" heraus¬ 
stellte. Peinlich, peinlich... Die Konzerte sollen 
meist von sehr dürftiger musikalischer Qualität 
(gewesen sein. Klaus Fluoride hat in San Francisco 
[verlauten lassen, dass die Band nur zweimal in 
den letzten 13 Jahren geprobt hat. Und entspre¬ 
chend klangen sie dann wohl auch. 

Bei JELLO BIAFRA und ALTERNATIVE TENTA- 
CLES häuften sich zuletzt die Anfragen von Pro¬ 
motern, Pressevertretern und wütenden Fans, die 
[von der Tour absolut enttäuscht und stinksauer 
waren. Die Booking Agentur, welche die Konzerte 
klar machte, pries die Band den Veranstaltern als 
die DEAD KENNEDYS an, verlangte 10.000 $ 
Festgage (!!!) pro Konzert und "vergass" den Pro- 
[motern anscheinend zu erzählen, dass Biafra gar 
j nicht mit dabei ist. Auf dem Bandfoto, welches die 
Agentur in Umlauf brachte, ist auch Biafra statt 
Aushilfssänger Brandon Cruz abgebildet. Manche 
Veranstaltungsorte wie das "gothic theatre" in 
Denver (und deren Sponsor "Twist & Shout"), kün¬ 
digten die Show grossspurig als die der DEAD 
KENNEDYS an und begannen dementsprechend 
[Werbung zu machen. Später änderten sie die Pla¬ 
kate in "DK KENNEDYS", allerdings erst 2; 
Wochen nachdem die Tickets in Umlauf gebracht 
und natürlich schon reichlich verkauft wurden. 
Biafra sagt darüber: "Meiner Meinung nach 
ist das alles ein grosser Rock n Roll 
swindle. Sie haben natürlich das 
Recht Coverversionen von DEAD 
KENNEDYS-Songs zu spielen. Das 
macht jeder. Aber mir tun all die Leu¬ 
te aufrichtig leid, die $25 für ein 
Ticket bezahlt haben in dem Glauben 
es handele sich um die echten DEAD 
KENNEDYS. Und dann werden sie mit 
der gierigsten Karaoke-Band der Welt 
abgespeist." 

Im August bekam Biafra vom Anwalt des neu 
gegründeten Labels der übrigen Mitglieder, 
DECAY MUSIC, ein Schreiben, in dem er verlau¬ 
ten liess, dass die Band nicht beabsichtigt ihm! 
Tantiemen für die Neuveröffentlichungen alter : 
DEAD KENNEDYS-Scheiben zu zahlen. Und zwar 
[solange bis der ihnen $140.000 zahlt. Geld, dass| 
ihnen angeblich früher von Jello vorenthalten wur- | 
de. Das bedeutet momentan, dass Biafra keinen 
[Pfennig von den Wiederveröffentlichungen der 
Platten sieht, und auch nichts von dem Geld, was; 
das neue MVD-Video einspielt. Allesamt sind sie 
ohne Absegnung und Einverständnis herausge- 
ibracht worden. Vor Gericht trifft man sich wieder. 
Und das wird wahrscheinlich, wie so oft, derjenige 
mit der meisten Kohle, der somit am längsten 
[durchhalten kann, gewinnen. 

[Das alles ist wirklich billigstes, peinlichstes 
[ISchmierentheater. Und egal wie es weitergeht, es 
wird allen Beteiligten und dem Bandnamen : 
immensen Schaden zufügen. Falls die Band beab- 
sichtigt auch nach Deutschland kommen, werden ^ 
| sich vielleicht eine Menge Leute ernsthaft heraus¬ 
gefordert sehen massive Aktionen und Boykotte 
zu starten... 

i ..— _— __J 


MATATU mit neuer Hoffnung am Start 

Das Verbrannte Erde/Klaus Apfel Label veröffentlicht diese tage 
eine LP der jungen Zeitzer band D.H.... wobei die frage nach 
der abkürzung des namens unbeantwortet bleibt. (Doofe Hunde, 
Die Hitlers, Die Hard, Dummer Hans, Doris Hanf, Dorf Honsel)... Vor¬ 
schläge an matatu@web.de 

US BOMBS 

Die U.S. BOMBS schreiben an ihrem siebten Album, was das 
vierte für "Hellcat" bedeutet. Titel: "U.S. Bombs Attack!" Die 
Band kommt im Juli wieder nach Europa auf Tour. Im Septem¬ 
ber geht es dann nach Australien. The HUNNS hingegen wer¬ 
den uns im Dezember wieder besuchen. Hoffentlich mit einer 
geilen "Disaster Band" im Gepäck a la the SIGN OFFS oder 
SMOGTOWN. Irgendwo dazwischen werden auch noch zwei 
größere US-Touren der beiden Bands um Duane unterge¬ 
bracht. It's gonna be another busy year. 

DROPKICK MURPHYS + FACE TO FACE 

Am 12. Februar wurde eine neue Split CD-EP von den DROP¬ 
KICK MURPHYS und FACE TO FACE auf Vagrant Records ver¬ 
öffentlicht. Beide Bands spielen einen neuen eigenen Song und 
2 Coverversionen. Gähn. Das wird von mal zu mal auch nicht 
origineller... Der neue Song der DROPKICK MURPHYS heisst 
"Darcy's Revenge". Sie covern "fortunate son" der 70er-Jahre 
Hippie-Fossile CREEDENCE CLEARWATER REVIVAL und "21 gui- 
tar salute" von THE PRESS. Die Melodic-Corer von FACE TO 
FACE bringen den eigenen Song "flight or fight" und die Cover 
"road of the righteous" von DROPKICK MURPHYS und "wasted 
life" (ganz neue Idee...) von STIFF LITTLE FINGERS. 

AN NA NADEL RECORDS 

Im März erscheint auf An’na Nadel Records die Debüt Single 
der Berliner Band HAUSVABOT (in Zusammenarbeit mit Höh- 
nie Rec.) namens "Falsch". Zu hören gibts 6x Deutschpunk in 
Richtung frühe POPPErRKLOPPER. Ende April erscheint dann 
eine LP von der Moskauer SkaPunk Kapelle DISTEMPER (in 
Zusammenarbeit mit Wanda Rec.). DISTEMPER kann man im 
Mai in Deutschland und Österreich auch live sehen. 

MAP BUTCHER TOURS 

KINGPINS, SCRAPY und GENERATORZ gehen zwischen April 
und Mai auf Tour. Dazu werden noch kompetente Auftrittsorte 
gesucht.... alle drei Bands bürgen für ne gut gefüllte Hütte. 
madbutcher@pader-online.de 

5 JAHRE DIRTY FACES PARTY: 

Der DIRTY FACES Plattenladen in Bochum ist mittlerweile 5 
Jahre alt!! Das nächste Bier geht auf euch ! Zum Jubiläum gibt 
es am Freitag, dem 26.4. eine Party im AZ Mülheim / Auerstr mit 
folgenden Bands: ANTIDOTE + P.A.I.N. + CHARGE 69. Einlass 
ist um 20 Uhr, Beginn ist um 21 Uhr, Kostenpunkt: 7 EURO, 
Infos unter www.dirtyfaces.de oder 0234 / 331624 !! 

Wieder Konzerte in SCHÖPPENSTEDT 

Nach einem Jahr Pause sollen in Schöppenstedt, bei Braun¬ 
schweig, wieder Konzis stattfinden, nämlich in einem nagelneu¬ 
em Jugendzentrum. Das erste soll am 22.6. und das 2. am 
17.8.(Open-Air) stattfinden. Bands stehen noch nicht fest, die 
Planungen laufen aber schon auf hochtouren. Bands die Lust 
haben mal bei uns zu spielen schicken ihr Promozeugs an Kili¬ 
an Gunkel, Stadtrandsiedlung 15, 38170 Schöppen¬ 

stedt, 05332/3872,mail:kiligula@gmx.de. Außerdem sind alle fit- 
ten Leute aus dem Umkreis BS und HE aufgefordert sich bei 
mir zu melden, um in diese langweilige Region mal wieder 
etwas Stimmung reinzubringen. 

BEN WEASEL 

Ben Weasel, Sänger von SCREACHING WEASEL und den 
RIVERDALES, beschliesst in ein Studio in Chicago zu gehen 
und sein erstes Solo-Album aufzunehmen. Bleibt zu hoffen, 
dass es nicht wie das zig-te SCREECHING WEASEL-Album 
klingt... 

SCHLIESSMUSKEL 

Am 25.12. haben SCHLIESSMUSKEL in Wesel wohl tatsäch¬ 
lich ihren letzten Auftritt absolviert. Nach fast 20 Jahren Pun¬ 
krockgeschichte ist nun Schluss. Die Luft war wahrscheinlich 
einfach raus. Schade ist es trotzdem. Gitarrist Ede hat bereits 
seinen Gitarrenverstärker verkauft. In Erinnerungen bleiben ein 
paar grossartige Platten und einige sensationelle Liveausftritte 
einer aussergewöhnlichen Band, die besonders Mitte bis Ende 
der 80er mit völlig eigenständigem Punk eine immense Popula¬ 
rität genoss. 


CAMPARY RECORDS. 


Gibt es nun schon sage und schreibe 15 Jahre !! Und zu diesem 
Jubiläum erscheinen deshalb dieses Jahr ein paar Scheiben 
mehr. Im Frühjahr kommt eine GASHEBEL Doppel-7" in 
Zusammenhang mit GAS RECORDS. Komplett alleine veröf¬ 


fentlicht CAMPARY die Debüt-7" der Krefelder DISASTERS. 
Ferner gibt es natürlich noch die HEIMATGLÜCK-LP sowie 
einen LP-Sampler, der auch mit GAS-RECORDS in 
Coproduktion erscheint, sowie noch ein Re-Relea- 
se, aber darum wird noch ein Geheimnis gemacht. 

Mehr wird nicht verraten, also abwarten... 


in 
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[Ausstellung über die VerbrechenderWehrmachtaU [ 9 °™^ n a ^ Freundinnen und Freunden die | 

IV/r a/s Cab/e S/reef ßeaf toben zusammen scton be/m Z/gareton- 

\ freundliche Einladung des Nazipacks an9enoral T an . J p b un 9 kt durc h unser bloßes Auftauchen gesprengt. [ 

I kaufen haben wir aus Versehen einen ciewinnen aber dazu kam es nicht. In heller Panik stie-, 

1 Eigentlich wollten wir ihnen nur sagen sie soMen Lamg • . Weg begegneten uns noch weitere j 

ben die ■■patriotischen Helden" in alle Winde davon. Audi auf ßtfdungs- and Erz/e-f 

pubertierende Kämpferinnen und Kampfer fürs Dauer langweilte das, und wir beschlossen, 

hungsmaßnahmen in Sachen S/</nbead-» aus Nähe zu bes/ch J 

die Nazi-Demo direkt zu basuchan ’Z!Zt^ ,unbehelligt von den vernagel -1 

iäesiiäs s»» «***** “**■ “ n H 

Len, and ans am H//fe bafen, d/e wir ihnen'™Z*Zndemwir ^schnelleren Gangart animierten. 1 
ipünktlich zu sein, was Nazis ja za den Kolleginnen in den grünen Strampelanzügen, j 

Vo// motiviert liefen sie in rekordverdachtige 9 Gruppe von CSB-Skins , d/e ans auf der Demo 

Schön war das! Bei der Antifa Demo stießen wir au £ ej Bürger i nne n, Antifas und Polizei sorgte, f 

mit Flugblättern und Transparen/en reprasen Geländespielen mit Polizei und Nazis teil, was sich noch b/s 
Von da an nahmen wir gemeinsam an den lustige P aber leider nicht schlau wäre, 

'in die Abendstunden hinzog. V ,e ^e ittstigeAnekdot^iJf^renlver^zubenchten,^^ Skinheads haben, für so pein-\ 
\Nun denn, bis gestern haben wir " cht9e " usst _ w ° htLu 9 st auf meh r! Insgesamt haben die Faschisten gestern J 

lieh haben wir sie dann doch nicht gehalten, Solidarität gelernt. 10.000 Antifaschisten und Anti-\ 

[wohl einige Dinge über Antifaschismus, Demokrat ßannmefle einzudringen und konkret gegen diel 

IZmnUst unserer Kultur hat dieser stumpfe Faschohaufen nichts zu tun\ 

' außer seiner unberechtigt getragenen Frisur 3 3 noc p ma i probie- 
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AZ CONNI in DRESDEN 
von der Schliessung bedroht 

Es gibt ein Kesseltreiben gegen das AZ Conni unter dem 
Codewort: Linkextremismus. Das mag alles ganz niedlich 
und lustig erscheinen auf den ersten Blick, entpuppt sich 
inzwischen aber als existentielle Bedrohung. Dem 
Geschwätz im Jugendhilfeausschuss folgte inzwischen 
ein Widerrufsverfahren des Jugendamtes, wo diese rück¬ 
wirkend bestreiten, dass die Förderung 2001 zu recht 
bestünde. Daran hängt natürlich auch die weitere Förde¬ 
rung. Darüber hinaus wird überlegt, ob nicht die Träger¬ 
schaft der Jugendhilfe abzuerkennen ist. Im Klartext heis¬ 
st das: 100.000 Euro Schulden wegen Rückforderung 
2001, kein Geld 2002 und unter Umständen kein Haus 
mehr. Um dem zu entgehen wird Geld für den Anwalt 
gebraucht, müssen sich die Betreiber auf ein langes Ver¬ 
fahren einstellen. Bisher hatte man noch gehofft eine aus- 
sergerichtliche Lösung zu finden, inzwischen eher nicht 
mehr. Auf jeden Fall - jetzt werden die Brötchen wieder 
bissei kleiner - muss der laufende Betrieb finanzieren wer¬ 
den. Solche banalen Dinge wie Strom, Wasser, Müllab¬ 
fuhr, Telefon. Daraus entstehen schon mal 800 € / Monat 
laufende kosten. Also, Hand nicht nur aufs Herz, sondern 
nach Möglichkeit auch in den Geldbeutel. Er werden mög¬ 
lichst Leute gesucht, die willens sind, die Arbeit des Hau¬ 
ses regelmässig zu unterstützen. 800 euro, dass sind 40 
Leute a 20, wenns 25 werden hat man noch Spielraum. 
Ktn: 3584501 BLZ: 85020500 (Bank für Sozialwirtschaft). 

SEX PISTOLS 

Zum 25-jährigen Punkjubiläum gratulieren mal wieder alle, 
die damit eigentlich gar nichts zu tun haben. Irgendein 
Verlag wittert 'ne schnelle Mark und wirft eine Neuveröf¬ 
fentlichung des Buches mit dem sinnigen Titel "DEST- 
ROY: SEX PISTOLS 1977" auf den Markt. Das Fotobuch 
zeigt die Pistols auf dem Höhepunkt ihres Skandal-Kreuz¬ 
zugs (where’s President Bush?!) durch das Musikbusin¬ 
ess. Es enthält 170 Fotos, die der hochoffizielle Bandfoto¬ 
graf dieser Tage, Dennis Morris, geschossen hat. Eine 
Veröffentlichung ist für Juni geplant. In diesem Monat ist 
auch eine Fotoausstellung zu dem Thema geplant, wenn 
auch "god save the queen" offiziell wieder veröffentlicht 
wird. Zumindest letzteres macht Sinn, weil gerade zu die¬ 
sem Zeitpunkt die Queen wieder mit Prunk, Pomp und 
Riesen-Trara grosse öffentliche Feiern inszeniert. 

BACHYARD BABIES + TOTEN HOSEN 

Nach den Shows in Düsseldorf als Supportact der Toten 
Hosen werden die BACKYARD BABIES sich in den heimi¬ 
schen Proberaum zurückziehen, um an neuen Songs zu 
arbeiten, denn im Laufe dieses Jahres soll ein neuer Lon- 
gplayer in die Läden kommen. Im Anschluß an das Hosen- 
Konzert am 8.2. konnte jedermann im Unsympathenladen 
"Tor 3" auf der Aftershowparty weiterfeiern. Es fungierten 
als DJ's: Jay Kay, Isie - the Ted + Fabsi. Livemusik gab's 
auch noch und zwar u.a. einen Auftritt der Band 
SCHWARZ AUF WEISS (Mod Northern Soul aus Bre¬ 
men). Als spezial guests waren wohl Janie J. Jones und 
Bodo von STUNDE X am Start. 

PENETRATION 

Die alte englische Punkband PENETRATION liess sich 
vom grassierenden Revival-Fieber anstecken und hat 
einen Gig am 28.Februar in Newcastle im "trillians" sowie 
noch einige andere klar gemacht. Sie wurden auch gefragt 
ob sie beim diesjährigen Oldie-Festival in Blackpool spie¬ 
len wollen, was sie laut Prognosen sicher annehmen wer¬ 
den. Nach 23 Jahren Pausen sind PENETRATION also 
wieder unterwegs. 

FORGOTTEN REBELS 

Mickey de Sadist (FR-Sänger) hat ein erstes Soloalbum 
aufgenommen, und das soll voll in die Giamrichtung 
gehen. Label und Titel sind noch nicht bekannt. 

STAGE BOTTLES 

Kein kurzes Statement von Sänger Olaf zu Gerüchten, die 
sich um die Band ranken: "Wir machen definitiv weiter, da 
wir einen neuen Drummer gefunden zu haben scheinen, 
der voll auf unsere Musik abfährt und auch die mittlerweile 
notwendige Qualität mitbringt. Leider mussten wir im 
April/Mai eine Tour mit den duften COCKNEY REJECTS 
in Nordamerika absagen, da nun laut unserem dortigen 
Label und Tourorganisator INSURGENCE RECORDS 
nicht mehr genügend Zeit zum promoten unserer neuen 
Scheibe ist. Soweit erstmal, auf alle Fälle ist es nicht so 
weit gekommen, wie wir zunächst befürchtet haben, näm¬ 
lich dass wir uns auflösenü!" 

ANTIKÖRPER... 

... haben den Sprung geschafft: Nach nunmehr fast 
3 Jahren steht eine neue Veröffentlichung ins 
Haus. Ende Februar wird die EP "Butz-Dank- 
wart" auf K-Klangträger/ Amöbenklang erschei- 
nen. Drei neue Songs + ein nicht auf Vinyl 
erhältlicher Titel, die die lange Wartezeit, in der 


man bekannterweise nicht untätig gewesen ist (Touren im 
In- und Ausland, u.a. Ungarn, Russland, Basserwechsel, 
Nebenprojekte etc....) durchaus rechtfertigen. Des weite¬ 
ren geht's auch wieder durch die Lande. Diesmal zusam¬ 
men mit der Band "Der Steinkopf" (12.-20.4.), eine russi¬ 
sche Deutschpunkband, welche man auf der Russland¬ 
tour in Moskau kannengelernt hatte. 

PLASTIC BOMB RECORDS 

Die Zusammenarbeit zwischen uns und MAD BUTCHER 
RECORDS wird in Zukunft noch ein wenig ausgebaut. 
Nach der Coproduktion bei der Wiederveröffentlichung der 
ersten NO RESPECT-LP, kommt innerhalb der nächsten 3 
Monate auch die neue SCRAPY-LP und das Vinyl-Album 
der kanadischen KINGPINS auf beiden Labels raus. Die 
Aufnahmen von SCRAPY beinhalten grandiosen Ska mit 
punkigen Elementen und der entsprechenden Attitüde. 
KINGPINS werden noch als Geheimtip gehandelt, dürften 
aber schon bald in aller Munde sein. Sehr poppiger 60ies- 
Ska mit phänomenaler weiblicher Stimme, der sich ein 
wenig wie alte BLONDIE auf Ska anhört. Seid gespannt!!! 

PLASTIC BOMB RADIOSHOW 

Die beliebteste Bürgerfunksendung Duisburgs (Reichwei¬ 
te Düsseldorf, Essen, Mülheim, MOERS, DINSLAKEN-Air 
92,2 und Kabel 101,75) geht jetzt doppelt so oft auf Sen¬ 
dung. Jetzt läuft die Radioshow jeden 1. und 3. Monat um 
21:05. Wann Frank, Vasco und Swen Radio Duisburg 
ganz übernehmen, ist noch unklar. 

DÜSSELDORF/AK47 

Ab sofort wird es keine BEER & MUSIC ENTERTAIN¬ 
MENT D-TOWN Shows mehr im AK 47 Düsseldorf geben! 
Grund: Die Leute "vonner Strasse" (der Kiefernstrasse) 
kommen bzw. kamen einfach nicht mehr auf die dort statt¬ 
findenden Oi!-Shows klar, die Skinhead-Problematik 
bedingt durch Shows mitTroopers, Broilers, Discipline u.a. 
tauchte natürlich immer wieder auf. Nichtsdestotrotz steht 
BEER & MUSIC 100% zu den Shows und auch den 
Bands, die dort gespielt haben. Alle Shows (auch die 
bereits bestätigten) wurden gecancelt, d.h. Deadline & 
Beerzone & OAC & Spider Crew (05.04.) sowie Red Lon¬ 
don (13.04.) entfällt! Die BEER & MUSIC Konzertgruppe 
wird es weiterhin geben, zunächst werden im Düsseldorfer 
Coffy einige, feine Sachen steigen. Das AK 47 gibt's natür¬ 
lich weiterhin, auch werden dort Konzerte anderer Leute 


stattfinden. 

Es entfallen folgende Shows: 

2.3. - VICE SQUAD @ AK 47 (die gesamte Deutschland- 
Tournee wurde von VICE SQUAD mal wieder abgesagt!) 

5.4. - DEADLINE & BEERZONE & OAC & SPIDER CREW 
(Achtung, BEERZONE & DEADLINE spielen dafür am 4.4. im Coffy!) 
13.04. - RED LONDON (fahrt am 12.04. zu RED LONDON 
nach Moers in den Südring!) 

Folgende Shows finden statt: 

Bitte beachtet bei Veröffentlichung dieser Daten, dass sich 
MEHRFACH Dates und Venues geändert haben, der 
aktuelle und endgültige Stand ist wie folgt: 

12.03. - F-MINUS (usa) & DA SKYWALKERS (swe) 

04.04. - DEADLINE (uk) & BEERZONE (uk) 

11.04. - SUBZERO (nyc) & BORN FROM PAIN (nl) 

23.04. - KILL ALLEN WRENCH (usa) & Support 

21.05. - DISCONTENT (usa) & Support 

11.06. - UNION 13 (usa) & Support 

27.06. - THE UNDEAD (usa) & Support 

16.07. - LEFTOVER CRACK (usa) & Support 

all Shows @ COFFY - Mertens-Gasse 8 - DÜSSELDORF 

-Altstadt, Einlass 20.30h 

Infos: Beer & Music Entertainment D-Town - 
0211/7004561 vs. 0177/7999339 

V-PUNK 

Folgendes Statement erreicht uns kurz vor Redaktions¬ 
schluss von die Kieler Band V-PUNK, um die es seit län¬ 
gerem Turbulenzen wegen eventuellen rechten Ver¬ 
strickungen mit Nähe zur ultrarrechten Band KRAFT¬ 
SCHLAG gibt. Ich könnt euch selbst einen Reim drauf 
machen...: 

"Liebe Veranstalter, Fanzine s und Punkfreunde !!! Da seit 
einem Jahr die Gerüchte um unsere Band immer toller 
und abenteuerlicher werden möchten wir mit diesem 
Schreiben mal ein klares Statement abgeben. Wir sind 
und waren keine rechte Band. Wir haben nie mit einer 
Fascho Band gespielt. 

Die Wahrheit ist, das unser Schlagzeuger bevor er bei uns 
einstieg für eine Plattenaufnahme bei der ultrarechten 
Band Kraftschlag gespielt hat. 

Nachdem er aber mitbekommnen hatte um was für einen 
Verein es sich da handelt ist er dort wieder ganz schnell 
ausgestiegen. Das hat den Leuten von Kraftschlag nicht 
sehr gefallen und man beschimpfte ihn danach als "linke 
Zecke" und wir vermuten das auch von der Seite bewusst 































45 Jahre ohne Bewährung 


versucht wird V-Punk zu schädigen und in die rechte Szene zu 
reden. Es wurde z.B. überein Konzert von V-Punk das Gerücht ver¬ 
breitet "Kraftschlag" würden mit V-Punk in Kiel auftreten. Da den 
Ordnungsbehörden dieses Gerücht auch zu Ohren kam, wurde das 
Konzert mit großem Polizeiaufgebot unterbunden und am nächsten 
Tag stand in der Zeitung das die Polizei ein Rechtsradikales Konzert 
mit den Bands Kraftschlag und V-Punk verhindert hat. Weiterhin 
wird auf einer Internetseite von Kraftschlag 
(members.odinsrage.com/wwrec/krafts.htm), nachdem unser 
Schlagzeuger beschimpft wird geäußert das V-Punk eine Rechte 
Oi/Punk Band sei bei der der Gitarrist von Kraftschlag mal 3 Konzer¬ 
te ausgeholfen habe. Das ist aber totaler Schwachsinn und war nie 
der Fall. Wir distanzieren uns voll und ganz von der rechten Szene 
und wollen mit den Pennern nichts zu tun haben. Wie kann es denn 
auch sein das wir schon diverse Male in linken Ak's und Az s 
gespielt haben und jetzt mit 999 auf Tour wollen, wenn wir ne rechte 
Band wären komisch oder ??? So hoffen wir nun das wir uns wieder 
um unsere Musik kümmern können und die komischen Geschichten 
um V-Punk aufhören. Punk On !!! V-punk" 

CHAOSTAGE 2002 

Ob dieAugust-Chaostage jetzt in Essen oder der künftigen Reichs¬ 
hauptstadt München stattfinden, ist noch ungekklärt. Auf ihrer Missi¬ 
on der Rückverdummung plant die APPD aber weitgehendes Inten- 
siv-Training im Frühjahr. Zu dem Datum und Ort mochte man sich in 
der APPD-NRW-Führungsriege noch nicht äußern. 

Klar ist folgendes: - Bier für 50 Eurocent pro 1/2 Liter 

- Eintritt 3 Euro für Nichtmitglieder, für APPD-Mitglieder 1,50 € 

- Diverse regionale Bands werden auftreten — Näheres auf Anfrage 
bei Philipp@appd.de+auf www.appd-nrw.de 

WATERKANT HITS 

Der legendäre WATERKANT HITS-Sampler, vor Urzeiten das Debüt 
des Qualitätslabels WEIRD SYSTEM, kursierte vor einigen Monaten 
als Bootleg durch Deutschland. Zufällig fiel dieses Bootleg genau in 
jene Zeit als WEIRD SYSTEM beinahe seinen gesamten Back-Kata¬ 
log mit Titeln wie BUTTOCKS, RAZZIA, SS ULTRABRUTAL, BLUT 
& EISEN - also alles Sachen, die lange aus verkauft waren - neu 
veröffentlichte. Die auf dem WATERKANT HITS vertretenen Bands 
glaubten nun zum Teil, dass auch "ihr" Sampler von WEIRD 
SYSTEM erneut herausgebracht wurde und witterten Betrug. 
Schliesslich hatte man ihnen nichts davon erzählt. Kein schöne 
Sache für das Label, welches nun wirklich unschuldig ist. Um der 
Bootleggerei entgültig den Riegel vorzuschieben, kommt das Teil die 


TheLektion-Records präsentiert in Zusammenarbeit mit www.sturmhoehe.de: 


DAS ZWEITE UND LETZTE CHAOS Z-ALBUM 
ERSTMALS AUF VINYL 

> 1000er Erstauflage im extra noblen Klappcover < 


ln jedem gut sortierten Plattenladen und Mailorder erhältlich!!! 


Kontakt & Händleranfragen: 
TheLektion@gmx.net 


Tage nun höchst offiziell bei WEIRD SYSTEM als Nachpres¬ 
sung raus. Die Erstpressung enthält zusätzlich eine Bonus- 
Single mit Originalsongs von 1983, darunter das grossartige 
"Abschaum" erwache" von RAZZIA. 

BARMYARMY TOURS 

Barmy Army Tours planen für Ende April/ Mai 2002 eine Tour 
mit: 

EXPLOITED. VOICE OF A GENERATION. 

DRITTE WAHL und BACKSUDE. 

Ob diese Tour jedoch tatsächlich zu dieser Zeit stattfindet steht 
noch aus. Gewiss ist nur, DASS sie stattfinden wird. EXPLOI¬ 
TED befinden sich derzeit noch im Studio um die Aufnahmen 
für ihr neues Album zu beenden. Der Longplayer sollte eigent¬ 
lich schon längst im Kasten sein, jedoch gibt es noch einige 
Probleme seitens der Band. U.a. konnte Sänger Wattie nicht 
wie geplant alle Songs noch rechtzeitig einsingen, da er mit 
einer Blutvergiftung ins Krankenhaus eingeliefert worden ist 
und dort einen längeren Aufenthalt zu verbuchen hatte. 
Berichten der Plattenfirma zu Folge, ist der restliche Krempel 
für den kommenden Output der legendären schottischen 
“PUNKS”, wie Coverlayout, etc. schon fertig und es hängt nun 
mehr oder minder alles nur noch von Schreihals Wattie ab. 
Also hau rein, Wattie - and let's Start a war!!! Infos & Booking: 
mitchbitch@gmx.de 
fax: 0761-286710 

EINLEBEN... 

... beabsichtigen im Juni eine Tour durch Deutschland zu 
unternehmen. Mit dabei sind GRAF ZAHL. Wer Interesse hat 
Konzerte klar zu machen, wendet sich am besten an: Einle- 
ben@web.de 

real McKenzies 

Die Europatour der trinkfesten Dudelsack-Punks geriet zu 
einem einzigen Triumpfzug. Ausverkaufte Häuser waren keine 
Seltenheit, der Merchandise fand reissenden Absatz. Man 
merkt, dass ihre letzte Veröffentlichung auf dem FAT WRECK- 
Ableger HONEST DON'S der Band noch mal einen enormen 
Popularitätsschub beschert hat. Der Bekanntheitsgrad dürfte 
sich in Kürze nochmals immens erhöhen. Denn in den USA 
gehen sie bald mit RANCID und NOFX zusammen auf Tour. 
Als grandiose Liveband dürften sie auch dort das Publikum 
schnell auf ihre Seite ziehen... Im August September kommen 


sie dann dorthin zurück, wo sie bislang den grös¬ 
sten Erfolg hatten, nämlich nach Deutschland. 
Hier werden sie 

einige grössere Festivals spielen, unter anderem 
auf dem BIZARRE-Festival. 

BRAUNSCHWEIG 

Ab 3.März findet das Sonntagsfrühstück im 
Wohn- und Kulturprojekt “neXus” (Frankfurterstr. 
253) wieder jeden ersten Sonntag im Monat statt. 
Und zwar zwischen 13.00 Uhr und 15 Uhr. Das 
Frühstück wird zum Selbstkostenpreis serviert. 

VINCE LOMBARDY 

Nach einer längeren Pause ist VINCE LOMBAR¬ 
DY aus Hamburg wieder schwer aktiv. Nachdem 
kürzlich die ersten Vinyl-Veröffentlichungen auf 
dem Label erfolgten (SCREAMERS-LP und PUN- 
KENSTEIN-LP), wird nun mit der Neuveröffentli¬ 
chung der alten RAZOR-Kult LP und einem 
Sampler namens “Hamburger Oberschule” nach¬ 
gelegt. Bei letzterem handelt es sich sozusagen 
um die Fortsetzung der beiden “Hamburger 
Schmuddelkinder”-Alben. Außerdem wird wohl so 
im Mai ein neuen Plattenladen von VINCE LOM¬ 
BARDY in Hamburg eröffnet! Weitere Infos dazu 
folgen. 

BAFFDECKS 

Neue Songs sind in der Mache, und es wird evtl, 
ne Split-Scheibe mit den Jungs von MOLOTOW 
SODA geben. 

In absehbarer Teit sind eine Tour und CD-VÖ in 
brasilien geplant sowie weitere shows auf diver¬ 
sen festivals und Shorteastertour (Super Anglis¬ 
men, Applaus !!) mit MUFF POTTER, BAMBI- 
Xund WINDFALL. 


Mädchen und Jungs Gegen Rechts i 


THE 


Thomas Scholz 

Konzerte 8c Tourni 




15.03. Koblenz SUPPKULTUR 
16.03. Göttingen JUZI 
28.03. Münster TRIPTYCHON 
29.03. Copenhagen (DK) FESTIVAL 
01.04. Dortmund PLATZHIRSCH 
weitere Termine in Vorbereitung H 


■ÜQaS^IßSlBQÄßlS 

Skurriler-I TA L O-MA FIA-SKA 

01.03. Heidelberg SCHWIMMBAD 
02.03. Mainz REDUIT 


27.03. 

28.03. 

30.03. 

05.04. 

06.04. 

12.04. 

13.04. 

14.04. 

17.04. 

19.04. 

20.04. 

wertere 


Schaffhausen (CH) TAP TAB 
Zürich (CH) ABART 
Chur (CH) SAFARI BEATCLUB 
Paris (F) FLECHE D’OR % 

Nevers (F) LE MANOIR 
Dunkerque (F) LES 4 ECLUSES 
Rennes (F) FESTIVAL 
Dijon (F) LES TANNIERES 
Berlin tba 

Unterwaldhausen FESTIVAL 
Mainz REDUIT 

Termine in Vorbereitung 


12.04. Unterschleißheim GLEIS 1 
13.04. Regensburg MÄLZEREI 
04.05. Altenburg MUSIC HALL 
17.05. Hannover FAUST 

Tournee vom 16.-20.Mai 2002 
Details www.skaos.de 

08.06. Selestat (F) FESTIVAL 

weitere Termine in Vorbereitung * 


dchen und Jungs Gegen Rechts ! 


KILLA 


08.03. Prag (CZ) 007 CLUB 
22.03. Paris (F) FLECHE D’OR 
23.03. Strasbourg (F) LAI TER IE 
15.06. Nordenham FONSSTOCK 
21.07. München KÖNIGSPLATZ 


schwarz auf weiss 


27.07. Rostock FORCE ATTACK 


teT 

06222 

- 385 

600 

FAX 

06222 

- 385 

601 

Email 

BoobyT rap 

@T-0nli 

ne.de 























04.05.Berlin /S036 


■ Ü 5 P SBL M 

23.03. Maastriclit/Eunopenn Hard^HSPaWB 


22.06. Lmdau/Clüb^rau de^il|g]g^5j^j|yq 
05.-07. Roitschom / iWitffijilBSSSvafl 


KjUYOUB IPOISB 


more infos: M.A.D ph: 030 614 01 300 Fa:030 -614 01 302 




info@mad-tourbooking.de www.mad-tourbooking.de 

KILL ALLEN WRENCH 

COM IN* CORRECT 


14.04. Freiburg/Cafe Atlantik 
15.04. Ebersberg/ JUZ 
18.04. Stuttgart/Universum 
19.04. Ulm-Langenau/Juha 
20.04. Berlin/Wild At Heart 
21.04. Wald heim/Jugendhaus 

25.04. Hamb urg/Marq uee 
26.04. Cottbus/tba 


07.03. Weinheim/Cafe Central 
08.03. Münster/Tryptichon 
09.03. Berlin/Wild at Heart 
10.03. Hamburg/Marquee 
12.03. Bremen/Tower 
13.03. Braunschweig/Drachenflug 
15.03. Cottbus/Club Südstadt 
16.03. Chemnitz/Kraftwerk 
17.03. München/Backstage 
18.03. Saarbrücken / Helmute 
24.03. Oberhausen/Altenberg 
27.03. Ulm/Hexenhaus 
28.03. Stuttgart / Juz degerloch 
30.03. Zedtwitz/Fernverkehr 
31.03. Leipzig/Konne Island 

ONLY ATTITÜDE COUNTS 

& SPIDER CREW 


Saarbrücken/Hellmuthe ' 
* 07^05. Berlin/Wild at Heart 
08.05. Schweinfurt/Spring Festival 
11.05. Ulm/Ferstival 
12.05. Oberhausen/IK Altenberg ( 
17.05. Cottbus/Gladhaus 
18.05. Leipzig/Conne Island 


w 




HARDSELL & special Guest 

30.05. Hamburg/Markthalle 
31.05. Berlin/S036 
01.06. Chemnitz/Talschock 
02.06. Oberhausen/IK Altenberg 


© 




l 


02.03. Osnabrück/Westwerk 
14.03. Berlin/Wild At Heart 
15.03. Cottbus/Gladhaus 

16.03. Leipzig/Conne ls!and 

17.03. Koblenz/ Suppkultur 

BEEBZONE 

2*- 03 ^r + AHT.seeH 

30.03. J ®2 a _« rg /Marquee 

3i .03. Hamb ? südstadt 

0i .04. C °^ J njt2 ,Bullys 
02.04. Cb - d At Heart 

illPüif 


& RIGHT DIRECTION 

08.05. Weinheim/Cafe Central 
09.05. Freiburg/Cafe Atlantik 
10.05. Chemnitz/Talschock 
11.05. Immenhausen/AKKU 
12.05. München/Backstage 
13.05. Hannover / Chez Heinz 
14.05. Schweinfurt/Stadtbahnhof 
15.05. Bochum/Zwischenfall 
16.05. Koblenz/Suppkultur 
17.05. Cottbus/Gladhaus 
18.05. Berlin/SO 36 
19.05. Münster/HC Festival 

RAW POWER 



22.03. Quedlinburg/Scheune 
23.03. Lauta/Jugendhaus 
24.03. Cottbus/Club Südstadt 
28.03. Giessen/AK 44 
29.03. Konstanz/Kontrast 
04.04. Jena/Rosenkeller 
05.04. Düsseldorf/AK47 
06.04. Weiden/JUZ 
07.04. Dillingen-Saar/JAP 
08.04. Hoyerswerda/Dock28 
10.04. Berlin/Wild at Heart 
11.04. Hamburg/Marquee 
12.04. Dessau/Beat Club 


LORDS OF THE NEW CHURCH 

» •_a_ 



© 


LIAR & UNEARTH 

29.03. Nordhausen/San Der Darre 
30.03. Potsdam/Waschhaus 
31.03. Schweinfurt/Easter HC Bowl 
04.04. Berlin/Wild at Heart 
05.04. Cottbus/Club Südstadt 
06.04. Saalfeld/HC Festival 
UNEARTH 

08 . 04 . Ibbenbüren/Scheune 


0DRI0 >®< 

20.06. München/Backstage 
21.06. Feldkirch/Altes Hallenbad ( Austria) 
23.06. Freiburg/Cafe Atlantik 
24.06. Backnang/Strassenfest 
05.07. Roitschjora/With Full Force Festival 

DISCONTENT 

04.05. Berlin/S036 
08.05. Schweinfurt/Spring Festival 
12.05. Oberhausen/Alten berg 
18.05. Leipzig/Conne Island 


30.03- Bochum /Zwischenfall 
31.03. Weinheim/Cafe Central 
01.03- Münch en/Backstage 
02.04. Freiburg/Cafe Atlantik 

03.04. Stuttgart/Röhre/Universum 

blood Whiskey 

22.03. Berlin/Wild At Heart 
23.03. Maastricht/European Hardcore Party (Holland) 

24.03. Frankfurt/M./Elfer Club __ 

25.03. München/Backstage SllB^FRQ 

26.03. Stuttgart/Universum & BOR Kl cn 
27.03. Koblenz/Suppkultur KN FR °M PA IN NEW 

28.03. Braunschweig/Drachenflug Ber,ln / Wild At Heart 

01.04. Hannover/Ches Heinz 
02.04. Bochum/Zwischenfall 
03.04. Hamburg/Marquee 
04.04. Weinheim/Cafe Central 
05.04. Zwickau / Alarm 
06.04. Cottbus/Club Südstadt 
16.03. Burkau/Mittelgasthof 
22.03. Lingen/AlterSchlachthof 


ou.uo. BiscnoTsweraa/tastciuD 
06.04. Kamen/JUZ Mitte 



.mi neart 

11 o^n" / J “ ha Lange " au 

11.04. Dusseldorf/Coffyy 

UNTIL THE END 

& COPYKILL 

31.03. Schweinfurt/Easter Bowl 
04.04. Leipzig/Conne Island 
05.04. Nünschritz/Kombi 


06.04. Saalfeld/HC Festival 

HOLIDAYS IN THE SUN FESTIVAL 
6- 8 Dezember Berlin 


© 

f-MlNOs 

13 03. E bly /AK/, 7 

U °3. HoyL ber M"* 


Vorschau : May: KLASSE KRIMINALE 0XY0M0R0N - THE F0RG0TTEN - SRL0DGENESSAB0UNDS 

JUNE: DOWN BY LAW - UNION 13 - STRIFE - HAREBREED - MDC - D.O.A. - DICKIES - ONEWAY SYSTEM - US B0MBS 






AACHEN/AZ 

08.03. GARISSON 
08.04. APPLESEED CAST 
14.04. YAPHET KOTTO 
27.04. TAGTRAUM + PATENTBLAU 5 + 
LÄNGST VERFALLEN 

BOCHUM 

4.3. COMIN' CORRECT / Zwischenfall 

30.3. LORDS OF THE NEW CHURCH / 
Zwischenfall 

2.4. BLOOD OR WHISKEY / Zwischenfall 

5.4. ZU JZME DOMA (Folk-Punk) / 
Zwischenfall 

5.5. SABOT (Jazzcore) / Wageni 

15.5. SLAPSHOT / Zwischenfall 

BÜNDE (Westfalen) / Villa Kunterbunt 

23.03. AnaIO.H.G. + Gang-O-Lengo 
Infos unter 05223/985295 

BERLIN-Hellersdorf / La Casa 

Infos: www.la-casa.cjb.net 

08.03. Noxon + One:Thirty + Heimatglück 

01.04. Charge 69 + Bash 

19.04. Antikörper + Der Steinkopf 

10.05. Distemper 

24.05. Sperrzone 

BERLIN-Hellersdorf 

01.06 KULTURSCHOCK FESTIVAL 
umsonst und draussen 
Infos: www.kulturschock.org 

BERLIN / KÖPI 

22.03. APATIA NO + TODSCHICKER 
04.04. CONTRA LA CONTRA 
+ INCONTROLLADOS 
23.04. SURFIN TALIBAN + DEADZIBIL 
09+10.08.-Festival in Friesack: DER TRICK 
IST ZU ATMEN + MARYLIN 
+ CHISPAS + LAZY SLOBS + 
LEISTUNGSGRUPPE MAULICH 

BIELEFELD/AJZ 

15.3. BRATMOBILE+MIHALY SYNDROME 
+ ZANN 

29.5. OXES Infos: 0521-63377 

BREMERHAVEN / LEHE-TREFF 

1.3. -Turbostaat + Jet Black + Helden 
COTTBUS / Club Südstadt 
08.03. Vibrators & Sperrzone 

15.03. Antiseen, Comin Correct, True Blue 
+ 5 Corners (findet im Glad House statt) 
24.03. Only Attitüde Counts & Spider Crew 
01.04. Beerzone & Deadline 
05.04. Liar, UnearthÄ Heaven Shall Bum 
06.04. Blood Or Whisky & DJ Slim Fast 
11.04. Red London & Gäste 
27.04. Lokalmatadore & Gäste (im Glad 
House) 

03.05. No Exit, The Strikes & Zaunpfahl 
17.05. Slapshot & Kill Your Idols 
Tel.&Fax 0355/544496 

DESSAU / Beatclub 

14.3. CHEEKS 

16.3. SKARFACE 

31.3. Good Night White Pride-Festival 

12.4. ONLY ATTITÜDE COUNTS 

25.4. GUTTER QUEENS 

4.5. TORNADOS + AMPHETAMEANIES 

COTTBUS / CLUB SÜDSTADT 

08.03. The Vibrators & Sperrzone 
15.03. Antiseen, Comin Correct, True Blue 
& 5 Corners (findet im Glad House statt) 
24.03. Only Attitüde Counts & Spider Crew 
01.04.. Beerzone & Deadline 
05.04. Liar, Unearth& Heaven Shall Bum 
06.04. Blood Or Whisky & DJ Slim Fast 
11.04. Red London & Gäste 
27.04. Lokalmatadore & Gäste (Glad House) 
03.05. No Exit, The Strikes & Zaunpfahl 
17.05. Slapshot & Kill Your Idols 

DÜSSELDORF/AK47 

14.3. COLUMBIAN NECKTIES 
+ DEMOLITION GIRL 

12.4. RED FLAG 77 + BLOW JOBS 

20.4. CONTEMPT 

(Infos Meyer 77:0211-7328999) 

DÜSSELDORF / Bürgerhaus Bilk 

(immer freier Eintritt ) 

19.04. PETER PAN SPEEDROCK 
10.05. CHURCH OF CONFIDENCE 
+ DISCO INFERNO 
14.06. UPSKIRTS + APERS + SONIC 
DOLLS 

DÜSSELDORF / HdJ 

10 Jahre Wolverine Records Festival 

3.5. YETI GIRLS + BULLOCKS + SCOREFOR 

4.5. FRAU DOKTOR + HAMMERHAI + 
CHEEKS 

FREIBURG / KTS 

11.5- DEAF FOREVER 2-Festival statt!! 
Abend der Coverbands mit: HANS MARTIN 
SLAYER (slayer), TEENAGERS FROM 
MARS (misfits) + DIE VÖGEL (iron maiden) 

FREIBURG/Cafe Atlantik 

06.03. Dover 

17.03. Chili Royal 

25.03. Dem Brooklyn Bums 

01.04. The Creetins + Bitume 

02.04. Lords of the New Church 

07.04. Blood or Whiskey+Across the Border 

14.04. Kill Allen Wrench 

09.05. Slapshot 

04.06. Bambix 

23.06. D.R.I. 

Infos: mitchbitch(3)amx.de. fax: 0761- 

285710 ( Mi l ch ). tel j O 7 6 1-33 03.3.{Cafe 

Atlantik ) 


GIESSEN/AK44 

01.3. From Ashes Rise + My Own Lies 
07.3. Apratia No 

23.3. Only Attitüde Counts 

31.3. Die Schnitter + Das Kurzstadt Orchester 

11.4. 3 Euro Vitaminepillen Festival 

13.4. Red Flag 77 

20.4. Full Speed Ahead + Adjudgement 
(lnfos:0641/75112) 

GROSSENHAIN /Conny-Wessmann-Haus 

Infos: 03522/50 96 77 

2.3. Obscurus + Profanation + Gomorrah 

8.3. Der dicke Polizist + Betontod + Starts + 
Todschicker 

16.3. 4 $ivit$ + Gorp + Daily Conflict + 
Radical Address 

20.4. Darkfall + Impurity + Subsconscious 
17.-19. Mai - Grind the Nazi Scum II 

17.5. Hard Aims + Imbecile + Fleshless 

18.5. Bonehouse + Deadly Revenge 
+ Dogma VIS + Gorotox 

19.5. Morbid Butcher + Verge on Reason 
+ Warspite 

Weitere Bands in Vorbereitung. 

3 Tage 15 Euro, Ein Tag 5 Euro. 
lnfos:www. grindthenaziscum.info.av/ 

GÜTERSLOH / Weberei 

16.3. SOMETREE + POSCH + END OF 
THE LINE (amnesty international-benefiz) 

KAMEN / JFZ Mitte 

6.4. RAW POWER + KROMBACHER 
KELLERKINDER + HKK 
02307-12552(Michael) 

KARLSRUHE / Ex-Steffi 

25.2. JUGGLING JUGULARS 

KÖLN/UNDERGROUND 

01.03.the KRAUTS / SUNRIDE 
08.03.NEBULA 

09.03.FLÄMING SIDEBURNS + BETTIE 
FORD 

12.03."New Movements Part 19" + 3 lokale 
Bands 

14.03.ACROSS THE BORDER 

16.03.KUNG FU 

21.03.COWSLINGERS 

05.04.SATANIC SURFERS / D-SAILORS 

06.04.999 / V-PUNK 

07.04.BOTTOM 

09.04.YUM YUMS 

10.04.the PEEPSHOWS / PETER PAN 
11.04.999/V-PUNK 
16.04.MUD CITY MANGLERS 
18.04.ELÄKELÄISET 
19.04.ALWAYS OUTNUMBERED 
26.04.MUSHROOM RIVER BAND / + 3 
weitere Bands 
30.04.B-MOVIE RATS 
07.05."New Movements Part 21" + 3 lokale 
Bands 

13.05.HANSON BROTHERS 
17.05.BIG BANG 
25.05.WOHLSTANDSKINDER 
28.05.STREETWALKIN’ CHEETAHS 

30.5. bis 1.6. 3-tägiges internationales 

Garage- und Sixties-Festival 

LANDAU (bei Ulm) / Kaos Keller 

23.3. SOULS ON FIRE + BACKSLIDE 
+ 1-2 specials 

27.3. ANTISEEN 

6.4. DEADLINE + SETTLE THE SCORE + 
BEERZONE + evtl. BEAT DOWN 

10.4. SUBZERO + BORN FROM PAIN 

11.5. DAYGLOW ABORTIONS + KILL 
YOUR IDOLS + BANDANAS 

+ RAWSIDE 

5.7. MDC + MOLOTOW COCKTAIL 
Infos: braindead lars(a)vahoo.de o. 0175- 

6601450 

LEIPZIG / CONNE ISLAND 

09.3. Ska Nighter mit Liveact 

16.3. Comin Correct 

22.3. Beatsteaks 

30.3. Easter Ska Jam 

31.3. Antiseen 

4.4. Until The End 

5.4. Blood or Whiskey 

6.4. Spermbirds + Boxhamsters 
+ No Pasaran 

27.4. Stay Sick! Psychobilly Festival 

9.5. Ska Nighter 

31.571.6. Oi! The Meeting: 

Fr.: Loikaemie , 4 Promille 
Sa.: in Vorbereitung! 

FussbaHtumier . Ska , HC ■ HaW QMi 

.... WWW, oi-themeeting. de 

LÖTZBEUREN 

9.3. WATERDOWN + AMBROSE + 
ORANGE BUTT + MADCAP 
(Sinnlos-Festival) 

Infos: www.sinnlos-festival.de 

LÜBECK / VEB / ALTERNATIVE 

2.4. Apatia No + Contra la Contra 
Mainz - haus mainusch 

20.3. Sempresreski + Shock treatment 
( jeden freitag hardcorekneipe ab 20 uhr) 

MÜLHEIM-Ruhr / AZ 

26.4. DIRTY FACES-Labelparty mit ANT¬ 
IDOTE, P.A.I.N. + CHARGE 69 u.a. 

MÜNCHEN/A5 

28.02. SUNRIDE+THE KRAUTS+Duster 69 
14.03. TWINKELS 
11.04. GREEN FROG 
18.04. ARGIES 

MÜNSTER/Sputnikhalle 

20.4. SATANIC SURFERS + EMERY 

19.5. SLAPSHOT + WATERDOWN + 
HIGHSCORE + TROOPERS 


MÜNSTER/Gleis 22 

13.03. COLUMBIAN NECKTIES +JAKES 
18.04. THE HARD FEELINGS 
+ SHAKEDOWNS 

MÜNSTER / Triptychon 

8.3. ANTISEEN + DISCIPLINE + FAGGOT 
KINGS + BORN BAVARIANS 

22.3. WOHLSTANDSKINDER 

+ NEGATIVES + BETONTOD 

28.3. LOADED + 27 RED + 3-PACK 
17.04. ENSIGN + MUAD'DIB 
25.06. DOWN BY LAW 

MÜNSTER/ODEON 

01.03. Vibrators + Grizzly Adams Band 
+ Fidget 

28.03. DR. Ring Ding & the Senior Allstars 
31.05. U.K. Subs 

MOERS/SÜDRING 

(INFOS: 02841-22721) 

16.3. AFFRONT + BASH + DESASTERS 

12.4. RED LONDON, GO FASTER 
NUNS, PURE IMPACT 

Einlass: 19 Uhr. Eintritt: 5 Euro außer 

12.4.02 6 Euro. 

NEUSS / CAFE FLIC FLAC 

27.4. Boonaraaas+Spoiler+Ze Nerz 
08.06. BRIEGEL +HACK MACK JACKSON 
lnfo:hq(d)killer-release. de 

NEUMÜNSTER/AJZ 

24.4. Hanson brothers + Born As A Joke 

NÜRNBERG/K4 

02.03. The Robocop Kraus + The Flamingo 
Massacres + 64KB-RAM-System 
(Benefiz gegen Gewalt an Frauen) 
06.03. Columbian Neckies + Team Cobra 
01.04. Peepshows + Peter Pan Speedrock 
11.04. Song Of Zarathustra + Metrophon 
14.04. Sunshine 
19.04. Argies 
Infos: 0911-2449261 oder 
htto://www. musikverein-concerts. de 

NÜRNBERG / Kunstverein 

21.02. The Derita Sisters +Weekly Carouse 
13.03. Monsters Of Soul: Superpunk + 
Bazooka Cain + Erobique 
Infos: 0911-4508728 

OBERHAUSEN/ALTENBERG 

24.03. ANTISEEN 

05.05. SLAPSHOT 

12.05. Kill Your Idols 

02.06. Cockney Rejects 

10.06. D.R.I.+Down By Law+Union 13 

PEINE / UJZ 

23.03.CHURCH OF CONFIDENCE + THE 
GO FASTER NUNS + SLOBBERY 
DOGNOSE 

(Infos unter www.ujz-peine.de) 

PEINE/JUZE/OPEN AIR 
15.06. OHL + RESISTANCE 77 + KOHU- 
63 + DIE BÖSLINGE + JESUS 
SKINS + KÜCHENSPIONE + AD 
NAUSEAM + DIE TORNADOS + 
HAUSVABOT + AnaIO.H.G. 

+ Überraschungsbands 
Beginn: 15 Uhr. Zeltplätze vorhanden 

Vorverkauf bei HöhNIE Records 

Preise :VVK= i Qt. /. Ab.end.k32ss.12* 

RATINGEN / Lux 
16.03. TINNITUS + BELMONDOS 
+ PROLLCHOR 

20.04. BASH + THE DISASTERS 

8.5. TV SMITH 
25.05. POPPERKLOPPER + 1982 
22.06. LOST LYRICS + SCHIESSER 
Eintritt 5.euro 

ROSSWEIN / Jugendhaus 

06.04. Yum Yums + Egyptian Gaylovers 
26.04. Gutter Queens + Use To Abuse 

SAARBRÜCKEN/HELLMUT 

14.03. GARRISON + LIGHTSAT AMBER 

18.03. ANTISEEN + KILLFLAVOUR 

26.03. APPLESEED CAST + CURSIVE 

28.03. FRAU DOKTOR 

31.03. SOMETREE 

02.04. FLAVEZ + KEVLAR 

04.04. FOXY + BOOBIE TRAP 

07.04. RED ANIMAL WAR + LOSONE 

08.04. PEEPSHOWS 

29.04. KILL YOUR IDOLS 

07.05. ALWAYS OUTNUMBERED 

09.05. SCUMBUCKET 

13.05. SUNSHINE 

Infos: AndreasPI O)t-online.de 

SCHWEINFURT / STADTBAHNHOF 

14.03. RUNT + EAVES 
23.03. First Act Night -Newcomerfetival 
31.03. Easter HC Superbowl: UNTIL THE 
END, LIAR, UNEARTH, COPYKILL 
06.04. EVIL CONDUCT, SOULS ON FIRE, 
4 PROMILLE 

7.04. SATANIC SURFERS + FREE LIVING 
INSANITY 
14.05. SLAPSHOT 
SCHROBENHAUSEN 

27.4. Fireheads + Bottles + Companeros 
Compasos 

(lnfo:blitzkriegbop@ .qmx. at / 01624990690) 

SCHWERTE / RATTENLOCH 

2.3. Turbostaat +Plastic Passion + Bleek 

TRIER / Ex-Haus 

01.03. TERRORGRUPPE 
31.03. SCATTERGUN + ZIVILVERSAGER 
+ SEVEN OF NINE + POPPER¬ 
KLOPPER 

12.04. CREETINS + BITUME 


16.04. SATANIC SURFERS 
Infos: www.moselounk.de 

ULM 

23.3. BACKSLIDE + SOULS ON FIRE /u.a. 
(-Auftrittsort ist noch nicht genau fest-) 

27.3. ANTISEEN / Hexenhaus 

6.4. DEADLINE + BEERZONE + RAW 
POWER / Hexenhaus 

11.5. DAYGLOW ABORTIONS / Roxy 
noch nicht bestätigt sind: 
SPERMBIRDS + KLASSE 
KRIMINALE + MAD SIN + 

LOIKAEMIE + BANDANAS 
Infos: :www.beteiaeuze-ulm.de 

WIESBADEN / Schlachthof 

1.3. TOMTE + MATES OF STATE 

5.3. INT. NOISE CONSPIRACY 

WALDHEIM / Jugendtreff 

21.04. Kill Allen Wrench + Primitive Men 
(Matinee. Einlass 16 Uhr. Beginn 17 Uhr) 

WERTHEIM / REINHARDSHOF 
/HALLE 115 

09.03. Bambix+Screwballs(NL)+Scallwags 
05.04. NoRespect+Skalamanda + Los 
Skalameros 

20.04. tut das not+D-Sailors + kapellepetra 
+ Blumentöten 

24.+25.5. Wertheim-Reinhardshof 
"Outside-Festival 2002" 

2-Tages-Open-Air mit Die Schnitter, Lecker 
Sachen, Skin of tears, Remember Twilight, 
(Infos: www. outside-festival. de) 

WIEN + Umgebung 

27.02 SATANIC SURFERS + ALL 

SYSTEMS GO! + BURNING HEADS 
- Arena 

01.03 Sabot - EKH 
02.03 GARRISON + TIDAL - Tüwi 
04.03 KING PRAWN - Arena 
04.03 TRAITOR - Arena (Beisl) 

07.03 The (International) Noise Conspiracy, 
Yvonne, Six by Seven - Szene 
09.03 FROM ASHES RISE + SEE YOU IN 
HELL +MY OWN LIES - EKH % 
11.03 CAPDOWN + BONDAGERS - Arena 
13.03 NEBULA - Arena 
15.03. POPPERKLOPPER + BLASEN¬ 
SCHWÄCHE + SONIC BASTARDS 
-Tüwi 

16.03 AMEN 81, FLAMINGO MASSACRE 
+ MA s STARS - EKH 
16.03 BENUTS - Tüwi 
19.03 F MINUS + UNSEEN + ROTTEN 
ROOTERS - Tüwi 
20.03 BEATSTEAKS - Arena 
23.03. MURUROA ATTÄCK + 

SUFFRAKETE PUNKHORST 
+ SOUPSHOP- Tüwi 

29.03 FINGERS + MY MORAL MAJORITY 
+ DYNAMO FRÜCHTEBONUS- Tüwi 
30.03 TIME X, OFFENSIVE LINE - Tüwi 
30.03 IGNITE + SUPERBUTT - Arena 
31.03 NONCONFORMIST+ATTITUDE-ekh 
01.04 PYLON - Tüwi 
16.04 ANTIKÖRPER+DER STEINKOPF 
-Tüwi 

18.04LIGHTYEAR JAN feat. UDSSR-Arena 
22.04 ENSIGN + RED LIGHTS FLASH - 
Shelter 

26.04 NARCOSIS, S.A.F., ATRICIOUS 
MADNESS - EKH 

29.04 CHILDREN OF FALL + IN THE LINE 
OF FIRE - Tüwi 

04.05 TORNADOS + CELEBRITY ROAST 
+ 4 SIVITS - EKH 

06.05 MILLENCOLIN - Pepsi Music Club 
07.05 KARATE - Chelsea 
15.05 ENDSTAND + NOTHING GOLD 
CAN STAY - Tüwi 

17.05 DISTEMPER + ARGIES + J*A*N 
feat. UdSSR + LOONY BRAIN- Tüwi 
24.05 TOTEN HOSEN + ARGIES - Arena 
07.06 BLACK HAND - EKH 
09.06 KIDS LIKE US - Tüwi 
20.06 KAAOS + KOHU-63 - EKH 
04.07 MDC + MOLOTOW COCKTAIL- EKH 
Wer Konzerte in Wien u. Umgebung veran¬ 

staltet. gibt seine Termine durch an: Mar¬ 
tin Lattacherföaknoe.at 


Pfingsten - 

Rock'n’Roll Weekender in Walldorf: 

Session Kulturzentrum, Wiesenstr. 6, 

69190 Walldorf 

18.5. (ab 18 Uhr) - 21.5. (morgens): Alvis 
Wayne + Rockabilly Mafia + Tennessee Trio 
+ Texabilly Rockers + Spo-Dee-O-Dee + 
Hot'n'Cold + Slapbacks + Bricats + 2-Tones 
+ Foggy Mountain Rockers + Ringlets Trio 
+ Mason Dixon Hobos + Lucky Devils + 
Velvetone + Gerry Lee & the Wanted Men + 
Four Guys From Waikiki 
9.SKA-Festival Unterwaldhausen (bei 
Ravensburg ) 

19.04. mit King Pins + Court Jester's Crew 
+ moskovSKAya + Amphetameanies + Bad 
Shakyn’ + Alpha Boy School 
Info www. die-band-moskovska va. de 

ELDORADO FETE / 3JÄHRIGES 
JUBILÄUM 

23.3.-Maxhütte-Regensburg/Hüttenschänke 
ROBOCOP KRAUS + BOOT DOWN THE 
DOOR + LA PAR FORCE + BOOGIE 
BASTARDS + TOMTE + SCRAPY 
Weobeschreibuna und info: www.tauae- 

nichtse.net ode rinM.eldoradomusic.de 

PUNK FESTIVAL IN TSCHECHIEN 
27.04.02 Stahlavy u Plzne(CZ) 

Gauneri(CZ) + Pilsner Oiquell(CZ) + Frust¬ 
killer + Pod Stolem(CZ) + Konflikt(SK) + 


Zero Zero(CZ) + Kalte Krieger + WE ME 
NO(CZ) + Hatosagilag Tiloss(H) + Model 
77(CZ)...ca.5 km entfernt von Pilsen! 

Infos: www.kaltekrieaer.de 

PERKY NIGHT FESTIVAL 
In Marktredwitz 

18.5. MAD SIN + QUAKES + G-STRING + 
CENOBITES + BAD REPUTATION + 
HELL BATS 

19.5. COFFIN NAILS + MAD HEADS + 
DEATH VALLEY SURFERS + DICE- 

MEN + BOOZEHOUNDS + EVIL DEVIL 
Beginn: jeweils 18.30 Uhr 
Am 19.5. von 12-18 Uhr: Recordshoo + 

Happy Hour (jedes Getränk 11) 

GRIND THE NAZI SCUM-Festival, 

17 .- 19 . 5 . 

17.5. Hard Aims + Imbecile + Fleshless 

18.5. Bonehouse + Deadly Revenge 
+ Dogma VIS + Gorotox 

19.5. Morbid Butcher + Verge on Reason + 
Warspite 

Weitere Bands in Vorbereitung. 

3 Tage 15 Euro. ITao 5 Euro. 

Infos: www. arindthenaziscum. info. ov/ 

EASTER SKA JAM 2002 featuring 
Laurel Aitken, King Django & many 
more - final line-up to be confirmed 

27. 03.Wuppertal / LCB 

28. 03.Hamburg / Fabrik 

29. 03.Berlin / SO 36 

30. 03.Leipzig / Conne Island 
31.03.Erlangen / E-Werk 
01.04.Tübingen / Sudhaus 
02. 04.Weinheim / Cafe Central 
03. 04.Freiburg / Jazzhaus 


99 s (ex-Devotchkas) 

12.07. Cottbus/Club Südstadt 

ANTiSEEN 

07.03. Weinheim/Cafe Central 

08.03. Münster/Tryptichon + DISCIPLINE 

09.03. Berlin/Wild at Heart 

10.03. Hamburg/Marquee 

12.03. Bremen/Tower 

13.03. Braunschweig/Drachenflug 

15.03. Cottbus/Club Südstadt 

16.03. Chemnitz/Kraftwerk 

17.03. München/Backstage 

23.03. (NL) Haarlem / Patronat 

24.03. Oberhausen/Altenberg 

27.03. Ulm/Hexenhaus 

30.03. Zedtwitz/Fernverkehr 

31.03. Leipzig/Konne Island 

ARGIES + TOTEN HOSEN 

24.5. (A) Wien "Arena" 

25.5. (A) Innsbruck "Hafen" 

26.5. (A) Bregenz "Festspielhaus" 

ANTIKÖRPER 

08.3. Wermelskirchen, AJZ Bahndamm 
09.3. Duisburg, Fabrik (??) 

23.3. Neustadt (Holstein), Forum 

12.4. Hamburg, Hafenklang +Der Steinkopf 

14.4. Dessau, Beatclub tba 

15.4. Nürnberg, Kunstverein 

16.4. Wien, Tüwi 

17.4. Linz, Ann and Pat 

18.4. Dresden, Chemiefabrik 

19.4. Berlin, La Casa 

20.4. Strausberg, Horte 
bookino(d)_anti-koeroer. de 

ATTAQUE 77 + TREEKILLAZ 

30.05. (CH) Bern / ISC 

31.05. (CH) Bulle / Ebullition 

01.06. (CH) Montreux / NED, Montreux 

02.06. (CH) Zürich / Abart music Club 

03.06. Bayreuth / Glashaus 

05.06. Hannover / Faust, Hannover 

06.06. Hamburg / Marquee 

07.06. Potsdam / Lindenpark 

08.06. (CH) St. Gallen / Grabenhalle 

14.06. Bischofswerda / East - Club 

15.06. Annaberg Buchholz / Alte Brauerei 

ANALOHG 

02.03.Bennigsen-Juz Systemfehler+Abfluss 
23.03.Bünde - Villa Kunterbunt + Frustkiller 
28.03.Linz (A) + Speichelbroiss 
15.06.Peine - UJZ Höhnieparty 

ALPHA BOY SCHOOL 

11.03.Dortmund, Platzhirsch 
13.04.Hachenburg, Stadthalle 
19.04.Unterwaldhausen, Ska-Festival 
29.05.Bochum, Campusfest (tba) 
01.06.Lünen, Greif 

ADJUDGEMENT 

22.03. Hannover - Indiego Glocksee 
23.03. Osterwiek - Altes Kleiderwerk 
28.03. Wien - Arena 
30.03. Zedwitz - Fernverkehr 
31.03. Dessau - Beat Club 
05.04. Hildesheim - HDJ 
ruven(3>.adiudomentde 

BANDANAS (Ungarn) 

24.4. HAMBURG- tba 

25.4. HEMSBÜNDE - Kneipe 

28.4. KONTICH - Lintfabrik/Bel. 

30.4. Paderborn - tba 

1.5. MÜHLHEIM -AZ + HAMMERHEAD 

2.5. KÖLN-Ehrenfeld -Sonic Ballroom + 
HAMMERHEAD 

3.5. WERMELSKIRCHEN-AJZ BAHN¬ 
DAMM 

4.5. SCHWEINFURT-Stattbahnhof tba 
+ HAMMERHEAD 

5.5. STUTTGART - Juz Degerloch 

6.5. (CH) BASEL - Hirscheneck/Schweiz 

7.5. KONSTANZ - Kontrast 


























































8.5. (CH) ZÜRICH 

9.5. (A) Linz - Juz Ann and Pat - tba 

10.5. (A) BREGENZ 

11.5. ULM-Juz Langenau+KILLYOUR 
IDOLS +RAWSIDE 

13.5. GERA - Shalom 

14.5. BERLIN - Wild at heart 

15.5. DESSAU - Beat Club 

19.5. REGENSBURG/Maxhütte 
-Hüttenschänke 

Infos: 0731/3799571 

BUSTERS 

01.02.Bielefeld-Elfenbein 

02.02.Lingen-Alter Schlachthof 

03.02.Bonn-Harmonie 

07.02.Krefeld-Kulturfabrik 

08.02.Mainz-Rheingoldhalle 

09.02. Aachen-Musikbunker 

07.03.Heidelberg-Schwimmbad Musik Club 

08.03.(CH) Montreux-Le Ned 

09.03.(CH) Interlaken-Goldener Anker 

Bookina: 06222-64527 

BACKSLIDE 

05.04. Schwäbisch Gmünd /Esperanza 
+ RASTA KNAST 

06.04. Langenau/ Kaos Keller + DEADLINE 
+ BEERZONE + SETTLE THE SCORE 
Infos: flobollock77(S)w(ih de 

BRAINLESS WANKERS 

05.04. Bischofswerda - East Club 
06.04. Walsrode - Jugendzentrum TBC 
19.04. Hildesheim - Kulturfabrik Löseke + 
Satanic Surfers 

29.06. Beeskow - Burg Open Air 
19.07. Niedergörsdorf - Sunset Festival 
03.08. Kösching - Mexico Open Air 

BLOOD OR WHISKY 

22.03. Berlin/Wild At Heart 
24.03. Frankfurt/M./Elfer Club 
25.03. München/Backstage 
26.03. Stuttgart/Universum 
27.03. Koblenz/Suppkultur 
28.03. Braunschweig/Drachenflug 
31.03. Schijndel/Passpop 
01.04. Hannover/Ches Heinz 
02.04. Bochum/Zwischenfall 
03.04. Hamburg/Marquee 
04.04. Weinheim/Cafe Central 
05.04. Zwickau / Alarm 
06.04. Cottbus/Club Südstadt 
BITUME & CREETINS 
28.03.HAMBURG - Marquee 
29.03. RENDSBURG - Teestube 
30.03. NEUSS - Geschwister Scholl Haus 
31.03. ST.INGBERT - Juz 
01.04. FREIBURG - Cafe Atlantik 
02.04. ROTTWEIL - Schlachthaus 
03.04. FELDKIRCH (A)- Juz 
05.04. GRAZ (A) - Explosiv 
09.04. FRANKURT/ODER - Musikfabrik 
10.04. BERLIN-K17 
11.04. GIESSEN-AK 44 
12.04. TRIER-Ex Haus 
13.04. JÜLICH-Kuba 
BAFFDECKS + RAWSIDE 
+ TUBESUCKERS 
17.05. (CH) BASEL / Hirscheneck 
18.05. (CH) ZUG/145 
19.05. (CH)BREMGARTEN b. Zürich / 
KUZEB 

BASH + EVERGREEN 

9.3. Soest / Pesel Beginn: ca. 20.30 Uhr 

BAFFDECKS 

12.07. BAYREUTH / Glashaus (+ support) 
13.07. KYRITZ b. Neuruppin / Festwiese 
(Festival + BEATSTEAKS 
+ CRUSHING CASPARS) 
26.07.-28.07. ROSTOCK-Behnkenhagen / 
Force Attack 

23.08. EBERN b. Coburg / t.b.a. 

24.08. LEIPZIG / Endless Summer Open Air 
GERT -0171/54106?R 

BEATSTEAKS 

27.02.-Bremen - Tivoli 

28.02.-Rostock - Mau 

01.03.-Hamburg - Schlachthof 

02.03.-Hannover - Musikzentrum Nord 

03.03.-Bielefeld - Kamp 

05.03.-Nordhorn - Scheune 

06.03.-Bochum - Matrix 

07.03.-NL Amsterdam - Melkweg 

11.03.-Köln - LMH Club 

13.03.-Frankfurt a. M. - Batschkapp 

14.03.-Stuttgart - Röhre 

15.03.-Lindau - Club Vauderville 

16.03.-CH Wil - Remise 

17.03.-CH Solothurn - Kofmehl 

19.03.-A Klagenfurt - Vitrinohaus 

20.03.-A Wien - Arena 

21.03.-München - Backstage 

22.03.-Leipzig - Conne Island 

28.03.-Berlin - Columbia Fritz 

BRAINLESS WANKERS 

29.06. Beeskow - Burg Open Air 

THE BRACES 

02.03. Kerpen tba + BLUEBEAT 

BLUEKILLA 

15.06. Nordenham FONSSTOCK 
21.07. München KÖNIGSPLATZ Open Air 

BOTTLES 

09.3. Jugendhaus Neukirch +Küchenspione 

16.3. "Guwa" Bernau + Support 

27.4. Schrobenhausen "Webmutantparty" 

BENUTS 

16. 3. (A) Wien, Tüwi 

22. 3. FFB, Subkultur 


23. 3. Deggendorf, Spontan 
20. 4. (A) Aflenz, Sublime 

BRIGHTSIDE 

16.03. Burkau/Mittelgasthof 
22.03. Lingen / Alter Schlachthof 

COCKNEY REJECTS + DISCIPLINE 

30.05. Hamburg/Markthalle 
31.05. Berlin/S036 
01.06. Leipzig/Conne Island 
02.06. Oberhausen/IK Altenberg 

CHEEKS 

21.03. Düsseldorf, Brause (Unplugged) 
22.03. Gelsenkirchen, 466 Music 
23.03. Essen, KKC + Beat By Five + 
Powerpop DJ's 

28.03. Hamburg, Tanzhalle St.Pauli + DJ 
Michael Wink 

01.03. Braunschweig, Kaffee Zentral (tbc) 

02.03. Berlin, Bastard 

03.03. Berlin, Insel (Unplugged) 

04.03. Hannover, Chez Heinz 
05.03. Soest, Pesel 
06.03. Stuttgart, Travellers Club 
07.03. München, Club 2 (tbc) 

08.03. Ulm, Salon Hansen 
09.03. Deggendorf, Spontan 
10.03. Geislingen, Juz (tbc) 

11.03. Frankfurt a.M., The Cave 
13.03. Tübingen, Epplehaus 
14.03. Dessau, Beat Club 
15.03. Leipzig, Ilses Erika 
16.03. Dresden, Groove Station 
17.03. Hermsdorf, Jugendhaus 
Infohotline: Holaer Ziefuss 0178-4481471 

COMIN' CORRECT 

02.03. Osnabrück/Westwerk 
14.03. Berlin/Wild At Heart 
15.03. Cottbus/Gladhaus 
16.03.Leipzig/Conne Island 

COLUMBIAN NECKTIES 

2.3. HANNOVER - Chez Heinz 

3.3. BERLIN-Wild At Heart 

4.3. Bochum/Zwischenfall 

5.3. Hamburg/Marquee 

6.3. NÜRNBERG - K4 

7.3. STUTTGART - tbc 

9.3. (CH) ZÜRICH - tba 

10.3. FELDKIRCH - tba 

13.3. MÜNSTER - Gleis 22 

14.3. DÜSSELDORF-AK47 

16.3. (NL) GRONINGEN - tbc 

CARIBBEAN BEAT COMBO 

09.03.Rüdesheim / Hajos Bierakademie 

COURT JESTER's CREW 

09. 03.Kassel / Barracuda 

29. 03.Greifswald / Klex 

01.04.Hannover / Bei Chez Heinz 

02. 04.Hamburg / Marquee 

19. 04.Unterwaldhausen / Skafestival 

20. 04.Mainz / Reduit canceledü 

DEADLINE + BEERZONE 

29.03. Bingen / JUZ 
30.03. Jena / tba + ANTISEEN 
31.03 Hamburg / Marque 
01.04. Cottbus / Club Südstadt 
02.04. Chemnitz / Bully’s 
03.04. Berlin / Wild at heart 
05.04. Düsseldorf / Coffy 
06.04. Ulm / Hexenhaus 
07.04. Stuttgart / Universum 
DOA 

20.06. Berlin/Wild at Heart 
21.06. Hamburg/t.b.a. 

DISTEMPER (Moskau) 

Infos: www.anr77.de/distemper-tour 

08.05. Neubrandenburg - AJZ 

09.05. Potsdam - Archiv 

10.05. Berlin - La Casa 

11.05. Dresden - Chemiefabrik 

15.05. München 

16.05. (A) Linz 

17.05. (A) Wien-Tüwi 

18.05. (A) Hollabrunn - Alter schlachthof 

24.05. Strausberg - Horte 

25.05. Berlin - Köpi 

DISCONTENT 

04.05. Berlin/S036 
08.05. Schweinfurt/Spring Festival 
12.05. Oberhausen/Altenberg 
18.05. Leipzig/Conne Island + KILL YOUR 
IDOLS 

21.05. Düsseldorf/Coffy 

STEINKOPF (Russ.) + ANTIKÖRPER 

12.4. Hamburg 

14.4. Dessau, Beatclub 

15.4. Nürnberg, Kunstverein 

16.4. (A) Wien, Tüwi 

17.4. (A) Linz, Ann & Pat 

18.4. Dresden, Chemiefabrik 

19.4. Berlin, La Casa 

20.4. Strausberg, Horte 

DAYGLO ABORTIONS + BANDANAS 

24.4. HAMBURG-tba 

25.4. HEMSBÜNDE - Kneipe 

28.4. KONTICH - Lintfabrik/Bel. 

29.4. (NL) SITTARD(bei Aachen) - XENIX 

1.5. MÜHLHEIM-AZ + HAMMERHEAD 

2.5. KÖLN -Ehrenfeld -Sonic Ballroom + 
HAMMERHEAD 

3.5. WERMELSKIRCHEN-AJZ BAHnDAMM 

4.5. SCHWEINFURT - Stattbahnhof + 
HAMMERHEAD 

5.5. STUTTGART - Juz Degerloch 

6.5. (CH) BASEL - Hirscheneck/Schweiz 

7.5. KONSTANZ - Kontrast 

8.5. (CH) ZÜRICH 


10.5. BREGENZ 

11.5. ULM-Juz Langenau+KILL YOUR 
IDOLS +RAWSIDE 

13.5. GERA-Shalom 

14.5. BERLIN - Wild at heart 

15.5. DESSAU - Beat Club 

19.5. REGENSBURG/Maxhütte 
- Hüttenschänke 

Infos: 0731/3799571 

D-SAILORS 

31.03. Aachen - Nightlife + Hi Jack 
05.04. Köln - Underground+Satanic Surfers 
20.04. Wertheim / Main - Halle 115 + Tut 
das not + Blumentöten 
10.05. Crailsheim - Eiche + Socks 

DOWN BY LAW 

14.06. Weinheim/Cafe Central 
15.06. Püttlingen/Open Air Festival 
22.06. Backnang/Strassenfest 
23.06. Oberhausen/Altenberg 
24.06. Hannover/Chez Heinz NEW 
25.06. Münster/Tryptichon 
28.06. Berlin / So36 + US BOMBS 
+ UNION 13 

29.06. Hagen/JUZ Pelmke 

DROPKICK MURPHYS 

19.05. (NL) Pinkpop Festival 

DICKIES 

05.07. Roitschjora/With Full Force 
06.07. (A) Feldkirch/Altes Hallenbad 

D.R.I. 

20.06. München/Backstage 

21.06. (A) Feldkirch/Altes Hallenbad 

22.06. (NL) Bergum/Waldrock Festival 

23.06. Oberhausen/Altenberg 

24.06. Backnang/Strassenfest 

25.06. (CH) Basel/Hirscheneck 

26.06. (CH) Winterthur/Gaswerk 

05.07. Roitschjora/With Full Force Festival 

07.07. Blieskastel/P-Werk 

14.07. Oberhausen/IK Altenberg 

DR. RING-DING 

& THE SENIOR ALLSTARS 

09. 03.Soest / Schlachthof 

15. 03.Lahr / Jugendkulturfest 

23. 03.Griesheim / Linie 9 

24. 03.Aachen / Musikbunker 
13. 04.Bramsche / Festival 

27. 04.Görlitz / Landskronenbrauerei 
04. 05.Mülheim / Ringlokschuppen 

25. 05.Bielefeld / Leinewebermarkt 

DR. WOGGLE & THE RADIO 

05. 04. Heidelberg / Schwimmbad 
25. 05. Darmstadt / Stadtgrabenfest 
DIE BOCKWURSCTBUDE 

11.5. (tba) Oschatz - E-Werk 
[Infos www.bockwurschtbude.de ) 

DER PAKT 

09.03.Hamburg - Marquee + Kreiskollaps 
DIE OPTIMALE HÄRTE 
11.03.-LMH-Club Köln+BEATSTEAKS 
27.04. Open Air in Mogendorf bei 

Montabaur mit u.a. Das Letzte) 
DISCIPLINE 

08.03. Münster/Tryptichon 
27.04. Erlenbach / JUZ (Germany) 

30.05. Hamburg/Markthalle + Cockney 
Rejects + Hardsell 

31.05. Berlin/S036 + Cockney Rejects + 
Hardsell 

01.06. Leipzig/Konne Island + Cockney 
Rejects + Hardsell 

02.06. Oberhausen/IK Altenberg+ Cockney 
Rejects + Hardsell 

EINLEBEN 

5.4. Mainz - haus mainusch 

6.4. Darmstadt - schlosskeller 

3.5. Hohenmolden (bei Leipzig) / Alte 
Musikscheune 

4.5. Dresden / AZ Connie 
infos: www. einleben, de. vu 

ELÄKELÄISET 

18.04. Köln, Underground 
20.04. Bremen, Wehrschloss 
21.04. Potsdam, Lindenpark 
22.04. Dresden, Klub Neue Mensa 
23.04. Regensburg, Alte Mälzerei? 

24.04. (A) Wien, tba 
25.04. München, Backstage 

FLAMINGO MASSACRE + BOOKS UE 

2.5. nürnberg - k4 + sean na na 

3.5. freiburg - kts 

17.5. Stuttgart - juze degerloch 

29.5. leverkusen or köln - tba (tbc) 

30.5. bochum - wageni (tbc) 

31.5. bremen - grünenstrasse 
Infos: Traodoor(a) web, de 

F-MINUS 

11.03. Erlangen/Scheune 
12.03. Düsseldorf/AK 47 
13.03. Ebersberg/Juz 
14.03. Hoyerswerda/Dock 28 
15.03. Berlin/Wild at Heart 
16.03. Hamburg/Marquee 

FRAU DOKTOR 

28. 03.Saabrücken / Helmut 

29. 03.Karlsruhe / Ex Steffi 
04. Oö.Düsseldorf / HdJ 

(10 Jahre Wolverine Festival) 
FIREWATER 
18.03. Berlin / Knaack 
19.03. Hamburg / fabrik 
20.03. München / Backstage 
21.03. (A) Wien / Flex 
22.03. (A) Steyr / Rödl 
23.03. (A) Ebensee / Kino 
25.03. Frankfurt / Cookies 


26.03. Bielefeld / Forum 

27.03. Heidelberg / Schwimmbad 

28.03. (CH) La Chaux de Fond / Bikini Test 

29.03. (CH) Bern / Reitschule 

30.03. (CH) Winterthur / Gaswerk 

FRUSTKILLER 

23.03.Bünde - Villa Kunterbunt + Analohg 
30.03.Berlin - Knaak + Nifties + Flaschen 
inna Plastiktüte 

27.04.Stahlavy u Plzne + konflikt + Gauneri 
+ Kalte Krieger u.v.a. 

F-MINUS + DA SKYWALKERS 
11.03. Erlangen/Scheune 
12.03. Düsseldorf/Coffy 
13.03. Ebersberg/Juz 
14.03. Hoyerswerda/Dock 28 
15.03. Berlin/Wild at Heart 
16.03. Hamburg/Marquee 
26.03. Düsseldorf/AK 47 

FURILLO (wolverine records ) 

01.05. Lübeck / Treibsand 

03.05. Rostock / MS Stübnitz 

04.05. Dessau / Beatclub 

07.05. Erlangen / JZ Scheune 

09.05. Wermelskirchen / AJZ Bahndamm 

10.05. Hagen / KUZ Plemke 

11.05. Berlin / Wild At Heart 

13.05. Hannover / Bei Chez Heinz 

14.05. Göttingen/JUZI 

info: rockvbeachclub - 

rockybeachclub(a)amx. de - 030-62721196 

GENERATION FUCK 
18.05. Berlin / Wild At Heart + Sommerset 
17.06. Hannover / Bei Chez Heinz + Down 
By Law 

info: rockvbeachclub - 
rockybeachclub(g)amx.de - 030-62721196 

Go FASTER NUNS 

23.03.Peine-UJZ 
25.03.Frankfurt-Cave 
30.03.Kronach-Jugendtreff Struwwelpeter 
12.04.Moers-Die Volksschule +Red London 
19.04.Babenhausen-BDP Jugendcafe 
Bookina: ES.K(Fabsi)T.0421-6949778 

GEE STRINGS 

14.3. Köln - Sonic Ballroom 

15.3. Koblenz - Suppkultur 

Cinfo : theaeestrinastcöamx. de) 

HARD ONS 

28.02 Hamburg- Marquee 
01.03 Hagen - Kuz Pelmke 

HAMMERHEAD 

28.2.BREMEN - Schlachthof 
+TERRORGRUPPE 

1.3. TRIER - EXIL - + TERRORGRUPPE 
09.3. (A) INNSBRUCK - ??+ ??? 

01.5. MÜLHEIM-AZ + DAYGLO 
ABORTIONS 

02.5. KÖLN-Ehrenfeld - Sonic Ballroom + 
DAYGLO ABORTIONS 
04.5. SCHWEINFURT - Stattbahnhof 
**tba*** - + DAYGLO ABORTIONS 

HEADLONG 

11.04.Göttingen Juzi+The Shandon 
12.04.Hannover Chez Heinz TBC+ The 
Shandon 

13.04. Wermelskirchen AJZ Bahndamm+ 
The Shandon 

18.05.Blieskastel P-Werk+Ampersand & 
Flyswatter 

ICONCLAN 

24.04.Remscheid - Kultshock 
26.04.Crailsheim - Eiche 
03.05.Chemnitz - ZV-Bunker 
04.05.Stützengrün - RWS 
08.05.Prag (CZ) 

(Infos: www. whirlwind-music. de) 

IGNITE + SUPERBUTT + DAWNCORE 

23.03. (NL) Maastricht/Euro Hardcore Party 
30.03. (A) Wien/Szene 

HEARTBREAKER 

(lnfo:sickspice 77(a)theheartbreaker. de) 

26.04. Rosswein - Jugendhaus Gutter 

Queens + Use To Abuse + Support 
THE TOASTERS 
03. 03. (CH) Chur / Safari Beat Club 
04. 03. München / Atomic Cafe 
05. 03. Ludwigsburg / Scala 
06. 03. Bliekastel / P-Werk + First 8 
07. 03. Aachen / Musikbunker 

JUGGLING JUGGLARS 

01.03. Berlin Köpi 
02.03. Sweden 

KINGPINS 

27.03. Schaffhausen (CH) TAP TAB 
28.03. Zürich (CH) ABART 
17.04. Berlin tba 

19.04. Unterwaldhausen FESTIVAL 

20.04. Mainz REDUIT 

KILL ALLEN WRENCH 

18.04. Stuttgart / Universum 

20.04. Berlin/Wild At Heart 

24.04. Bochum/Zwischenfall 

25.04. Hamburg/Marquee 

26.04. Cottbus/Club Südstadt 

KASSIERER 

02.03. Dortmund, FZW 

04.04. München, Backstage 

05.04. Freiburg, Crash 

06.04. Darmstadt, Bessunger Knabenschule 

13.04. Spelle, Maxx 

22.06. Rack am Rong Festival - Heidenburg 
KILL YOUR IDOLS 
26.04. (NL) Dordrecht/Zwijnzicht 
28.04. (NL) Arnheim/Goudvishal 
29.04. Saarbrücken/Hellmuthe 
30.04. (NL) Den Bosch/Willem II 


07.05. Berlin/Wild at Heart 
08.05. Schweinfurt/Spring Festival 
11.05. Ulm/JH Langenau Ferstival 
12.05. Oberhausen/IK Altenberg 
17.05. Cottbus/Gladhaus 
18.05. Leipzig/Conne Island 
+ DISCONTENT 

LORDS OF THE NEW CHURCH 

30.03. Bochum/Zwischenfall 
31.03. Weinheim/Cafe Central 
01.04. München/Backstage 
02.04. Freiburg / Cafe Atlantik 
03.04. Stuttgart/Röhre/Universum 
LEFTOVER CRACK + FORMERS 
12.07. Berlin/Wild At Heart 
16.07. Düsseldorf/Coffy 
LOADED 

15.03. Koblenz SUPPKULTUR 
16.03. Göttingen JUZI 
28.03. Münster TRIPTYCHON 
01.04. Dortmund PLATZHIRSCH 

LAK 

23.03.Lohr - JUZ 

06.04.Aschaffenburg - Jukuz +Popperklopper 
03.05. Berlin - Insel 

LIQUID LAUGHTER LOUNGE QUARTET 

06.03 Tübingen - Blauer Salon 
07.03 Hildesheim - Kulturfabrik 
09.03 Berlin - Schokoladen 
16.03 Regensburg - Alte Filmbühne 

LAUREL AITKEN + KING DJANGO ... 

EASTER SKA JAM 2002- 

27. 03.Wuppertal / LCB 

28. 03.Hamburg / Fabrik 

29. 03.Berlin / SO 36 

30. 03.Leipzig / Conne Island 
31.03.Erlangen / E-Werk 
01. 04.Tübingen / Sudhaus 
02. 04,Weinheim / Cafe Central 
03. 04.Freiburg / Jazzhaus 
LOS BANDITOS 
27.03.Köln-MTC 

28.03.B-Gent-Charlatans 

0S.04.Bremen-Tower 

03.04.Kiel-Tanzdiele 

19.04. Wiesbaden-Schlachthof 

20.04. Jena-Kassablanca 

30.04.München-Club 2 

01.05.Neu Ulm-Salon Hansen 

02.05.Regensburg-Alte Mälzerei 

18.05.CH-Wil-Remise 

20.05.Wasserburg-lnnsekt 

22.05.Potsdam-Waschhaus 

23.05.Berlin-Roter Salon 

24.05.Chemnitz-Zoom 

25.05.Altenburg-Glashaus 

Bookina:Oliver Jahn T:03641-6fißfi?7 

LIAR + UNEARTH 

29.03. Nordhausen/San Der Darre 

30.03. Potsdam/Waschhaus 

31.03. Schweinfurt/Easter HC Bowl 

01.04. (A) Dornbirg / Juz Vismuth 

05.04. Cottbus/Club Südstadt 

06.04. Saalfeld/HC Festival 

07.04. (NL) Arnheim/Goudvishall 

13.04. (A) Wiener Neustadt/JUZ Triebwerk 

nur UNEARTH 

MOSKOVSKAYA 

08.03. Markdorf / Theaterstadl 

19.04. Unterwaldhausen / 9.Ska Festival 

19.05. Passau / open Air 

21.06. Binzwangen / Open Air 

Infos bei Manne: FAX 07525 911350 

MARK FOGGO's SKASTERS 

01. 03. (NL) Lisse / Magnifiosi 

02. 03. (NL) Oude Wetering / The Farm 

08. 03. (NL) Arnhem / Goudvishal 

28. 03. Ahaus / Logo 

26. 04. Weinheim / Cafä Central 

MUFF POTTER + BAMBIX + BAFF¬ 
DECKS + WINDFALL 

28.03. karlsruhe, katakombe 
29.03. siegburg (bei bonn), sjz 
30.03. bremen, schachthof 
31.03. Chemnitz, talschock 

MELT BANANA 

18.04. Frankfurt-Nippon Connection Festival 

MAD SIN 

23.03. (NL) Maastricht/European Hardcore 
Party 

22.06. Lindau/Club Vauderville Festival 
05.-07. Roitschora / with full force Festival 

MAD MINORITY+SCHICHTVAMPIR 15 

16.03. Wiesloch (Heidelberg) - Loch Ness 

17.03. Lindenstrasse 

19.03. Giessen - Alter Wetzlarer Weg 

20.03. Weimar - Gerberei 

21.03. Gera - Jugendzentrum 

22.03. Berlin - Kaderschmiede 

26.03. Gadebusch - K.u.T. 

27.03. Lübeck - tba 
28.03. Hamburg - Rote Flora 
29.03. Leverkusen - AZ 
05.04. Münster - Baracke 
06.04. Göttingen - AjZ 
mad-minoritv(cb web.de 

MDC + Molotow Cocktail 

04.07. (A) Wien/EKH 
05.07. Ulm/JUHA Langenau 
10.07. Flensburg/Volxbad 
15.07. Berlin/Wild At Heart 
18.07. Bochum/Zwischenfall 

MURUROA ATTÄCK 

8 oder 9.3.-Wunstorf/Wohnwelt + Dr. Phibes 

22.3. (A) Linz + Surfrakete Punkhorst 

23.3. (A) Wien/Tüwi + Surfrakete Punkhorst 
+ Soupshop 


























18.5. Geithain (Open Air) + Reich und 
Schön + Wojzech + Waste 

THE NEGATIVES 

14.03. Dessau - Beatclub +The Cheeks 
15.03. Bischofswerda - East Club+Terrorgruppe 
16.03. Chemnitz - Kraftwerk +Antiseen 
17.03. Rodalben b. Pirmasens - HDJ 

NGOBO NGOBO 

02. 03.Weinheim / Cafe Central 

THE OROBIANS 

01.03. Heidelberg SCHWIMMBAD 
02.03. Mainz REDUIT 

ONE BAR TOWN 

02.04. Kassel / Schlachthof 

03.04. Osnabrück / Grüner Jäger 

04.04. Holzminden / tba 

05.04. Langenau / tba 

06.04. Marktheidenfeld / Holzwurm 

31.05. Parchim / Anno Poll 

14.06. Bad Brückenau / Open Air 

15.06. Nürnberg / K4 - Twangfest Open Air 

POPPERKLOPPER 

15.03. wien-ekh 
16.03. linz-kapu 

30.04.trier-exil(oster-pogo) + Zivilversager 
04.05.tharandt-kuha 

PEEPSHOWS 

28.03. Flensburg / Volxbad +Peter Pan 
Speedrock 

29.03. Hannover / Bei Chez Heinz + Peter 
Pan Speedrock 

30.03. Bielefeld / Luna tbc + Peter Pan 
Speed rock 

31.03. (NL) Paaspop Festival +Peter Pan 
Speedrock 

01.04. Nürnberg / K4 
02.04. München / Backstage 
03.04. (CH) Winterthur / Gaswerk 
04.04. (CH) Bern / ISC 
05.04. (A) Dornbirn / Juz Vismut 
06.04. Frankfurt / AU w/ Rodriguez 
11.04. Jena/Rosenkeller 
12.04. Berlin/Wild at Heart 
13.04. Hamburg / Marquee 
Infn: 030-61507745 

PEASANTS 

28.2. Lüneburg / Anne & Arthur 
01.3. Berlin / Wild at Heart 
02.3. (NL) Pijnacker / Trucker 
04.3. Jülich / Kulturbahnhof 

RASTAKNAST 

15.03. Münster / Tryptichon 
05.04. Schwäbisch-Gmünd / JUZ 
+Supernichts 

18.05. Neu Brandenburg /Stadthalle +Dritte 
Wahl + Müllstation 

REJECTED YOUTH 

09.03. SchwäbischGmünd / Esperanza + 

All Style Weekend 

RÜDE RICH & THE HIGH NOTES 

08. 03.NL-Utrecht / Ekko 
23. 03.Dortmund / FZW 
19. 04.Leipzig / Conne Island 

RÜDE & VISSER a.k.a. Mr. Review 

10. 05. Amstelveen / P60 

RAW POWER 

30.03. Bischofswerda/Eastclub 
06.04. Kamen / Juz Mitte 

SCATTERGUN 

17.05. Viersen / tbc 

SCHNITTER 

07.03. Dresden - Club Aquarium 
09.03. Ebersbrunn - Zum Löwen 
16.03. Düsseldorf - HDJ 
23.03. Berlin-Kl 7 
29.03. Lübeck - Treibsand 
30.03. Gütersloh - Die Weberei 
31.03. Giessen - AK 44 
05.04. Neukirch - Jugendhaus 
19.04. Strausberg - Horte 
20.04. Frauenhain - Muckefuck Hexenfeuer 
26.04. Schwerin - Thalia 
27.04. Kiel - Alte Meierei 
01.05. Hannover - Faust 
03.05. Rostock - Mau Club 
11.05. Görlitz - Friedensfest Open Air 
26.07. Benkenhagen/Rostock - Force 
Attack Festival 

10.08. Vechta - Staatsforsten Open Air 
Info: www.dieschnitter.de 

STRESSFAKTOR 

30.3.-Berlin/Köpi 

31.5.-München/Freitagskäfe + Bash 
01.6.-Marbach/Juz 
SATANIC SURFERS 
04. 04,-Hamburg / Marquee 
05. 04.-Köln / Underground 

15. 04,-Weinheim / Cafe Central 

16. 04.-Trier/ Ex-Haus 

17. 04,-Schweinfurt / Alter Stadtbahnhof 

18. 04,-Leipzig / Conne Island 

19. 04.-Hildesheim / Kulturfabrik Loeseke 

20. 04.-Münster / Sputnikhalle 
Infn: 030-61507745 

SOCKS 

16.03. Schwerte, JuZ Rattenloch 

28.03. Berlin, K.v.U 

29.03. Berlin, Köpi 

30.03. Guben, No BudgeT 

06.04. Geilenkirchen, Schloss Leeroth 

26.04. Mönchengladbach, No.55 

03.05. Jülich, Cafe Lila 

04.05. Epe, JuZ Stop 

08.05. Herzogenrath, HOT 

09.05. tba +D.Sailors 

10.05. Crailsheim, Eiche +D.Sailors 


11.05. tba +D.Sailors 

(Infn: info(a)thesocks. de/www. thesocks. de) 

SKAOS 

12.04. Unterschleißheim GLEIS 1 
13.04. Regensburg MÄLZEREI 
04.05. Altenburg MUSIC HALL 

SHAM 69 

4.5. Berlin / S036 

SLAPSHOT 

03.05. (NL) Sneek/Het Bollwerk 
04.05. (NL) Amsterdam/Melkweg 
08.05. Weinheim/Cafe Central 
09.05. Freiburg/Cafe Atlantik 
10.05. Chemnitz/Talschock 
12.05. München/Backstage 
13.05. Hannover / Chez Heinz 
14.05. Schweinfurt/Stadtbahnhof 
15.05. Bochum/Zwischenfall 
16.05. Koblenz/Suppkultur 
17.05. Cottbus/Gladhaus 
18.05. Berlin/SO 36 
19.05. Münster/HC Festival 

SKA TREK 

31.05. D-Leipzig / Conne Island 

SCHWARZ AUF WEISS 

27.07. Rostock FORCE ATTACK 

SCRAPY 

23.03. Regensburg MAXHÜTTE 
04.05. Mannheim JUZ +STAGE BOTTLES 
+ SKARFACE 

01.06. Leipzig CONNE ISLAND - Oi! THE 
Meeting Festival 

SMOKE BLOW + GOOD WITCH OF 
THE SOUTH 

15.03.Schwerin-Dr.K 

16.03.Osnabrück-Westwerk (+Fortitude) 

17.03.Hamburg-Marquee 

28.03.Berlin-Knaak 

29.03.Chemnitz-tba 

SKALINERS 

13.04. Bad Muskau TURMVILLA 
04.05. Altenburg MUSIC-HALL 

SKAOS 

12.04. Unterschleißheim GLEIS 1 
13.04. Regensburg MÄLZEREI 
04.05. Altenburg MUSIC HALL 
+ SKALINERS 

17.05. Hannover FAUST +WISECRÄCKER 

SKARFACE 

22. 03.Hagen / Kulturzentrum Pelmke 

23. 03.Plauen / Kaffeerösterei 

25. 05.Eichstaett / Open Air Am Berg 

SKUNK 

01.03. Hamburg-Bergedorf / Lola 
15. 03. Moers / Volksschule 
27. 04. Berlin / Schokoladen 
SUBZERO + BORN FROM PAIN 
31.03. Berlin / Wild At Heart 
10.04. Ulm / Juha Langenau 
11.04. Düsseldorf/Coffyy 
SIN DIOS 

24.05. Gatterberg - Festival 
25.05. Stuttgart - Fasanenhof (benefit 

festival für ein autonomes Zentrum) 

+ Petrograd + weitere 
26.05. Weimar - Gerberstr.* 

27.05. Leipzig - Zoro 
28.05. Giessen -AK44 
29.05. Leverkusen - AZ 
30.05. Bremen - Freizi 
31.05. Flensburg - Hafermarkt 

+ El Mariachi + Los Incontrolados 
01.06. Berlin - Hellersdorf - kulturschock 
Open Air Festival 

SCHIZOSTURM 

02.03.Nürnberg/Langwasser Juz Geiza 
(Glogauerstraße 56) mit Wärters 
Schlechte, Bildungslücke 
05.04.Dessau AJZ 

(infos? -> http://www.schizosturm.de ) 

SOMMERSET 

(www.sommerset.netl 
24.04. (A) Wörgl / Komma 
25.04. Saarbrücken / Hellmut + Ambrose 
26.04. Bergkamen / JZ Yellowstone 
+ andthewinneris 

04.05. Bad Salzungen / Pressenwerk 
+ andthewinneris 

06.05. Hannover / Bei Chez Heinz 
17.05. Köln / Underground + Ensign 
19.05. Wermelskirchen / AJZ Bahndamm 
+ Generation Fuck 

rockvbeachciubfcbamx.de - 030-62721196 

SOULS ON FIRE 

08.03. Hannover / Chez Heinz (Record 
Release Party) 

09.03 Dingolfing / Strich 8 
23.03. Ulm 
06.04. Schweinfurt 

TROOPERS 

09.03. Tharandt/Headbanger 
22.03. Berlin-Hellersdorf/Jugendklub 
Eastend 

19.05. Münster/Festival 

TAGTRAUM 

07.03. Köln - Sonic Ballroom 

08.03. Siegburg - Sjz 

09.03. Bottrop - Juz 

23.03. Frankfurt/oder - Musikfabrik 

24.03. Berlin - Wild at heart 

13.04. Kassel - Spot 

26.04. Herten - Juz Nord 

27.04. Aachen - AZ 

17.05. Oberaden - Juz Yellowstone 

TERRORGRUPPE 

28.02. Bremen- Schlachthof+ Hammerhead 


1.3. Trier - Exil+Hammerhead 

2.3. Lindau/Club Vaudeville 
VVK: euro 10 Tickethotli¬ 

ne: 08382-73330 

TOTAL CHAOS 

04.07. Bochum/Zwischenfall 
06.07. (A) Feldkirch/Altes 
Hallenbad 

TINNITUS 

2.3. Worms - HdJ 

16.3. Ratingen - Lux (+ Bel- 
mondos + Prollchor) 

17.3. Hannover - Chez Heinz 
30.03. Bramsche - Alte Web¬ 


schule J? 

01.04. Hamburg - Cafe Sub- 
otnik (+Square The Circle) 
02.04. Berlin - Tommy Haus 
04.04. Strausberg - Horte 
05.04. Senftenberg - Jamm 
www.tinnitus.de.vu 

TSCHI 

4.4. Heilsbronn- 
Konzertoffensive 
18.5. Platenlaase- 
Kulturverein 1 

info(d)omnidor.de 

UNION 13 

22.06. Lindau/Club Vaudervil- 
le Festival 

23.06. Oberhausen / Club 
Vauderville 

28.06. Berlin / S036 ] 

06.07. Roitschjora/With Full 
Force Festival ^ 

US BOMBS 
28.06. Berlin / S036 + 

DOWN BY LAW + 

UNION 13 | 

UNTILTHE END 
31.03. Schweinfurt/Easter 
Bowl Festival } 

01.04. (CH) Geneva/Kabaret 
L'Usine 

02.04. (CH) Uster/FRJZ 
04.04. Leipzig/Conne Island 
05.04. Nünschritz/Kombi 
06.04. Saalfeld/HC Festival 

VERBRANNTE ERDE 

22.03. Göttingen, JUZ 
23.03. Siegburg, SJZ + 
SERENE FALL 
12.04. Magdeburg, C7 + D.H. 
13.04. Schwarzenberg +D.H. 
www. VerbrannteErde. de 

WOHLSTANDSKINDER 

22.03.MÜNSTER - Triptchon 
13.04.ESSLINGEN - Komma 
14.04.FRANKFURT AM 
MAIN - Cave 
19.04.NEUSS - GSH 
17.05 AUSTRIA 
18.05.(A) WÖRGL-Komma 
19.05.(A) GRAZ - Explosiv 
25.05 KÖLN - Underground 
WINDFALL 

01.04. Berlin/Wild at Heart 
09.04. Bochum / Zwischenfall 

YUM YUMS 

05.04. JENA/ROSENKELLER 
06.04.ROSSWEIN/JUGEND¬ 
HAUS 

07.04.MARBURG/CAFE 
TRAUMA 

08.04.KASSEL/Barracudabar 
09.04.KÖLN/Underground 
10.04.MÜNSTER/GLEIS 22 
11.04.FRANKF.- 11-erclub 
12.04.LEONBERG/BEATBA¬ 
RACKE 

13.04.MÜNCHEN/ATOMIC 
CAFE 

ZANN + THE MIHALY 
SYNDROME 

01.03. halle /reilstr.78 
02.03. berlin/ kastanie 
03.03. dresden/ az conni 
(+children of fall) 

05.03. schwäbisch hall/ Club 
alpha 60 

06.03. Stuttgart/ juze deger- 
loch 

07.03. münchen/ cafe kult 
08.03. klarenthal/ juz (bei 
Saarbrücken) 

15.03. bielefeld/ AJZ (mit 
bratmobile) 20.30 UHR!!! 
16.03. münster/ baracke 
- NACHMITTAGS¬ 
MATINEE 15°° 

17.03. NL-Utrecht/ACU 
.Matinee. 

18.03. kiel/ tbc 

19.03. DK-copenhagen/ ung- 

domshuset 

26.03. husum/ Speicher 
(ohne MIHALY 
SYNDROME, 
aber mit ENIAC) 

27.03. magdeburg/ heizhaus 
(+ FROM ASHES RISE) 
infos/ helo: zannfäada- 

gio830.de 


Die beste Punker-Party der Welt! 



ATTACK 


Musikfestival Behnkenhagen 

(ca. 10 km östlich von Rostock, BIOS bis Rövershagen) 

26. bis 28.07.2002 

The Exploited 

UK Subs G.B.H. 

Peter & The Test Tübe Babies 

ACK I Alpha Boy School 
Backslide I Baffdecks 
Bonehouse I The Creetins 
The Crushing Caspars 
Dritte Wahl 
Fifty 50 I Freygang 
Furillo I Hammerhai 
Headbreak I Jesus Skins 
Kalte Krieger 
Kolporteure 
l\lo Respect I OB 
Primitive21 
Psycho Gambola 
Rawside I Razzia 
Roter Mohn 

Scattergun I Schlepphoden 
Die Schnitter 
Schwarz auf Weiß 
Speichelbroiss I Spitfire 
Totenmond 
Tricky Lobsters 
Troublemakers 
Use To Abuse 
Voice Of A Generation 



Tel: 0381/491 79 791 Fax: 0381/491 79 33 

(Pressezentrum Rostock, Kröpeliner Str. 26,18055 Rostock) 

Eintritt schlappe 25 € 

(plus Wk-Geb.) ind. Camping!!! 
plus Gratis-Festival-CD für die ersten 1000 Tickets!!! 

www.forceattack.de 



















m ReLX / Antidote 


Split T' Je zwei Brandneue 
Punkrocksmasher aus 
New York bzw Den Haag ! 
”We don’t care about 
Rock’n'Roll 11” 


Alpha Boy School - Big fight Lp 

Bester 5KA und Reggae aus Bochum 


aranoia 10” / CD £P 
Punkrock mit klasse 
d Power,... 5 Songs 
»inen Bonustrack ) 


Franzosen 

T <! f\ Punkrock 

P.A.I.N) *>*0* 


Dirty Faces 

Lacfen-LafoeS-ftfaiSarder-Buttons 

Universitätsstr 16 
44789 Bochum 
teS 0234 331624 
fax 0234 33252640 
dirtyfaces@gmx.de 
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jetzt bestellen !!! 


Punk, Streetpunk, HC, Ska, Anarcho-Punk, Oü, Garage, Crust, Rock'n'Roll, Polit 



Punk... Platten, Shirts, Kapuzen, Nieten, Tapes, Haarfarbe, Fanzines, Videos 


BEI UNS sind unter anderem 
die Platten von folgenden 
Labels ERHÄLTLICH: 

Nasty Vinyl, Vitaminepillen, OX, 
Radio Blast, Green Hell, Weird 
System, Beer City, Epitaph, Fat 
Wreck, Plastic Bomb, Bitzcore, 
Impact, Knock Out, Dirty Faces, 
New Lifeshark, Crazy Love, Skuld 
Releases, Farewell, Leech Rec., 
Halb 7, Amöbenklang, Schlemihl, 
Combat Rock, DSS Records, 
Spirit of 69 Rec., Grover, SST, 
Mad Mob, People Like You, 
Höhnie, Tug Rec., BYO,Dischord, 
Empty, MCR, Campary, Relapse, 
Thought Crime, Yellow Dog, 
Burning Heart, Distortion, L dor, 
Beri Beri, Bronco Bullfrog, Havoc, 
Mad Butcher, X-Mist, Nix Gut 


4 PROMILLE -und ab... LP/CD 9,90 / 13,90 € 

AGNOSTIC FRONT-dead yuppies-LP/CD 11,90 / 14,90 € 
BACKSLIDE -join the backslide...-LP/CD 8,90 / 10,50 € 
DISTILLERS -sing sing...-LP/CD 11,90 /14,90 € 

DUANE PETERS -wayward bantams-LP/CD 10,50 /12,90 € 
EA80 -Alle Ziele-LP/CD 9,90 / 11,50 € 

GENERATORS -state of the nation-10" 9,90 € 

INT. NOISE CONSPIRACY -a new...-LP/CD 11,90 / 14,90 € 

GENOCIDE SS -we are born of hate-CD 12,50 € 

MISFITS -horror business-Pic.LP 9,90 € 

MOTORMUSCHI -Single-Haushalt-CD 10,50 € 

NEUROTIC ARSEHOLES -Angst-LP 9,90 € 

-bis zum bitteren Ende-LP/CD 9,90 / 12,90 € 

BLUT + EISEN -schrei doch!-LP 9,90 € 

RIISTETYT-kuka valehtelee...? 9,90 € 

OXYMORON -feed the breed-LP/CD 9,90 / 12,90 € 

STAGE BOTTLES -I II live my life-CD 11,90 € 

SCATTERGUN-dead or alive-7" 3,90 € 

U.S. BOMBS -lost in america-LP/CD 12,50 / 13,90 € 

WOLFBRIGADE -progression / regression-Pic.LP 9,50 € 


PLASTIC BOMB, POSTFACH 100 205, 47002 DUISBURG 

Fax: ++49 (0)203-734288, e-mail: micha@plastic-bomb.de. 

Homepage: www.plastic-bomb.de WWW.ITI3llOrCIGn 
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Single Haushalt 


LP/CD 8,90/10,50 € 


LP/CD 


COMING SOON 


■PLAN OF ACTION-LP 


1 MAI '87 - Fohlenwurst-CD, 1 MAI '87 - Wurzel-CD, 10-96 -no retreat -LCD, BRATS -are back in town-LP/CD, 
BRISTLES- tatooed and rotten-CD, CAPITOL PUNISHMENT- messiah complex-CD, D.O.A. - the lost tapes-CD, 
EMILS -Licht am Horizont-CD, ESLALIERENDE VERNUNFT -EV-CD, FEED THE MACHINE -s/t-CD, 
FEHLFARBEN-Popmusik & Hundezucht-CD, HARD-ONS -this terrible place-CD, LES PARTISANS - Planet 
Marx-CD, MURDERERS / JERKOFFS- Pic.LP, DIE MUSKELN-Abstieg in den Ruhm-CD, NOTDURFT -Same- 
CD. NOTDURFT- Junge Liebe in Gefahr-LP/CD, NOVOTNY TV -das Volk sind wirr-CD, PIG MUST DIE -Die Zeit 
ist gekommen-LP/CD, PSYCHOTIC YOUTH -stereoids-CD, SO WHAT!- turn away-LP/CD, SPERRZONE-s/t- 
LP/CD, SWOONS- Magnetsignale aus...-LP/CD, TAGTRAUM -Trotz und Träume-CD, TAGTRAUM / USELESS 
I.D.-Split 10", V.A.: BLACK EYES & BROKEN BOTTLES Vol 2-CD, V.A.: DANCE TO THE REVOLUTION-CD, 
V.A.: DSS COMPILATION-CD, V.A.: FAT MUSIC Vol. 4 -life in the fat lane-LP, V.A.: KNOCK OUT IN THE 5th 
ROUND-CD, V.A.: KOB vs. MAD BUTCHER 2 Round, V.A.: LA LOTTA CONTINUA-CD, V.A.: MILLENIUM 
MADNESS Vol.1-4xCD, V.A.: MILLENIUM MADNESS Vol.2 - 4xCD. V.A.: GIVE EM THE BOOT 3-CD, V.A.: 
PUNKROCK MAKES THE WORLD GO ROUND-LP/CD, VA.: ROCK n ROLL HELL YEAH-CD, V.A.: 
SKANIBAL PARTY-CD, V.A TRE VENEZIE SKINS & PUNX UNITED-CD, V.A.: VITA PILS-LP/CD. V.A.: VIVA 
LA VINYL Vol.4-LP 








